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Vorwort.

H e ik k i  P a a s o n e n ,  professor der finnisch-ugrischen sprach- 
wisssenschaft an der Universität Helsingfors, hatte während seiner 
vieljährigen forschungsreisen im europäischen Russland und in 
Sibirien unter den mordwinen, tscheremissen, ostjaken, tataren 
und tschuwassen ein gewaltiges und ausserordentlich wertvolles 
sprachliches, folklorisŧisches und mythologisches material gesammelt. 
Wie bekannt, wurde er der Wissenschaft allzu früh am 24. august 
1919 entrissen, und dadurch war es ihm leider nicht vergönnt, 
mehr als einen kleinen teil des materials selbst zu veröffentlichen. 
Ein grösser teil der Sammlungen muss also, wie diejenigen von 
C a s t r é n  und vieler anderer finnischer forscher auf finnisch-ugrischem 
gebiet, von anderen zusammengestellt und zum druck befördert 
wrerden. So auch P a a s o n e n s  ostjakisches material. 'Das hier vor
liegende ostjakische Wörterbuch enthält einen teil der ostjakischen 
Sammlungen P a a s o n e n s  von einem beinahe einjährigen aufenthalt 
in Sibirien, anfang august 1900 bis ende mai 1901.

P a a s o n e n  selbst hat sich wenigstens gelegentlich — besonders 
während der zeit, da seine zukunft als Universitätslehrer unsicher 
schien und er sich zu einer anstellung als Schullehrer gezwungen 
glaubte — viel sorge um das los seiner Sammlungen gemacht. 
Aus Surgut in Sibirien äusserŧe er sich einmal (am 18. mai 1901) 
in einem an O t t o  D o n n e r  gerichteten brief u. a. folgendermassen: 
»Trotz alledem fühle ich, wie sich mir das herz zusammenpresst 
bei dem gedanken, dass meine arbeit im dienst der Wissenschaft
unterbrochen zu werden d r o h t .  wie soll ich in einer kleinen
provinzstadt, bei einer arbeitsreichen anstellung mit kurzen ferien
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das reiche material, das ich gesammelt habe, bearbeiten und 
herausgeben können, und was wird sein Schicksal sein? Eine 
höchst undankbare aufgabe wird es auch für einen anderen sein, 
die herausgabe eines materials zu übernehmen, das nicht von ihm 
selbst gesammelt worden ist, und eine solche hat übrigens immer 
seine Schwierigkeiten. Aber was ist zu machen!»1

Die damaligen sorgen P a a s o n e n s  wurden zum glück vollständig 
beseitigt, aber später tra t der tod dazwischen. Was er so sehr 
befürchtet und als eine schwierige aufgabe für einen anderen be
zeichnet hatte, ist zur notwendigkeit geworden. Das allermeiste 
von P a a s o n e n s  Sammlungen muss also von anderen bearbeitet und 
herausgegeben werden.

Der Schwierigkeiten einer solchen arbeit wohlbewusst, habe ich 
trotzdem die herausgabe des ostjakischen materials begonnen. Die 
Ursache meines enŧschlusses, dies zu tun, möchte ich hier in aller 
kürze erklären. Schon vor jahrzehnten erschien es überaus wichtig 
für die Weiterentwicklung des Studiums der finnisch-ugrischen 
Völker und sprachen, dass neues zuverlässiges sprachliches und 
fol-kloristisches sowie anderes material durch geschulte forscher 
gesammelt würde. Eine reihe von forschern, hauptsächlich aus 
Finnland, haben auch während dieser zeit die verschiedenen fin
nisch-ugrischen Völker besucht und durch jahrelange arbeit ausser
ordentlich grosse Sammlungen zusammengebracht. Der allergrösste 
teil dieser Sammlungen ist jedoch bekanntlich unveröffentlicht 
geblieben. Und dennoch ist es eben dies material, das allein eine 
tiefere und erfolgreichere arbeit u. a. auf dem gebiet der finnisch- 
ugrischen Sprachwissenschaft ermöglichen wird. Es war also eine 
dringende notwendigkeit, auch das überaus wichtige material

1 „Oafsedt allt annat känner jag m itt hjärta hoppressas vid tanken
att m itt arbete i vetenskapens tjenst hotar a tt bli afbrutet.   huru
skall jag  i en liten landsortsstad i en arbetsdryg tjenst med korta 
ferier hinna bearbeta oeh utgifva det rika material jag  samlat och hvad 
skall bli dess lott? E tt högst otacksamt göra blir det äfveu för en
annan a tt åtaga sig utgifvandet af e tt material, som icke af honoin
själf blifvit samladŧ och sådant hafver för resten alltiđ sina vansklig-
heter. Men hvad är a tt göra!“

ı
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P a a s o n e n s  durch den druck zugänglich zu machen. Es galt, einen 
oder mehrere herausgeber zu finden, was aber grosse Schwierig
keiten bereitete, da die arbeit ein jahrelanges Studium und mög
licherweise auch eine bedeutende pekuniäre Unterstützung erfor
derte. Bis jetzt steht die frage noch offen, doch sieht es aus, 
als wäre es möglich, in naher zukunfŧ mit der bearbeitung des 
grossen mordwinischen materials durch eine dafür geeignete kraft 
zu beginnen. Da es aus verschiedenen gründen wenig geraten 
schien, das ostjakische material P a a s o n e n s  zusammen mit den 
ostjakischen Sammlungen dr. K. F. K a r j a l a i n e n s ,  die von mag, 
pħil. Y. H. T o iv o n e n  bearbeitet werden, herauszugeben, beschloss 
ich im jahre 1920, die bearbeitung des lexikalischen materials zu 
übernehmen. In  erster linie war es die hier erwähnte Überzeugung 
von der Wichtigkeit einer möglichst schnellen Veröffentlichung des 
materials, die zu diesem entschluss führte, und andererseits die 
Vorstellung, dass kein anderer und besser für die sache geeigneter 
forscher in der nächsten zukunfŧ gelegenheit oder zeit zu einer 
solchen aufgabe haben werde. Ausserdem interessierte mich die 
arbeit darum, weil ich die nachbarn der ostjaken, die ostjak- 
samojeden, ziemlich eingehend studiert hatte und sowohl auf 
meinen reisen als während meiner arbeit m it den ostjaken und ihrer 
spräche in berührung gekommen war. Schliesslich hatte ich noch 
eine persönliche Veranlassung, die herausgabe des ostjakischen m ate
rials zu übernehmen. Einerseits war es speziell O t t o  D o n n e r ,  der 
P a a s o n e n  bewogen hatte, die früher geplante reise zu den ostjaken 
nicht aufzugeben. Bevor P a a s o n e n  nämlich Sibirien erreichte, 
hatte  K. F. K a r j a l a i n e n  schon mit seinem vieljährigen Studium 
der ostjakischen spräche begonnen, und es schien manchem unnötig, 
dass auch P a a s o n e n  einen teil seiner zeit derselben spräche und 
deren mundarŧen widmete. D o n n e r  war aber sehr entschieden 
der meinung, dass es auf ostjakischem gebiet arbeit für mehr als 
einen forscher gab, und unterstützte deswegen diese plane eifrig, 
wie aus den erhaltenen briefen P a a s o n e n s  an D o n n e r  deutlich 
hervorgeht. Schon dies bewirkte, dass ich die arbeit sehr gern 
übernahm. Andererseits bot sich mir hier auch eine liebe gelegen
heit, meinem hochgeschätzten lehrer und freund meinen tiefemp



VI

fundenen dank durch die ta t zu bezeugen. Gewiss habe ich nichts 
durchaus gutes zu leisten vermocht, hoffentlich wird das material 
sich aber auch von mir geordnet und herausgegeben als anwend
bar erweisen, und ganz sicher wird es deutlich zeigen, wie ge
wissenhaft und zuverlässig P a a s o n e n  als Sammler und aufzeichner 
äusserst schwieriger sprachlicher materialien gearbeitet hat.

Im folgenden werde ich kurz die reise P a a so n e n s  in Sibirien, 
seine arbeit und seine arbeitsmethode dort schildern, die trans- 
skriptionsfrage behandeln und das verfahren, nach dem ich das 
Wörterbuch zusammengestellt habe, auseinandersetzen.

P a a s o n e n  hat seine reise und seine arbeit in Sibirien ziemlich 
ausführlich in einigen im JSFOu. XXI, 5 in finnischer spräche 
veröffentlichten reiseberichten geschildert. Aus diesen berichten 
teile ich folgende auszüge in Übersetzung mit. In dem am 11. 
april 1901 in Surgut geschriebenen bericht erzählt er u. a. fol
gendes:

»Am 15. juli 1900 brach ich von Birsk zu meinem letzten 
arbeitsfeld, zu den ostjaken auf. Zuerst musste ich in Kasan 
einen augenarzt aufsuchen, so dass ich erst am 27. juli in Tobolşk 
anlangŧe. Dort arbeitete ich, auf das schiff wartend, einige tage 
im ethnographischen museum der stadt, bei dem es eine ziemlich 
umfangreiche bibliothek, hauptsächlich mit literatur über die Völker 
Sibiriens, gibt. Am 1. august konnte ich zu schiff meine reise 
nach norden auf dem Irtysch fortsetzen. In dem dorf Demjan- 
skoje, wo ich zuerst haltmachte, fand ich einen ostjaken aus dem 
an der mündung der Konda liegenden dorfe Kamenskija jurtv, 
und da es in der jahreszeit, wie die russischen beamten ver
sicherten, schwer war, einen sprachmeister aufzutreibeu, und der 
mann sonst für seinen zweck verhältnismässig geeignet schien, 
beschloss ich mit seiner hilfe den Konda-ostjakischen dialekt zu 
studieren. Über dieser arbeiŧ verbrachte ich in Demjanskoje etwa 
zwei monate, doch unternahm  ich ende September eine reise von 
anderthalb wochen dauer nach dem ostjakendorf Tsingalynskija 
ju rty  am Irtysch, um die lebensweise der ostjaken und zugleich 
etwas den dialekt an dem Irtysch kennen zu lernen. Da sich 
mein sprachmeister als vorzüglicher märclienkenner erwies, so dass
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ich  d ie  s ich ere  h o ffn u n g  h a t te ,  a u s  se in em  m u n d e 's o  v ie le  te x te  

a u fz u ze ich n e n , a ls  ich  n u r  n ie d e rsc h re ib e n  k o n n te , h ie l t  ich  es 

fü rs  b e s te , n o ch  bei o ffenem  w asse r  a n fa n g  O ktober n a c h  m e in em  

g eg e n w ärtig e n  w o h n o rt S u rg u t ü b e rz u s ied e ln , u m  h ie r  m e in e  a rb e it  

m it  ih m  fo rŧz u se tz e n . I c h  h a t t e  d e n n  a u c h  n o ch  lä n g e r  zu  tu n ,  

a ls  ich  im  v o ra u s  h a t te  a h n e n  k ö n n e n , n ä m lic h  b is  en d e  fe b ru a r , 

im  g an zen  also  a n n ä h e rn d  s ieb en  m o n a te . D as e rg e b n is  b e s te h t  

in  e in e r  g ra m m a tis c h e n  skizze, e in e r  z iem lich  u m fa n g re ic h e n  w ör- 

te rsa m m lu n g , b e i d e re n  h e rs te llu n g  ich  u. a . b eso n d e rs  d ie  w ogu- 

lisch e n  g lossare  v o n  Ah l q v is t  u n d  S z il a si im  au g e  b e h a lte n  h ab e , 

u n d  e tw a  fü n f d ru ck b o g e n  te x te .

D ass m e in e  a r b e i t  v e rh ä ltn ism ä ss ig  la n g sa m  v o n  s t a t t e n  g ing  

u n d  e tw a  zw eim al m e h r  ze it a ls  d ie  a u s fü h ru n g  e in e r  ä h n lic h e n  

a rb e i t  ü b e r  a n d e re , m ir  f rü h e r  n ic h t b e k a n n te  s p ra c h e n  e rfo rd e rte , 

b e ru h te  a u f  m e h re re n  U rsachen , —  d e r  g e rin g e n  za h l u n d  m an g e l-  

h a f t ig k e it  d e r  l i te ra tis c h e n  h ilf sm itte l, d e r  u n e n tw ic k e lth e it  des 

s p ra c h m e is te rs , e in  h in d e rn is , d em  d e r  e rfo rsc h e r  des  o s tja k isc h e n  

ü b e ra ll  b eg eg n en  d ü rf te ,  u n d  v o r  a llem  d e r  u n g em ein e n  Schw ie

r ig k e i t  d e r  sp räc h e  n a m e n tl ic h  in  p h o n e tis c h e r  h in s ic h t.

Als ich ende februar die Untersuchung des Konda-dialektş zum 
abschluss gebracht hatte, wandte ich mich dem Studium der 
spräche der ostjaken am südlichen nebenfluss des Ob, am Jugan 
zu. Die genannten dialekte weichen so stark voneinander ab, dass 
der eine ostjake den anderen nicht versteht, — der unterschied 
ist gewiss bedeutend grösser als beispielsweise zwischen finnisch 
und estnisch. Auch rein phonetisch, in den lauten sowie in den 
quantitäts- und akzentverhältnissen, differieren diese dialekte in 
überraschendem grade. Die lautgestalt des Jugan-dialekts bereitet 
dem forscher noch grössere Schwierigkeiten, so dass ich allein für 
transskriptionsübungen geraume zeit aufwenden musste, ehe ich 
mich an die eigentliche arbeit machen konnte. Zu allererst ging 
ich die von mir aufgenommene Wörtersammlung aus dem Konda- 
dialekt durch.»

In einem bericht vom 17. mai 1902 aus Kasan schreibt P a a 

s o n e n  noch wie folgt:
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»Als ich anfang april 1901 meinen vorhergehenden reisebericht 
aus Surgut schickte, hatte ich das ostjakische etwa acht monate 
lang studiert, davon die beiden letzten anderthalb monate den 
dialekt der am Jugan, einem nebenfluss des Ob, im kreise Surgut 
wohnenden ostjaken. Diese arbeit wurde dann bis ende mai fort
gesetzt, während welcher zeit ich auch, soweit dazu gelegenheit 
war, in der stadt Surgut texte aufzeichnete. Als schliesslich der 
Ob eisfrei wurde, traf ich meine reisevorbereitungen, um nach dem 
in meinem letzten reisebericht erwähnten arbeitsprogramm die 
jurten der Jugan- und der benachbarten Ob-ostjaken zu durch
streifen, dabei folklore zu sammeln und mich genauer m it dem 
von mir untersuchten dialekt vertraut zu machen. Dieser plan 
blieb jedoch unausgeführt, da ich mit der ersten bootspost in einem 
anfang desselben monats aus Finnland abgesandten brief die sichere 
nachricht erhielt, dass die professur für finnisch-ugrische Sprach
forschung alsbald vakant werde. Da ich die möglichkeiŧ in be
tracht ziehen musste, dass das amt vielleicht schon m itte mai 
ausgeschrieben war, und ich auch keine bestimmte nachricht über 
die dauer der bewerbungszeit hatte, wusste ich mir keinen anderen 
rat, als von Surgut die heimreise anzutreten m it der ersten ge
legenheit, die sich zufällig am 30. mai bot, — regelmässigen 
dampferverkehr hat es im vergangenen sommer in Surgut über
haupt nicht gegeben. Meine reise ging über Tomsk, wo ich am 5. 
juni ankam. Von dort setzte ich die reise am 9. juni mit der 
bahn nach Finnland fort, wo ich am 18. desselben monats an
langte.»

Während des aufenthalts in Sibirien und noch später hegte 
P a a s o n e n  die hoffnung, seine ostjakischen Studien fortsetzen zu 
können. Ausserdem wünschte er sich m it dem wogulischen an 
ort und stelle bekannt zu machen. Daraus wurde aber wegen der 
langen reisen und aus mangel an zeit nichts, was betreffs des 
ostjakischen sehr zu bedauern ist, da P a a s o n e n  die auffassung 
hatte, dass allein schon das gründliche Studium der ostjakischen 
Konda-munđart noch mehrere monate erfordert hätte. In einem 
an D o n n e r  gerichteten brief (Surgut den 22. dezember 1900) be
rührt er dies mit folgenden worŧen:
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»Meine ostjakischen Studien sind langsam fortgeschritten. Die 
spräche kommt mir in jeder hinsichŧ schwieriger vor als irgend
eine andere von mir untersuchte spräche, anfangs ta t  ferner die 
unwickelŧheit meines sprachmeisters und seine ziemlich schlechte 
heherrschung des russischen eintrag. Meine Wörtersammlung ist 
natürlich aus den texten immer mehr angewachsen, texte habe
ich auch eine beträchtliche m e n g e .  Wie ich wohl schon
erwähnt habe, brauche ich im ganzen mindestens sechs monate 
für den Konda-dialekt. Dann habe ich eine Wörtersammlung von 
einigem umfang, bin über die grammatik ziemlich im klaren und 
verfüge über eine anzahl märchen. Aber wieviel wäre allein an 
der Konda noch zu tun! Lieder habe ich kein einziges (mein 
sprachmeister ist kein Sänger), fast gar keine zaubersprüche und 
opfergebete, die hochzeitsbräuche und opferzeremonien usw. wären 
zu erforschen. Könnte ich noch sechs monate zugeben, so würde 
das Konda-gebiet vielleicht ziemlich ordentlich untersucht. Aber 
daran hindert mich ja schon mein reiseprogramm. Die übrige 
zeit (6 bis 7 monate) beabsichtige ich mich, soviel ich kann, mit 
den äusserst wichtigen dialekten des kreises Surgut bekannt zu 
machen, an die nördlichen ostjaken kann ich gar nicht denken.»1

Trotz der knappen zeit gelang es P a a s o n e n , wie gesagt, sehr 
viel lexikalischen Stoff zusammenzubringen. Dieser ist besonders

1 „Hitaasti ovat ostjakinopintoni edistyneet. Kieli tuntuu minusta 
kaikin puolin vaikeammalta kuin mikään ennen tutkimani kieli, alussa 
haittasi vielä kielimestarin kehittymättömyys ja  ħuononpuoleinen venäjän- 
kielentaito. Sanastoni on tietysti teksteistä alati kasvanut, tekstejä on- 
kin minulla melkoinen joukko. — — Kuten jo taisin mainita, menee 
minulta kaikkiaan ainakin kuusi kuukautta Kondan murteeseen. Silloin 
on minulla jonkimnoinen sanasto, kielioppi kutakuinkin selvillä ja  joukko 
satuja. Mutta kuinka paljon olisikaan vielä yksistään Kondalla tehtävää! 
Lauluja ei minulla ole yhtään (kielimestarini ei ole laulaja), ei loitsuja, 
ei uhrirukouksia kuin nimeksi, häätavat ja  uhrimenot y. m. olisi tutkit- 
tava. Jos voisin panna vielä lisää kuusi kuukautta, tulisi ehkä Konda- 
laisalue jotakuinkin kunnollisesti tutkituksi, Mutta siitähän estää miuua 
jo matkaohjelmani, Loppuaikana (6 à 7 kuukautta) aion, mikäli kerkiän, 
tutustua perin tärkeisiin Surgutin piirin murteisiin, pohjois-ostjakkeja ei 
minun ole ajattelemistakaan.“
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wertvoll, da er sich in so bedeutendem umfang auf folklore stützt. 
Das ist ganz speziell der fall m it den lexikalischen aufzeichnungen 
aus der Konda-mundart. An dieser stelle scheint es mir ange
bracht, noch einiges aus dem eben zitierten brief auszuheben, 
um zu zeigen, wie gründlich und gewissenhaft P a a so n en  seine 
aufgabe nahm. Nachdem er zuerst die ihm früher gegebenen 
Instruktionen folgendermassen in erinnerung gebracht hat: »Als 
mich die Gesellschaft seinerzeit zu den mordwinen schickte, um 
hauptsächlich lexikalisches material zu sammeln, erhielt ich von 
dem sekretär der Gesellschaft (der Du damals warst) schriftliche 
Instruktionen, in denen ich u. a. aufgefordert wurde, soweit wie 
möglich volkspoesie zu sammeln, und worin die abseitige Wichtig
keit von texten hervorgehoben wurde»1, fährt er fort: »Ich habe 
wirklich kein grosses Zutrauen zu solchen mit hilfe eines Wörter
buchs beschafften Wörterverzeichnissen, die der forscher selbst nicht 
weiter mit hilfe von texten zu kontrollieren vermag. Das wort 
nebst der Übersetzung wird so aufgeschrieben, wie es der ostjake, 
der sich wirklich seinen dicken schädel nicht zu sehr zerbricht, 
einmal erklärt, und so ist das Wörterbuch fertig. Ausserdem muss 
das Wörterbuch natürlicherweise ohne texte arm bleiben. Beson
ders die osŧjakische folklore, in der der Wortschatz wegen des 
parallelismus sehr reich ist und in der viele in der gewöhnlichen 
Umgangssprache nicht existierende Wörter Vorkommen, ist geeignet, 
das Wörterbuch zu bereichern. Wie soll man sonst auch über die
formen einer so komplizierten spräche und ihre anw endung------
klarħeit gewinnen?»2

1 „Kun Seura aikoinaan lähetti minut mordvalaisten luo, etupäässä 
sanakirja-aineksia keräärnään, sain silloiselta Seuran sihteeriltä (jona 
Seťǎ silloin oli) kirjalliset ohjeet, joissa m. m. minua kehotettiin mikäli 
mahdollista keräärnään kansanrunoutta, ja  huomautettiin tekstien kaiken- 
puolista tärkeyttä.“

2 „Minulla ei todellakaan ole suurta luottamusta semmoisiin, sana- 
kirjan avulla ħankittuihin sanaluettoloihin, joita ei tutkijan itsensä ole 
tilaisuus sen enempää tekstien avulla kontrolleerata. Sana käännöksineen 
kirjoitetaan niin, kuin ostjakki, joka ei todellakaan liiaksi paksua kalloansa 
vaivaa, kerran sen selittää, ja  niin on sanakirja valmis. Sitäpaitsi täy- 
tyy sanaston luonnollisesti jäädä köyhäksi ilman tekstejä. Erittäinkin
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Dank dieser arbeitsmethode und auffassung brachte P a a s o n e n  

eine grosse, mit zahlreichen beispielen aus der folklore bereicherte 
Wörtersammlung zusammen. Das gesagte gilt besonders von dem 
material aus der Konda-mundart, die K a r j a l a i n e n  nur sieben 
wochen bearbeitete und aus der er also nicht sehr viel zu sam
meln vermochte. Da K a r j a l a i n e n  ausserdem den Jugan-dialekt 
gar nicht studierte, bilden die ostjakischen Sammlungen P a a s o 

n e n s  gewiss eine sehr wertvolle ergänzung zu dem material K a r -

JALAINENS.

N a c h d e m  ich  h ie r  k u rz  d ie  S tu d ien re ise  P a a s o n e n s  zu  den  

o s tja k e n . d a s  r e s u l t a t  se in e r  a r b e i t  u n d  se ine  a rb e itsm e th o d e  b e 

le u c h te t  h ab e , k o m m e ich  au f d ie  frag e , w ie d a s  sp ra c h lic h e  m a 

te r ia l  v o n  m ir  b e h a n d e l t  u n d  tr a n s s k r ib ie r t  u n d  d a s  W ö rte rb u ch  

z u sa m m e n g e s te llt is t .  E ig e n tlic h  w äre  v ie lle ich t v o re rs t  eine Ü ber

s ic h t  des la u tb e s ta n d s  d e r  b e id en  d ia le k te  a m  p la tz ,  ich  g la u b e  

a b e r , d ass  es h ie r  h in re ic h e n d  is t , au f  d ie  b e id en  d a rs te llu n g e n  

v o n  P a a s o n e n  s e lb s t in  JS F O u . XX I, 5: 11-15 u n d  F U F  II: 83-85 
zu  v erw eisen . Ic h  w erd e  d iese frag e  a b e r  au s se rd e m  eingehend  

im  Z u sam m en h an g  m it  d em  im  W ö rte rb u ch  v e rw e n d e te n  t r a n s -  

sk r ip tio n s s y s te m  b e h a n d e ln .

Als ich die handschriftlichen aufzeichnungen P a a s o n e n s  über 
das ostjakische übernahm, war der allergrösste teil des lexikali
schen materials fertig auf zettel geschrieben. Die folkloristischen 
Sammlungen waren auch beachtet und eine grosse menge von bei
spielen daraus aufgenommen. Hauptsächlich waren es die übri
gen, besonders die grammatikalischen aufzeichnungen, die für das 
Wörterbuch neues, von P a a s o n e n  nicht auf den zetteln berücksich
tigtes material enthielten. Beim ersten durchsehen der zettel glaubte 
ich schon, dass das Wörterbuch in ziemlich druckfertigem zustand 
sei. Bald erwies es sich aber nach dem ordnen der zettel in alpha
betischer reihenfolge, dass das ganze material, durch das noch

ostjakkilainen folklore, jossa sanavarasto parallelismin vuoksi on hyvin 
runsas ja  jossa esiintyy paljon tavallisessa puhekielessä olemattomia 
sanoja, on omansa sanastoa rikastuttamaan. Mitenkä niin monimutkaisen 
kielen muodoistakaan ja  niiden käytännöstā — — muuten pääsee sel- 
ville?“
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nicht auf den zetteln gebuchte ergänzt, vollständig neu zusammen
gestellt und geordnet werden musste. Auf den zetteln waren wohl 
Wörter und beispiele zusammengebrachŧ, sie bildeten aber keines
wegs fertige artikel für ein Wörterbuch. Ausserdem handelte es 
sich um zwei verschiedene mundarten, deren Wortschatz auf ge
eignete weise zusammengefasst werden musste. Schliesslich und 
vor allem war die in den verschiedenen aufzeichnungen benutzte 
transskription eine so bunte und verschiedenartige, dass das auf 
zettel geschriebene lexikalische material unmöglich ohne weiteres 
verwendet werden konnte. Es war also nicht nur notwendig, das 
material vollständig neu zusammenzustellen, sondern es musste 
auch neu transskribiert werden. Im folgenden werde ich zuerst 
kurz das verfahren beschreiben, nach dem ich das material neu 
transskribiert habe.

Bald konnte ich, wie gesagt, feststellen, dass P aasonem  in sei
nen aufzeichnungen verschiedene transskriptionssvsteme gebraucht 
hatte. Ausserdem, dass er ganz deutlich eine feinere transskription 
als in seinen gedruckten arbeiten benutzt hatte. Durch verschie
dene Systeme und eine feinere transskription war er zur Verwen
dung einer ziemlich grossen anzahl von Zeichen gekommen, einer 
anzahl, die beträchtlich grösser ist als die in seinen Publikationen 
verwendete. Alle diese Zeichen waren ohne irdendwelche erklärun- 
gen oder erläuterungen. Die entzifferung wurde noch dadurch in 
hohem grade erschwert, dass P a a s o n e n  auch in seinen Schriften 
eine sehr verschiedenartige transskription verwendet hatte. Aus
serdem war, wie gesagt, die transskription in den handschriften 
öfters eine feinere, und schliesslich enthalten die gedruckten ar
beiten eine sehr grosse menge von druckfehlern. Das ist beson
ders der fall m it den für diese frage wichtigen arbeiten S-laute, 
Lehnwörter und Beiträge. Die aufgabe, die ja eine dreifache war, 
nämlich die entzifferung der verschiedenen Zeichen, die feststellung 
ihrer bedeutung und ihres lautwerts und schliesslich die bestim- 
mung derjenigen Zeichen, die in dem Wörterbuch zur Verwendung 
kommen sollten, waren also eine ziemlich schwierige arbeit, und 
ich gestehe gern, dass sie sich, besonders betreffs der vokale, zu 
einer wirklichen dechiffrierung gestaltete.
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Eine gute stütze bei dieser arbeiŧ boten natürlich die schon 
erwähnten darstellungen in JSFOu. X X I, 5: 11-15 und FU F II: 
83-85. Es erwies sich jedoch für das identifizieren der Zeichen 
der gedruckten und ungedruckten quellen als notwendig, alle Ver
öffentlichungen P a a s o n e n s  durchzusehen und das ganze ostjakische 
wortmaterial zusammenzustellen. Diese Zusammenstellung wurde 
auch meine erste aufgabe. Als resultat dieser arbeit habe ich 
folgende tabellen erhalten, in denen die gewöhnlichsten Überein
stimmungen mit ausnahme von druckfehlern und eine menge von 
Unregelmässigkeiten in den handschriften beachtet sind.

JSFOu. X X I, 5;
FUF II und 

frühere arbeiten

Beiträge und 
spätere arbeiten

Vokale.

Handschrift Die von mir im 
Wörterbuch be
nutzten Zeichen

K à à à à

| à à à à
J  à ļ

à à à  à ( « ) à

V (l a a  a å K ą (ŋ ą) ą

K ǿ f) ǿ ǿ

<ļ à
X

(l à  ä ä  à  à  à
\

à

ä à ä ä  ä « « ( J a ) à

K è è è è  è
×

ę

J  è è è è

K  9 9 9 ?  ? 9

J  9 9 9 9

K i (ə iS'-laute) 9 9 9 9 9

J  9 9 9 9

Əo 9o § 9o 9o

K ŕ  èç U  (FUF 11) è èe

J è è è è
K | è è è

ə 3 9 9 (9 ? ) ə

Əq 50 ə 90 90

3 (5 S -la u te ) § 9 î  (?) §

İ ì ì ì ì< ı
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J  1 l 1 1

K  ļ \ 2 ì 1

ò Ò ò (ò) (K  0 )  (J  ò) ò
K o 9 o 0 o

0 Q 0 0 s (0) 9
K  <) Ò () ()
J  0 0 ft ft ň n 0

K  Ǻ \0 0 0 V 0 ò
K  S 9 ü Ö f) ft 9
J  fį (} (B eitr. ü) Ö fì (> ft (ŵ) bt (p 9
K ù ù ù ù (ŭ ù) Ù
.1 ù ù Ù Ù ü) ơ) co co ù

K ų ù ų ù
K U tu u (u J  3 0 ,22) í. .\ X s

U U U  U įi
Jw ' ' \ í.

J ti u u u u u
J  ü ü Ü V ü

<
Konsonanten

(nur diejenigen, die einer erklärung bedürftig sind).

JSFOu. X X I,5, Beiträge und Handschrift Die von mir im
FUF II und spätere ar Wörterbuch be

frühere arbeiten beiten nutzten Zeichen

K į  Ts. İ i" [ ! İ
J  k i i i
J / f /

r Y Y Y
y. Y z ą y

k * X (x) X X
j  k< * (*) K ķ

k k k k

ŧ !;■ !i ķ
l 1 11 j1 K  ľ l l A  !

J i r. ł /.
j  r\ Ļ ľ łĻ
j  d l đ l
j  it’ ľ ď ľ

V 1 ’ì V
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!1 k /0 V
c ts ç c ts
ċ ( (S-laute)
į

tš è c
( f

ts
c ts c <; ts

K w w w w
J w w w w

xVus den tabellen ist deutlich ersichtlich, dass P a a s o n e n , wie 
schon gesagt, für die vokale zwei verschiedene zeichenreihen ge
braucht hat. Ausserdem geht daraus auch sehr deutlich hervor, 
dass er eine feinere transskription als in seinen Veröffentlichungen 
angestrebt hat. Dies wird ja ausserdem für die Konda-mundart 
bestätigt in JSFOu. XX I, 5: 11, wo P a a s o n e n  von der exisŧenz 
30 verschiedener vokallaute spricht, aber nur 24 näher beschreibt. 
In einem brief an D o n n e r  (Surgut 22. X II. 1900) erwähnt er das
selbe und sagt, dass die drei nasalierten vokale unter diesen 30 
nicht mitgerechnet sind. Auch bemerkt er, dass er an professor 
A. G e n e t z  eine eingehende beschreibung der v-okale der Konda- 
m undart geschickt habe. Es ist zu bedauern, dass dieser brief 
nicht in dem nachlass von professor G e n e t z  wiedergefunden ist 
und dass überhaupt alle von P a a s o n e n  an G e n e t z  gerichteten 
briefe vernichtet worden zu sein scheinen. Über den lautbestand 
des Jugan-dialekŧs hat sich P a a s o n e n  in den reiseberichten nicht 
näher geäussert und denselben nur kurz in FU F II: 83-85 be
handelt. Über die a- und ä-laute des betr. dielekts hat er eine kurze 
darstellung in einem brief an D o n n e r  (Surgut 17. III. 1901) 

gegeben. Da auch diese beschreibung einen guten beweis dafür 
liefert, dass P a a s o n e n  in den handschriftlichen aufzeichnungen 
eine noch feinere transskription als in seinen Veröffentlichungen 
gebraucht hat, und da der inhalt des briefes für die transskriptions- 
frage überhaupt von interesse ist und unsere kenntnis der vokale 
des Jugan-dialekts bereichert, lasse ich ihn hier folgen.

»Wenn schon der vokalismus des Konda-dialekts reichlich ver
wickelt ist, so ist er doch noch nichts gegen diesen dialekt von 
Surgut. Die ersten wochen sind mir auf ausspracheübungen ge
gangen, denn es war unmöglich, die eigentliche arbeit in angriff
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zu nehmen, solange man die laute nicht voneinander unterschei
den konnte. Eigentümlich für diesen dialekt ist eine vokalreihe, 
deren artikulationsstelle weiter hinten liegt als bei der reihe der 
hinteren vokale des finnischen, die allerdings ebenfalls in diesem 
dialekt vorkommt. Zur Veranschaulichung des vokalreichtums der 
Sprache erlaube ich mir hier die a- und ä-laute vorzuführen:

1) ǻ geschlossener halblanger a-lauŧ, dessen artikulationsstelle 
weiter hinten liegt als bei finnisch a, z. b. sàį‘ »Schellente».

2) à entsprechender offener vokal, z. b. iankà  »geh!»
3) ą kurze entsprechung von à.
4) à halblanger a-laut, derselbe wie im finnischen, z. b. làw 

»pferd».
5) a in der ebene des vorhergehenden liegender geschlossener 

a-lauŧ, z. b. nteŕhəs »verstand».
6) à halblanger laut zwischen a und ä, vielleicht eine Schat

tierung palataler als französisches a in madame, z. b. àz »Ob».
7) ş  entsprechender geschlossener laut, z. b. kaiçį »kuckuck».
8) ƞ halblanges offenes ä, dessen artikulaŧionsstelle ganz wenig 

weiter hinten liegt als die von finnisch ä, z. b. nui »feuer».
9) ä entsprechender geschlossener laut, z. b. äšəm »euter».

10) à finnisches ä, z. b. äsmàm  »mein euter».
Wie wichtig es ist, alle vokalnuancen auseinanderzuhalten, 

ersieht man auch daraus, dass zwei einander sehr nahestehende 
vokale ganz verschiedene Wechselverhältnisse zeigen, z. b. n ĝ į 
»feuer», nəìəm »mein feuer», aber ámp »hund», \mpəm »mein hund».1

1 „Jos Kondan murteen vokalismi jo  on kylläkin nmtkikas, ei se 
kuitenkaan vielä ole mitään tähän Surgutin murteeseen verraten. Ensi- 
mäiset viikot ovat minulta kuluneet ääntämisharjoituksiin, sillä oli mah- 
dotonta ryhtyä varsinaiseen työhön, kun ei osannut erottaa äänteitä 
toisistaan. Omituista tälle murteelle on vokaalisarja, jonka ääntämis- 
kolita on taempi kuin suomen takavokaalisarja, joka sekin kyllä tässä 
murteessa tavataan. Osotteeksi kielen vokaalirikkaudesta pyydän tässä 
saada esittää a- ja  ä-äänteet:

1) à umpinainen puolipitkä a-äänne, jonka ääntämiskohta on taempi 
kuin suomen a:n, esim. sàįc „sotkatelkkä“.

2) à vastaava avonainen vokaali, esim. jsrafeà „käy!“
3) ę á:n lyhyt vastine.
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Wenn man sich also entschlossen hätte, eine feinere transskrip
tion zu verwenden, hätte man eine grosse menge von Zeichen in 
gebrauch nehmen müssen, deren lautwert auf grund der unerklär
ten Zeichen unsicher und oft unbekannt geblieben wäre. Man 
konnte nur an eine Verwendung der in dem obigen brief näher 
erklärten Zeichen der a-d-reihe der Jugan-m undart denken. Es 
erwies sich aber, dass P a a s o n e n  nicht nur die im briefe behan
delten Zeichen, sondern für dieselben zwecke auch andere gebraucht 
hatte, und da die gedruckten arbeiten keine weitere aufklärung 
gaben, wäre es meines erachtens ganz zwecklos gewesen, über
haupt an eine feinere transskription zu denjcen. Eine spezialbe- 
handlung nur einiger laute hätte ausserdem zu grossen Uneben
heiten und Inkonsequenzen geführt. Die zahlreichen in den ħand- 
schriften vorhandenen Schreibfehler und Unregelmässigkeiten mahn
ten ausserdem zu grösster Vorsicht. Trotz der von mir beschlos
senen begrenzung des neutransskribierens in Übereinstimmung mit 
der transskription der gedruckten arbeiten waren recht zahlreiche 
ungleichmässigkeiten nicht zu vermeiden. Besonders schwer war 
es, ə und â zu unterscheiden, da auch ă wie ə oft m it ə und ə 
bezeichnet war. In sicheren fällen habe ich ə, <> der hanđschrif- 
ten durch ă ersetzt, in den meisten jedoch keine änderung vor
genommen. Ebenso schwanken J  à und à in einer menge 
von fällen, und da ein Wechsel à ~  ä nicht bekannt ist, muss 
das schwanken auf ungenauer transskription beruhen, ln  die

4) à  puolipitkä a-äänne, sama kuin suomessa, eśim. iàw' „hevonen“,
5) a edellisen tasalla oleva umpinainen a-äänne, esim. narìiəs „ym- 

märrys“ .
■6) à puolipitkä a:n ja  ä:a välinen äänne, ehkä hivenen palatalisempi 

kuin ranskan a sanassa madame, esim. àzc „Ob“.
7) n vastaava umpinainen äänne, esim. k/'twļ „käki“ .
8) ƞ puolipitkä avonainen ä. jonka artikulatsionikohta on hivenen 

taempi kuin suomen ä:n, esim. n<įl „tuli“.
9) ą vastaava umpinainen äänne, esim. 'àšəm „udar“ ,
10) à suomen ä, esim. ċismam „utareni“.
Kuinka tärkeää on erottaa kaikki vokaalinyansit, näkyy siitäkin, että 

kaksi hyvin lähekkäin olevaa vokaalia osottaa aivan eri vaihtelusuhteita, 
esim. naįc „tuli“, nəìəm  „ŧuleni“, mutta ám p  „koira“, jmpəm  „koiŕani“ .
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sem fall habe ich jedoch im allgemeinen keine änderungen 
eingeführt. Solche hätten nur zu irrtümern führen können. Mir 
scheint es jedoch klar zu sein, dass ein wort, das einmal mit 
řl, ein anderes mal mit à geschrieben ist, à und nicht à hat, 
Schreibfehler oder ungenauigkeiten, wie wenn z. b. ho geschrieben 
war, waren natürlich leicht zu berichtigen, ho muss also hį> geschrie
ben werden und nicht hç, sonst hätte man K χ  oder J  k haben 
müssen. Die quanŧitäŧ, wie übrigens auch der akzent, ist in den 
handschriften im allgemeinen sehr genau angegeben, und mit hilfe 
des quantitätszeichens ist es mir in vielen fällen gelungen, den 
richtigen lautwert der vokale zu fixieren. In  unsicheren fällen 
habe ich meine lesart zwischen klammern [ | gesetzt. Leider ist 
eine kleinere anzahl von unsicheren transskriptionen in dem Wör
terbuch stehen geblieben.

Schliesslich galt es noch, die buchstabenzeichen zu bestimmen, 
welche für das Wörterbuch am geeignetsten waren. Mir schien es 
ohne weiteres klar, dass diejenigen Zeichen, die P a a so n en  in seinen 
letzten arbeiten angewandt hatte und die sich am besten an die 
neue finnisch-ugrische ŧransskription anschlossen, zu empfehlen 
seien. Doch war zu beachten, dass P a a s o n e n  in Beiträge usw. 
aus typographischen und anderen gründen einige Vereinfachungen 
durchgeführt hatte, die in dem Wörterbuch nicht notwendig waren. 
Aus der obigen tabelle geht hervor, welche Zeichen ich gewählt 
habe. Es sind nur einige Zeichen, die einer erklärung bedürfen.

Unter den vokalzeichen habe ich, wie schon "bemerkt, J  à und 
à miŧaufgenommen, da sie voneinander zu unterscheiden waren 
und P a a so n e n  ausserdem in seinen letzten arbeiten jene Zeichen 
eingeführt hatte. K è verwende ich, um es von J  è zu unter
scheiden. Infolgedessen habe ich auch Ļ Da ich einmal èe an
s ta tt è verwende, was wohl richtiger ist, habe ich nur K ĝ und ì 
ansta tt è und ì. Leider habe ich erst, nachdem ein paar druck- 
bogen fertig gedruckt waren und es also zu spät war, eine Ver
änderung vorzunehmen, bemerkt, dass es nötig gewesen wäre, 
den unterschied zwischen K è, ì und J  è, ì zu machen. Die 
Zeichen kommen jedoch so selten vor, dass diese Inkonsequenz 
nicht von grösserer bedeutung ist. Beim zitieren von Wörtern
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mit diesen Zeichen empfiehlt es sich jedoch, K è und ï zu schrei
ben. Ich habe u ansta tt th verwendet, da P a a s o n e n  nur ein 
paarmal ŵ gebraucht hat, und dies ausserdem deutlich nur aus 
typographischen gründen. — Von den konsonanten ist J  f  nur f  
geschrieben, da ja J  w auf dieselbe weise bezeichnet ist. i  und ji 
kommen äusserst selten vor, und da sie nicht näher erklärt sind, 
habe ich sie beibeħalŧen. K ľ habe ich mitaufgenommen, weil es 
in den handschriften überall so bezeichnet war und es in meh
reren fällen sonst unbequem und schwierig gewesen wäre, ohne 
weiteres festzustellen, wann ĩ und wann ţ  gemeint ist. Schliess
lich ist noch zu erwähnen, dass ich das Zeichen zur angabe der 
Silbengrenze vor is, tš, ťŝ nicht verwendet habe.

Im anschluss an die behandlung der transskriptionsfragen 
möchte ich in aller kürze ein paar worte über den Vokalwechsel 
in den hier behandelten ostjakischen dialekŧen sagen. Dies ge
schieht teils, um missverständnissen betreffs der transskription 
vorzubeugen, und teils, um die aufmerksamkeit der für die frage 
interessierten forscher auf die erscheinung zu lenken, da P a a so n e n  

in seinen arbeiten diese sache nur unvollständig und im Vorbei
gehen berührt hat. In FTJF II: 88-90 behandelt P a a s o n e n  die 
vokalwechselfrage der beiden mundarŧen. Aus dem Konda-dialekt 
gibt er nur folgende beispiele: tĝwəm ~  táwəm, tùtəm , tĝwá — tàwà 
»bringen» und kámən »draussen» ~  Mm »hinaus». In JSFOu, 
X X I, 5:13 findet sich das beispiel por »floss, fahre» ~  m m pąrģ'm 
»meine fahre» und schliesslich in einem brief an D o n n e r  (Surgut 
22, X II, 1900), wo sich P a a s o n e n  übrigens eingehend über den 
Vokalwechsel in den finnisch-ugrischen sprachen äussert, das bei
spiel xūt'ə'm »drei» — xçúm  sòd »dreihundert». Von dreifachem 
Vokalwechsel habe ich keine weiteren fälle wahrgenommen. Ein
facher Vokalwechsel scheint im Konda-dialekt noch ziemlich all
gemein zu sein. Vom Wechsel o <į könnte man viele beispiele 
heranziehen. Ich erwähne nur nort ~  narttm  »brücke»; por ~  
parè'm »ahle»; pçt ~  p a ttm  »pud» «  russ.). Zu x ũ trm  füge ich 
xçtmət »dritter». Von P a a so n e n  unerwähnt geblieben ist der Wech
sel į  «, z. b. 1) hįH »zwei» ~  fest«, kĩdən »zwei (beim zählen)»; 
man ~  mǎnt, märn »ich» usw.; 2) ĥhpkəm »aus allen kräfŧen laufen

*
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od. fahren, flitzen, davongaloppieren» ~  ķ á p k ï t ə m  »dahineilen, 
-gleiten»; n ' t r ə s - į ù ' x  »ein musikinstrumenŧ» ~  n á r ə s ə m  »spielen»; 
n ň w r ə m  »springen» ~  n k w ə r m ə m  id., »hüpfen»; t ã t ə m  »ziehen» ~  
t à t \ t ə m  id. Ausserdem noch o ~  1>, z. h. p ò x t ə m  »durchstechen» — 
p o x ə t m ə m  id. und ē — ž, z. h. p è y ə m  »sich etw. erfrieren» — p ì y á ' į  

»erfror». Aus dem Jugan-dialekt hat P a a s o n e n  in FU F II: 88-90 
die Wechsel à ~  ù und <1 — ù ~  b unerwähnt gelassen, da er in 
dieser arbeit den unterschied zwischen à und 11 nicht gemacht hat. 
Nach dem Wörterbuch zu urteilen, scheint es sicher, dass nur 
und nie à in frage kommt. Alle von P a a s o n e n  in FU F II: 88-90 
gegebenen beispiele haben 11, also n<ĩfr ~  n ù w r h n  usw. Ein paar 
beispiele vom Wechsel mit à ,  z. b. J  j . à m p  —  Ļ Ù m p ə m  »ein mass», 
sind meines erachtens auf die ungenauigkeiŧen in der bezeichnung 
von ǻ zurückzuführen, die früher hervorgehoben worden ist. In 
solchen fällen ist also ohne zweifei à s ta tt à zu schreiben. Schliess
lich sei noch bemerkt, dass P a a s o n e n  den Wechsel ù — ò ~  ŝ 

nicht erwähnt hat. Von diesem ziemlich seltenen Wechsel nenne 
ich hier J  i ù n t ə m  ~  í ò n t m m  įòntà »nähen» und J  Ļ Ù ľ ţ ' ə m  ~  
Ļ Ò ì ' į ə m  í o ļ ' à  »stehen». Da alle hier erwähnten wechselfälle, 
ausser der gruppe mit 1?, von P a a s o n e n  in den handschriften 
besonders hervorgehoben sind, ist eine ungenaue transskription 
oder eine fehlerhafte deutung der Zeichen meinerseits ausgeschlos
sen, und wir müssen das auftreŧen dieser vokalwechselfälle in den 
genannten mundarŧen als sicher betrachten. So auch auf grund 
besonderer bemerkungen im manuskript solche konsonantenwech
selfälle wie z. b. J  íèə/, — i.òyìèm »nest» und K tšántš -  tšántsů 
»knie».

Nachdem ich die in dem W ö rte rb u c h  zur anwendung gekom
mene transskription erwähnt habe, folgt eine kurze beschreibung 
der art und weise, wie ich das lexikalische material behandelt 
und zusammengestellt habe.

Von anfang an war es mir klar, dass die Wörter beider dia
lekte zusammengesŧellt werden mussten, und ebenso, dass das 
Konda-wort das stichwort bilden musste, da ja das material aus 
dieser m undart am reichsten war. Nur wo in der Konda-mund
art keine sichere entsprechung des Jugan-wortes vorhanden ist,



XXI

t r i t t  das Jugan-wort a ls  stieliwort auf. Ausserdem in ein igen  

fä llen , w o d as  J u g a n -w o r t  e ine  au ffä llig e  oder se lte n e  a b w e ich u n g  

v o n  d e r  g ew ö h n lich en  V e rtre tu n g  ze ig t. In d iesem  Z usam m en

h a n g  m ö c h te  ich  d a ra u f  au fm e rk sa m  m a c h e n , d ass  a lle  W örter u n d  

b e isp ie le  a u s  d e r  K o n d a -m u n d a r t  in  d em  W örte rbuch  ohne K od er 

so n stig e  Zeichen an g eg eb en  s in d , w ogegen a l l e  au s  d e r  J u g a n -  

m u n d a r t  s ta m m e n d e n  m it  J  n a c h  d em  e tw a ig e n  s tic h w o rŧ u n d  

v o r  ih m  in  d em  w o r ta r t ik e l  v e rse h e n  s in d . A lle e ty m o lo g isch  

zu sam m en g eh ö rig en  W örter s in d  im  a llg em ein e n  u n te r  dem se lb en  

w o r ta r t ik e l  v e re in ig t u n d  au s se rd e m  d ie  z u sa m m e n g e se tz te n  W örter, 

d e re n  e r s te r  te il n u r  e ty m o lo g isch  m it  d em  s tic h w o rt im  Z usam 

m e n h a n g  s te h t .  In  e in igen , n ic h t  v ie len , fä llen  s in d  a u c h  n u r  

sem asio lo g isch  zu sam m en g eh ö rig e  W örter a u s  b e q u e m lic h k e iŧs rü c k -  

s ic h te n  u n te r  d em se lb en  a r t ik e l  v e re in ig t, u n d  zw a r in  fä llen , w o 

P a a s o n e n  sie a u f  d e n se lb e n  w o r tz e t te l  g esch rieb e n  h a t .  E in ig e  

e ty m o lo g isch  m it  g rö ss te r  S icherhe it zu sam m en g eh ö rig e  W örter s in d  

je d o ch  n ic h t  v e re in ig t, d a  d ie  V erein igung  m ög licherw eise  e r lä u -  

ŧe ru n g e n  u n d  b e g rü n d u n g e n  e r fo rd e r t h ä t te ,  d ies b eso n d e rs  in  

so lchen  fä llen , w o sie d ic h t  a u fe in a n d e r  fo lgen  u n d  also  le ic h t 

vo m  leser z u sa m m e n g e s te l lt w erd en  k ö n n e n . I c h  h a b e  eh e r  Zu

sa m m e n s te llu n g e n  u n te rd r ü c k t  a ls  u n r ic h tig e  o d er u n s ic h e re  Zu

sa m m e n s te llu n g e n  g e m a c h t. S ch lie ss lich  sei in  d ie sem  Z usam m en

h a n g  e rw ä h n t ,  d ass  g ew ö h n lich  d ie  K v e rb e n  in  d em  W ö rte rbuch  

d u rc h  d ie  e rs te  p e rso n  s ing , d e r  v e rg a n g e n e n  z e it u n d  des p rä se n s  

u n d  d ie  J  v e rb e n  d u rc h  d ie se lb en  fo rm en  u n d  au s se rd e m  d u rc h  

d ie  zw e ite  p e rso n  sing , des  im p e ra ŧiv s  v e r t r e te n  s in d .

Die ostjakischen Wörter sind im manuskripŧ in den allermeisten 
fällen mit finnischer Übersetzung versehen. Auch die meisten bei
spiele zur beleucħtung der bedeutung des wortes haben eine finnische 
Übersetzung. Ausserdem gibt es Übersetzungen zu dem schwedischen 
und russischen. Da bei einer grossen anzahl dieser Übersetzungen 
nur eine deutsche entsprechung des wortes oder satzes auf eine 
oder die andere weise unvollständig gewesen wäre, habe ich alle 
von P a a s o n e n  herrührenden Übersetzungen, auch die unvollstän
digen, mitaufgenommen. Dies verfahren ermöglicht eine genaue 
konŧrolle meiner deutschen Übersetzungen, und ausserdem treten
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dadurch nuancen hervor, die teilweise fast unübersetzbar sind. 
Das gilt besonders von der ziemlich grossen menge finnischer und 
sibirisch-russischer dialektwörter, die P a a s o n e n  verwendet hat. 
Sibirisch-russische oder der Schriftsprache fremde dialektwörter 
habe ich gewöhnlich zwischen gänsefüsschen gesetzt. Direkte 
fehler und orthographische Unebenheiten habe ich meistenteils 
geändert. Bei der Übertragung ins deutsche habe ich in erster 
linie die von P a a s o n e n  in seinen arbeiten gebrauchten Überset
zungen alle mitaufgenommen und berücksichtigt. Meine Über
setzungen erstrecken sich im allgemeinen nicht auf die Phraseologie, 
da ja der umfang des buches schon ohnehin sehr beträchtlich 
geworden ist und die beispiele meistens mit hilfe des Wörterbuchs 
übersetzt werden können. In  einigen fällen sind gar keine Über
setzungen gegeben; es handelt sich da teils um sehr einfache bei
spiele, die keine Schwierigkeiten machen, teils um solche, über 
die P a a s o n e n  selbst wahrscheinlich unsicher gewesen ist. Des
halb habe auch ich zu diesen beispielen keine Übersetzung hin
zugefügt.

In seinen aufzeichnungen hat P a a so n e n  im Zusammenhang 
mit den osŧjakisclien Wörtern eine grosse menge etymologischer 
bemerkungen m it berücksichtigung aller finnisch-ugrischer spra
chen gemacht. Wenn er in seinen arbeiten das betreffende wort 
behandelt hat, habe ich auf die betreffenden stellen hingewiesen 
und die handschriftlichen bemerkungen nicht aufgenommen. Sonst 
habe ich sie alle mitgeteilt, obgleich unter ihnen eine menge of
fenbar falsche und von P a a so n e n  — wenigstens später — nicht 
gebilligte sind. H ätte ich eine auswahl getroffen, so hätte  das 
auch bedeutet, dass ich für die Zusammenstellungen verantwort
lich bin. Das fand ich aber in diesem fall nicht richtig. Ausser
dem gibt es ja immer Zusammenstellungen, die vielleicht heute 
als ganz unrichtig betrachtet sind und schon morgen für möglich 
oder richtig erklärt werden. Ausserdem können viele von diesen 
etymologien anlass zur diskussion geben. Es ist hier nicht der 
geeignete ort, die von P a a s o n e n  im Wörterbuch aufgestellten ety
mologien zu besprechen. Ich möchte jedoch betonen, dass hier 
viel wertvolles und neues zu finden ist. Um ein einziges beispiel
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zu  n e n n e n , verw eise  ich  n u r  a u f  d ie  in te re s s a n te n  Z u sam m en ste l

lu n g e n , d ie  zw ischen  m it  K  $-, J  / . '-a n la u te n d e n  o s tja k isc h e n  u n d  

b e so n d e rs  w o g u lisch en  sow ie a n d e re n  f in n isc h -u g risc h e n  W örtern  

g e m a c h t s in d  u n d  d ie fü r  d ie  la u tg e s c h ic h te  des u g risch e n  w ie 

des f in n isc h -u g risc h e n  v o n  b e d e u tu n g  s in d . —  N och  sei a n  d ie se r 

s te lle  b e m e rk t,  d ass  d ie  m e is te n  tsc h e re m iss isc h e n  W örter aus 

P a a s o n e n s  a u fz e ic h n u n g e n  ü b e r  d iese sp rä c h e  s ta m m e n .

Die aufzeichnungen mythologischer art, die P a a s o n e n  zu ge
wissen Wörtern hinzugefügt hat, habe ich hier auch aufgenommen, 
da sie nicht allein die bedeutung der betreffenden Wörter gut 
beleuchten, sondern ausserdem wertvolle nachricliten über das 
religiöse leben der ostjaken geben. Um raum zu sparen, sind sie 
nur finnisch angeführt worden. — Einige von diesen nachrichten 
beziehen sich jedoch wahrscheinlich, wie mir dr. A. K a n n ist o  

mitgeteilt hat, auf die wogulen. So ist z. b. nach K a n n isto  eine 
Verwechslung geschehen mit dem in nr. 66 erwähnten obersten 
priester, der kein ostjake, sondern ein wogule ist.

Schliesslich möchte ich allen denen, die mir während der arbeit 
m it rat und ta t  beigestanden haben, meinen besten dank aus
sprechen. Dieser dank richtet sich besonders an die herren: do- 
zent J. K a l im a , der die russischen Wörter durchgesehen hat, 
dozent A. K a n n is t o , mag. phil. T. K a u k o r a n ta , professor G. 
S c h m id t , der meine deutschen Übersetzungen kontrolliert hat, pro
fessor E. N. S e tä lä , mag. phil. Y. H. T o iv o n e n , mit dem ich 
eine menge ostjakischer Zusammenstellungen besprochen habe, 
und professor Y. W ic h m a n n .

Helsingfors, im juli 1926.
K a i D o n n e r .
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Abkürzungen.
=  H. P a a s o n e n , Beiträge zur finnischugrisch-samojedi- 

scħen Lautgeschichte, Budapest 1917.
=  ostjakischer dialekt im dorfe Bolŏarovo.
=  b e z e ic h n e t au ssch lie ss lich  d ie v o n  P a a s o n e n  g e m a c h 

te n  h in w e isu n g en .

=  folklore.
=  H . P a a s o n e n , Über die türkischen lehnwörter im 

osŧjakisclien, FU F II: 81-137.
= ostjakischer dialekt am Irtysch.

ostjakischer dialekt am Jugan.
=  ostjakischer dialekt an der Konda.
=  ostjakischer dialekt im dorfe Kamenskija jurty.
=  H. P a a s o n e n , Kielellisiä lisiä suomalaisŧen sivistys- 

historiaan, Suomi III: 13.
=  ostjakischer dialekt am Oh in der nähe des Jugan. 
= H. P a a s o n e n , Die finnisch-ugrischen s-laute, I, 

MSFOu. XLI.
=  ostjakischer dialekt im dorfe Tsingalynskija jurty am 

Irtysch.
= H. P a a s o n e n , B e iträ g e  z u r  a u fh e llu n g  d e r  frag e  n a c h  

d e r  U rh e im a t d e r  f in n isc h -u g risc h e n  V ölker, H e ls in g - 

fo rs 1923.

=  b e z e ic h n e t a u ssch lie ss lich  d ie  v o m  h e ra u sg e b e r  g e

m a c h te n  h in w e isu n g en .

=  d ie  Ü b erse tzu n g e n  v o r  d em  s t r ic h  s ta m m e n  v o n  P a a 

s o n e n , d ie je n ig e n  n a c h  d em  s t r ic h  v o m  h e ra u sg e b e r. 

=  b e z e ich n e n  au ssch lie ss lich  v o n  P a a s o n e n  g em a c h te  

b e m e rk u n g e n .

=  b e z e ich n e n  au ssch lie ss lich  v o m  h e ra u sg e b e r  g e m a c h te  

b e m e rk u n g e n .

»



ǻən (*iıynəm) J  Agan-joki | Agan-fluss.
aį onni | glück. J  aįįə (qįàm) id. gįəŋ onnellinen | glücklich. J  aiàƞ 

id. ąįta- onneton | unglücklich. J  qįìĄâý. — Wog. Sz. oj glück. 
ąįəiļ: àn{ə) òtə'ŋ pòttjődəŋ ąįəŋ xŭ ’į  (fl.) paašin tapainen sankareilła 

į knappe der helden. — Wog. Sz. ajäñ χum -p f  id. 
ā-įət satularemmi, setolkkaremmi, bauchgurt der pferde, satteł- 

riemen. à-įəkľòk tiilari | Steigbügel. —  Vgl. F U F  I I  111. 
qįətəm, qįəUǎm löytää | finden. J  çįəŗtəm, çįðytðdjəm id. qįətəm-qd 

löytö, HaxoßKa, fund. J  gißytam-gè id. 
qįyə-t niitty  ı wiese. Ts. uįyət id. — Wog. A. oǐt wiese, Sz. qit id. 
qxsã-yəm, qxsã-yətəm ontua, liikata, hinken. — Vgl. F U F  I I  111. 
áχ-taχšä (osto)palttina, iio jio th o , x o jic tt. ļ leinwand, leinen. J  

ĢĮ-pìntàyc (-pìntàyàm) id. 
áχtðm, āxèttá'm oksentaa ļ brechen, erbrechen. J  ùwtəm, ãHįəm, 

òŗtà id. J  rĩštlăS iəyyəvi minua oksettaa. — Wog. A. aiden- 
tantqtam sich erbrechen. 

ąķķŝtəm, qkkåiə'lləm J  valella, kaataa (juoksevaa ainetta), bb ich- 

naTb, b M.iiiBaTb, ausstreuen, ausgiessen. J  mñnt įətjkát qķJǽtây 
hän valeli minua vedellä, kaatoi vettä  minun päälleni. J  
ķqmmətyì q. kaataa kumoon, niin e ttä  pohja tulee ylöspäin, 
kaataa ylösalaisin. J  èļļə ơ. kaataa kumoon (syrjälleen esim. 
vene, reki) | umwerfen. J  ìļə a. 

ơ|-0ķBŋ0 J  virtaìnen, vuolas | reissend. — Vgl. aw. 
qķšəŋ fqķšŝŋàm) J  sieni, rpnŏb | pilz.
qĥyəä : əńà məy yù 'į aĥyət á'mpət muukalaisen haukkumasana, vie- 

raan maan koira | Schimpfwort für fremde, hund eines fremden 
landes.
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ąĥĥà : man ņt ùtm km m  ŭíçĥá xù 'į ĥìįrtă xù 'į mənəm tqxè'n ta rn* 
jollei minua olisi ollut, niin olisit ŧässä m ennyt (olisi täm ä 
ollut sinun hukkaanmeno-paikkasi) ļ wäre ich nicht gewesen, 
so wärest du hier verloren, nĝn ąĥĥà xù 'į, ĥìirtà xù 'į òt mənã' 
kįt nù'm sàrjkə įəyə-mm èstìtā'įəm jumala laski m inut alas, jo ttet 
sinä joutuisi hukkaan. — Wog. A. ātel, oaśel tod, Sz. oaŝėl id.

1s ǻļķàs J  vanha, rappeutunut, BeTxiö (esim. huone, vaatekappale), 
kulunut (esim. vaate) (=  tòpǿť) Į alt, baufällig, abgetragen (v. 
kleidungsstücken). J  tèm kàt á ikåsp įəy' täm ä huone on tullut 
vanhaksi. — Vgl. òt. 

àüəm-pàrt J  hylly | brett, gesteh.
àĹĥə'ĩì {àįĥə-ìèm) J  ä id in  s is a r  ( =  J  ùìĥəm) | S ch w ester d e r  m u t te r .  

qmSįə'm, qməįtà'm  m y lv iä , a m m u a  ļ b rü lle n , b lö k e n . —  Fi. ammua. 
am lbp  a v a n to  ļ w u h n e , loch  im  eis. ąmltp-ò'ŋ  m ü n d u n g  d e r  w u h n e .

20 am  p a k s u  (y m m y rk ä is is tä  e s in e is tä ; vg l. ką't) \ d ic k  (v o n  ru n d e n  

g e g e n s tä n d e n ) . J  ànnə id . ąnə-pá'ŋ p e u k a lo  | d a u m e n . qnə-sa'- 
pət erä s  so rsa , »Tonciomeft», TpaBHiian cbii3i> Į e n te n a r t .  J  ánnə- 
sapət id . am  ìintši. ąnà'Uĩ p a k s u u s  ļ d ic k e , s tä rk e ,  ąnà’ttìl 
h ä n e n  p a k s u u te n s a  | se ine  d ic k e . J  ànìttàt od. änìtpàĻ id . J  
mă àrĄUåm od. ánïtpàm. 

ąntà J  : ķçįāmə ąntà ı\wì mă vĄńəm jo k u  on s y ö n y t m in u n  le ip ä n i 

ļ je m a n d  h a t  m e in  b r o t  gegessen . J  ma antə toŋŋāmlə'ĩèm 
mdawwə{ì qntà iástəĻ en  y m m ä r rä ,  m i tä  h y v ä n s ä  h ä n  p u h u n e e -  

k in  | ich  v e rs te h e  n ic h t ,  w as e r  a u c h  sp re c h e n  m a g . 

qntSķàpə J  : tèm ķqti.nə ąnlàķàpə ķQĻtàh tqwwənàm mənfəm tä n ä ä n  

ta ik k a  h u o m e n n a  m e n en  s in n e  ļ h e u te  o d e r m o rg e n  g e h e  ic h  h in . 

ą'ńāxă, qńâχr n iin  n im i t t ä v ä t  m in iä ä  k a ik k i,  jo tk a  o v a t  h ä n e n  

m ie s tä ä n  n u o re m m a t (vg l. mèń), v a n h e m m a n  v e lje n  v a im o ; 

e m iņ tim ä , ä i t ip u o h  | so  w ird  d ie  S ch w ieg e rto ch te r  v o n  a llen  

d e n e n  g e n a n n t,  d ie  jü n g e r  a ls  ih r  m a n n  s in d , f ra u  d es  ä l te r e n  

b ru d e rs ; S tie fm u tte r . J  uńńãķì {qńmķèm) n iin  n im i t tä ä  m in iä ä  

h ä n e n  m ie h e n sä  v e li t .  s is a r  ļ so  w ird  d ie  S c h w ieg e rto ch te r  v o m  

b r u d e r  o d e r v o n  d e r  S chw ester des  m a n n e s  g e n a n n t. —  W og. 

A. uniga, uů, oni S tie fm u tte r , Sz. ōńi, ōń t a n te ,  ĳńľ  S chw ägerin ; 

tsc h e r . ońǽa, id . 

qńļ'Sŋ Ļàtnə (ļátnə) J  h a rv o in , ph ^K o  ļ se lte n . J  ąńl'áŋpà id .
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25 àŋņŝ-m, àrļpá'm : nqx à. päästää irti, ? riisua, pa3BH3aľb, ?pa3jļŧBaTb 
| loslassen, ? ausziehen, ? losbinden. J  ąŋtəm, gŋŋStmn : ìfcə) ą. 
pa3BH3aTb ļ losbinden. — Wog. A. oitam losbinden, Sz. snχwi 
s. entkleiden, -äñi ausziehen; fi. avaan. — àŋpsəm, àŋxßstàm 
riisua jalkineensa, pa30ŏyBaTbCH; riisuutua, pasjŗÊTbCH, sich 
abkleiden ļ die Stiefel ausziehen. J  gŋtêķsəm, gŋtăķsə'ļļəm id. 
ńìrķn  äŋχåsf nçx. àŋxßsjtərn, áŋχâsittå'm riisua päältään, rii
suutua ļ ausziehen, sich auskleiden. J ąŋtāķsə-tíəm, qŋtâksəĻ- 
tə'ļtem riisua, pasnkTb | ausziehen. — Wog. A. aňgusam, ańqu- 
sam, ińqusam abziehen, abkleiden; m. juhśe-. 

a-pQ vanhempi sisar, ty ttö  kutsuu näin isänsä nuorempaa sisarta 
ältere Schwester, das mädchen nennt so die jüngere Schwester 
des vaters. J  òþì (òþèrn) vanhempi sisar ļ ältere Schwester. J  
òþìsàm  veli ja sisar; kaksi sisarta | bruder und Schwester; zwei 
Schwestern. J  mà òþjså'əļàm veljeni ja sisareni; sisareni (= 
kaksi sisartani). J  òþìså-ət sisarukset (plur.). J  mà òþìsà'įåm 
sisarukseni (plur.). 

arSįə'm (ũraįəm), qrəįtǻ'm m urista (koira, karhu) | brummen (hund, 
bär). — Fi. äräjä-. 

ārāš-porā'x 3apyŏĸa Ha KOHivħ oraoŎJiH nun npHBH3amH saBepTKu ļ 
kerbe am dicken ende der deichselstange zur befestigung des 
knotens. J  ãrəs-įŭw-pQrrăķ, àrăs-įùw-pQrràk-tŜòntšəy id. — Vgl. 
FU F II 111-112. 

àrlįam, ǻrļļam, àrìià J  särkyä, rikkaanŧua, H3JioMaTbCH, pa3ÖHTbCH 
(esim. reki, lasi) | entzweigehen. J  ǻrlįŝy, àrįiəĻ: pari pälləkkə 
årìļßy lauta halkesi kahtia. J  ánəyc ǻrlįßy astia meni rikki. — 
Vgl. òrŝįò'L

3o qrtðtə’m, ąrtəttá'm ulvoa ļ heulen. J  Qrtîyļəm, ŋrtSyįə'įləm id. — 
Ung. ordítani. 

àsǿp vaiva, das leiden, qual. — Vgl. FU F II  112. 
àsĝt joutilas | müssig, frei (von arbeit). J  ŕlsàí id. — Vgl. FU F I I 112. 
āsS kulmahammas, torahammas (eläimillä), hauer, eckzahn, ĸıiHKb.

— Vgl. FU F II  112. 
qsSm pielus, tyyny | kissen. J  ąssəm-ķoråp id. çsâm-xçrŝ tyynyn- 

vaaru | kissenüberzug. J  qss-ìm-ķbrăf-ķſmå id. — Wog. A. as- 
sim, ossim, āzim kissen, Sz. qsmă id.



4

35 àš liitu | kreide. — ? Ung. agyag,
gšən kirvesmiehillä haarukka, jolla hirteen piirretään suora viiva, 

nepTa | gabel des zimmermanns, m it der ein gerader strich auf 
den balken gezeichnet wird. — Perm. sžon. 

àšmá  sangen, hyvin, BecbMa ļ sehr, gut, überaus, à. įəm  sangen 
hyvä. — Russ.

q t : b}w-ąttkt häneltä ļ von ihm, ihr. ăryəm qtè'mnə àryœįəm, 
moŕļįəm qtè’mnə mòŋĥã'įəm  laululla m inut tänne laulettiin ļ 

durch gesang wurde ich hierher gesungen, əsįəy a trt, märjă^t 
òt xqną u  me olemme vanhoja, meihin älkää koskeko | wir 
sind alt, rührt uns nicht an. m tn  əsįəy ątyrn  me molemmat 
olemme vanhoja ļ wir sind beide alt. mìnpå• mìnə məyəƞ qtyə-n 
ii Mbi iiMbeMi) cbok) pogiiHy | und wir haben unsere heimat. 
-  Vgl. folg. 

ą't s. įáŕļķrm, xćęĥəm, lăptəm  und tèt.
4o qtq■ kenties, ehkä, Moacen. | vielleicht, tġ'w qtġ χgw gtqd, atç 

wà'n qtĝ't liekkö m aannut kauvan vai lyhyen aikaa. tŷw  qtq- 
χgw qlqd, tġw qtq• wán ątqd, qtq’ tļ’ľəš xą tm į’n qtiļ’t liekkö 
m aannut kauvan vai vähän, liekkö m aannut kuukauden päi- 
vät. — W otj. olo vielleicht; oder; tscher. glg. 

qtġšã• ruuna, wallach. — Vgl. FU F II 112. 
qtq’w nouBop;a, pferde od. rüderer zur beförderung der reisenden, 

pflichtgespann, Vorspann. J  qļà (mă çfàm )  id. — Vgl. FU F 
II  112.

q tə : atə xçįtè'n  »He 3 H a ì í  k to »  | ich weiss nicht wer. gtî xç įtkn  
mà-y tįwfjd joku on syönyt hunajaa (pöydältäni)! | jemand 
hat honig gegessen (v. meinem tisch)! (J  ķçįāînə antà iąwì 
mă ńļńəm  joku on syönyt minun leipäni ļ jemand hat mein 
brot gegessen), atə-xçtq• johonkin, »He 3 H a ň  uyna» |  irgendwo
hin, ich weiss nicht wohin, f m r  mįytå: qtS-xçtq- įqŋxl'tət  akka 
kävi yhä jossakin | die alte ging immer noch irgendwo, sòį 
wò'lpàŋ ūxè'n sçx qtə xçtq'n xQrVmətàį päänahkasi tiesi missä 
nyletään | deine kopfhaut wird gott weiss wo abgezogen werden. 
atè'n ənt tç'm  ? jollakin tavalla, tavalla tai toisella j ?auf irgend
eine weise, atè'n, įəy-pq'X, mət omqdpá ņt ū'tn  kuinka, veli, 
voit olla tietäm ätŧä? | wie kannst du, bruder, nicht wissen?
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tùrəmnr ątè'n ənt tŗprn pårttä'įəm man pţ'tàt kunpa jumala 
tavalla ŧai toisella sallisi minulle miehen | möchte gott mir 
nur auf irgendeine weise einen mann gestatten. — Wog. Sz. 
gl-, çlė-, oal etwas. — Vgl. xotćįn. 

atrm , attá'm m aata, nukkua | liegen, schlafen. J  çļįəm, ąlı,əm, 
ąlà (qįà) id. wèntšətád nçxS'į qtÿ-t hän makasi selällään. åt at 
makailee (ilman unta), xqm tfġ) atåm å'nĩ kumossa oleva kuppi. 
xgmtfą) gtSm ãnə no'x ĶcpmpSlmòd kumossa oleva astia nousi 
jaloilleen, kääntyi 1. keikahti pystyyn. qtə-m : ńçxįd qtS'm 
tcixəįa- ńçxĮd mənĳd sen liha lensi 1. sirottui yltym päri (pu- 
dotessa), ero mhco pa3Jierhjıocb ļ sein, ihr fleisch flog ringsum
her (beim fallen). |tən q t t j įk i  makaava ukko. attă xq įǻ’t ma- 
kaava ihminen. J  qŭə ķō. J  àüəm, àţtə'fļəm, àità od. ąţləm, 
ŋļtə'ļļəm panna m aata (transit.), ynosKHTb cnaľb | schlafen 
legen. J  ò(ļə à. J qlìntəm , aħntrəm, qļìntà paneutua pitkäl- 
leen 1. levolle | sich zur ruhe legen. J  àļìntəm, àļìntĻəm, àļìntà 
panna maata, neub cnaľb ļ sich schlafen legen. aä-tąxS- vuode 
| bett. atts-taχr makuupaikka | Schlafstelle, attə-wad vuode ļ 

bett. tšäwər qttə-tqxį’t. — Wog. Sz. aľat bett; wotj. vaľäs id. 
— Wog. Sz. qji schlafen; ung. alud-; wotj. vîd neub; fi. vuode.

45 ātSp  muinaisajan sankari, jättiläinen, held, riese. Ts. ŏtəp  id. — 
Ygl. FU F II  112-113. 

qtyəs  linnunemä ļ vogelmutter. J  àįŋàs(-èm )  linnunpoikue | vogel
hecke. J  àţŋàs áŋkì  linnunemä ļ vogelmutter, atyə's Xÿttcd 
ü įə 'm  näin linnunpoikueen, emän poikineen. — ? LpR aike 
filius (IpS aige), aikà pullus, Unge. 

qttãdəm, qttá'Uám  pettää, betrügen. —■ Ygl. FU F II  113. 
ą 'w  vähän (aikaa) | kurz(e zeit). — Ygl. sãnəm . 
qw  virtapaikka, ŎHCTpeTb ļ  stromstelle. J àw  (āwàm ) id. awəŋ 

virtainen, vuolas ļ reissend. J  ąķoķoŋo id. q-w kăwká'Utəp įù 'x  
joessa kasvava puu, jota v irta nuokuttaa ļ im fluss wachsender 
baum, den der ström hinundher schaukelt, ąw-saįtə-wòŋx  pyörre, 
wasserwirbel. J  àw-pàttərŋì  id. — Wog. A. ou Strömung. 
awā'm, qwtå'm  juosta (vesi) | fliessen (wasser). J  ãum, àwļəm  

(3 p. a u f, āw àī)  id. įəŋk qwS't. ə į s fm ə tjw ĩ wər ƞwĝd. qw m ə'm ,  

awmətə'm  virrata ļ strömen. —  W otj. vija l-.  —  qwĩìs (joen) ali-
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juoksu, joen suupuoleinen, alipuolinen, suupuoli ļ der untere 
lauf eines flusses. a w ə s n r  joen suupuolella, a w S s t a -  »alhaalta», 
joen suupuolelta, virtaa ylöspäin, a w s ã ' ,  a w s a ' į ə į ç  joen suu- 
puolelle, virtaa alaspäin, J  à w ə s - å n  padossa (w á r ) teikki, joka 
tukee padon patsasta (= n á r ì p )  | Stange, die den pfähl des 
dammes stützt, a w ă s - ī k ĩ  s. y ū ľ ē ' ŋ ə n  m a j e i j a n .  J  à w ə s - w ǻ n  ( - w ù -  

n S m )  =  n á r ì p .

so àwńəm, àwəìíļəm, àyńà J  nyyhkyttää, pwnaTb ļ schluchzen. — Vgl. folg. 
àwńəm, àwńl'əm, àwńà J  nikotella (= òńańĥam) den schlucken haben. 
ąmà'nəm, ąwsã'nətəm (fl.) rukoilla | beten, awsā'natà pìtò’t, xovo- 

sá'nətá pìtĝ't. — Vgl. sánəm. 
aws-ļàf 0  »OÖAopcKie caMobubi» ļ »die Obdorskischen Samojeden». 

— Vgl. aw.
à w t š  (à w t š à m ) J  (veitsen)hamara, »Tenbë» | (messer)rücken. J  ķ g t t -  

š ə y - à w t š  veitsen hamara | messerrücken.

á, «.

so -<ì -ko ļ (interrog.). įáJc įətə ùtSnã' | m è į įə tr  ūtən näitkö sodan 
tulevan? — Wog. Sz. -ê. 

äYərnĩ H3b | aland (idus melanotus). àyərnə-pą-x H3eııĸıı. àyərnə- 
tīi-įəx  KopiriyH-b | geier. J  ãĩrnə-ĻQiįəķ (n.-ļçįi§k)(-àm) id. — 
Wog. A. ārgeń-tulįp geier. 

ňį pieni; nuori | klein; jung. J  àı id. J  ái-ăinè (àį-áinìtjèm ) ty t- 
tönen | kleines mädchen. à įåm m ò'ļ (= áį-tìmp-mò'x,) koiran- 
penikka | junger hund, hündchen. àį-å'ijkr äitini nuorempi si- 
sisar, äidin sisar, minua vanhempi naissukulainen isän puolelta 
ļ jüngere Schwester meiner m utter, Schwester der m utter, ältere 
weibl. verwandte väterlicherseits (älter als ich). J  äįatikì 
(áiərjkèm) sisareni ty tär; tä ti (isän t. äidin sisar =  J  |m |, jmalì); 
eminŧimä | tochter meiner Schwester; tante (schwester des va- 
ters od. der m utter); Stiefmutter. J  áįaŋkaìì sisareni ty tär; 
emintimä ļ tochter meiner schwester; Stiefmutter, ájļ’ma anoppi, 
mieheni äiti, miehen vanhempi sisar | Schwiegermutter, m utter 
meines mannes, ältere schwester des mannes. J  åį-km ì id. 
á'į-xòt porstuan toisella puolen oleva pienempi tupa (opp. 
čna-xòd) | auf der anderen Seite der hausflur befindlicher klei-
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nerer wohnraum. J  áį-màwp pienikasvuinen 1. -kokoinen, pieni 
ļ  klein gewachsen, klein. J  áį-màwp ko, įùw'. J  àį-mçŋķì pet- 
kel | stampfeisen. åį nù'n-pąx pətə wo'įə s. pətə. áį-ńãdəm. J 
áį-ńèwrè'məŋ raskas ļ schwanger; s. ńàiorbm. åį-pcfx-pərvĥi 
pikkuinen poika (= maìî) ļ kleiner knabe. àį-pá s. xèęrĥə'm. 
åį-tåt lapsuus Į kindheit. J  áį-Låt id. aį-tənttšəntś s. tənttšəntŜ. 
J  ài-l\nəp huokea | billig, å'į-tŭnt eräs pieni hanhi, »naĸBoü» 
kleine gänseart. J  àį-iònt id.; eräs toinen samantapainen hanhi, 
»ĸo3apĸa» | eine andere ähnliche gänseart. à’į-up  miehen van- 
hempi veli | älterer bruder des mannes. J  àį-wòįyə'U pikku 
lintu (= šəškĩ) | kleiner vogel. Ts. åį-wò-įi sopuli | zohel. —
Ung. új; wotj. vĩl, ĩ ĩ  nyers; tscher.

åį sana ļ wort. lşə0w à'įəl, ĥə„w kē'tət xçtmèt kfrmni tùnt xçrĢ'stá 
t(>kŕ)d päätettyään ne puheensa pukeutui hän hanhen muotoon. 
— Tscher. oj\ m. vaj. — Ygl. ă'į-kįt. 

åįà' oi oi! ļ interj. àįã', ĥə^å’tfkĩ ļ xow xottəpã’ Į įqŋxHlətr oi oi, 
isoäiti, kauvanpa olette matkalla.

«o åį àttćįnà- voi kuitenkin, ai ai! | interj. ach dennoch! ach! oh! 
àįəm liima I leim. J  əįįəm (əímám) id. àįəmtə'm, àįəmitå'm liimata

| leimen. J  əįįəmtəm, əiĵəmtə'ļpm  id. — Ygl. FU F I I  103-4;
Beiŧr. 15-16, 69-70. 

áį%3r on, hengst. — Vgl. FU F I I  113.
áį-kįt sana, c j i o b o ;  tieto, viesti | wort; nachricht, künde, kenntnis. 

J  àį-kçL (åį-kņfåm) id. màn nġrļå'H əį àįkį'UH įåstətəm sanon 
sinulle sanan. J  mă nĝiļàt əį kĝfát įàstəļəm id. J  mántèm åį- 
kçi! pĩìt nocJiajiTĭ Muh B-fecTb. J  àį-kçĻ ńāwmļə'mməm noroßo- 
piiMi». — Wog. A. aigel, oail stimme, werste, Sz. gjyėl schrei, 
ĳjyi schreien; wotj.; m. vajgàľ, vaĩģej. — Vgl. åį. 

åįtãdəm , åįtádtàm  ajaa, maTb, treiben, antreihen, jagen, iįksè-n 
İǓX ŕíità'tè aja härkäsi kotiin. — Vgl. FU F I I  113. 

e5 àį-ùrt s. folg.
åį-ùrt-tàyəttə-xùį Naχračissa asuva ostjakkilainen1 ylimäinen pappi, 

joka hoitaa įnə-īkəäąpģs nim. aittaa  ja siinä olevaa halti- 
jaa; haltijaa ain. rukouksissa kutsutaan oikealla nimellään åį- 
ùrt, tavallisessa puheessa käytetään sen asemesta nimeä (nə-ĩkł

1 S. Vorwort.



taikka alkuperäisen asuinpaikkansa mukaan xqrtà-wòtš-ţti. 
Tämä pappi kulkee joka vuosi talvisin kaikissa Kondan ja 
Irtyšin varrella olevissa ostjakkikylissä ajaen jonkun toisen 
ostjakin avustam ana parihevosilla, jotka hän ennen matkalle 
lähtöä saa joiltakin ostjakeilta (nämä hevoset pappi Sitten 
palattuaan myy yhdessä m atkalla kokoomansa karjan kanssa). 
Kaikkialla tuovat ostjakit hänelle lahjoja, hevosia, lehmiä, 
turkiksia.'huivia, rahoja. Kussakin kylässä pitää hän togχ-aitassa 
tai aitoissa, missä niitä on useampia, rukouksen tavallisilla 
menoilla, ja uhraa aittoihin keräämistään rahoista sekä hui- 
veista. — Ennen aikaan m atkusti hän myös Samarovosta poh- 
joiseen Atlym-jurttiin asti (eikä itäänpäin?), m utta  heitti sen 
m atkan, sitten kun häntä rangaistiin vankeudella »kerjäämi- 
sestä». — Jollei tavara kaikkj mahdu hänen omaan rekeensä, 
tuodaan se eri kuormissa Naχračiin. Hevoset ja lehmät 
ajetaan sinne suuressa laumassa. Tällä m atkalla vietetään 
määrävuosien (3 ?) uhri. Kondan ostjakkilaisalue on sitä var- 
ten jaettu  piireihin, tavallisesti kolme kylää kussakin, niin 
esim. m uodostavat KpacHOHpcĸİH, KaMeHCKi«, AjrraäcKǏH ropTti 
(ikāməŋ-pūxət, Xqt-Xoŋ-pūXət, mèŋkəkpūXət) yhden piirin, Eoü- 
ŏajiHHCKǏH, KeabKiiHCKÍH, CııraıiHcĸİH ropTbi (poįpət-pũXət, lòX- 
pūxāt, mqrtárį-pūxåt) toisen, Hĸ»pĸoBcĸ1H ja CoroMcĸ1H ropTbi 
(pļt-pçw-pūxåt, sõ-χäm) kahden kolmannen piirin. Silloin uh- 
raŧaan kussakin piirissä 7 eläintä, 3 valkoista (tai nbriň) he- 
vosta, 3 lehmää tai härkää, 1 lammas (muunkinkarvainen he- 
vonen kelpaa, jos sillä on valkeat kaviot). — Eläinten luku- 
suhde saatŧaa m uuten asianhaarojen m ukaan vaihdella; tällä 
uhrilla on nimenä ënə-lki-į\r. Tämä juhla vietetään ensin- 
mainitussa piirissä tavallisesti Krasnojarskija j. nim. kylässä, 
johon' kokoontuu väkeä kahdesta toisestakin kylästä. Uhri- 
eläimet otetaan papin keräämien eläinten joukosta, 4 mikäli 
mahdollista valkoista hevosta ja 3 nautaa. Uhripaikkana on 
kylän vieressä oleva (noin 50 sylen päässä kylästä) avonainen 
pieni kenttä  metsän keskellä; sen keskellä kasvaa samasta 
juuresta kolme petäjää. Uhripaikan nimenä on tùrãm-Xqr. 
Rukoukset toim ittaa Naχračin pappi, rukoillen ensinnä sáŋkr-



jumalaa, Sitten pafràjſǺi-jumalaa, kolmanneksi kårt-warāš wax 
warəš təįtn omǻstə Xŭį nimistä haltijaa, neljänneksi ğnə-ļkə- 
haltijaa, joille 4:lle uhrataan kullekin hevonen, ja sitten kaik- 
kia oman alueensa, Kondan ja Irtyšin ŕòp£:eja (joille naudat 
uhrataan). Juhlassa juodaan viinaa ja olutta (pùs$). Na^ra- 
ŏiin palattuaan myy pappi keräämänsä eläimet kylän venäl. 
kauppiaalle. Joka kymmenestä hevosesta ja naudasta hän 
kuitenkin valitsee yhden uhrattavaksi aittansa luona. Uhri- 
eläinten nahat tulevat aina hänen yksityiseksi omaisuudekseen. 
Samoin myy hän keräämänsä turkikset. Niin saamansa rahaŧ 
hän panee áį-ùrktqpǿsúin  hinkaloon. A ittaan ripustaa hän 
myös osan saamistaan huiveista. Aitassa on haltijan áį-ùHún 
kuva, »hopeinen» kuten kielimestari arvelee, ehkä jalan kor- 
kuinen, pöydällä [?] kùkər astiassa. Sitä kulettaa pappi maini- 
tuilla matkoillaan mukanaan ja antaa sen oikean käden kan- 
salle suudeltavaksi, josta hyvästä maksetaan 10 à 15 kopeek- 
kaa. — Kun poika tulee 16 vuoden ikäiseksi on hänen 17:nnellä 
ikävuodellaan ensi kerran m atkustettava Naχračiin ja uh- 
ra ttava  aittaan  rahaa (joku ruplanen) y. m. (huiveja, paitoja, 
vaatteita, sormuksia). Tavallisesti veli kerran ottaa sisaren- 
sakin mukaansa. Sitten on hänen, jos pysyy naimatonna, 
m entävä sinne verettömine uhrineen joka toinen vuosi, viimei- 
sen kerran 23:nnella ikävuodellaan, m utta  sen jälestä oman 
harkintansa mukaan. Jos taas nuori mies 16-22 ikävuotensa 
välillä menee naimisiin, on hänen seuraavana vuonna mentävä 
nuorikkoineen Naχračiin ja siellä uhrattava m. m. kaksi 
eläintä, jos lapsi on ehtinyt syntyä, kolmekin. Samoin on 
minun, jos myöhemmin esim. vasta 26 vuoden ikäisenä menen 
naimisiin, toim iteŧtava täm ä uhraus (senjälkeen kun on nai
misiin menty, tehdään uhrim atka harkinnan mukaan). — Kun 
myöhemmin mennään oman harkinnan m ukaan Naχraõiin 
(jonkun vuoden väliajan perästä), on uhrattava eläin. Eläin- 
uhrin tuojalle maksaa pappi aina aitassa olevista rahoista osan 
eläimen tai eläinten hintaa takaisin (puolet tai vähemmän) 
ŧaikka lahjoittaa ainakin aitassa olevia vaatteita  y. m. korvauk- 
seksi. — Jos en vanhempana itse ehdi käydä Naχračissa
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uhraamassa, voin antaa uhrini papille hänen maŧkatessaan. — 
Naχračin uhripapin arvo on samoin' kuin tòŋX-ùrk. ien perin- 
nöllinen, menee isästä poikaan; jollei ole poikia, jollekulle 
muulle läheiselle sukulaiselle. — Yarmaan ennen aikaan Naχ- 
račin pappi kävi myös Surgutin piirikunnassa keräysmat- 
koilla. Kun lokakuun alussa v. 1900 tulin ( P a a s o n e n )  kon- 
dalaisen kielimestarini kanssa Surgutiin, tapasi täm ä 3 päivää 
tulomme jälkeen eräässä puodissa Surgutin ja Samarovon vä- 
lillä asuvan ostjakin, joka hänet nähtyään paljasti päänsä. 
Kun »mestarini» sen johdosta kummissaan rvhtyi puheisiin, il- 
moitti mies, joka oli shamaani, e ttä  häntä joku aika Sitten oli 
ruvennut haukottam aan (ŭsnə įçXtaįəm) ja värisyttäm ään — nk. 
yleensä »hengen» tullessa päälle — ja hän oli siinä tilassa saa- 
nut tietää Kondan ostjakin olevan tulossa ja nähnytkin hänet 
hengessä, jotenka nyt puodissa heti tunsi hänet. Päänsä sa- 
noi paljastaneensa, koska edessään seisoi enə-íkə-mòx, Kondan 
ostjakki, joita obilaiset (nə-ījcə-haltijan jälkeläisinä kunnioitta- 
yat. Mies kerŧoi myös, e ttä  Sitten kun Naχračin pappi ei enää 
käy heidän luonaan, he joka kevät asettavat Naχraõin (nə- 
|fcĩ-ha]ŧijalle uhriksi aiotut vaatteet (huivit, paidaŧ, — ei enää 
nahkoja) jäälle »virran viedä». — Naχračin haltijaa áį-ùrUǐa. 
1. fns-|fcj:ä kunnioittavat kaikki ostjakit — kielimestarin ar- 
velun m ukaan — koska hän on »ensimäinen jumalan alas las- 
kema sankari», nepBBiö onymeHHtiñ ŏoroMi> ŏoraTtipb | in Naχ- 
raŏi wohnender ostjakischer oherpriester, der ein Vorratshaus 
namens è.-Ļ-t. und den dort befindlichen schutzgeist behütet. 
Der eigentliche name des schutzgeistes ist áį-ùrt.

òkǻ'ń nukke ļ puppe. — Wog. A. ākeń id.
ơkǻ-r łuppakorva kaupunkilaiskoira, (russischer) hund mit hän

genden ohren (die hunde der ostjaken haben aufrechtstehende 
ohren). — Vgl. FU F II  113.

à įï (àĥèm) J  isä (sekä puhuttelusana että  nimitys; įəy sanaa ei 
käytetä puhuttelusanana) | vater (sowohl anrede wie benen- 
nung; das wort įəy wird nicht als anrede gebraucht).

70 áįyə's  avain, Schlüssel, àįxås-pã'xăl lukko, schloss. — Ygl. FU F 
II  137.
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ąlįíca' Pvastedes, vasta | ? in  der zukunfŧ, später, künftig, qfţĥà’ 
ùs ən įqxtă'n  vastedes etkö enää tule? — ? Fi. äsken. 

àļlə J : ı/}vo mánt à. wər o h i Me1m  oðjŗknHjrb, oõiifl'ĥjľb, hän louk- 
kasi etujani, han förfördelade mig | er übervorteilte mich. 

àļç'wlì J  : kġr-à. (-wtèrn) reisi ļ Schenkel. — Vgl. et. 
àmərtrm, ąmərttá'm ammentaa (isolla astialla), schöpfen (vgl. 

įàxtəĩń). J  ămrəm, àmmərləm, əmrà ammentaa (yleensä) | schöp
fen (im allgemeinen). J  ămràytəm, âmràytə'ļļəm, əmràytå am- 
meltaa (mom.) | schöpfen (mom.). åmrəlcĥəm, åmrəĥĥətəm : ńáł'a- 
įà't à. xaeõaTb | löffeln. — Vgl. FU F II  104-5. — Vgl. èt.

75 ámp koira | hund. J  ámp Qmpəm) id. àm-įùm-à'ntš* marja, jota 
pureskellaan yskän lääkkeeksi, ahkíh  nepeų-b (sen puun 1. 
pensaan nimenä on p(xlm-įù-x), ? heisipuunmarja ļ beere, die 
als hustenmittel gekaut wird, wilder pfeffer, ? schneeballbeere. 
àmp-ko'kì pajun urpu | Weidenkätzchen. J  àmp-këk0ì id., Bepöa 
| weidenzweig, ámp-kokə-įùx Bepŏa | weidenzweig. J  ámp-kē- 
koèƞ iŭưć id. àmp-kokə-xqt BepŎHoe Bocupeceme | palmsonntag. 
J  ámp-kèkaļnåt páiəksəttə iknəƞ ķnti id. åmp-lqxSñ-įŭx eräs 
pensas ļ buschart. àm-mò'x, àmmòx koiranpenikka ļ junger 
hund. J  åm-mòķ id. ámp-ńātəm =  xqljÇǾ'jÇ- ámp-tù'rt hund
koppel av gammalt nät (mjärda), hundekoppel, gewöhnlich 
aus altem netz. — Wog. Sz. ogmp hund. — Vgl. wèľkətəm. 

àmtə'm, àmtətəm iloita Į sich freuen, àmtəm^n mòstəmį'n įətod he 
tulevat iloiten. åmtəptə'm, ámləptətə'm oŏpanoBaľb ļ erfreuen. 
àmtìdəm, àmtì'tíåm iloita | sich freuen, ámtəp ilo ļ freude. 

an* astia, lautanen, ŧalrikki ļ gefäss, teller. J  änəy' Qnyəm) id. 
ánə-tèk kupin kädensija | henkel der tasse. J ánəy-{òw‘ id. 
ánə-ng’xlSp s. nç'xlåp. J  ånəy-sàwSn astiat ja lusikat ļ gefässe 
und löffel. anə-tkp?. ơns-tšġk. — Wog. A. āne, ānä, ani geschirr, 
schale, Sz. dm; m. 

ãnəmtəm, anəmtəļfəm 0  kasvattaa ļ erziehen. — Vgl. ĵ ‘n*. 
ànìįəm, ànìļəm, ánìíá J  laittaa reilaan 1. kuntoon, korjata kokoon, 

yŏnpaTb ļ in Ordnung bringen, 
so àntŝ-i metsäruusun hedelmä | frucht der hagebutte. J  àntšayc 

Qntšyəm) id. àntšə-įù'x metsäruusu, miinoBHiiKb | hagebutte.
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J  ántšəy-įùwc id. tQttr ùtè’n äntšè-n (tìpl siellä kasvaa marjoja 
paljon. J  tgì wm-ántšəy ǎråt id. 

àntšók voguli ļ wogule. ántšoksã• vogulinkielellä. — Wog. A. 
añduv, ańdux, ańéex mann, ehemann, greis, herr (?cf. A. vui- 
aůdux bär), Sz. qńśu'x, āńśwx alter; ? m. oťśv,; fi. isä. 

àń lauma, karja, parvi (lintuja) ļ herde, vieh, schar. — Wog. A.
ane, aúe herde, häufen, Sz. (ānès herde), äńä. 

ätļən leuka | kinn, kinnbacken. J  am  (má ìynəm) id. áƞan-įppkt 
leuan alus Į Unterkiefer. J  cim-bipl id. J  àən-tuš parta  | bart. 
aijən-tŋr s. tur. — Vgl. Beitr. 27. 

åƞətəm, àiļəttá m  hirnua | wiehern, åŋalvtm,, ąƞətì-ttǻm id. 
ss àŋkĩ äiti | m utter. J  årjkì emä (esim. linnun, peuran) | weibchen 

(zb. des vogels, renntiers). átiká-fļki, àƞk-á-iļkə vanhemman 1. 
nuoremman sisareni ŧy tä r, poika ja ty ttö  kutsuu äitinsä 
vanhempaa sisarta (minua vanhempi naissukulainen äidin 
puolelta) ļ tochter meiner jüngeren oder älteren Schwester, 
der knabe und das mädchen nennen so die ältere Schwester 
der m utter. J  átļkåŋkj äidinäiti | m utter der m utter, åtjkə- 
ĥa-ĥi, àŋkə-ĥriĥi veli kutsuu näin vanhemman sisarensa poikaa, 
äitini nuorempi veli | so nennt der bruder den sohn seiner 
älteren Schwester, jüngerer bruder meiner m utter, àtļkə-įåcķə 
xòr mò-x toisella ikävuodellaan oleva härkäpeura | renntie
rochs im zweiten jahr. J  åŋkəĥèĥì {åŋkəĥèĥèm) äitini isä | va- 
ter meiner m utter, äŋkìsàd : χuŧäm áƞkìsád äiti kahden lapsensa 
kanssa | m utter mit zweien ihrer kinder. J  årjkìsa'm äiti 
yhden lapsen kanssa ļ m utter mit einem kind. J  åŋkìsà't äiti 
kahden 1. useamman lapsen kanssa ļ m utter mit zwei od. meh
reren von ihren kindern. xũtə'm nùpt(ə) árjkìsá’t naaraspeura 
kahden vasikan kanssa ļ renntierweibchen mit zwei kälbern. 
J ķōfəm nľjptSy-áfļkisát id. åŋkìsa'ŋən įə0wyə'n äiti tuli poi- 
kansa resp. tyttärensä kanssa | die m utter kam m it ihrem 
sohn od. ihrer tochter. áŋkisád įə0wə'l äiti tuli poikiensa, 
resp. tyttäriensä kanssa ļ die m utter kam m it ihren söhnen 
od. töchtern. — Wog. A. aňkua, Sz. oñy, oñk, oqñkw, ăñkw, 
āñk; wotj. aùkaj m ütŧerchen. 

átļkərmə'm, qtļkərmətə'm katsaħtaa, B3 rJiHHVTb ļ anblicken, betrach-



ten. J  ătļokorəmtəm, àƞokorənitə'ļləm , əfjkrsm tá  katsahtaa ļ  an- 
blicken. — Wog. Sz. añgurmäti schauen. 

áiļkəš  herne | erbse. J  á ń k ə tš  (m á  ìń k ə tšəm  od. à ń k ə tšà m )  id. — 
Wog. A. ańkas erbsen. 

àrjkəi  patsas; kanto; ctoji6 i>; neHb | pfosten; balken; wurzelstock. 
J  åtjkdĻ (m á  ìƞkĻəm)  id. á ƞ k ə t- tšù 'p  kanto | wurzelstock. — 
Wog. A. aůguel pfähl, baumstumpf; ?wotj. jal baumstumpf. 
áƞkət  karhunkorva |  ohr des bären. 

àìlľəpšá'į kalan päässä kitasien kohdalla »leukapielet», jotka. ko- 
hoavat ja laskeutuvat kalan hengittäessä (=  J  çmlśŋ) | »kinn- 
backen» des fisches. 

so àtļnətļ venäläinen (geheimw.) | russe. — 'Vgl. aŋan.
åìļtĩ kylkiluu | rippe. J  aŋtì (ąŋtèm) id. — Wog. A. ońteľ id. 
àpəľãdəm, àpəīå-üàm avata auki, selälleen | öffnen, aufmachen, 

ganz aufmachen. tũtè'n pàià' (pəľã'U avaa suusi selälleen! 
χatø'ŋ (ĩpəladè.

äpəs maito (kinderw.) | milch. Apəs-įəƞk. åpəsiåm makuisa, imelä ļ 
wohlschmeckend, süss. 

àpət syli (mitta, ympärysmitta), armvoll. J  qppəi, (àpiÀm) id. J 
tèm įùwc má àpr/tm ánet täm ä puu on syleni paksuinen (niin 
e ttä  käsivarsillani ulotun sen ympäri). ápəttə'm, åpəitəiə-m 
syleillä, halata | umarmen, àpəttīdəm, ňpəttHtàm syleillä, 
halailla ļ umarmen. J  åpĻàyiəm, åpĻà)də'ļļəm, api.áytà syleillä ļ 

umarmen. J  ápļəmtəm, åprəmtð'lļəm, əpĻəmtă syleillä, halata 
(mom.) ļ umarmen (mom.). J  ápiåytə'yləm, ăpiÀytə'yyəĮĻəm, 
əpĻåytə-yļá syleillä (iŧer.) | umarmen (iter.). — Ygl. s-laute 84. 

95 ár paljo ļ viel. J  år id. J  mà ár ıàw tņįļəm minulla on paljo he- 
vosia. J  rèt ár aLyəmtəĻ vene kantaa paljon. J  àr-nàmməp 
moniniminen | der viele namen hat. àr-sìr monenlainen, vie
lerlei. J  år-tšèmdí kaikkiaan, Bcero | insgesamt, zusammen. 
år-kès. — Wog. A. äri viel, Sz. ära. 

qràktã• paitsi | ausser. J  çrrəkká-s, ĝrrəkkə id. nĝŋ qràkta-įèn 
tQttĩ- pərtá■ ūtSt siellä olivat kaikki paitsi sinä. Iĝw àráktā'įət 
paitsi hän. J  n(ŋ (>rrəkkå'3 paitsi sinua. mćŗn XQtè'm âràktã' 
əį məltr ənt taįtå'm minä en omaa m itään paitsi huonettani. 
J  mà ķåt ĝrrəkkə mètáļì əntə taįļəm minulla ei ole m itään paits
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jurttaa(ni). J  má çrrəkkáəm əįnám məntt kaikki läksivät paitsi 
minä. J  (rrək liika | zu viel. J  ġryəmàt m»Ç antoi liiaksi. — 
Pi. eri.

årĩ laulu, lied. J  ãrəy (má ìryəm) id. — Wog. A. erī, eärixv gesang, 
Sz. jēri, ërľ. — áryə'm, árətà'm laulaa | singen. J  ìryəm, àrəyfəm, 
ìryà id. nġ'tļ òt árycľ älä laula! J  nýŋ òļ ìryá id. — Wog. A. 
eŕgam ächzen; singen. 

árəy-iày1 J satujen jättiläiskansa | riesenvolk der märchen. J  
árək-ķò sadun jättiläinen | riese des märchens. 

árəįəm s. ąräįəm.
100 ãrənt veika ļ schuld. J årənt (mà ĩrŋtəm) id. — Wog. A. ārent 

schuld, Sz. ärėnt, oqrenl, tscher. arem gelddarlehen. 
ārətəm, ārəttà'm luvata, cy jiH T b  | versprechen. J  árəytəm, ārəyiə'Ĳəm, 

arəytá id. — ? Ung. igérni. 
àryə J : ķǻt å. rŭķķän huone hajosi 1. kukistui, uom-ł pa3 BanıiJicH ļ 

das zimmer (das haus) stürzte zusammen. 
àrìt J  S. mŭw-á.
ár'įą'l], árfàlə'lļj J  onnistua, yřţacTbCH ļ gelingen, glücken. J  tèm 

wàlì måntèm əntə ár'iàļì wįrǺá:ĩ Mirfe He yflauocb yŎHTb aroro 
oneHH.

los àr-įò'rļ yhdeksän ļ neun. J  ųr-įètļ„ id. àr-sod yhdeksänkymmentä ļ 
neunzig. J  ur-sät id. Ar-įoƞ-sòd yhdeksänsataa Į neunhundert. 
J  ur-įèƞo-sǻt id.

ąrká'n hevosen kaulanuora, apĸam> ļ fangschlinge. J  àrķàn (má 
àrķànèm) id. — Russ. 

årmàdəm, årmå'Uåm huomata, aaM'imiTb ļ merken, bemerken. 
àr-ńàdməp-šəškr eräs pikku lintu | ein kleiner vogel. 
àrŝìnləm, àršìnlə'ļįəm J  m itata arsinalla | m it dem arschinmass 

messen.
ho ârt aika ļ zeit, əį χa't əį á’rtà įə0wğd =  əį xqd əį tádă įə0wf)d. — 

?Wog. Sz. Ģrėm, ārt zeit. 
ás Ob. J  às (ĩssəm) id. J  ãsà məná mene Obille, às-xąntìä 

Obin varrella asuvat ostjakit ļ die am Ob wohnenden ostjaken. 
J  ås-ķǻnəŋ Obin ranta ( ufer d. Ob. J  ás-mÿŕì 06cĸan BonocTb | 
amŧsbezirk Ob. J  å s-p à ĩ  s. m aχti. — Wog. A. oas, as. 

àsá-r vuotas! vuottakaapas! | warte!
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át yö | nacht. J  át (ļttəm) id. átm  yöllä | nachts. J  əį átàt yh- 
deksi yöksi. J  åt-įáttšə sydänyö ļ m itternacht. J  átyən kątryən 
vuorokausi Į 24 stunden, àt-kġ'ttəp sydänyö | m itternacht. — 
Wog. A. eť, edi abend, nacht, Sz. êt in der nacht (cf. Sz. ĩ  
nacht), ī t  nacht; wotj. uj\ tscher. üt. 

át ikäänkuin, ðyaľo ŏh Į als ob, als wenn.
1 15  åt jo u ta v a ,  k e lp a a m a to n  | u n ta u g lic h , u n n ö tig . J  áļļə id . át a-rə-

tám la u le len  ilm a n  a ik o ja n i . m äm  åt kìttətá'į át waįtəptətáį 
m in ä  a in a  v a a n  h ä n e t  h e r ä tä n  ja  p a n e n  m a a ta  Į ich  w ecke 

ih n  n u r  im m e r u n d  lege ih n  in s  b e t t .  át-átá'm i jo n n e n jo u ta v a  

ih m in e n  | v o llk o m m en  u n n ö tig e r , zw eck lo ser m e n sch . át-Xact 
a rk ip ä iv ä  | W ochen tag . J  àļļə-ķąti, id . ćŭ-ńàń ru is le ip ä  | rog- 

g e n b ro t.  ál-tå'nt ru is ; ro g g en . át-wę'x r a u d a n ro m u  ļ e isen 

sc h ro t. J  àļļə-w àf npocTOe 1ĸejrh30 (y  k o t .  y ĸ j ıa n a  H-hn>).

—  W og . Sz. gs, gsė zw ecklos.

àtá'k lu m im y rsk y , p y ry  ļ s c h n e e s tu rm , -g es tö b e r . 

à tá m i ih m in e n , m e n sch . —  Ygl. FU F II 114. 
ġtĩ k a n s i | d ec k e l. J  áļļə (àţán) id . —  W og. Sz. alá d a c h ; tsc h e r .

ate edény; m. veſ-\ fi. yli; cf. MChr. 1262. 
ãtəm huono, paha, xyjţoö, nnoxoft | schlecht, böse. J  áttəm, ãttəvi 

Qtməm) id.; kuukautiset ļ menstruation. átmə'ŝ įə0wŷd hänellä 
on kuukautiset. J  má āttəm taįļəm minulla on kuukautiset. 
J  áttəm gntəp-ķò paha(sisuinen) ihminen. m 'fn  tġwá't àtmâ* 
iąįtè'vi halveksin häntä. J  má ţġwát átmətį ląiļəm id. áləm- 
ŕj'ptəri pahanhajuinen | schlechtriechend. J  attəm-ápiəp id. 
átəm p į ’ľək nurja puoli (kankaan) | verkehrte seite. J  áttəm 
pàllək id. átəm tùrəm wòd itätuuli ļ ostwind, àtəmtŝə'k huo- 
nonpuoleinen ļ ziemlich schlecht. J ãltəmtšək id. — Wog. Sz. 
ălėm bal; cf. ta t. alama.

120 átəm toinen (puoli sanan attribuuttina) | andere (attribut des Wor
tes seite). J  áļəm id. ós átəm pənr  Obin tuolla 1. toisella 
puolen. J  ás áļəm pļnə id. wattá įəŋkəp sɯrāĥ átəm p ən r  vesi 
meren toisella puolella. įēxə á təm pfw i joen toiselta puolelta. 
įēxə åtəmpənr. įĕxə àtəmpəįá■ məná'. — Wog. A. ālim pāl, Sz. 
oglėm-pogl jenseits; ?cf. lp. 

átə-məssbr ĸoe-ĸaĸoň | irgendeiner, ġtə-mətò'įə ĸoe-uTO ļ irgend-
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etwas, patərtəd ńatəm tšùpǿd, tçvo ənt xù'Uət àtə-məto'įi rĝwəä 
hän puhuu kielityngällään; toinen ei ymmärrä, puhuipa hän 
m itä tahansa | er spricht mit seinem zungenstumpf, der andere 
versteht nicht, was er auch spricht. 

aləŋ aamu; aamulla | morgen; am morgen. J àjəŋ (ÌĮŋəm) id. 0  
āļŝŋ sàrpä mənļəm lähden aamulla varhain. ätə'ŋ åtya- ltkt 
nousee varhain aamulla. àtəƞ-xîľńį aamurusko | morgenrot. J  
ăļļəŋ-ķùń^Ļ id. — Wog. Sz. ālpėl morgens. 

àtəiļ kauvan Sitten, naBHO | seit lange, längst. mənmfUipà yowSn 
ĩidçt, mənmë'tņpà ãtərļ īídĝt oli jo aikoja Sitten teidän mentävä, 
olisi pitänyt teidän jo aikoja Sitten mennä. 

atìt yksin, yksinäinen Į allein, einsam, man a'tjt. J  atèmnám 
minä (olen) yksin | ich (bin) allein. J  ătènnàm sinä (olet) yk
sin. J  ãtìrnăm hän (on) yksin. — ? Fi. yhte-.

125 átməm, ãtəmtà'm nostaa | heben. J  ìiməm, aìəmįəm, ìimå id. 
átmīdəm, àtmkttám punnita ļ abwiegen. J  áimUəm, âţmįļə'įļgm, 
ǎ im ìß  id.; nostella ļ heben (frequ.). àtìməm, átìmətəm nostaa 
äkkiä Į plötzlich heben, ēnə tá'įmət ătfm ət, įù x  skwərtá’ įç -  
xəlmò't. J  ìļməytəm, ìiməytə’lļəm, ìvməytà nostaa äkkiä, nostal- 
taa Į plötzlich heben, àtmìttə-wą'χ  : wqx-ã'nə-à.-w. cĸoBopon- 
h h k i. — Vgl. àttəm und Beitr. 38.

àttá’į, à ttətå 'į: ĩğntøŋ mə'y àttă'į, xçwģƞ mə'y à t t ă ' į  maa tö-
misee |  die erde dröhnt.

àttánã' S. àį å.
àt-tįd sylillinen, kannannainen, ßepeMH, armvoll. J  ăi-tăi (aţ-tįļèm ) 

id. — M. eľ, jäľ, 
àttə-kftši sapeli | säbel. 

i3o àttəm, àüətəm kantaa, hociitb ļ tragen. J  ìitəm, àhəm, ìiiå id. 
pąlįətp 'å• M m àt àttətå'į. — Wog. A. Slam tragen, Sz. ilėli zie
hen, tragen, elti ziehen; ? m. Ute-. — Vgl. átməm. 

àtləp (àtpåm) J  virsta (ostjakkilainen, joka on paljoa pitempi 
kuin venäläinen; niinpä lasketaan Juganin kirkonkylästä Sur- 
gutiin 60 venäjän virstaa, 9 1f 2 ostjakkilaista virstaa) | ostja- 
kische werst.

àt-wəįəm-pà'x ottopoika ļ pflegesohn. J  àļļə-wəįįəm-pàf id. 
ãwət (fl.) ostjakkilainen linna (=  wòtí) | ostjakische bürg.
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ąwļəm, àwwəuəm, əyļà J  tulla kylläiseksi 1. ravituksi, HacHTHTbcn 
ļ sa tt werden.

iss áwĝ't, ãwət tuntua, käydä nenään (haju) | in die nase kommen, 
gehen (geruch), J  ìw , ĕwi, \wà id. man èptkm təyèt ã'wət he 
tuntevat minun hajuni. J  má àpĻám Ļəyátì ēwi. id. ruĥ-məy 
yù 'į (pə't təyèt ã'wət he tuntevat Yenäjänmaan miehen hajun.

è.

(yĳ: yhdessä, bmİjctŁ | zusammen. J  əĩèkkə id. èyǿ' məntəmə'n.
J  əįèkkə mənļəmən. 

èfiəm, (xßttá’m  ripustaa, panna riippumaan (esim. hattu  naulaan, 
liina orrelle); h irtŧää, i i o b 'L c h t b  ļ aufhängen, hängen; henken. 
J  eŗtəm, ēətiəm, òytà id. tĝ'w tūrət èxtə't hän hirttäytyi. mćį'n 
niŷiļà'H įxəttå'm  hirtän sinuŧ. J  məná ōəttāə. J  bətvəm, hətiə'l- 
ļəm, òətià ripustaa ļ aufhängen. J  má ķàļəpjÀm nŋķ hətiàm 
levitin verkkoni (kuivamaan). J  mUèm iátjkå òəti.èm ripustin 
lakkini naulaan. J sàįəp òəttə nųrl puut, joille nuotta pan- 
naan kuivamaan ļ stocke, auf denen das zugnetz getrocknet 
wird. — M. avto-; ?fi. ahta-, — Vgl. Beitr. 68. 

ē'məm, èmtá'm imeä (= ńəyrəm) \ saugen. J  àmməm, ňmļəm, əmá id.
— Vgl. Beitr. 13, 137. 

ŕmp-įùx  (fl.) poppeli (parallelwort zu rèmp-įùx) | pappel. 
ho ęmtər eräs iso järvi (tòr), joka laskee Obiin | ein grösser see mit 

ausfluss in den Ob. 
f  n? iso, suuri ļ gross. J  ənti, id. ènə-ă'ŋki isänäiti i m utter des vaters 

(= J  ĥèĥàrļkf). ēnə-ļks =  áį-ùrt. ēnə-łkə-įkr m äärätty uhri 
gewisses opfer. fnə-ļkə-mòx Kondan ostjakki ļ ostjake aus Konda. 
(nə-fkə-tapĝs s. àį-ùrt-tayəttə-xùį. įnə-įfxß  Bolčarovon kylä Į 
dorf Bolčarovo. è.-į.-m'ŗr BojinapoBCKan b o j i o c t ł  | amtsbezirk 
Bolčarovo. J  əntĻ-į\mətļ ķąti, pääsiäinen | ostern. J  ənti-įorrəŋ 
ķò suuri virkamies | hoher beamter. ènə-yò't s. á'į-yòt. J  ənii,- 
màwp s. J  màw. ơnə-mìr volosti (= mir) | amtsbezirk. ēnə-mb-įìr 
uhrijuhla, jota taka-aikoina kaikki Bolčarovon volostin ostjakit 
yhteisesti joka vuosi viettivät Bolčarovon kylässä olevan uhri- 
patsaan luona Nikolain päivän tienoissa joulukuussa, jolloin 
kokoontuivat volostin pääkylään veronmaksuun ļ opferfest, das
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früher am Nikolaustage im dezember von den ostjaken des be- 
zirks Bolčarovo gefeiert wurde. ēnə-mÒĶS-ľļ'pət nouopo1ĸHHĸı. 
èna-mud rukous, loitsu | gebet, zauber. (nə-nɯxər pähkinä ļ nuss. 
J  əni-òķ-ķò staršina ļ dorfältester. (nə-tánəp-nkŋ s. tänəŋ. ēnə- 
te-ƞkər myyrä | maulwurf. (nə-tənttšəntś joulukuu ļ dezember. ènə- 
wó'įì hirvi; oŧava ļ elentier; der grosse bär. ènə-wòįə-pftšì hirven- 
vasikka (ensim. vuodella) | elentierkalb (im ersten jahre). ènməm, 
ènəmtá'm kasvaa (ibminen, puu, ruoho j. n. e.) | wachsen (men
schen, bäume, gras usw.). J  ànməm, ănnəmļəm, ənmǎ id. ènməttrm, 
ènməttətə'm kasvattaa (lasta), aufziehen | erziehen. J ànməĻtəm, 

ànməĻtə’ļļəm, ənməitå id. J  ănnəmmám-mîy synnyinseutu, koti- 
seutu 1. -maa ļ geburtsort, heimat, heimatland. — Vgl. Beitr. 19. 

gŋx (Ober-Konda) metsäkana, ĸyponaTĸa | Schneehuhn. — Wog.
A. ańga, ańka, äńka rebhuhn, Sz. oñkiiè, āňxä, ăñgha. 

įŋXəsəm, įŋx!stá’m  (Krasn. Jar) riisua päältä (= à'yĸSsəm) | sich 
auskleiden.

ètļkrə'm, ètļkərtá'm kirota | fluchen, wettern. J ìrjrəm, Įrįkərļəm, 
ìtſrå  (fc:n eksplosioni hyvin beikko) id. J  ıĄn ńŭļ Įtļkərţə'yyən 
he kiroilevaŧ toisiaan. J  nįrļát ìƞrəm. ètļkrəsə'm, èŋkrəstá'm, 
èƞkrəsā• (èƞkrəså•) kirota toinen toisŧaan | aufeinander fluchen. 
ùr-mkrjk, mánt tŝəkr ivətä’ (wətá•) wərǎtã'ijən (wəràtá'ƞən), èƞk- 
rəstəmə'n. — Wog. Sz. ōkhėrti verfluchen; ?cf. mE. erďikstę-, 

145 (ƞtə'm, ētļəttá'm kuhertaa (kyyhkynen) | girren (die taube). 
įĩjtəm, ētļəttăm ähkää, voihkia | keuchen, ächzen, stöhnen.
(pət haju, geruch. J  jppəc {àpĻåm) id.; maku ļ geschmack. èptəŋ 

hajuinen | riechend. J  àpĻƏƞ imelä, hyvänmakuinen, makea; 
hyvänhajuinen | süss, schmackhaft; wohlriechend, èpsìntəm, èp- 
sìnttåm haistaa, haistella, riechen (trans.). J  àpsìntəm, àpsìn- 
tə'Uəm, əpsìntá id. — Vgl. s-laute 84; Beitr. 245-6. 

įptáį, įpəttàį bli översvämmad | überschwemmt werden, tàm pō-- 
χSt įə ŋ n r  èptå’į. tàm taχ§' táwbn įərſnr ètta' èptà'į. èptĝt, 
epət nousta (vesi); nousta yli äyräittensä, tulvia; juosta yli 
reunojen (esim. padassa kiehuva vesi) ļ steigen (das wasser); aus 
den ufern treten, überschwemmen; über den rand fliessen. 
XÙntəw įəƞk əį sù'rt èptçd vesi on Kondassa noussut vaaksan 
verran. pųt įəƞkəd įptĝ-t.
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160

155

èrəptə-m, həpiatrm  hyväillä, nacnaT b  (myös esim. sanoilla) ļ liebkosen 
(auch mit worten), — Wog. A. ërǐptam  lieben.

(sǻ'ptam, (sǻ'ptətəm koettaa, koetella, versuchen, probieren. įətap 
tǻ4w (sáptatīſman. įsǻ'p  ? huomio j ? aufmerksamkeit. èsa'patn(ə) 
anlå'm ei ole huomattavissa, ist nicht zu merken. — Ygl. FU F 
II  114-5.

įsam rinta (naisen); udar | brust (des weibes); euter. J  àssəm 
(àsmàm) id. èsam-įa-rjk, įįsamə'ŋk maito ļ milch, èsam-tfta- 
ńáwrkm rintalapsi ļ Säugling. J  ásmərļ-ńèwrèm id. èsəm-tə į 
nänni | brustwarze. J  àssam-tQi id. — Wog. Sz. ësėm zitze. 

ǻstə'm, èstatam päästää (irti 1. sisään), lassen, herablassen, hinein
lassen, loslassen; sich herablassen. J  àsı,əm, ăslvam, əsi/i id. 
tĝ-w \i įstç't hän laskeutui alas. ù'rl χõtkt pèįä- ìtaį ķta-t san- 
kari laskeutuu (linnun muodossa) alas tupaa kohti. J  ola ĳs- 
Ləm laskeuduin alas (wòyfam). J  ķŭipam įaiļkå àsǽrn heitin 
verkkoni, laskin verkkoni. má-nt xòtĝ: èstà'. čstamla'm, èstamb 
tǻ'm äkkiä päästää, B O B ce nycľHTb ji. c n y c T iiT b c n  ļ plötzlich 
lassen, gänzlich lassen od. sich herablassen. J  àsĻamtam, äs- 
Įamta'ļļam, asiamta id.; äkkiä laskeutua alas (ola à.) ļ sich plötz
lich herablassen, tçwnr ńōta't èstamtǻ'į hän päästi nuolen me- 
nemään. mànt χotø' sòrý èstamtã'. èstļ'tam, įstkttåm  päästää 
usein ļ oft lassen. J  ąsĻÌfam id. — Ygl. Beitr. 241-2. 

'įšyǻnta'm, èšyànttà'm lohduttaa Į trösten, xģţtìd įaĩt. fpĥfcaĥìt įèętìt 
paƞatá' ņòpŕſt ņèętì't èšyá'nttă poika itkee, setänsä juoksi hänen 
luokseen häntä lohduttam aan. — ?Wog. A. ēègam preisen, 
rühmen.

ķ  ruumis, körper. J  àļļa (àļám) iho ļ haut. kl-χ{>rá-p(kn ihokarva ļ 
milchhaar. J àį-pùn, jirķçr-pùn, à(ļ(a)-ÿwtï-pùn id. ētap (mit 
körper versehen) : ńár-ēdap paljasruumiinen ļ nackt. — Vgl. 
s-laute 39; FU F X II 303-4. 

ètam, įttåm  saavuttaa, päästä 1. keritä jonkun rinnalle (esim. kilpa- 
juoksussa) | einholen, erreichen (zb. im Wettlaufen). J  ǎttam, 
àttiam, atǻ id. xùńĥ ètç't aamurusko nousi taivaalle. J  ķùńķĻ 
àì id. J  tèlas åttǻĩ įa f  kuu nousi. pùm ètĝ't, įŭ x  ètĝ't heinä 
nousi, puu nousi taimelle. J  pòm, įùw àì id. nçx ètiľr su- 
keltaa 1. nousta ylös vedenpintaan, auftauchen. J  kèm àttam
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menin 1. läksin ulos (=  J  kèm tìwtəm). J  tèm tàyļnə əinániYə 
pŕţsləy àì tällä paikalla kasvaa paljasta saraheinää, Ha ətom-b 
M'kcT'fe Bce ocoĸa po^nnacb. xąkxù'ńĥ èttá'į xçw tō'rəƞnə. ètə- 
məm, (təmətəm nousta, kohottaida ļ steigen, sich erheben, ńá'ń  
ķəmə't taikina nousee. J  åttə-ķhń isorokko ļ pocken. ètə-ĥoƞĥ 
hanki, joka kannattaa suksimiehen | schneekruste, die den 
schneeschuhlaufer trägt, ètə-nä nouseva, kantava vene j boot, 
das viel trägt. — W otj. ud- aufgehen (v. pflanzen); cf. fi. itä-, 

ètəptã' perästä (temp.) | nach, mà'n įçvəttá'm h/H xaä įtəptã' (= 
J  má {Qiftļəm kàt ķąti.yŝn kìmnə) tulen kahden päivän perästä. 
xąd ètəptāv joka ŧoinen päivä. ètəptã' : xòt ç'p* xòt ètəptã' 
tçwnr tə tgxåmá'į ųkə's hän viskasi härän talon ylitse | er 
warf den ochsen über das haus, ũxət ètəptã• tąxəməd heiŧti 1. 
viskasi päänsä ylitse | warf über seinen köpf. J  ålįəptì: kàt à. 
tãylptəp. — Vgl. èttå'. 

ętər pouta, kirkas ilma ļ trockene Witterung, klares weiter. J  áttər
(àìråm) id. (tərmçd, ètərməd kirkastua (ilma), käydä poutai-
seksi | klar werden (das weiter), trocken und heiter werden. 
tūrə'm ètərmĝd. J  ättərəmťə'Uəy) àltərəmtə'ıtəy‘ tulee pouta ļ es 
wird trocken. — Wog. A. ãter klar, hell, heiteres weiter; lpK; 
cf. skr. vidue bei hellem himmel, U h l. 291. 

èttā• : må'nt įŭxjĵä èttå' răvŞptĝ't hän kaasi puun minun päälleni 
| er fällte den baum über mich. Hχât (ttå tayəməd heitti ne
päänsä yli ļ warf sie über seinen köpf, kņtšəmàt tçwá't èttá'
xąmpŭmgd  kaatoi tuohivakan kumoon päällensä j schlug den 
scheffel aus hirkenrinde über sich. — Vgl. ètəptã'. 

èttļ'ləm, įttì'ttám  katsoa | sehen, betrachten, schauen. —  W otj. ut- 
schauen, adğ-, adġ- sehen, betrachten, učk-, utiśk- id.—Vgl.wãúəm.

160 (W3 ty ttö; ty tä r | mädchen; tochŧer. J ąwì (àvoèm) id. èwə-ma'l! 
pikku ty ttö  ļ kleines mädchen. èturpĥì tyttönen ļ kleines m äd
chen. ŕĮwlə'ŋ ty tintim ä ļ Stieftochter. J  åwìjəŋ (åwïļə'ŋám) id. 
— Wog. A. oa, ea, ā, ai, agi mädchen, tochter, Sz. ayi, äu, ăw, 
? tscher. iye junges; kind. 

ēwə: tġw ō'məsti įèməŋ sàrəķ pô'ķət tĝw į'w ìt tòråƞnə wətá'į, tĝw pa- 
xə-t tòrSŋnə wətá'į merenrannan, jolla hän istuu, valtaa myrsky 
ļ das meeresufer, wo er sitzt, wird vom sturm  ergriffen.
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èwəmtəm, èwəmttá'm suudella ļ küssen. J  àvtməm, àwwəmļəm, əymá 
id. J  ąwmìļəm, àwmìļə'ļļəm id. (iter.). (w rm  įqpÿ 'l wəįyə’n, 
mōsā-m ķåpǿd wəįyrn  (fl.) he suutelivat toisiaan, rakasŧelivat 
toisiaan, noųŧnoBajmcb h nioŎHjmcb. 

èwtəm, èwəttàm uskoa, luottaa | glauben, trauen. J  ǎwļəm, åwwəi,- 
/,9m, əyļă id. tĝwkl òt (w)ā' älä usko häntä! J  åļ əyfà ı,o„ŵátì 
id. — Wog. A. agtam, aitam glauben, Sz. äiti-, ? Cf. lpN jākket, 
jakom credere; fi. uskoa. 

èwtəm, ìjwəUa'm keritä (lammasta), leikata (tukkaa), leikata (veit- 
sellä) | scheren, rasieren, schneiden. J  ňwtəm, àwwətļəm, əytå 
id. ùptį’n èipdttfm. (wəķiíə'm, ęwĄĥətə'm leikellä ļ schneiden. 
J áwwətţam, áwwətia'ļļəm, əyyətĻă leikellä, leikata schneiden. 
J  əyyətįīłå leikkele! — Wog.Sz. jäkti schneiden usw.

ə.

165 əį (fl.) karhu ļ här. üpəlnr məįå'įyən əįyə’n įÿwrē'ŋən appi antoi 
heille karhun ja suden. nŷ’ŋ m ànkm  məyta• pfŋkəŋ ə’į  kçntšəŋ 
r į  ùttǻ-n sanon sille, joka aina on kova minua kohtaan. kǻrt 
įķyơn, wqx įè’wrə, peƞkətļ ə 'į, kŷntšəŋ ə'į táy ò'mtă istu tuohon! 
— ? M. ofío; cf. əįfət) eins. 

əį yksi ļ eins; əįəd (laskiessa) ļ (beim zählen). J  ə į  id. ə įrt, kātņ, 
Xūtŝ'm yks’, kaks’, kolme j. n. e. | eins, zwei, drei usw. əį 
kġntšə tè’t kourallinen | handvoll, əį-ìĥåd s. ìįǻd. əį k įm  ta- 
sainen, sileä | g latt, eben, flach, ə. k. pənt. əį-kè'm  loiva, kal- 
teva | allmählich abfallend, schief, abschüssig, əį-kŕį'm rè'p. 
əį-k$'s s. pèyrçd. əį kĝ’H s. kä'H. əį-mã'ŋå tykkänään ļ voll
ständig, ganz. tç%w əį-ma'ƞà kòńàrá• įə0wç't hän on lopen köyh- 
tynyt. kètè'n, įəy-pą'X, wəră* įəoWčį't, əį-má'ƞă mànt wę'tá (fl.) 
kätesi, veli, on vereen tullut, lopeta m inut tykkänään! əį mət 
tádnə ĸor,ua-TO, kerran | einmal. J  əįnåm kaikki ļ alle. J  ə. 
mənì kaikki menivät pois, bcü yuuni. J  ə. má įèįìlám. əį- 
nŭ'ptəŋ yhdenikäinen ļ gleich alt. J  əi-nQptįsyən : ùn  əį-n. he 
(kaksi) ovat yhdenikäiset | sie (zwei) sind gleich alt. J  məƞ 
əį-nçptì’ssət me olemme yhdenikäiset | wir sind gleich alt. əį 
ũ ’pSt hius | haar, əįətá't əįətád (mənə'ť) yksitellen (menivät) | 
einzeln (gingen sie). — Ygl. folg.
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əį məttr ei mitään ļ nichts, tçttr əį mətW əntá'm siellä ei ole 
mitään.

ə įtəp ã 'įà : ə. wèjã'įəm  olen alakynnessä | ich bin (einem) nicht 
gewachsen, m ř n  tçwå't əįtəpã'įà wer k m  minä voitin hänet, 
sain hänestä voiton | ich besiegte ihn, man əįtəpã'įà tąįtã'įəm  
olen alakynnessä, mðhh o6n1ĸaıoTī>, weHH noSŧniinii | ich bin 
(einem) nicht gewachsen, əįtəp ã 'įəŋ : rŕm ó'į mćyn əįtəpã'įəŋ 
Xqttəl tū'rəmá pã'yəttã'įəm. 

əktəm, əkəttá'm  koota; valita, auswählen ļ sammeln. J  əktam, ək- 
kətı.əm id. pùm  ə. ħaravoida | harken, əį yŭ 'į ńòt akə tm tn  
nərļdət yksi mies juoksenteli nuolia keräämässä. əkməttəm, 
əkməttətrm  äkkiä koota, kerätä yhteen, HaĸonıiTb | plötzlich 
sammeln, häufen, zusammenbringen. J  əkməĻtem, əkməúə'Ŗəm  
id. əkməšəd, əkməštəd (3 p. plur.) kokoontua (esim. väki) | sich 
sammeln, sich versammeln. J  əkmət, əkkəmļət (3 p. plur.) id. 
χäŧåχ əkməšəä. — Wog. Sz. äχtχati s. versammeln, äti sammeln, 
äiti wählen; wotj. old- sammeln.

170 əĥək pakkanen (= J  iåyũ) | kälte, grosse kälte, tũrŝm əĥkå' įə0wĝd 
tuli pakkanen. əfċə-k-mùlļm pakkasen höyry | dampf der kälte. 
J  iəyH-mùlèm id. əįşəklšə'k kylmähkö | ziemlich kalt. — Cf. 
m. ekŝe.

əįəowpà• kuitenkin, sittenkin, »op;Haĸo» ļ jedoch, dennoch, trotzdem, 
aber, indessen. J  çįįəpə  id. 

əlŉ jälsi, baumsplint, baumsaft. J  ül (üllèm, ülləi) id. ətə-įə'rjk 
(koivun) mahla | birkensaft. J  ül-įəƞk id. — Vgl. s-laute 109; 
Beitr. 91-2. 

ən-įçpə-wq-ĸ väärä raha ļ falsches geld.
əntã- ęi | nein, nicht. J  əntə kieltosana | verneinungswort, à įįà -  

ùs ən įaxtá'n? əntã', má'nt (stã'tə k ţm  vasta et enää käy täällä? 
en, laskekaa vaan m inut ulos! əntá'm, ŋtå'm  ei ole | ist nicht. 
J əntèm id. əntã'mǻ : ãtə'ŋ kəlšəttá' pìtĝ't, ìtå'įna əntã'má įə0wò‘t 
ļ k r  ukko alkoi aamulla sairastaa, illalla oli m ennyt mies, 
kuoli | der greis wurde am morgen krank, am abend war er 
tot. —  Wog. Sz. tuma, tarne nicht. —  Vgl. əį məttr.

175 əntəp vyö | gurt. J  əntəp (əntpåm) id. əntəp-įa't vyöterö, vyötäi- 
set ļ leib, lenden. J  əntəp-wqļļə id. əntəptə m, əntəptətə'm vyöt-
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tää | umgürten, əntəptļ'təm, əntəptì'ttàm, əntəptftâ vÿöttää usein, 
vyöttäitä | oft umgürten, sich gürten. — Wog. A. entep, antip 
gürtel, Sz. intäp', ung. idő; lp, vuodda, avve. 

əńã' toinen, vieras | anderer, fremd, əńà mə-y vieras maa, əńà 
a'nìt £ļ?tǿ‘t, əńà ânəįà'l məytà• òmíē- toinen astia kun loppuu, 
niin aseta aina toinen astia hänen eteensä, 

əŕlįəsə'm, əŋfcəstà'm kysyä, cnpociiTb ļ fragen. J  ìńįəksəm, ìńĥək- 
sə'Həm id. mànt mĥəksă kysy minulta. — ? Lp. adnot. 

ə n  liika, liian paljon, liiaksi ļ überflüssig, zu viel. J  ärrəy' id. 
tġ'w ərə məįgä. ərtã• liiaksi | zu viel. J  ĝrrəyáä, çryəmàt id. 
a. məįĝ't antoi liiaksi. J  ĝ. m ə ſ  id. — Wog. Sz. äruti. 

əs äiti; naarashirvi (Ha CoxlimL) Į m utter; elentierkuh. əstá xù 'į 
äiditön mies (= orpo) | mann ohne m utter (= waise). J  įəyįəy 
əsĻəy' orpo | waise. J  əssən-åùì vaimoni sisar, veljeni ty tä r | 
Schwester meiner frau, tochter meines bruders. — ?Wog. Sz. 
äśi, ãči grossvater. — Ygl. folg. 

wo əsįəy vanha (elävistä olennoista) | alt (v. lebenden wesen). J  əsįəy‘ 
id. əsįəy àtā'mi, táw. əsįəymă'įəm, əsįəyməia’įəm vanheta ļ alt 
werden, altern. — Wog. A. osjax bär. 

əsta'p, J  əSĻÒp s. įəy.
əša'nəm, əšarnətəm luottaa, vertrauen, sich verlassen, mćŗn tĝm ä  

əSă'nətəm luotan häneen. — Vgl. FÜ F II 115. 
əšləįà J  valjaat ı (pferde-, renntier-)geschirr. 
əšlə'm : man əštə’m  olen jouten, joudan ļ ich habe zeit, ich bin frei. 

tçw əštĝd hän on jouten ļ er ist frei, m à’n mąxĝdxśt əštəmè-n 
üťä'm eilen olin jouten. mànàtē-măd məntà' əštənă• əntā• jou- 
datko lähtemään kanssani vai et? — Wog. A. aštam, āstam zeit 
od. müsse haben; m. ašto-.

185 ətə-m, əttá'm panna (uuni) lämmitä (= J  mmtəm) ļ wärmen, heizen. 
məssìr ko'r əttá'm minkä uunin panen lämmitä? — Wog. A. esel- 
tam wärmen, ēsem  heiss; ?wotj. äst- fűteni; m. ušto-; ? tscher. 
oltem fűt.

ətšt miehen 1. urospuolen kalu (= mùn) | männliches glied.

I
įənti (ìəntèm) J  mehiläinen | biene. J  ììntì (ììntèm) pieni mehiläi- 

nen, (nuena) »MenoBHHiţa» | kleine biene.
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ık ı ukko; aviomies ļ greis; ehemann. J  (kl ( |kèm) setä | onkel, ţķə- 
xą iý 'į  s. yònmərn. — Wog. A, oika ehemann, Sz. ơjkä alter, 
aki grossvater, ãk nagyapó. — Ygl. folg. 

ììcì-tàrəntì J  sudenkorento | Wasserjungfer, libelle.
190 ījvįw (Ober-Konda) länget (= tàwu's) | kummet.

ìįàd , əį ìįá 't vastaan, vastapäätä | gegen, entgegen. J  iů å  id. 
t<)w mćļnè'm (ķa't įət hän tulee minua vastaan. J  ŗ/ýw mă^įìķā'əm  
įü í  id. J  má Ļ<?w' į̂ììfã‘3ļ, mənnəm menin häntä vastaan. tšăntsfà) 
òmtĝd ĥåĥid ìĥå-t lankesi polvilleen vastapäätä isäänsä (isänsä 
eteen). m<įn ìķå'ttèm vastapäätä minua. tąpǿ-syən χo tyrn  əį 
ìĥåd òməstəŋə'n a itta  ja tupa sijaitsevat niin e ttä  ovet ovat 
vastapäätä toisiaan. J  ķǻtyən ńùi įìkǻ àməsĻə-yyān huoneet 
ovat vastakkain (oviseinät vastakkain). ìĥàd-wòt vastatuuli | 
gegenwind. J  uĥà-wǻt id. — W otj. vačä vis-à-vis; m. vaś-. 

ļtíətļ (fl.) kirjava (parallelwort zu xqntǻəƞ) ļ bunt. 
ìlèk ĳļèkèm), ı.çrrəp-Uèk J  seula, sieb. J  ìlèkiəm, UèkĻə'ļļəm seuloa, 

sihdata, noucbBaTb ļ sieben, sichten. — Vgl. FU F I I  115. 
ļįə įąķoķoåo J  edestakaisin, B saat h Bnepejyb | auf und ab, hin und 

her. J  í. į. jqŋķįļəĻ kävelee edestakaisin. 0  ĩįən : įqķoķoəo tŭsiǻ ? 
əntá, įaķoķoəo əntə tusiám, tçt įfən kŭi. — Vgl. {ppə.

195 rm * akka | altes weib. J  ymì (imèm) mieheni äiti, anoppi; veljeni 
ty tä r (= ńəĩį) \ m utter meines mannes, Schwiegermutter; tochter 
meines bruders. ìmə-xèę-U  poikaväki (vgl. voaįləm )  Į  die knaben. 
— Vgl. Beitr. 12-3 und folg.

7m? nachgeburt; isorokko ļ blättern. īməįàd įoxqdĝt hän kuoli 
rokkoon. — ?Wog. A. ãsiń, āgǐm blättern.

\-məľ ( lrt., Ober-Konda, Kam. jurty) nucĸo3o6b (kala), necKHiivb, 
seegründling (Cyprinus phoxinus) (= lamsà'ń). J  õməl («m- 
làm) id.

in se (lähemmin tuntem attom asta, kaukaisesta) ļ der, er. in àtä-mi. 
|n  ù'nt s. ùnt.

in BOTt; nyt; heti paikalla | sieh da! nun; jetzt; im augenblick, 
sofort, məná kn. ìntə : tćfw ìntə ùtĝd təltr hän oli juuri ikään 
täällä | er war gerade, eben hier. — Wog. Sz. ań, äń, iń\ wotj. 
ini, ni schon, nun; weiter.

200 įnàr satula, Sattel. J  Įnár id. — Vgl. FU F II 115.
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ìntĻ (-èm), ìn tį Qnt(èm) J  terä (esim. kirveen, veitsen), ocTpie | 
schneide, schärfe. — Wog. A. īľm, īľem schneide. — Ygl. įįnt. 

jtļəl (ìtļlèrn) J  3a3yŏpHHa, scharte.
ìppə etupuoli ļ  Vorderseite. J  hpï id. (cf. J èipì alus). pəsàn-kpps 

pöydän alus | unterläge des tisches. ìppəįa' eteenpäin | vor
wärts. pəsà'n Ippəįå' òmtįį' aseta se pöydän alle! jppə-pē'ķă 
id. man ìppè'mm òt 1şò'1$å älä seiso minun edessäni! J  má 
ìipèmnə åı Ļ ōļ'à id. man ìppē'mà òt įcò'įá älä asetu eteeni! 
man jppęm fw i tÇX^'į mənā' mene pois edestäni! ìppə-tō'pəs 
esiliina, schürze, məŝìf'k ìppəįa: mənt. — Wog. A. 11, īl das 
vordere, Sz. ilä vorwärts; fi. ete-, — Ygl. |(ə  įa ķ 0ķ0əo. 

īrətə'm, ļrəttá'm sivuuttaa, päästä edelle, mennä 1. ajaa edelle, 
oßoraaTb | Vorbeigehen, vorankommen, vorangehen od. -fahren, 
überholen, mċt'n tçwàttè't īrətə'm menin 1. ajoin hänen edel- 
leen, sivuutin hänet. — Wotj. ortĕî-, ortfì- Vorbeigehen, one- 
penHTb; tscher. ertem vorübergehen.

205 btàm  J  laitos, laite (halveksivassa merkityksessä) | einrichtung, 
anordnung (im verächtlichen sinn). J  məltə pəkkət ìrlåm. 

ìs eräs pikkulintu | ein kleiner vogel. — Vgl. folg. 
įs TÈHb, KOTopan ecrb y ĸa?ĸuaro uenoBÜKa, »Schattenseele». J  

ïļəs Qţsèm) id. ìs įm  mənĝd pelästyin 1. säikähdin pahanpäi- 
väiseksi. J  ÌĻsèm məh od. rəkkən id. js-xor : motsəmįw īsət xg- 
râ'í tə iQχtg't M. tuli taas tuntoihinsa. ìs-pa'xəl (fl.) ŧaistelujen 
väliajoilla sankarit avasivat heidän omalla puolellaan kaatu- 
neen miehen ruumiin, o ttivat pois sydämen, maksan y. m. 
sisälmykset sekä kusirakon, johon panivat sisälmykset. Näin 
täy te ttyä  rakkoa heittelivät Sitten kuin pallia keskenään; kun 
haavoitettu sai pallin ilmassa kiinni taikkapa palli vaan hä- 
neen sattui, parani hänen haavansa; seelenklumpen | vgl. 
JSFOu. XXVI, 4: 2 (wo die bedeutung näher angegeben ist). 
— Vgl. JSFOu. XXVI, 4: 7-10, 11; NyK X X X IX  347. 

ìsár tyhmä, dumm. — Vgl. FU F II  115-116. 
īsə'm, ìstå'm jauhaa ļ mahlen. īsəm-tá'mpàk nuuska ļ Schnupftabak. 

isən käsikiveŧ | handmühle. isənåä ìstå'm. — W otj. iz-, — |sən 
karhun takahammas ļ backenzahn des bären.

210 Iŝən J  akkuna \ fenster. — Wog. A. isnas fenster.
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|í  (fl.): ĩtəd tšìwåi) ādərļ | xùttĝd \ xçtəd tšìwäƞ ãdətļ ļ χuttŋ't sumui- 
nen aamu koitti | ein nebeliger morgen brach an, Uŗm tŝìw 'à’ŋ 
aiəŋnr, xçtè’m tšìwá'ƞ ãtəƞnr.

U alas | nieder, unter, nach unten. J  sļə, èļļə id. ìt wį-rt$m teu- 
rastin sen (slaktade ner). H -įəntr aliaina | unterer simm. 
J  ÒĻ-iìi länsi | westen. U-χod alikerros (talon) | erdgeschoss (des 
hauses). ìt-noţrə-įŭ-x s. wōtšəm. ìt-ro-ŋ-įùx kynnys ļ schwelle. 
ītə į  alas | nach unten, unten, unter, ft« alhaalla ļ unten, ftən 
id.; maassa | auf dem boden. J  sļən id.; joen suupuolella | in 
der gegend der flussmündung. ļtən ad on makuulla, levolla. J  
sļà, ōlə alas | nach unten, unter, unten. J  ĻQwåt òļķypì wărrəm 
kaasin hänet, h oflonbat ero, nepeŏopojn. ero. J  čj.tà alhaalta 
ļ von unten. J  h ip ì : òipìnə alla ļ unter. J  pəšán ė. pöydän 
alla. J  bi.pəįà alle | unter. J  òļpəiì alŧa | von unten. — Ygl. 
Beitr. 38.

ìtåycc parhaillaan, paraikaa | gerade, eben, voèĥpì nå-į àŋkŕŗm ēsə'm 
ìtàyá tŕíd kaunis neitoseni parhaillaan (paraikaa) imee äidin 
rintaa. J  ìt nyt, Tenept ļ jetzt, nun. 

îtá'ļ ilta ļ abend. J  Utn illalla ļ  am abend. ìtáį-xù’ńĥ iltarusko ļ 
abendrot. J  ìüh-ķŭńĥ( id. ïtáį-xùńĥ-xùs iltatähti | abendstern. 
J  ìttņ-ķŭńįį-ķòs id.; BeuepHHH əapimiia ļ abendrot. ìtá 'įnì il
lalla ļ am abend. īp n  (Ober-Konda, fl.) id. — Vgl. Beitr. 70.

215 [là’į  tapa, art und weise, man ìtā'įęm, mçƞ ìŧa-įə0w ùttət he elävät 
minun tavallani, meidän tavoin, niinkuin minä, me. — Cf. 
m. ila.

ìiát, átļát J  (3 pers. plur.): ptįƞokoĮċm ïiàt hampaani heltyivät (esim. 
puolukoista) | meine zähne wurden empfindlich (zb. v. preisei
beeren).

\təm maailma, ilma, weit, himmelsstrich (parallelwort zu tũ’rSm). 
tçm īdəm tom tũ'rSm sņƞətnə' scľįəm sillä maankulmalla kuulu 
1. tunnettu. — Vgl. s-laute 132. 

ītəm : ńìr-ìtə'm heinä, joka pannaan kenkään pakkasen suojaksi | 
fussheu. J  õļəm (èzmèm): ńòr-õļəm id. 

ìtkm  häpeä ļ schände. J  ļįèm  ( |ļèmèm) id. pès ìtìmtà' hävytön | 
schamlos. J  fļèm!9y‘ id. ìtìm ŵ įəm , ìtìmtta'įəm hävetä ļ sich 
schämen, beschämen. J  | ļèmfəm, īJènifə'Ĳəm id. J  nĝiļnìƞktə
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jfèmfəm häpesin sinua. — Wog. A. jesämoum s. schämen, 
jesärm, esäxm schäm, Sz. ēsėmtaxti s. schämen, īsämi beschä
men; ? fi. viitsi-,

220 ì t įä : mánpă Uįâ: mtlā tąįtà'm onpa minullakin hivenen (henkeä) 
YOimia, y mchh Tonte ecTb »bo3avxt>, nyxv> | ich habe auch 
einige kräfte. ma n ìtįa'n* xòįå'įəm  sanoo ostjakki, tuntiessaan 
edeltäpäin, e ttä  joku on m atkalla hänen luokseen, »ero Bosuyxb 
iionanij Ha məhh (ĸaĸı. ðyjţTO bt> Jioðb yjjapmib)» ļ sagt der 
ostjake im Vorgefühl, dass jemand zu ihm unterwegs ist. 

ìtm ŗn  gerund. form. s. įartm ^n. — Wog. Sz. ili gehen, llänti 
reisen, ilkeli járogat; ?wotj. vetlí járni, kelni, vándorolni. 

Utəm-sũ'Ķŝm kude ļ einschlag.
ìtšəm, ìttšă'm työntää 1. puristaa jotakin vastaan, drücken, klem

men. tçm wòdš òtåtļã' xātāx ìttŝrt ahdisti (ajoi) kansan toiseen 
päähän kaupunkia. — Ygl. Beitr. 262. 

ļwàn J  nimi ļ name. — Vgl. nämtrm.
225 ìwət-sū-xåm loimi | kette (im gewebe).

i  İ
įàŗlìįəm, įàylìļəm J  kaivella; peta ļ graben; stochern. J  páŋoko áı 

iàylìįà älä kaivele hampaitasi. J  məy įàylįįəm. 
įàx  kansa (= xãtəx) | volk, menschen. J  iày (jàyļàm) id. 
įąxą į  takaraivo (= J  pçtŝ-wòŋķ) ļ hinterkopf. — Ung. nyak. 
įăxål haara (ihmisen, puun-, tien-), haarukka; seiväs, alapäässä 

haarukka, joka pitää patoa (pot) koossa | arm, ast, zweig; 
stange, die eine arŧ dämm zusammenhält. J  įsyăi (jbyļèm) 
haara (ihmisen, puun-, tien-), haarukka | arm, ast, zweig. J 
jfiķķl Cibķlèm) : mw-įbķķļ puunhaara ļ ast, zweig des baumes. 
— Ygl. įaxSrsĩ und folg.

23o įņxŝlməm, įqyýlmətəm ottaa askel, marHyľb | einen schritt tun, 
schreiten. įuxləĥĥijm, įą-xľäĥĥatìŗm astella, maraTb ļ schreiten. 
kçr-įa'xəlsǻ kahden reiśin. — Wog. A. oxtm el schritt, oxtmellam  
schreiten; ? fi. askel. 

įāxŝm  hiekkakangas, jolla kasvaa petäjää ja marjoja, ŏopb ļ sand- 
heide, wo kiefern und beeren wachsen. J  įðåm (má įùwmSm) 
id. įāxəm-çxtS-xą š eräs sammal | moosart. įàyßn-pà'į kangas-



2 8

235

240

saareke | insei auf der heide. J  ìàyåm-páſ id., ðopoBoň ocTpoBt. 
— PW otj. jag kieferwald.

ÌQfêP ja k a u s  | S cheitel. J  įã$p (iàivpàm) id . — Fi. jaka-, 
iąxərsə, įăxSrt h a a r a  (jo en  1. t ie n )  ļ a rm  (des flusses), S cheide

w eg. J  įuŝrt (įùwrtəm) id . rtv'ſn ihm įņxərsļ'wĩ įə0wə'm m in ä  

tu l in  t ä t ä  (jo en ) h a a r a a .  įqyßrski] p įŋk tkp  tãpət wd'įə (fl.) h a a ra -  

s o rk k a is ta  se itse m ä n  h irv e ä . įqxərsį'ŋ-pù'm  b o ta n .  — Vgl. jâχäl. 
įąpə  s. ən-įcıXlə-wţfx.
įàxtə'm, įāpttà-m  ammentaa (pienellä astialla); (waren) ausladen 

schöpfen (mit einem kleinen gefäss). J  įùwtəm, įäHįəm įòylà 
Bbirpy3HTb, repiä alas, purkaa (esim. huone, kuormaa) | (waren) 
ausladen, ahbrechen, abtragen (zb. ein gebäude, eine führe). 
J  mwtrÀm, įðHiə-làm, įbytì'ļà  : nòķ į. purkaa tavara kuor- 
masta, BBirpy3HTb ļ waren abladen (v. d. führe). J  rèt į. 
puran kuormaa veneestä, Burpyrnaio. J  òįļə į. ńá'ń-įãxStta- 
sə'r pieni lapiontapainen, jolla taikina m ätetään altaasta pöy- 
dälle leivottavaksi ļ kleiner spaten beim backen. — Wog. A. 
joxtam schöpfen, Sz. jaxtè; ? jõxtv, ? wotj. ģokt-. — Vgl. ǎmərtə'm. 

įąķo-wćit J  eŧelä | Süden. — Vgl. įçx.
įàm  Demjanskojen kylä | dorf Ɗemjanskoje. J  iàm-wàtš Sama- 

rovo. įàmǿ' məntá'm. — Vgl. FU F II 116. 
įęnS-m, įqntà'm  sivaltaa useita kertoja, huitoa | vielmals schlagen, 

prügeln, knallen, herumfuchteln. įąnē'səm , įąnèstâm sivallella, 
sivaltaa useamman kerran | schlagen, vielmals schlagen (frequ.). 
įąnvməm, įqnfmətəm  sivaltaa (mom.) ļ schlagen (mom.). må-n 
nçTļcr't įùxqä įqnţməm. àUə-kftëU ĭawəptəd, tō'xəttã' pĩdət. 
tõχSŧŧâ' p'rtmèt kę-mnə təypčľ įqnpmətət, tqχpa’ įqnfmətət. — 
Wog. A. jōnitam, junĩtam schlagen. 

įanŋə'm , įqnttă’m leikkiä ļ spielen. J  įƞnXåm, įqntSyļəm, ŕqnXà id. 
įqntə'ŋ leikki ļ spiel. J  įantəyc (įanXàm, ianχyám) id. įąnttaä 
leikkikalu ļ Spielzeug. J  iantüytə-Qt id. — Wog. A. jannam, 
jańgam, jantam spielen; ung. ját-ék; ? fi. jouta-, 

įqĩ/Xəm, įqxtà'm  käydä, kulkea, kävellä ļ gehen, wTandern. J  įaŋ»- 
ķoŝm, įqŋoķoLəm, įqŋķà id. įqƞxç' mà'n įəntpē'må käy hake- 
massa neulani! įqŋxq'įsà s. xqbį. — Vgl. NyK XL 356; 
Beitr. 292.



29

245

250

įqpså-ttåį, įqpså'Uətàį liehua, lepattaa (esim. lippu tuulessa) | flat
tern (zb. die fahne im wind), 

įqrq ' vieras, toinen | fremder, anderer. įqrq məy x ù 'į  vieraan 
maan mies.

įąrən samojedi ļ samojede. J  iaryàn-kō id. J  iaryàn-mì samojedi- 
laisnainen | samojedenweib. įqrən-rəp 2-kärkinen nuoli, jolla 
ammutaan sorsia ļ pfeil m it zwei spitzen (für enten). — Wog. 
A. jorin samojede. 

įąrtmè'n (gerundialform): ìtm kn įartmè'n mòxtá'm nçx įąŋxqä 
lapseni käykööt matkanteossa 1. maailmata kulkemassa | meine 
kinder mögen reisen od. durch die weit wandern. ìimŕj'n įari- 
mè-n nvrn  įąxtá'm  kulen m aita m antereita | ich wandre durch 
länder und reiche. — Ung. jár-, 

įasq-x kruununvero | die abgaben an den Staat. — Ygl. FU F I I 116. 
įasąäəm, įqsĝttám  pakottaa, saattaa (tekemään jtkin), npimyiKnaTb, 

əacTaBMTb, einen zu etwas veranlassen, nötigen, mćŗn nĝŋá'H 
tàm wè'r wèrtà' įņsqttǎ'm. — Ygl. FU F II  116. 

iàskèm J  hapan, khcjimìí | sauer. J  įàsķèm màs-įəfļk. 
įàsmå naisien paidan hihansuussa verkalinninki | bündchen aus 

zeug an der ärmelmündung des weiberhemdes. 
įqt (dat. įa tg )  ompelus, iuobt,, naht. J įç l (má içļàm) id., päärme, 

pyñeivb ļ saum. įatəm, įqttå'm  paikata, flicken. J  įçlhm , įçltəm, 
įçfà id. tìtšļ'm įattè'm. įatSptə paikka, 3annaTĸa ļ flicklappen. 
J  įo/hptə (įçļføplàm) id. 

įqt laiska Į faul, träge.
į q t : əntəp-įq't vyöterö, vyötäiset (= pùį-wō'məs) \ leib, sùįəm -įqd  

»mahanalus», navan ja siittimien välinen osa ruumista | der 
zwischen nabel und geschlechtsorganen befindliche teil des 
körpers.

įq tìm  ( v e to )n u o tta ,  H eßoni., g rosses z u g n e tz . įqtìrn-įə'ntĩ n u o ta n  

a in a  ļ s im m  a m  S ch lep p n e tz . įqtəm-xèer:> n u o ta n p e r ä t  ļ sa ck  

d es  zu g n e tz es . įqtåm-kè'w  n u o ta n  k iv e s  | se n k e r  im  z u g n e tz . 

įqtäm-Sà'r n u o tta te l in e e t ,  jo lle  n u o t ta  p a n n a a n  k u iv a m a a n  

g es te ll, w o ra u f  d a s  z u g n e tz  g e tro c k n e t w ird . įa tw -w ļd š  osa 

(y h te i s )n u o t ta a  | te il  d e s  (g em e in sam en ) zu g n e tz es . — V gl. FUF 
II  105, 116.
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įqtən s. įçx.
įątər (dat. įątərã•) sorminivelten nystyrä (=  įəŋən) ļ knöchel im 

fingergelenk.
255 įqttá-ŋ kantapää | ferse. J  k(r-igti/iŋ id. — ?F i. jalka.

įq  ùsļ'n  «  įā, ùs, in) niinpä niin, bott.! Hey1ĸeJiH? | so, gerade so, 
nun! sieh da! wirklich? wäre es möglich? — Vgl. įã, 

įąwə kaatunut puu maasta ylös törröttävine juurineen | umgefal- 
%lener haum mit ausgerissenen wurzeln. J  įāwì (įāwèm) id. J  
iāwèŋ jùw  kaatunut, lahoava puu, hako, Ba;ıe>ĸH1ıĸr1> | umge
fallener, vermodernder baum, zweig, windhruch. 

įą w ə l: į. xqwəl (fl.) kaikenlainen rihkama, pikku tavara, »MenionHH» 
ļ allerlei kram, kleinigkeit. J  twf kãwl ĳwlám ķàwlàm) id. tãtə 
tqpą's pətè'n èttìtē•, mətU tētr įåƞfçíŷr įaw H  xąwəd tqįtå'n  katso 
1. ŧarkasta tyhjän aittasi sisusta, mitä syömä- ja juomaneu- 
voja sinulla on.

įqwrą' väärä (esim. puu), koukeroinen | krumm, gebogen, gewunden. 
J  ią m č ý  väärä (esim. puu) ļ krumm (zb. d. baum). įqwrÇv kqrə'p 
koukkusääri | krummbeinig. J  iqwrèŗ-kĝrrəp id. J  įqwrèy-sàm 
kierosilmä | schielend. įqwrą• sĝmə't. įaw rrm , įqwərtá'm  vään- 
tää (esim. toisen käsivartta), vintilöidä, drehen, bohren. J  
įàwrəm, įàtprļəm, įàwrà id.; kääriä, kääräistä (esim. sokeria pa- 
periin); kiertää, bhti, | wickeln, einwickeln. J  sùwm tçwwə 
įàwrèm sotkin rihman. J  sùwm tqwwə įàwr rihma sotkeu- 
tui, HHTKa 3anyTajıacb. J  kĝryəļåm įāwryən tšòntšəyà jal- 
kani sotkeutuivat 1. ŧakertuivat nuoraan. įqwārtə'm, įawərt- 
tå'm kääriä, kääräistä; sotkea, sekoittaa (esim. puheessa) | wik- 
keln, einwickeln; verwirren, durcheinanderwerfen (zb. beim  
sprechen), saä įqwərtĳd nèpàkã' kääräisi suolaa paperiin. J  
įăwrfəm, įāwrķļləm  vääntää, BeprħTb, ĸpyT1rrı>, vintilöidä ļ 
drehen, bohren. įqwrǿtįdəm, įqwrqtì'ttám kääriä; kääriytyä ļ  

wickeln, winden; sich winden, ńàwrbm kuľăä įqwrĝtĩdèm kää- 
rin lapsen kuliin. įqwrəxāmtəm, įqwrŝxəmttå'm  kääriä, 3aßep- 
Hyľb | wickeln, winden. įqwrSÍçíə'm, įatvräķįətə-m vääntää (in
tens.); petkuttaa, narrata | drehen; betrügen, narren. įqwrã- 
tə()m, įqwrăttà-m kääriä, saBepHyTb; sotkeutua, takertua (esim. 
nuoraan) | wickeln, winden; sich verwickeln, sich verstricken
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tìtį'm  nçx įąwr'Mtm  käärin ylös hihan. tšùntšəįã• į. įgwr/tv- 
təm, įawrətktíàm  kierrellä, kulkea kierrellen 1. kierroksia tehden ļ 

umherkreisen. J  įàvjrSyļã'yļəm, įàwrăyp'yyəı.ıəm\ įǻwrāypyfəm, 
iǻwrəyļä'YYəĲ^m kierrellä, m utkitella (kulkiessa) j kreisen, krüm- 
mungen machen. J  įàwrāyp.yyəimyn ķiiwi, juoksee kierrellen. 
J  įàwrəm-pÿr' vintilä, ðypaBB | bohrer. įąwrâ'p :kġr-į• säärys | 
beinling. įąwrìləm-tġ'ŋk ruuvi ļ schraube.

26o įci, no, nun, nun wohl, ei! įà, χŋtø' məntà'n no, minnekkä menet?
— Ygl. FU F II  116.

įáyət-xù-į vihamies, pahansuopa, panettelija | feind, übelwollend, 
Verleumder, ļåyət-n%'ŋ, įđYəkxù'į kġHnr má'nt òt xçtįã' sanoo 
metsämies rukouksessaan: älä jätä  minua (sårfki), vihamiesten 
ja -naisten keskelle. 

įąYU viileä, kylmänpuoleinen, kylmähkö, xonoAHOBaTbiö, kühl, 
rauh. J  įàyteŋ id. J  wylì kylmä, x o j i o j į h h ŭ ;  pakkanen | kalt; 
kälte. J  į. įənk, ķąu. J  įǎyļìtšək kylmähkö Į etwas kühl. J  
iəYfì-mùlèm pakkasen höyry | dunst infolge v. kälte. — Vgl. 
FU F X II 304.

įāįa isäni veli; vatersbruder, älterer bruder. J  įēâ (įëįèm) id.
— Vgl. FU F II  116-117.

įák (įìkkəm) J  volostinkirjuri | amtsbezirksschreiber. — Russ.
265 įåkå  koirannahkainen turkki, n ra ļ pelz aus hundefeil. — Russ. 

įàľətə'm, įàtəttàm  viiltää ļ schneiden. ōyS't kġrļdát t ç p ' į  àttə- 
kē-tšðįát įà ĩətá 'į viilsi miekallaan poikki hänen rekensä kaplaat. 
įă ſļ’məm, įålĩymətəm piirtää, viiltää, ? sivaltaa ļ zeichnen, schnei
den, ? schlagen, tģw lòä åttə-kŗtšìtàt təyə'į įà ťţm ət, tç%3’į  
įàľvm ət hän miekallaan piirsi lammikkoa (kaksi kertaa) edes 
takaisin. — ?Wog. Sz. jixtli schneiden. 

įàm ətu  kekäle, tojiobhh ļ feuerbrand. J  inm ətp  {iamətiåm) id. 
įám-wò'įĩ karhu ļ  bär. — Vgl. įèməŋ. 
iiįntəl (įġniəlàm) J  hyytelö, cTyneiib (= J  Içńĥ) | gelee.

270 įàrjk rautanaula, piikki ļ nagel aus eisen, Stachel. J  įátik (įìtļkəm) 
naula (yleiseen) ļ nagel. — Vgl. nēkə. 

įăiļtā' ymmyrkäinen, pyöreä | rund. — Wog. A. jeńdä rund.
įáŕļií S. įùxtə-įá'ŕjìį.
įáŕifyə'm, įàŕjfċĥá'm juoda | trinken. J  įmtçəm, įèńìcĻəm, įìńícá hörp-
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p iä , xneðaT b | s c h lü rfe n . t(jw įáŕjį h ä n  ju o . J  įèńĥĥà'ə mən 
m e n i ju o m a a n . įàŕļįuəm, įĄŋįçHtà'm ju o d a  ļ t r in k e n . J  įèńĥì- 
ləm, įèńĥUə'Uəvi id . ńáľəįát į. h ö rp ä tä ,  xneŏaT b ļ sc h lü rfe n . 

jŵ)ǺǺ(ə)-arŧ ju o m a  ļ g e trä n k .  įâŋM ə-įrŋk  ju o m a v e s i ļ tr in k w a s -  

se r. J  įèńĥĥə-įdtļk id . J  įdńĥhəy ju o m a to n , jo k a  ei ju o p o tte le , 

Tpe3B1.ıft | d e r  n ic h t  t r in k t ,  d e r  n ic h t  s ä u f t ,  n ü c h te rn ,  ymĥĥəm. 
įăńĥĥətəm ju o t t a a  [ t r ä n k e n . J įènrĥəm, ìèńįĥəĮəm id . —  W og. 

A. äigam, äjam t r in k e n , sc h lü rfe n . 

įåpəšpəvi, įápəš'ŗUàm h ä n g a  s ig  fa s t  v id  ( t .  ex . e t t  b a rn  s in  m o- 

d e r  i fä llen ), s ich  a n k la m m e rn , sich  a n h ä n g e n . —  V gl. F U F  
II  117.

275 įàpųl hevosenloimi (niinimatto), pferdedecke. įåpìätə-m, įápùlt- 
tàm peittää, bedecken. — Vgl. F U F  II 117. 

ļårätəÊm, įqrəUå'm unhottaa | vergessen. J  içråyļəm, içrāyfə'(Įəm id. 
į'įrmá suurimot, graupe, gerstengrütze. įàrmá-įə-ƞk lihakeitto, 

jossa on suurimoita ļ fleischsuppe mit grütze. įãrmă-skm  suuri- 
mojyvä I grützenkorn. — Vgl. F U F  II 117. 

ļà rm á -k  silkki; puserontapainen naisten pukine |  seide; kittelarti
ges weiberkleid. J  įårmàk silkki ļ seide. — Wog. A. jarmak 
seide; syrj. jerm ög id. 

įà rm å n k ň  markkinat ļ jahrm arkt. — Russ.
28« įàrmðm, įàrrəmĩəm, įərmá; iärm ìhm , įàrmìfə'Kəm, lərmllá J  : má 

mèr kçïå įàrmìįəm sekaannuin väkijoukkoon | ich mischte mich 
unter das volk.

įàrrəm (įårməm) J  hätä, puute, Hyj«ua | not, mangel. J  a m  įármà 
pìttəm jouduin suureen hätään. 

į<irsəp (fluss)arm, einer von den wegen, in welche sich der weg 
an der wegscheide teilt. 

įàrssəm, įcįrrəsļ.əm, įərså J  viivata, piirtää, uepTHTb, na3HTb | 
stricheln, zeichnen, fugen. J  iǎrsìləm , įàrsìįə'įfəm-, įąrìsiam, 
įàrìsiə'Həm id. J  įǎrssəp (i/trssəpám) viiva, uepTa ļ strich, linie. 
J  įárìpəm , iärìpißm, iərìpà piirrältää, uepKHyrb leicht stricheln, 
zeichnen, schnell schreiben. 

įãsəŋ puhe | rede. J įàssəŋ fįìsŋəm) id. mn-n įà sy fm  minun pu- 
heeni. J  má įįsiļəm id. tç'w įàsyəd hänen puheensa. įàstə-m, 
įàslətrm  sanoa ļ sagen. J  įàstəm, įàstəļəm, įàstà id. Ĵ  powatì
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kġtš įåstəyləm n OTroBapHBajiB ero | ich riet ihm ab. — Ygl. 
pŭttšļtəm  und toįjrəm.

288 įàtà• : (kr  ùntətčr įàtà• tātə-t ukko sydäntyi | der greis wurde 
aufgebracht, mõxåtns- mq'n xùn qįHã'įəm, ùntę'mà įàtà• tàttķm  
jos (kun) lapset minut löytävät, niin sydännyn | wenn die 
kinder mich finden, werde ich böse. 

įqttərxą ' (Bolč. įàttərmà•) kiiltävä koukku, jolla kalasteŧaan kuin 
uistimella | glänzender haken, mit dem man fische fängt wie 
m it der schleppangel. 

įåtšs joenuoma, pycno; mitte; fłussbett. J  įįttšə (įàtšam) keskus, 
keskikohta, m itte Į m ittelpunkt. J  įåttšə-ķūrāţ, joenuoma, pycno, 
fłussbett. — Ygl. Beitr. 134. 

įátšəm , įqttšà'm  piirŧää, piirustaa, uepTirrb, linien ziehen, striche 
machen, zeichnen. įătšəp piirros, viiva, uepTa, juova, strich, 
linie. įàšpəiļ juovikas | gestreift. J  įătšpàŋ id. — Vgl. Beitr. 
180-1.

įåttŝəm, įătŠĻəm, iəUh J  kiertää (esim. rihmaa), KpyniTb, cyunTb ļ 

drehen, winden, drillen, zwirnen.
890 įăwətmə'm, įäwətmətə'm lyödä, iskeä, sivaltaa | schlagen, hauen, 

hastig schlagen. — M. avulda-. 
įījxß sivujoki ļ nehenfluss. J  įāųm (įàwnàm) mustavesinen, soista 

lähtevä joki, jommoisia Obin sivujoet ovat; Jugan, Obin 
sivujoki ļ aus sümpfen kommender fluss mit schwarzem was- 
ser; solche sind die nebenflüsse des Ob; der Jugan, nebenfluss 
d. Ob. J  iāųm-iăttšə joenuoma, pycno, fłussbett. J  Įàwn-mçH 
roraH C K aa b o j i o c t b  | amtsbezirk Jugan. įjįxß-tø'į joen latva- 
puoli | oberer lauf eines flusses. J  įàwSn-tçſ id. — Vgl. 
Beitr. 55, 268.

įiįkàn kaislam atto , Schilfmatte, teppich aus gras oder schilf. J  
jįåkì (i/ikèm) id. įèká-n-pìrm  eräs litteä  kaisla, josta kudotaan  
m atto ja , KaMtmib ļ Schilfrohr. J  įàkì-pòm  id. ■— Vgl. PUP 
II 117.

įèm  siemen, semence (du chanvre, du navet) ( =  J  pąnpət) \ same.
— Vgl. JSFOu. X X XIV,3: 5. 

įèməŋ ? pyhä, ? taika- ļ ? heilig, ? zauber-, įiməŋ-xapt p yhä-1. juhla- 
päivä | feier- od. festtag. J  įvrnarŗķąti, id., ripasAHiiKb. J

3
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įĩməŋ ķo pyhimys í heiliger. J  įīməŋ pūwŗ. hautausm aa Į be
gräbnisplatz. — Vgl. įàm -wo'įi und folg.

295 įijm-pəs : įèm-pəsərļ tą x r  haltijan o lin -1. asuinpaikka ļ aufenthalts- 
od. wohnort des schutzgeists. — \g l .  pəs. 

įįm təm , įèməttǻ-m  ujostella, hävetä (vanhempia ihmisiä), blygas ļ 
sich schämen. J  įìm ləm , įĩməiM m  id. ypə'm  sèm àä įèməttǻ'm  
ujostelen appeani. 

įènək ( iìnkəvi) J  rpiiBa (metsä) | waldrücken. 
įèŋəšəm, įįiļəštǻ'm  riidellä, torata, zanken, streiten, månòtę-màt 

m ìtā• įèƞəštà-n miksi riitelet minun kanssani? — Vgl. FU F 
II  118.

įēƞət värttinä | Spindel. J  fåƞoƞoəot (įfįƞotàm) id. įęŋəkįù 'x  lat- 
tiasta välikattoon ulottuva salko, johon pellava- t. hamppu- 
t. nokkoskuontalo sidotaan kehrätessä (villaa sitävastom kehrä- 
tään rųĥ-įèƞəl-įù'x  nim. käyrässä kehruupuussa, ven. npncjinua) | 
Stange, an der heim spinnen der hanf- od. nesselwickel be
festigt ist. J  įáfioŋoəJ-įùw id. įįƞəkw 'fX  kehrä | rädchen. J
įňi]oƞoƏot-mòw' id. Ts. įèŋət-ŕuk id. įèrļtəm, įèƞəttà'm  kehrätä | 
spinnen. J  {ãƞotəm, i/tŋoƞoəolmm, įəiļtà id. įēƞəttə nè'ŋ įēƞət. 
— Wog. A. int spindel.

3oo įįƞk  jää ] eis. J ińƞoko (į'įfļokoàm) id. J  inŋ0ko-įùkmàr, į.-ĥŭràķ 
jääpuikko ļ eiszapfen. įè'rjk-pątądî jäämöhkäle eisklumpen. J  
įàƞo-wài jäätuura, neum« ļ eispicke. — Wog. Sz. jāñk. 

įëpəs sukkaneula; keihääntapainen, johon lihoja pistetään päi- 
vässä kuivamaan [ Stricknadel; spiessartige Stange, woran fleisch 
in der sonne getrocknet wird. — Vgl. Beitr. 247. 

įèrt sade ļ regen. įèrt-sè'm sadepisara ļ regentropfen. įįrtÿ-t, įèrl 
sataa | regnen, tùrəm įį'r t  sataa. — Tscher. jür. 

įès itku | weinen. J  įìs (įìssəm) id. to’ŋχ ènə įè's įèstəsə'į. įèstə'm, 
įèstətə'm, įèstà• itkeä (kuollutta) | (einen toten) beweinen. J  
tìsüəm, įìsüəļəm  id. nĝ'ŋ xçįə įèstətə'n ? mànə x ù įè m  įèstətŗm  
ketä itket? omaa miestäni itken. xùįè'm įèstè'm. mà'nt òt 
įèstà'. J  įìssəm , įìsLəm, iìèà itkeä ļ weinen. J  įìslàə ìə-į-įəm 
rupesin itkemään. 

įèsnà (man įèsnàįèm) vanhemman sisareni mies, Schwager (mann 
der Schwester). — Vgl. FU F II 118.
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305 įētSək rakas, kulta ļ lieb, teuer. J  ìušǽ  raukka (majrLn») | armer 
mensch. įètšək įay-pąxć'm rakas veli | lieber bruder.

įèw ahven | barsch. J  įáw (i/ıwàm) id. — ? Wog. A. ja-xul ue6 aĸ1.; 
syrj. joky-š.

įķvrĩ susi | wolf. įèwra-pà'į susilauma ( rudel wölíe. įèwrə-xùŋįc 
[l'-yùńķ] : įęiįprə-xùŕi’n ĩ ùįã'įəm  sanon, kun minuun on ŧullut 
eräs ihotauti, joka nostaa näppyläu ihoon, joka Sitten tuleh- 
tuen leviää | sage ich, wenn ich eine gewisse hautkrankheit 
bekommen habe.

įèwtəm, įèwəttàm ampua ļ schiessen. J  įiįwtəm, iåwwətĻəm, iəytà 
id. įèwəįįəm, įèwəįįətəm  ammuskella | ein wenig schiessen. 
įķoəįįļtəm , įèw aįįìttǻm  id. J  ińwtìtəm, įăwtìlə'ļldm  id. pùm- 
ńòtġ't įèw əįįyttə  kèmà' įəowg't ùH-mò'x sankari-poika tuli sä
hen ikään, e ttä  alkoi ammuskella leikkinuolilla. xūįə-t, ńòttə'n 
Uly ə 'į  òt įèwəįįē'tiļ.

įəy isä ļ vater. J  įəy (įəyyəm, įəĵiəm) id. įəysa'ŋan įə0wyə'n isä 
tuli poikineen, resp. tyttärineen [(yhden) poikansa, resp. ty t- 
tärensä kanssa], J  įəyyəi pāyßmàt įowwatyən id. įəysà't įə0wə't 
isä tuli poikineen, resp. tyttärineen (kahden tai useamman poi
kansa, resp. tyttärensä kanssa). J įəyyəţ pāyßļàmàt įçwtət id. 
— Wog. A. jeg, jei, jai vater. — įəyà'tļkĩ, įay^à'ƞki sisar, van- 
hempi sisar ļ Schwester, ältere Schwester. įəyət vanhemmat | 
eitern, man įaytàm-, mą'n įəyə'm àrfkè'm (minun) vanhempani, 
meine eitern. J  mà įəyàm àŋkìļåm  id. miį'n įəyyətà'm àtļkèƞə- 
tà'm įòxģtaŋə'n vanhempani ovat molemmat kuolleet. J  įəkka- 
Ļam àîļkįìjàm sũràļă'ķķån id. įəytà' àƞkìtã' ŧäysi orpo ļ eltern
loses kind. J  įəyfəy əsiəy id., orpo ļ waise. įəytà' mò'x avioton 
lapsi, äpärä | uneheliches kind. įəypa'X veli | bruder. J  įoy- 
pày id. įəypaxsã'ƞən įəyàŋktsa'rjən įə0wyə'n veli tuli sisarensa 
kanssa. įəyèfļkìsa't iəypąxßɯt įə0wə't sisarukset tu livat (veli ja 
2  tai useampia sisaria, 2  veljeä ja 2  sisarta, sisar ja 2  tai 
useampia veljiä, monta sisarta ja monta veljeä). J  įəypày- 
mùķkSm  veljeni poika | sohn meines bruders. įəytà'p : įəytà'p 
əstà'p èwè'm òt patərtã' sinä sen vietävä ty ttö  1. ty ttö  vei- 
tikka, ole vaiti! ļ du schelmin, sei still! J  iəyläp əsţàp sinä 
veitikka! | du schelm! J  įəylàp asià'pat te sen veitikat! | ihr
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schelm e! įəytəŋ is in t im ä  | S tie fv a te r . J  kəyįəŋ (-um) id .; v a i-

m o n i v e li | b r u d e r  m e in e r  f ra u . — Wog. Sz. jăįnt.
810 įəþĳiəĻ : sìpļəm  ķoķķS į. J  kaulani kurottuu | mein hals reckt sich. 

įəŗ ĳßìam) J naava, »macT-t» (=  tĝŋkľə) ļ bartflechte. J  įəį-ķǻt 
oravanpesä | eichhornnest. 

įəxß-pū'xSkįè'x» flussname. — Vgl. įəkpòŋ-pu'xßt. 
įəm  hyvä; terve ļ gut; gesund. J  iəm id. įəmà’ įətə’m  paranen, 

tulen terveeksi. J  įəmyə įəyyəm id. iįəmà wèrtè'm parannan
hänet, teen hänet terveeksi. įəmqd, įəm ə t: ńijľə'm įəm<)d haava 
parani, meni umpeen | die wunde heilte. įəm ōdəm hyvästi! 
lebe wohl! J  įəm-ūfəm id. (s. ōtem). įəm-è'ptəŋ hyvänhajui-
nen ļ wohlriechend. J  iəm-ąpĻəp id. įəm p fľəh  oikea puoli
(kankaan) | rechte seite. J  iəm pállək id. įəm-pəsəŋ-à’ŋkət s. 
pəsə'Tļ. įəm-pəsə'Tļ-ròŋxè'ntəp s. ròŋxć'ntəp. įəm-voa'x hopea | 
silber. įəmnà't s. sąįnà't. įəmsà'į oikea, dexter recht. J  įəmsì, 
iəmèì id. įəm tšrk  paremmanpuolinen | besserseitig. J  įəmtšək id. 
įəmã'ŝəm, įəmà'ŝtåm  sopia, noMnpuTbcn | sich versöhnen, sich 
verständigen. J  įəmàsı:əm, iəmàsiə'fļəm id. tŗn  įəma'šəiļən. 
mɯn täivàtftàt įəmã'šəm. — Wog. Sz. jimläti heilen; ? tscher. 
jem  vergnügen. — Vgl. NyK X X X V II 14-. 

įəmèfļrkì (įəmšqrkèm) J  hämähäkki, nepeBhcHiiKT. ļ spinne. — Vgl. 
sàrəm-i’mì.

3i5 įənts jänne ļ sehne, bogensehne. J  igntəy (iįrìyàm) id. — Vgl. 
Beitr. 87, 269.

įəntəp neula | nadel. J  įŕmtəp (įòntpèm) id. įəntəp-pç'w neulan 
silmä ļ nadelöhr. J  įəntəp-pçwc [? įèntəp-p.] id. — Wog. A. 
jontip, jun tip  nadel. 

įəńĥì laiska ļ faul, träge.
įəŋət tuohiämpäri, jolla vettä  kannetaan, Jiyĸoıııĸo ļ  wassereimer 

aus birkenrinde. J  įəŋŋəĻ (iəƞļàm) id. — W~og.; IpS jebmes 
vasculum e betulae cortice confectum. 

įəŋk vesi, neste | wasser, flüssigkeit. J  iəŋk (iəƞkám) id. įəŋka* 
įəowrm  kastuin. įəŋkā' məntá'm menen vettä  hakemaan, 3a 
B0 3 0 1 0  noiłny. įəiļk χon įįwĩ; įəŋk xòn ĩms; s. xūīį'ŋən maĩįŋən. 
įəŋk xòn pqx. J  įəŋk-ķànSii ranta ļ ufer. J  iəŋk-kəməl vesikupla | 
Wasserblase; vgl. J  kəmməl. J  iəŋk-ķòrəf kusirakko ļ harnblase.
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J  iərļk-kųüəito-įù'w k o re n to  ļ z u b e rs ta n g e . įəŋk-ĩĝ'k e rä s  s u k e lta ja ,  

te rä v ä n o k k a in e n , ta v in  k o k o in e n  v e s ilin tu  | e ine  ta u c h e r a r t  (vo - 

gel). J  įdŋk-òiv-sçuŕ v e d e n p in ta  | W asserfläche. įəŋk-pò'įć ä y rä s , 

r a n ta  a b h a n g , u fer. ìərjk-s^m p isa re ; k u p la , jo k a  i ts e s tä ä n  n o u - 

see v e d e n p in n a lle  | tro p fe n ; W asserb lase , d ie  v o n  se lb s t a n  d ie  

O berfläche d es  w assers s te ig t.  J  įəŋk-sàm p isa re  ļ tro p fe n ; vg l. 

pŭlâƞĥ. įəŋk-sç'Tļkįp s. sèŋkìp. įəŋk-šà'r p a d o s sa  p o h ja s s a  v ir -  

r a n  a la p u o le lla  o le v a  p a r in  tu u m a n  p a k s u in e n  sa lk o , jo k a  v a h -  

v is ta a  s i tä  | e in  p a a r  zo ll s ta rk e  s ta n g e  z u r  V e rs tä rk u n g  d es 

f isch w eh rs . įərļk-tə-į v e d e n p in ta  ļ W asserfläche, įəŋk-to'xßp n u o -  

r a s ta  k u d o t tu  jä ä h a a v i,  jo lla  jä ä p a la s e t  h a a l i ta a n  po is  a v a n -  

n o n  te h ty ä ,  jibjļHHbiŭ c a m . ļ e isk esch er. J  įćırļak0-ıÀwəp id . 

įə-ŋk-wąxlə-wò-įi jo u h im a to  ļ w a sse rk a lb  (G o rd iu s  a q u a tic u s ) .  

įəŋk-wo’į ĩ  e rä s  s a u k o n ta p a in e n  v e s ie lä in  | d e m  O tter ä h n lich e s  

w a sse r tie r. įəŋkí m ä rk ä , M oĸptiH ļ n ass . įəŋkĩ u-tš òt tomtã\ 
įəŋkəŋ v e t in e n  | n ass . J  įəŋkəsəŋ id . J  iəŋmì, įəŋkəmü ü b e r 

sc h w e m m t w erd en . —  Ygl. wòt.
320 įəƞktə'm, įəƞktələ'm : įəŋktəmį'n kăwətəmè'n įąrixə'm o len  m o n ta  

k o v a a  k o k e n u t m a a ilm a a  k u lk ie ssa n i, »Mannen» ļ ic h  h a b e  a u f  

m e in en  Wanderungen d u rc h  d ie w e it v ie l sch w eres d u rc h g e m a c h t.  

įəŋktəp a a rn i,  m a a ssa  o lev a  a a r re  | in  d e r  e rd e  b e f in d lic h e r  s c h ä tz .

J  hrļki.əp (idijkppám) id. įətļktə'p (jįətə'm löysin aarteen. 
įəpr  pöllö | eule (das wort ist nicht in den aufzeichnungen vor

handen). J  iəppəf s. kQp-pppəf. — Vgl. JSFOu. X X I, 5:14. 
įəpəľ varjo, rkm.; vaatekappaleista tehty  linnunpelätin kalankui- 

vaustelineitten luona | schatten; Vogelscheuche. J  įəppəl (iəp- 
lám) varjo, rkHb | schatten. — ?? Wog. A. jipes dunkel. 

įərəįə'm, įərəįtà-m vavista, täristä  ļ zittern, erzittern. J  įärrəYfəm, 
įàrrəyĩə'fļəm id. imtè'm įərəįəd sydämeni vapisee. mə'y įərəįəd. 
— Fi. järise-.

325 įərə'm, įərtá'm s ito a , s i to a  k iin n i, so lm ita , n e u lo a  (su k k a a )  ļ b in 

d e n , fe s tb in d e n , s c h n ü re n , k n ü p fe n , s tr ic k e n  (e in e n  S tru m p f). 

J  įürrəm, įürhtn  id ., »npıiBH3aiľb». įərəmtə'm, įərəmttá'm si- 

ta is ta ,  »npıiBH3HyTb» ļ b in d e n , a n b in d e n . J  įürrəntəm, įürrən- 
tə'ļļəm s ito a  m o n e s ta  p a ik a s ta ,  3aBH3HBaTb | a n  v ie len  s te lle n  

b in d e n , z u b in d e n . įərsadəm, įərsa'ttåm s ito a , npıiBH3biBaTb
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ļ binden, anbinden įə rəp  : kĝń təp-įərə'p  pari kolme kertaa 
vyötäisen ympäri sidottu nuora metsämiehillä (=  J  kġttəp- 

tš ò n tš ə f )  | strick um den leib des Jägers. J  įü rp ə  ( ļü rp á m )  

side; (aidanvitsas) 3aBH3ĸa | band, — ? Tscher. 
įərĥĥə  vaimon(i) nuorempi veli, äitini vanhempi veli | mann der 

älteren Schwester, älterer bruder meiner m utter. — Ygl. FU F 
II '118 (wo įəŕķə). 

įə m å 's  paita | hemd. J  iá m à s  (-èm) id. įə m á 's -p ò ’į  paidan helma 
| saum des hemdes. 

įə t  nivel, jäsen, gelenk. J  ļŭf (įÿ tá m ) id. J  įü t-įù w '  orsi ļ sparren. 
k ţjtə t- įr t, leçrət-įə’t kē n ə įå* ùtǿ'tļ naň Bon. eMy p a p c T B O  He- 
ŏecHoe! — Ygl. Beitr. 230. 

įə təp  uusi, tuore, c b -Ł h ǔ h  ļ neu, frisch. J  įə fləp  id. įə təp  χii'fc tuore 
kala. įə təp  wē'ŋəm wàxß- kutsu uusi vävyni! — Wog. Sz. je lpė l  neu.

330 įətp* lähde (= J ńç>ı) | quelle. J  ŕəipə (įəĻpåm) pieni vuolas puro, 
ropH b iŭ  jKHBeųT. (=  ńatəs) ļ kleiner reissender bach, giessbach. 
įətpè'iļ (įətpə-ò'ŋ) lähteestä juoksevan puron suu, jossa se las- 
kee jokeen | die mündung eines aus einer quelle fliessenden 
baches. — Vgl. tscher. Jul Wolga. 

įət-poŋ-pũ'xət eräs entinen kylä įəxß-pu'xśt-įfxə  nim. Kondan kåm 
nim. sivujokeen eräästä järvestä (íòr) juoksevan joen rannalla, 
jossa vesi ei milloinkaan kuole; siitä m uuttivat muinoin asuk- 
kaat kàm-Qŋ-pũxăt (KaıweHcĸaH nepeB ǐia ) nim. kylään; paikalla
seisoo vielä kolme taloa ļ ein ehemaliges dorf.

įəttšəm, įəttšətəm keritä, ehtiä; kypsyä (esim. m arjat), joutua (esim. 
vilja) | zeit haben, erreichen; reifen (beeren, getreide). mmn
tăm χaä məntā' ən įəttšəm en kerinnyt lähteä tänään.

įəowə'm, įələ m tulla (vgl. įQxtəm) \ kommen. J įəowwəm, įüfįəm, 
įəowà id. (= »inem., Hjţy, xogn»), įə0wmèm kèmnə tultuani. 
tç'w įèwrəįá' įəowĝd hän m uuttui 1. m uuttihe sudeksi. J  pūnəŋ- 
kūw iə f  id. J  iəmyə įəï tuli hyväksi. tćŗm tètatvwi man sə- 
mè'wi nçx į r t  minua ilettää ŧäm ä ruoka. įáŕjĥĥå' įə0w rm  mi- 
nun on jano. tètă- įə0w rm  minun on nälkä. J  Ļļtãî įəyyəm id. 
mą'n tĝwattèä kətšəįà't įə0wə'm minuun tuli 1. ta rttu i tauti hä- 
nestä. wēƞə-n məntá• įənwĝ't vävysi aikoo 1. ŧahtoo lähteä 
pois, hankkii lähtöä. m à’n ənt pəktà• įə0wə’m  en enää jaksa

•»
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kärsiä | ich kann es nicht mehr aushalten. įəoWəŋətə'm, įə0wə- 
tļəttà'm alkaa tulla | zu kommen beginnen, mă'n məntà' įə,,wU- 
tà-rn tahdon mennä | ich will gehen. J  má məntã-> įəyyəm id. 
— Wog. A. jim, jivam kommen, Sz. jiw  id. 

įəoivən, įqwən yöllä | nachts, in der nacht. J  įçwwən, įçy:n id. tġ'w 
mùnt įəowm įçxtçd  hän tuli viime yönä. — Wog. Sz. jė nacht.

335 įəowtə’m , įəoWttâ’m hangata 1. hieroa käsissään (esim. kuivaksi käp- 
ristynyttä  vaatekappalta), russoa (vgl. J  Įə„wləm) | in den hän- 
den reiben, zusammendrücken, ńùtĳv kètè-m įə„wttèpm väänte- 
len käsiäni. — Ygl. J  ı!d0wtəm. 

įïkəm, įìktň'm  valjastaa, anspannen. — Ygl. FUF II 118. 
ļī/əŋ hengenhöyrä (= tìt-pəm) ļ atem. — ? Tscher. jul tuulenhenki. 
į ì n t : į.-wą'x teräs | stahl. J  ì n i : ì.-wày‘ id. įlní-waxß'p teräksinen | 

stählern. J  įni.-imyəp id. — Wog. A. jem tan stahl; ?syrj. — Vgl. 
J  įntĻ.

įìr reuna, raja, kante ļ  rand, grenze. J  į ì ŕ  ((įrèm) id., syrjä, 
särmä, rpaHb, ĸpai1 (=  ur) ļ seite. J  iìrəƞ särmikäs, rpaHucTwií 
| mehrkantig, prismatisch. įĩŗəŋ linjaali, neliskulmainen suora 
puu kirvesmiehillä ja puusepillä, joka toim ittaa viivottimen 
virkaa, npamino ļ richtscheit.

34o įìr eläinuhri (uhrieläimen veri lasketaan kuppiin ja kaadetaan 
pihalla palavaan rovioon, johon myös liina, raha sisässä, hei- 
tetään). Syksyllä, kun kalalammikoita (ca^bi) ruvetaan nuo- 
talla tyhjentäm ään, pitää kukin isäntä kotoisen juhlan (j|r), 
jossa ruoka- ja juomauhreilla (vereŧtömillä) kestitsee ja rukoi- 
lee sàr/kĩ, pa įrŝx įĩ, hįrt-wqrəš wqχ wąrəŝ ləįnə ōmßstə yŭ į nimi- 
siä jumalia sekä sitäpaitsi oman kylänsä ŕòņx-haltijaa (Ka- 
menskija ju rty ’ssa siis táw-toŋχ-fki-.ä). — Jokaisessa talossa on 
ylisillä pyhäkkö, jossa isäntä — välistä lapsia mukana — py- 
hinä ja juhlapäivinä käy uhraamassa ruoka- ja juomauhreja 
ja rukoilemassa sáŋki, pqįrəxķs ja kǎrt-wqrəš wqχ imrəš ləįni 
ōməstə xŭ į nim. jumalia. Siellä on orrella riippumassa val- 
koisia palttina- y. m. kappaleita, joita uhrataan kerran tai 
pari vuOdessa. Vaimoilta on pääsy ylisille kokonaan kielletty, 
ty tö t sitävastoin saavat siellä käydä (samoin on tyttöjen sal- 
littu, vaimojen kielletty menemästä (0#χ-aittaan; jos ty ttö  tie-
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tää  menettäneensä viattomuutensa, ei hänkään sinne mene)
| tieropfer. J  ihr {ihrem) id. xũtəm-pūxət-įjr uhrijuhla, jota
Kondan ostjakit viettäväť piirittäin, kolme kyläkuntaa kus-
sakin, joka seitsemäs yuosi ļ opferfest, das die ostjaken an
der Konda alle sieben jahre feiern. įìrēsəm, įìrèståm uhrata
ļ  opfern. J  įērəķsəm, įōràksð'ļļam id. xùtəm ü'kəs páytÿ't. ĩk r
įìrèsĳt pòrèsjįd. — Wog. A. jor gäbe, opfer, Sz. jir, ? A . jēram
beschwören, fluchen; ? tscher. jər, ? ertar- opfern. — Ygl. kur.

įìs aika, aikakausi, »B ŧim  | zeit, Zeitalter, əį tū'rəm įìs tá-tn?
mĝŋpá- tìtr  åį įàxǿ' ūtəo’w kerran olimme mekin näinikään
nuoria. įks-įəyəd esi-isät | Vorfahren. įìs-xŭį muinainen mies |
mann der alten zeit. J įhs-kò id. įìs-wrs  cunnus (euphem.).
įìsnĩ ennen, muinoin | früher, vorher, in alten Zeiten. J  įhsnə
id. məttá į ţs n ĩ  kerran, Korna-iiuðynb. məttá įksnə oder məttà
įks  tändųnr m jnè'm  mòsmətəd joskus 1. kerran se minulle tulee
tarpeeseen. mĝ’ŋ įĩsn r  ĥèpárà- ũtəgw me elimme ennen (aikaan)
hyvästi. məttá įk sm  rnə'n nəŋà'H įəytà• wèrtâ'm  kerran (vielä)
teen teidät isättömiksi. — Vgl. JSFOu. XXVI, 4: 8-9.

įìt pohjonen | norden, nord-. J  iìi, id. J  įìinə pohjosessa. J  įījì
įòwt tulee pohjosesta. įk t  mətå- įùrəxnr  missä päin (millä
ilmansuunnalla) on pohjonen? mənã• įìtà■ mene pohjoseen. J
mənà įìm åm  id. įU-pfľək pohjospuoli | nordseite. J  įÌL-păllək
id. įìbwòd pohjostuuli ļ nordwind. J  įìi-wǻt id. J  ihyən-kýb
wàt luode | nordwest. įìt-pərəƞsã• vastapäivää (opp. xgi-įaŋ- \ m \ 
y/fįså)  ļ von der sonne weg. J  ih-pəŕyl id. (~/òt) įìt pərəŋsà'pá
saį’tá'į, xąbįąŋxǿ'įsàpÀ sqįná-į hän kulki huoneen ympäri 1.
kiersi huonetta vastapäivää, m yötäpäivää. įìtpərəŋ wòd kylmä,
pureva tuuli, »phamŭ B-feTept» | kalter, scharfer wind. — ? Wog.
A. jal, je l das untere; d. untere lauf eines flusses.

įìtkăn  purje, segel. įUkán-å-ƞkət masto | mast. — Vgl. FU F I I  118.
įïttəfļ nopea, nopsa | schnell, tüchtig. į. tmio įìttəƞa• nopeaan |

schnell. įjttəƞá- mənĳd.
345 ǐqx ŧakaisin; kotiin, sisälle ļ zurück; nachhause, hinein, herein. 

J  įąķoķoəo kotiin, sisälle | nach hause, hinein, herein. (J pəryì 
takaisin | zurück). — ?Wog. Sz. j ij  innen, ju  hinein. — į ä p į  
kotia | nachhause. įä xĄ  pē-ĥå kotipuoleen, kotia päin. —
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Wog. Sz. jũľė. — ia tìn  kotona, kotosalla | zuhause. J  iak0ko»on 
kotona | zuhause. įattã• kotoa, kotonta | vonhause. J  įa ķ0-
ķoəoţtà, įąķokoLtà id. tġ'w įqtò'w Xćeĥŕįt hän jäi kotiin. įqtən
ūsSm. — Wog. Sz. jėn, jun  drinnen. — Ygl. J  įąķ0-w(ŉ. 

įòxądəm, įòxqdtám  kuolla (ihmisestä); kadottaa; sterben (von men- 
schen); verlieren. má'n kètšèpm įòxġtèpm m inulta hävisi veitsi. 
— Vgl. FU F II 118. 

įōxāt jousi; viulunjousi | bogen; geigenbogen. J  įăwĻ (má įàwįàm) 
id. įoxət-įə'nU jousenjänne \ bogensehne. J  įàwi.yən lĀńįəp- 
làķķm  viritysjousi kokonaisuudessaan ļ steilbogen. įõyət m fyət 
jousenkaari | bogen. įõxət-nå-n s. wərátəm. —  Vgl. FU F II 
100; Beitr. 238.

įQĶåttā' : nì'n, pqχχätá'm, χiin iQχštta' ŭttətə'n te, poikani, kuinka 
kauvan elätte (niin)? , ihr, meine söhne, wie lange lebt ihr (so)?

įçxtà'įəm  : mq'n nèƞ p j’f nqmSsnr į. aion ottaa vaimon | ich habe
die absicht, eine frau zu nehmen.

ǏQpərn, įQpüà'm  tulla, saapua (toisesta kylästä 1. paikkakunnasta) 
j kommen, ankommen. J  içwtəm, įçwwəti/əm, įqwtà id. sìrə 
táwətcľ məttənr ən ļQXkt (uusi hevonen) ei näy olevan hänen 
enŧisen hevosensa vertainen. J  įçwttytem, içwtSyįədhm  usein 
tulla | oft kommen. įqxtəptəm , įopəptətə'm  saattaa  1. viedä 
perille | (hin, zum ziel) bringen, führen. J  įqwtəptəm, iqwtəp- 
tə-ļləm id. įòxstnr  vastedes ļ in zukunft. pìrnə įō'xStnə òt 
kà'ttəscľU jälkeenpäin vastedes älkää kerskatko. — Wog. A. 
joxtam  kommen. 

įçlà J  : pēwrt į. lŭńįəm  panen seinää vasten nojaan | ich lehne, 
stelle an die wand. —  Vgl. J  içmļəmtəm. 

įçm (įçrìiàm) J  sade ļ regen. J  įqvi-iəŋk s. patšəm. J  įçth, įqmmər 
sataa Į regnen. J  pqljəŋ įqmàt jçmməi, sataa hiljaista sadetta. 

įçmfəmtəm, įQmļəmtəlļəm J puristautua 1. painautua jotakin vas- 
taan, npnaiaTbCH ļ sich gegen etwas pressen od. drücken. J  
pèwrlà i. — Vgl. J  įçįà. 

įòntəm , įònUá'm neuloa, ommella ļ nähen. J  įùntəm , įòntĻəm, įòntà 
id. įònt-tu'į sormustin | fingerhut. J  m ŕ  (miem) id. — Wog. 
A. jontam, juntam stechen, nähen. 

įçþì (tçþèm) J  kurikka, ĸojıOTymĸa ļ Schlägel.
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įor puoliso, mies; (fl.) vaimo, puoliso (parallelwort zu ph) | gatte, 
mann; (fl.) weib, gattin. ātərn ùtģ'ŋəpà pìtèpm ùtčįd, įor km, 
ŭtĝ't. ēwr, nĝtļà'H pìtå't tăwə'm, įèrǿ't tăwə'm. pìtè'm įorè'm. 
— Wog. A. jort, j įr t  freund; genösse; syrj. jort kamerad, 
gatte.

įçr (įçřàm) J  virka-arvo, uhht> ļ dienstgrad. J  įçrrâŋ įò  virkamies, 
hhhobhhk’b | beamter. 

įçèà : į.-ivǻt J  myötätuuli (opp. įų-wàt vastatuuli) | guter wind. 
įçwən  s. įəoWən.

36o įçwļəpəm, įçwļəpr.əm, įçwləpà J  viitata (kerran), MaxHyTb | schwen
ken, winken. — Ygl. J  įùwləm. 

įok tanssi ļ tanz. J  įèk0 fnkokoəom) id. Uŗm məssį'r įò'k mikä 
tanssi täm ä on? — W otj. jökt- tanzen. — įokəm, įoktá'm  tanssia 
ļ tanzen. J  įìk,ik0ə„m, ièkoiəm , įīkoă id. — Wog. A. jeuquam, 
jeugeim  tanzen.

įçká'n {man įĝkã'nèm) osa, los, anteil, teil. J  įġkàn (įģĥănèm) 
id. — Wotj. juk  id. 

įçkəį selkäranka ļ Wirbelsäule.
-įoktĩ (fl.) Pmoinen, -lainen | ? solch, solch einer, èßįttèptm məttənr 

tòrə-įokti ènə xò't, tçw-įò'kU ènə χo't kun hän katsoo, näkyy 
suuri huone kuin järvi.

365 įòiļ kymmenen ļ zehn. J  įèt]0 id.
įù x  puu; halot ļ baum; brennholz. J  įùw (įũwèm) id.; ruumis- 

arkku ļ  sarg. įùxġ- məntá'm menen halkoja noutam aan met- 
sästä. J  įŭw-įàrrəstə-wày uepTa (=  aŝən) | strich. J  įùw-įòķļpļ 
puunhaara | ast, zweig des baumes; s. jflχâl. J  įùwßlləp  =  ńəy. 
įùxə-pá'į halkopino holzstoss. J  iùw ì-pá f id. įùx-pīſľək halko 
| holzscheit. J  įùw-pàllək id. įùx-sq'rt s. sąrt. įŭx-səmr puunsy- 
dän, baummark. J  įùf-səm id. J  įŭf-səňìp tuulenkoura auswuchs 
am baum. J  iùw-tařį tikku, puikko, 3aH03a ļ holzsplitter, span, 
Splitter. J  įùw-tqřļ rako, halkeama, Tpemima ļ spalte, ritze, 
riss. įŭx-tə'į puunlatva | baumgipfel. J  įùw -tçſ id. įùx-tq-ŋx- 
Xçr-ļ'kə m etsänhaltijan näköinen ukko ļ dem waldgeist ähn
licher greis. J  įùw-tšòp pölkky, kphjkï. Į klotz, block. J  įùw- 
wqįtìjp cTpyn» ļ hobel. J  įùw-wå(ləm puun sydän, cepnųeBHHa 
y flepeBa | herz des baumes. J  įŭw-ivçf puuöljy | holzöl. įùxəŋ
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tmχs metsäinen paikka | waldbewachsene stelle. J  įùwì-mÿřļ 
tiheä metsikkö ļ dichte waldung, — Vgl. Beitr. 268-9 und folg. 

įŭxtə-įå 'ŋį vattu  ļ himbeere. įùxtə-įà-ŋĥ-įu'X vatunvarsi | himbeer- 
strauch.

iùxùįá'tļ : į. įəm įə'ƞk (fl.) kotiseutu, pojļiiHa ļ heimat. įùXùįá'ŋ 
įəm įəŋkə't p èjċå - tə kàrįmQd ja palasi kotia 1. kotiseudulleen. 

įùm  tuomenmarja | traubenkirsche. J  įòm (įũmŝm) id. įùm-įtľX  
tuomi ļ traubenkirschbaum. J  įòm-įùw' id.

370 įù ŋ ķ r ə m ,  įò ŋ ķ ə r fə m  J purra, rpw3TŁ | beissen.
įùr  voima, väki ļ kraft, stärke, mčŗn įŭr tnįtå'm. įùrəƞ väkevä | 

stark. įùrətļ xɯ į. — Wog. Sz. jņr, jõr kraft, macht. 
įùr jokin vedessä asuva eläin, mainitaan mammutin (røès) kanssa 

rinnakkain j ein im wasser wohnendes tier, wird zusammen 
m it d. mammut erwähnt. J  įçr (įçràm) id. ńətməd kġmənr 
məttənr saslèn įŭr k n  s. sas. — Wog. Sz. jũr jur-féreg. 

įũrəx suunta, haara, cTopoHa; keino, konsti | richtung, seite, ge- 
gend; m ittel, kunstgriff. káH įùrəxčf mənŋə'n he menivät eri 
haaroille. mətlə įu-råx niľì u'tņ etkö tiedä m itä keinoa? [kr 
įùrəx ənt iľt ukko ei tiedä mistään. — Wog. A. jurx seite, 
gegend.

įù s tə m , įŭ s tø ' ļ ļ ə m ,  įù s tà  J  lahjoittaa, nonapiiTb ļ schenken. J  m à  

Ļ ĝw àt s ù m \n tà y à t  įù s tə m  lahjoitin hänelle liinan. J  m ă n t  m ə 0w -  

w ə įè ə t  įù s tə ' l l ə n  m itä minulle lahjoitat? J  l q w  m ă n t  iÀ w à t  

įù s tə y  hän lahjoitti minulle hevosen. J  į ù s t è m - w à f  paikka 
(virkamiehen; vgl. J  mU-wǻy työmiehen paikka) | (beamten-) 
gehalt.

375 įù tə s ə m , įù tə s tá 'm  h i ih ŧ ä ä  | S c h n e e s c h u h  la u f e n . įũ tə tə m , įū tə t tá 'm  

id .  į ù tə s v tə m ,  įù t ə s į - u ǻ m  h i ih d e l lä  | e in  w e n ig  S c h n e e s c h u h  

la u fe n .

įùwfəm, įòəĻi.am, įùwļà J  viittoa, MaxaTb ļ schwenken, winken.
— M. avuľa-, jaXuldo-. — Vgl. J į ç w ļə p ə m .  

įun  hieno rihma tai hieno nyöri, joka kulkee väijymä-jousesta 
vähän m atkan päähän maahan pistettyyn tikkuun tai kasva- 
vaan puuhun; se eläimen koskettaessa laukaisee jousen, cımĸa; 
(fl.) metallilanka (joka vedettiin joen poikki vihollisten kulun 
estämiseksi); ļ feine schnür am stellbogen; (fl.) metallschnur
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(die über den fluss gezogen wurde, um den feind aufzuhalten). 
J  įùn (-èro) id.

įunəptr narttia  (ămp-o-xəť) vetää tavall. metsäretkillä kaksi miestä 
peräkkäin, edellisellä on pitkä jukkanuora, joka kulkee jälki- 
mäisen haarojen välitse, ja sen nimi on į.\ jälkimäisellä taval- 
linen jukka (Jàmkq) \ Zugleine am schlitten.

Jí-<

ņąĄməm, xqyìmətəm kiljaista, parkaista, päästää huutoa ļ ein ge- 
schrei erheben, schreien, srm-təįàd xqyìmĝd hän parkasi kai- 
kista voimin. — Wog. Sz. χayijäli laut schreien.

38» xqįàd  ihminen | mensch. — Wog. A. qoles, qolas mensch, Sz. khals.
Xqįəm metsänelävän asuinpiiri 1. -alue, jonka rajojen sisällä se 

liikkuu (hirven, oravan y. m.) | Wohngebiet des waldtieres. J  
ķąįįəm ĳcqįmàm) peuran 1. poron laidunmaa (jolla ne yhtä- 
m ittaa oleskelevat) | weidegrund des renntiers. täpət w&įi 
Xqįəmà' loχnfft. J  ķąįiəmfəm, ķąĩiəmla'lļam  käyellä 1. syðdä 
laidunpaikalla »ķąįįəm» | auf d. Weideplatz gehen od. fressen.
—  Russ. KaüMa.

xqįəm , xqįtàm  jättää, heittää | zurücklassen, verlassen, aufhören. 
J  ķbįəm, ķèįləm, ķbįà id. íçìĥ w qxŕt pâχSd xą įfäņ  heittäkää 
sikseen hänen rahamöykkynsä. įèwəĥĥìtəmèpn tə xqįèd  he lak- 
kasivat ampumasta. J  ķoįəptəm, ķòįəptrffəm  jättää , heittää, 
ocTaBHTb 1 lassen, verlassen, aufhören. — Vgl. NyK X X X V III 
191; Beitr. 83 und xàįyəm.

xqįəp irÈTymoKTi | hähnchen. J  ķaíįəp, ķaįpàm  »3yëĸı>» (pienempi, 
hiukan isompi varpusta) ļ eine bekassinenart.

xqįmq'x  kerma, sahne; eine milchspeise. — Vgl. FU F II 119.
888 xāxəm, xàflåm  juu ttua | haften, kleben, sitzen bleiben. J  ķŭwm, 

ķàyļəm, ķhyà id. m į'n  ÚQxß-ptfľát xāxə'm. J  má ńàwì-pŭlànt 
ķŭwm.

xqŵrməm, xqxərmətəm piirtää (kynällä t. veitsellä) ļ (mit d. feder 
od. d. messer) zeichnen, ritzen.

Xqxvs-wo-įi koi, motte. — LpN giksa; ? tscher. koyar moly.
ņaxįər (?ķ) oas, piikki (esim. takiaisen) (=  J  pqƞoko) \ Stachel, dorn.

— ? W otj. kĩ szálka, tövis.
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xaxrą'į tikka | Specht. J  kuįàr (kaļàrèm) id. — Wog. A. qoarqoar 
picus martius, qōrqī specht, Sz. χgrχei harkály. --  yaχri'nidm, 
xąxri'nttccm nokkia, KJießaTb ļ picken, anbeissen. mųtèd xaxjǿ'įn* 
Xąxrìntã'tįi χatjw-o'tyet kərəņnr XQxrļnttà'į kun heidän perä- 
nurkkaansa tikka nokkii, niin oyenpuolta palokärki nokkii. 

39o χgχrám, xąxərtàm kaapia, raaputtaa  ļ kratzen, schaben, tuš χ. ajaa 
partaa. kġr-pã-tĄm χnχrčfi varpaaseeni on tullut känsä, var- 
paani on hankautunut. — ? Wog. A. kurtam rasieren, ??qōrtip  
schaufei; ??wotj. fc/r- (cf. fi. kuori); cf. wog. Sz. khçiuri schaben. 

'įciĥ helve, joka lepattaa tuulessa (koivun kuoressa) ļ birkenschuppe.
— Syrj. katš rinde, bast, splinŧ. — Vgl. J ķqľľəp.

lĳiĥ uyTb He ļ nahe, beinahe. J  ļ à į  id. tġ-w įə ƞ n r  ya~ĥ tšàknçd hän 
oli vähällä hukkua veŧeen. J  ı/}w įəŋkà ķàíc tšìkkən id. 

yàįyə'm, yàįyətə'm  jäädä (= xèeļcəm,) | bleiben. J  ķĩtĥícəm, ķoįi.dm, 
ķokà id. pąxd-t yŭtém yņttcľ xàfċyçd poika jäi kolmeksi päiväksi 
(eloon). J  ķblį, ķòlţĻ : iÅt ķbķ, ķèfçc BpeMH npouuio, npoßnerb 
ļ es verging, vergeht zeit. J  mà ķçtšyàm ķotlà ķ è į  veitseni hä- 
visi ļ mein messer ist verschwunden. — ?W otj. keľt- elhagyni.
— Vgl. ļqįəm .

ţa įyģ 't, jçqįyə-t kutkuta, kitzeln, jucken. J  kġļ'ļ'əy, kġįyəh id.
kètèpm xgįyə't kättäni kutkuttaa. J  ķçìám kÒĻyəĻ id. — Wog.
A. qaľgam jucken, Sz. kilkäti kitzeln; syrj. giľainy kitzeln (intr.),
gil'edny id.; m.; fi. kutittaa.

395 xalè’iļ) kalalokki, MapTHuma ļ möwe. J  ką(èk(-èm), ķqjüèk id. —
Wog. Sz. χaleu möwe; ?m. kaval.

χam  ylösalasin ļ um. yamtce kumossa, suullaan, vatsallaan; ku- < A <
moon, BHH3T. jiiiųoMi, ļ umgestülpt, auf dem bauch; um, zu 
boden. J  ķąmmətyì id. χqmtá' kărļmÿ't hän kääntihe vatsalleen.
— Wog. A. qami aufs gesicht, Sz. kham-, wotj. fc?m?t; tscher. 
kumək. — Vgl. xampəlåm und xçmtcr.

xāmêt-įù'x länkien puut | kummethölzer. Ts. xōmət-įù'x id. J ķamùt 
(-èm) xoMyn> | kummet. J  ķqmùtət-ùtšt valjaat ļ wagengestell. 
J  ķamùtinà xOMyTMiia. — Wog. A. qom įt kummet. 

χámχq' (fl.) naisten pusero, parallelwort zu įármå'k seide; mein 
dolmetscher vermutete, dass dieses nur in der volkspoesie vor
kommende wort etwa »frauenbluse» bedeute. — Vgl. FU F I I 119.
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xàmtįì piiska, peitsche. J  ķàmĥ\ id. — Vgl. FU F II 119 (wo xąmķə) 
und nàsår-xq-mĥĩ.

4oo xqmpãləm, xqmp5lətə-m kaatua 1. keikahtaa kumoon (esim. reki, ihmi- 
nen ajaessaan, pöytä) | umíallen, Umstürzen, umkippen, χqmpál- 
məm, xęmpâlmətəm keikahtaa kumoon, keikahuttaa kumoon ļ 
umkippen, Umschlägen, xqmtfá) atəm ā 'm  nQ'X χqmpâlmg’t 
kumossa oleva astia keikahti pystyyn. xgmpəltšəm, χqmpðlttšám 
kaataa kumoon (esim. reki), »nepenpoĸımyTb» ļ Umstürzen. — 
Wotj. kĩmal- umweríen; ?fi. kumo. — Vgl. χqm  und pìlməm. 

χqnS (viekasteleva), liukas (fig.) | glatt (bildl.). χanS qtă'nn »jtLhhmh 
HenoBiKi.». xqnə-ńaäərn (viekas-1.) liukaskielinen ļ glattzüngig. 

χqnâm, χqntåm koskettaa, TpoHyrb, koskea; ? »panna», coire cum 
femina; berühren, òt χqnq'U älkää koskeko. — Wog. Sz. khan
berühren, antasten. — χgnâmtam, χqnSmttám ta rttu a  kiinni (esim.< <
tervaan) ļ sich an etwas heften, ńåtmèpn xqnq'į kieleesi on tart- 
tunut jotakin. nĝ'ŋ fįtšę'nä mətò'į* xqnć/d m ikä on ta rttu n u t 
vaatteisiisi? — Wog. A. qanam, xanam hängen, kleben, Sz. χani 
hängen. — Vgl. J  ķçn. 

xqnəm puhemies; langos, cßarb | brautwerber; verschwägert. J  
ķqnnəm (ķqnmàm) id. xqnəm-xù'į toinen puhemies, ùrt-xù'į 
nim. pääpuhemiehen seuralainen ļ zweiter brautwerber, gefolge
des hauptbrautwerbers namens ŭ.-y. χanâm-ne-ŋ puhemiehen< < A *
vaimo | frau des brautwerbers.

Xqnəŋ-pəd kainalo ļ achselhöhle. J  ķùnSŋ-pəttə id. — Wog. A. 
qanel-pat, -päxtje achselhöhle, Sz. khanl achsel; ung. hón; wotj. 
kun-ul; tscher. koŋla.

405 xanâtəm, χqnittåm  ratketa; ratkoa ļ bersten, aufplatzen; auftrennen. 
J ķqnnãţtəm, ķqnnəytə'Ĳəni id., ratkoa (esim. vaatetta), pacnopoTb. 
J  ķqnrtèŗļðm, ķqnnəyĮə'lləm ratketa | bersten, aufplatzen.

Xqntĩ, xqntĩ-xùį ostjakki, ostjake. J  ķqntåķ-ķò id. xqntįsã• ostja- 
kiksi, ostjakinkielellä ļ ostjakisch, in ostjakischer spräche. J  
ķqntò-į-āį-ķò ostjakkilaispoika ļ ostjakenknabe. J  ķqntəy-qìtį ost- 
jakkilaistyttö | ostjakenmädchen. J  ķqntəy-ĻÇi.pò tina | zinn. 
J  ķqntôy-nè ostjakkilaisvaimo | ostjakenweib. J  ķqntəy-ńàlhm  
s. ńatəm. xqntə-pūdņ nokkonen (josta palttinaa valmistetaan), 
nessel (eig. ostjakische nessel, ostjakischer hanf). J  ķqntə-wǻf
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vaski I kupier, xqntə-wqstə-kè-w keltainen 1. kellertävä lasi-< A < A

helmi ļ  gelbe od. gelbliche glasperle. — Ygl. FU F II 98. 
χqnl\p  tikapuut (alkuperäiset tikapuut samanlaiset kuin tšere- 

misseillä Uían läänissä: pyälletty hirsi) | leiter. J  ffàŋtįp (-èm) 
id. J  kqntìp-tšçmməţ. porras ļ treppe. — Wog. Sz. χânχeltep 
leiter.

Xqnttəm, xąnttətəm liimata 1. takertaa (yhteen), zusammenkleben,
-leimen (esim. taikinalla). χqntχâmtam, χantχSmttá'm  tym ätä< < < <
kiinni, ta rtu ttaa  kiinni | zusammenleimen, fest ansetzen, kìtiä
ń ã təm  to-χ χqntχðm tad  hän ta rtu tti kiinni 1. liitti kälynsä kie-< < <
len siihen (s.o. kielentynkään). — Wog. A. qanelam kleben, 
leimen.

χqntš omistusmerkki; puumerkki; korko-ompelus I eigentumsmarke; <
namenszeichen; Stickerei. J  ķqntšə (ķqntšàm) id. xçpntš-òøŋ s.
çt. — Wog. A. qanàa, qanàä, qanài S tickerei. — xqntŝəm , χqnttšám< <
kirjaella; kirjoittaa, piirustaa | sticken; schreiben, zeichnen. J  
ķqntšəm, ķqntšhm  id. χqntšá'ntam, χqnlščm Uåm  kirjoittaa (?con- 
tin.) | schreiben. J ķqntšàntəm, ķqntšàntə'ļļəm  id. p à įt\  pá'n á į 
QXtðnľ m əttəm ' wàĥ sè'w s ŗw rm  wèĥpì n å 'į áijka’ kqr-pmŋəlrìl 
tq'm xqntšá'ntŷt. xqntšətļ kirjava, n e c T p b iŭ  | bunt. J  kqntśǻŋ id. 
Xqntšəƞ-tçk naarasmetso | auerhenne. — Wotj. goŝ-t-.

410 χqntšrm , χqnUšå'm v o i t ta a  (pelissä), B binrpaTb | im  sp ie l g ew in n en . 

Xqńa'təm, xqńňttňm p ii lo t ta a ,  p i i lo t ta u tu a  | v e rs te c k e n , v e rb e rg en , 

s ich  v e rs te c k e n . J  ķqñńəytəm, ķqńńəytə'ļləm id . xqńįməm, xqńì- 
məiəm p i i lo t ta u tu a ,  m e n n ä  p iiloon ; p i i lo t ta a  | sich v e rb e rg e n ; 

v e rs te c k e n , xqńáįã• s a la a , v a rk a in  ļ h e im lic h , in sg eh eim . 

χáŋχsá tu p a k k a p i ip p u , ta b a k sp fe ife . J  kántsă id. — Y gl. FU F I I 119. 
Xäpġx k a p a k k a  (»Bbiciue n o  Kohu'Ł») ļ W irtshaus. J  kápèk (-èm, 

-èm) id .

Xqpəįə'm, xqpìįtå'm  irroittua, siroutua, vieriä | sich losmachen, 
sich zerstreuen, rollen, rèp xqpəįəä ropa cbinaeTcn. iiχ-sQ'χ 
Xqpəįəd hilse lähtee päästä. táw-pjcŋkti xqpăįəi. xqpətəm, xqpH- 
tåm hakata irti 1. ulos, veistää palanen pois (kirveellä) ļ los- 
od. aushauen, ein stück abschneiden. J  ķąþǻpəvi, ķqpàylə'ļļəm 
id. xòtvwĩ kǎr-tqpǻq’x xqpŝtmnè'n tuvasta (tuvan seinästä) on 
kuorenpalanen hakattu  irralleen retkalleen.
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415 χqptá'n  m usta t. harm aa verantapaisesta (cyKHo) teh ty  päällys- 
takki, joka puetaan turkin päälle, »cyĸoıraoe nanbTO» | Über
rock aus tuch, über dem pelz getragen. — Russ. Ka^Tam». 

xàr s. χgt-χgvr.
xqr kenttä, paikka, jossa ei kasva metsä (= J  ķòr) | feld, platz, 

wo kein wald wächst. J  ķqrrə (ķqrăm) : ķànək-ķ. puolukka- 
paikka, ala, jolla puolukoita kasvaa | platz, wo preiseibeeren 
wachsen, χqreŋ kenŧtäinen | feld-. — Wog. Sz. χar platz; wotj. 
kar fészek usw.

xqr : må'nt mətə tàm χqrqd kìltətə'n miksi minua tällä tavoin herä- < *
ta t?  | weshalb weckst du mich in dieser weise? 

χar metsästys | jagd. x a r  kənšmèpn įqfləd  he käyvät metsästä- 
mässä. xqrq' məntǎ-m menen metsälle. xarnə įqŋxým udš met- 
sästyspuku ļ jagdanzug. xar-xŭ į  m etsästäjä Į jäger. xar-tåš 
metsänriista | wildbret.

42o xqrĝma• reenpaju, das zusammenbindende (ulmen)holz zwischen den 
Schlittenständern, ■xqrqmà-įù x  ulme, bh3t>. — Vgl. FU F I I 120. 

yarq'ńĥ : may-χ. eräs marja, ĸHH*eHnĸa ļ eine beerenart. 
xarS koivussa vihreä kuori ļ grüne birkenschale. J  wgstə kår id. 

ņarèi] : x. tù'nU tuohi, jonka yhteydessä on kiskottu vihreäkin 
kuori ļ birkenrinđe, die m it der grünen schale abgezogen ist. 
— ? Wog. A. kerep schale; wotj. Mr, kur; fi. kuori. — Vgl. kár. 

χqr'3 ruoste ļ rost. yar!ņsĩ id. yarŝįñįərn, xqrđįtāįəm ruostua | 
rosten, xqrəįəptəm, xqrəįəptətəm ruostuttaa ļ rosten lassen. 

χqrSs : χ. sə0ws lumeton syksy | herbst ohne schnee. J  ķgrrãs 
səouiwəs id. ámp kç'r pìtlå'į χarSs səaws wèräd. — Wog. Sz. 
χares die herbstzeit, wenn der schnee noch dünn liegt.

425 xārəšəm, xārəštám käydä käsin kiinni johonkuhun | jemanden mit
den händen ergreifen, mànèpm <H xārəšã'.

χqrStqd, xqrətəd sammua, hävitä (iltarusko) (= J  mưŕàyləy) Į er- < < < <
löschen, verschwinden (das abendrot). tųrèpm χarâtq-ŧ ääneni 
meni painuksiin, ich bin heiser geworden [=  J  tùrèm tçþ (tçp- 
pəi)]. məytá tu'rt xqrətəmè'n ùd  hän on aina käheä, hänen on 
aina ääni painuksissa. ļtâmį-ĸù'ńfċ ■xarŝttåį Xçw tō'rŝŋnĩ. 

xqrĩįəxĮ'ntòl ?(esim. kova paperi, kun sitä kääntelee) ļ ?(z. b. har
tes papier beim wenden).
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χqrna Ts. kaikki (= pərta) | alle.
χqrtáw heinäruko, Banb | heuhaufen.

430 xqrtá-wòtš-īkĩ — ǎį-ùrt.
χartvχ kerros, cjioh (esim. maan, kivessä), schicht. — ?F i. kerta.
xqrtSχå'n haukka, habicht. — Vgl. FU F I I  120.< <
χasán-to'χ uunin viereinen m atala keittohella I niedrige herdplatte< <

zum kochen neben dem oíen. χqs2n-toχ-o'ŋ sen (uunin) suu ļ 
die mündung (des ofens).

Xqstų'tèm, xąstŭ'ità-m olla vaiti, MonuaTb ļ schweigen. nġƞ įástā', 
màn xąstùttǎ'm.

435 χaš s. tùntĩ.
Xąšyà’i  muurahainen | ameise. J  ķgtšƞ) (ķatšŋèm) id. χqšyäi-χod 

muurahaispesä | ameisenhaufen. J  ķqtšŋì-ķǻt id. xqšyňį-mō'x 
(-mò'x) muurahaismuna | ameisenei. J  ķatšŋì-mòķ id. — Ygl. 
Beitr. 116.

χqt päivä; aurinko ļ tag; sonne. J ķqti (ķqtràm) id. χatti, χqttgwi
päivällä | tags. J  kqtrìn id. xqttəŋ χa-ŧ kirkas päivä | heller
tag. xqkįqŋxġ'įsá  myötäpäivää (opp. įįd-pərəŋsà). xqt-kçHtəņ
sydänpäivä | mittag. J  ķqtļ-įáttšə id. xq't-kġHtəp-wòd etelä-
tuuli ļ Südwind, xq'kpãxənlə-pļcTək itä | ost. J  ķuU-pəryì
vastoin päivää | von westen nach osten, xqt-sèpw päivänsappi
ļ nebensonne. χql-sij'vv tərpətəd sanotaan kun päivällä on sappi.
Xqttŗms aurinko ļ sonne, χqttvm? p\rəšməlá-į päivä menee
mailleen. — Wog. A. qōdel, qādei, xodal sonne, tag. — xqb)d,<
χa t : nąwəįá‘ χqd paistaa valkealta, Ōhn-feTbcn | weiss schimmern, 
erscheinen.

χqt eväs, 3 an a cb  | reisekost. J  ķq lh  (ķaìàm) id. xgt-li't id. ńoxĄ- 
kļ-ķá pqnq'į χqtqd tìtà't hänelle pantiin tuohivakkaan evästä. 
— Wog. A. qōl reise kost. 

xqtq'į kuollut ruumis, kuollut, raato; vainaja, noĸoHH1ıĸb ļ leiche, 
kadaver; verstorbener. J  hqìì (ķalèm) id. xqtq'į òtməįə'm näin 
vainajan unissani. ļmə xgtğ'įətàt tãtəslá• tə pìlĳt alkoi vetää 
heidän äitivainajaansa. J  ķq/Ą-įòm-àntšəy-mwľ eräs pensas (mie- 
hen korkuinen, punaisia syötäväksi kelpaamaŧtomia marjoļa) 
ļ eine buschart. J  ķn]ì-įùw ruumisarkku | sarg. J  ķaU-tçrrãm 
manala, jonne ihminen kuoltuaan joutuu | unterweit, wohin

4
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der mensch nach dem tode kommt. J  ķąÌĄ-wàtś-iòw hau- 
tausmaa ļ begräbnisplatz. — Wog. A. qoia, qoie seuche, krank- 
heit, — χgtâm, xattám  heittää henkensä, kuolla (eläimistä; 
ihmisestä ain. halveksivasti) ļ krepieren (von tieren; von men
schen nur in verächtlichem sinn), J  ķoįļəm, ķąiļəm , kgìà id. 
xgtya-įəm, xqtyaįtnm tehdä kuolemaa | im sterben liegen. J
ķņţxUəm, ķniyìlə'Udm id. — Ygl. Beitr. 40. — χgŧsm-χu'nU' < A < < <
cTapiiųa Kohum ļ altes flussbett d. Konda.

44o xàtĝķ vehnä | weizen.
Xgłǿ'ń ta tta ri ļ tatar. J  ķcãàń (kgìàńèm) id. — Vgl. FU F II 103.

xgtĝń-wã'sĩ =  sùrnətļ-wã'si.
Xgtġ ŋ, xątĝ'w ovi ļ tür. xgtĝtļ-ľô'k ovenripa ļ türgriff. xgtġw-ōdəŋ 

ovipuoli, ovensuu | türhälfte, türöffnung. χqtg'ŋ-pâ'χiâ oven- 
linkku 1. -säppi | türklinke.

Xçtē'ƞĩ vasta, vastedes, perästäpäin (= J  sár) ļ später, fernerhin, 
nachher, χgteŋχSt, xgtįŋ-y.ət huomenna ļ morgen. J  ķçr-tàər. id.
— Vgl. χqt.

Xgtē'səm, xgtè'stám liukua, luisua | gleiten, rutschen. J  ķatpəm,
Jcgttdpļəm id. xątïməm, xgtļmətəm luisua, liukua; laskea mäkeä
(suksilla 1. kelkalla) | gleiten, rutschen; bergab fahren, gleiten.
Xatvməm, xotrmətəm, χallma' luisua mäkeä 1. vierua alas, laskea< < <
mäkeä (suksilla t. kelkalla) (mom.) | bergab fahren, gleiten
(mom.). xgtímļtəm, xgtlmļttàm  hiihtää ļ Schneeschuh laufen.
— Wog. Sz. kisėti, khîpsäti, khīsati rutschen.

45 χäŧSχ kansa, volk, leute. — Vgl. FU F II  120.< <
χgŧâmŧom, χgtsmMá-m; χgtgd, xqtt siirtyä, siirräitä | rücken, seinen

platz verändern, sich versetzen, (anderswohin) stellen, setzen.
J  ķbĻÌÍəmtəm, ķòļ'ķəmtrfləm  id. kərəš nè'ŋ nèryə'k. näχH nę'tļ,
əį pį'ſdiiù xgtəmtã• isokasvuinen nainen sanoi: matalakasvuinen
nainen, käy syrjään! ngχ kģ'tì'mmèt sgχqd tšəntš-įġkįəd mëyətã'
xqtŕįd kun hän hvpähti pystyyn, niin niskaluunsa siirtyi rin-
taan. χgtχåmtam, χgtχâmUám siirtää (mom.), siirrältää I (an- < < < <
derswohin) stellen, setzen (mom.). tġw m fľət |*í χâtχsmtad hän 
siirsi lakkiaan alemma (silmilleen). J  ķò iįəm , ķòl'kəm, ķ lrĥ à  
siirräitä, OTOABUHyTbcH, nepeflBøHyTbCH (paikaltaan) | sich weg
schieben, -rücken, sich verschieben, sich versetzen. — Wog.
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Sz. χal'temtaχti entschlüpfen, ?A. q a ta m  ziehen, reissen; w o tj .

gilt- gleiten, glitschen; ?m. koïģe-. —  Vgl. χqttam.<
xątìttə-kətši langettava tau ti | fallsucht. xątftət er hat einen epi

leptischen anfall. J  kąvglttə-ķbň, ķçi.ŋÍĻtə-kbń langettava tauti, 
pyörryksiin m e n o (? )  | fallsucht; das fallen in O h n m ach t (?). —  

Vgl. xqtē'səm.
XQt-vġ"r lattia  | diele. J  ķht-pàlķ  id.
Xąttəm, xqttətəm siirtää, lykätä, nouBimyTb | versetzen, aufschieben, 

weiterschieben. J  ķatĻtəm, ķņtitə-Uam, ķqtŗtà id., työntää j stos- 
sen, schieben, pəsàn sā'Xət xgttətćľ pītəd. wərəŋ wò'įi įįr įd  
įçòƞĥĥà'į, χgttaŋ wo-įĩ įļr įd  ĥòŕjįcĥk'į heille (k)annetaan verisiä 
uhreja. — Vgl. χgtamtam.

450 xqttərmã' p o r ta a t ,  ĸpMJiı»ųo ļ a u s se n tre p p e . χgttarm(p)-g-χU p o r-  

ta id e n  p e rm a n to  1. p ä ä lly s  | d ie le  d e r  a u s se n tre p p e . xgttərm- 
Q'Xtəw į o į  se isoo  p o r ta i l la .

xqtš, χqš  p u u n  (k o iv u n , h a a v a n , p e tä jä n )  k u o re ssa  ro so , jo s ta  

S itten  k e h i t ty y  n a a v a  (tġŋkľì), b au m m o o s; χgtš e rä s  m e tsä s sä  

k a s v a v a  sa m m a l | e ine  im  w ald e  w ac h sen d e  m o o sa rt . J  ķąli 
(ķųìšàm) m u s te n tu n u t  v a n h a  sa m m a l (m aa ssa ), a l te s ,  sc h w a rz  

g ew o rd en e s  m oos. —  V gl. B e itr .  115.

xatšəm, xattšá-m kapaloida, kääriä, nejienaTb, ein- oder umwickeln. 
J  ķçttšəm (ķottšam), ķçtšiəm, ķgìšàliå., köyttää, vetää kireälle, 
kingittää, 3âTHHyTi>, nuorittaa (kuormaa), zuziehen, straff span
nen. tSùntšəįà’t χ. köyttää, panna nuoriin. xgtšSp kapalovaate 
( =  J  hntəp-ķgrra) ļ wickelzeug, xgtSāp karhun suolet | eingeweide 
des bären. — Vgl. Beitr. 261 (wo J  kotšəm).

χgw k u u k a u s i  [ m o n a t  •myoè'ƞ (fl.) id . tìľšəŋpfà) àr ta'pət tìn įá'ń'tjan, 
Xowè'ŋp(à) àr tà-pət tìn  įc'fn ŋən h e  jo iv a ţ  k u u k a u t is e t  m o n e t 

v iik o t  (=  k u u k a u d e n  p ä iv ä t) .  —  V gl. N y K  X X X I X  348; 

B e itr .  26.

xęwŝ suon keskellä kovapohjaisempi saareke ļ insei im sumpf.
466 xqwĩ »cnnym .» | d e r  h e ise r  is t .  χqwŧƞ »CHnyHHbiñ» (vgl. íenləŋ) \ h e iser. 

tčirəm på’į  səįəd kġHn** m ənçH, X- pà’į  saįaä kġHnr mənĳd (nuo li) 

len si k o v a n  u k k o s e n  jy r in ä llä .

XqwSl S. įawål.
xqwərmňĥ e räs lu s ik a lla  k a l ja n  k a n s sa  s y ö tä v ä  ru o k a  vo issa , ra s -< A
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vassa t. öljyssä paahđetuista kaurasuurimoista, »KypMam»», 
eine speise aus hafergraupen, die in butter, fett od. öl gerös
te t und mit dünnbier gemischt werden. — Vgl. FU F 120-121. 

χqwâs (fl.) : xuicSs iiχäp v k ĩ  harm aapää ukko ļ grauhaariger greis.
sùrnəŋ uχäp vk ĩ, χ. ù. ī. — Wog. Sz. χgus aschgrau. 

χnwåtam, xqwəttà'm kohota vedenpintaan; nousta (kuu, tähdet) 
zur Wasserfläche emporsteigen; auf gehen (mond, Sterne). J  
ķàwàţləm, ķàwày'Įə'fļ»m kohota vedenpintaan ļ zur Wasserfläche 
emporsteigen, xùsə't χqwätaŋ (= J  ķòsl qtrəí). J  ķàwàyļây, 
ķàwàyləi. : kìm-lày/ ivqńìfàryə (àwàyìßy »Ha ym ių ŧ MHoro rpa3iı 
noaHHnocb ļ in der Strasse ist viel schmutz aufgestiegen. J  įəŋk- 
ķànəy mayjràvoà’S hàwàytßį ran ta  (vesi) tuli sekaiseksi ļ das ufer 
(wasser) wurde trüb. — Fi. kavahtaa; lpN govddot supra fluere.

4eo XStķwn, xćiĥķãm  jäädä ļ bleiben. J  kèķįam, ķbĥŗəm id. — Wog. 
A. qoiltam übrig- od. Zurückbleiben, qōľtam (zurück-) bleiben; 
ung. hagy-; fi. kato. — x ifįə v i viimeinen | letzter. J  koķįċam, 
ķ. p ir  id., jäljellä oleva, nocjrħflHMiì ļ übriggeblieben, χeelyam 
-rŗt jäännös, lopuska, ocTaTOKi | Überbleibsel, rest. J  ķèíçĥəm- 
çt id. J  ķlĥfţəm àţ m ennyt vuosi | vergangenes jahr. — Wog. 
Sz. xūľti Zurückbleiben; wotj. fcV- bleiben. — Vgl. xqįərn. 

Xèįnəm, xģęntàm kaivaa, kuokkia, ĸ o n a T b  ļ graben, hacken. J  ķò- 
nəm, ķlmįəm id. — Vgl. J  ķànâķsəm. 

xęţnt iso pyöreähkö kansiniekka tuohikopsa 1. kontti, jota kan- 
netaan selässä | grösser, runder ranzen aus birkenrinde. J  
ķl>nì (-èm) id.; ky tty rä  ļ buckel. χčent-pvyat tuohiköntin (van- 
hasta verkosta, hihnasta j. n. e. tehty) kannin, jiHMKa ļ tragrie- 
men des ränzels. J  kònt-pìwĻ (pìwfèm) kontinkannin Į tragrie- 
men des ränzels. xèęnt-sç'x pieni tuohikontti ļ kleine Schachtel 
aus birkenrinde. — ? Tscher. kơmdo runde Schachtel aus bir
kenrinde; ? fi. kontti.

Xćeń eräs paha haltija (asuu metsässä) ļ ein böser geist (wohnt 
im walde). xćęń-sŗwəŋ id. wòäš aį pīrl'ak χátχa-ŧ χuŧâ'm, Xćęń- 
sç'ti’aiļnĩ tèwmè'n tə XQttalà• įəoWá'į məttanr, tqytr įçxStmUá'ťnĩ, 
tùntə rìtå't xģęń-sį'ivəŋ χutVm įayàtļkìsǻ'ŧ kun tulivat siihen 
tuohiveneellä, niin näkyvät olevan kolme palmikollista paho- 
laissisarta. — Wog. Sz. χ?ń pest.
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yèfpðľ : χõt-χ. seinänvieri ļ raum vor der wand. oĥ-x. aidanvieri< < < <
raum zu beiden seiten des zauns. xèepľəiļ i irχ  uurrettu hirsi 
huoneen sivuseinillä, joka kulkee kattolautojen nenitse pitä- 
mässä niitä koossa, räystäspuu | balken der hauswand. — 
Wog. A. kēpel, keapel falte, saum; grenze, Umgebung.

485 XèiVr9m’> Xŕřpðrírîm kaivella, »peta» (esim. hammasta) | graben, sto
chern (zb. in den zähnen), kár-tqpŝą'x kgntšá't xģępərtà-į hän 
kaivertaa (seinässä) lonkallaan olevaa kuoripalasta kynnellään. 
pèƞkķm xèępərtà'm. — Vgl. xèęrəm.

Xćęrĩ säkki | sack. J  ķòrSf (įòrvèm) id. — Wog. A. qurī, kurĩ 
sack, beutel, Sz. khoru, xurŸ  sack.

Xŕrrəm, xèţrthm  kaivaa, kuopia, kuokkia ļ graben, hacken, məšè'k 
wə-s moχt-i' xèęrŷd (kissa) kaivoi reiän läpi (käpälillään). xčţrə- 
səm, xćţrəst/rm kuopia | kratzen, graben, tă'w xćęrəsət hevonen 
kuopii (etukavioillaan maata). — Vgl. xģępram.

Xèerįə'm, xćerəĥĥà'm kiljua, ärjyä (ihminen, karhu) ļ brüllen, àįpå  
iaypfiχâdm xèerəlçlįå-į ĮĮnə xù 'į nuorempi veli kiljaisee vanhem- 
malle veljelleen. xĝerkəmtəm, xĝęrkəmttám ärjäistä | brüllen. 
Xgçiìta' xćęrkəmtçä : wò'r įəytá'p əstã’pèm. — Cf. wog. A. qįr- 
gam brummen; ? fi. karju-.

XèeŜ-ľfpət nokkonen | nessel. J  ķòtŠ (ķlìšèm), poljən-ķ. tavallinen 
nokkonen (joka polttaa) | gewöhnliche brennessel.

47o XćeU nuoremman veljeni poika (=  ĥəķfçəĥə), nuoremman sisareni 
poika; lapsenlapsi ļ sohn meines jüngeren bruders, sohn meiner 
jüngeren schwester; grosskind.

Xeętsə sakset, scheere. — Vgl. FU F II 121.
Xèftšì home ļ Schimmel. J  ķòlšèm (-èm) valkoinen home (esim. lei- 

vässä) | weisser schimmel. — Wog. A. qäšèä schimmel; wotj. 
kané- schimmeln, kanéäm schimmel; tscher. kaŝkem schimmeln; 
m. kuvəštafks. — xġętšətá-į, xèçtšəttň'į homehtua | schimmeln. 
J  ķbìšèmū, ķbì&èmtə’U\ id. xèęš-ľi'psəw kètè'm xġętšətá'į nok
konen poltti kättäni. J  ńåń ķòlŝèmtə'þ\l\ »xjrŁŏi. ciurfecHa- 
BaTb xoueT-b». — Wog. A. qäsàätovum schimmelig werden.

Xŕętšim karkea (äänestä) ļ derb, grob (v. d. stimme), χğetšim,- 
tû'rop karkeaääninen ļ grobstimmig.

Xət s. xatē-tļə.
< <  >4 1 #
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Xqį kysymyspartikkeli | íragepartikel. sįmţįnád ķtìĵtà-n Xę'į, (nə 
XùləXŋə'nnə əį p^ſkət näetkö silmilläsi, e ttä  kaksi suurta
korppia on syönyt sen (kalan) toisen puolen?

Xòįà-į : táwwòdnĩ X. hänellä on Pteerenpilkkuja kasvoissa | er ha t 
? Sommersprossen im gesicht, t į ĩəš įr>x Xõ-įňį  kuu on vähene- 
mässä ( =  J tĩtləs ķçllàr) ļ der mond nimmt ab. —  Wog. A. qō- 
ja m  begegnen, ankommen. — xòįaįəm, Xòįtà'įəm lakastua, ver
welken. əĥəknr Xòįà'įəm  vilustuin. — Wog. Sz. käśmelŗmė  gelb 
werden, kasm  gelb.

Xŋįĩ ken? | wer? J  ķçļàə, ķçìa'ə id. J  ķçįàyì kuka? ļ wer? tçttr 
əį Xçįr əntjùtćį't siellä ei ollut ketään. Xyįə tçttr ken (on) siellä? 
J  kçįàs tàt [? tçt] ken siellä? J  kQŕāĩ tçţ įüi, ken tulee tuolta? 
Xqįt^n kuka? ken? | wer? Xqįtèn įqXtqd kuka tuli? (= xŋį 
įçXtĳ'i). Xoįtfnət įçXtəd ketkä tu livat?  Xoįtknŋən įç ļə ty rn  
kutka ovat ne kaksi, jo tka tulivat? — Wog. Sz. xę wer.

Xōįəm tuhka | |asche. J  ķǻįəm (ķùįməm) id., poro (esim. taulan, 
tupakan; puista syntyvä poro sitävastoin J  náį-pár). xòįəvi- 
įə'ijk lipeä | lauge. J  ķàįəvi-įətjk id. — Vgl. Beitr. 45.

Xōįəm, xòįtåm  joutua, poiketa, geraten abweichen. J  ķùįəm , ķǻį- 
ləm, įfìįà  joutua, nonacTb ļ geraten, wqxsár fk ə  nqməsã' kķà ' 
Xòįĝd ketulle tuli 1. johtui mieleen. ńqt təįń' xòįyən  he poik- 
kesivat niemeen. tqŋǿd nqwə įəŋká' Iqţjmìtàt k tm m  t(>r[k paX 
wōdŝ) Xōįəd tu ltuaan Irtyšin valkovedelle joutuivat (saapui- 
vat) he Samarovoon. (ĭç/k) tĝwnə po'fc-ivànpətñä tqxəm àį, tq- 
Xəmmįt k k m m  ľćk X ō įa į hän viskasi metsoa paskakiekuralla 
ja metsoon sattui. J  lèìc0á ķùįəm  jouduin tielle. xòį{təm, 
Xòįìitå-m | poiketa (tiellä johonkin sisään) | einkehren (auf 
d. wege). įìs  ĥəĥĥəĥìŗm wįrəm wōdšǿ xòįļttá’m  poikkean 
muinaisen isoisäni rakenŧam aan linnaan. — ? W otj. koįý-, koS-, 
Xòįətləm, xòįəttətəm osua, saada sattum aan, koskea, TpoHyn», 
nomeBeuHTb | treffen, berühren, ein wenig bewegen. J  ķù įļ  
(1 pers. ķùįòįəm), ķǻ įlì (1 p. ķǻį(òįəm) häneen sattui | er wurde 
getroffen, ro f«  pa's xòįəttè'm osuin pilkkaan. J  Iġk ķù įì 
metsoon sattui. — Wog. Sz. χgji (χõji) treffen, berühren.

Xçįmòd, Xoįməd laskeutua (vesi) | sinken (v. wasser). J  ķçįįəm, 
ķohnəĮ id. įə'ŋk Xoįmĝ't Boua yöti.'ia. J  įəŋk ķçįįəmtàŝ įəy,

54
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iəı vesi alkoi, alkaa vähetä. įə'ŋk sòr ' f  Xçįəmià• ĥçxlqäət. 
Xçįmãdŕil, Xçįmn tət alkaa laskeutua (vesi) ļ zu sinken beginnen 
(v. wasser). J  ķçįmįmtəy', ķçįmhntəi id.

Xòįòt, xòįt maksaa, kosten, ťŗm  mətə kŕŗmá xòįt paljonko täm ä 
maksaa? tjm  tà w tìnətļà• Xòįçft tällä hevosella oli kallis hinta. 
—  Wog. A. qōiam, qōjam kosten, wert sein.

Xòxärtəm, xòxərttá-m ravistua (astia) ļ spack werden. J  ķàwrtəm, 
ķàwrlĻəm, ķàwrtà kutistua (esim. vaate), vanua (sukka) (= ìįįəšəm) 
| schrumpfen, sich verfitzen. J  ńùlà ķ. kutistua kokoon (vaate, 
vanha ihminen) ļ schrumpfen. J  ùtš ńùļà ķàwrt takki kutistui, 
»op,e>ĸa cő'tjKajiacb».

Xòxtəm, XōXəttám juosta | laufen. J  ķùwļəm, ķòəĻpm, ķùwļà id. 
J  ķòźvmļn mənr. juoksee (ihminen; hevonen ravia). įəijk χõ-χåt 
vesi juoksee (= ąwãt). XòyMmom, xòXətmətəm lähteä juokse- 
maan ļ zu laufen beginnen. J  kòətĻəm, ko'Hprfhm, ķòətŗà juok- 
sennella, »B3au,ı> u Bnepefli. ŏŧraTb» | laufen, hinundher laufen. 
mà’n tġw èwįä ùrlá-t Xoxãttè'm minä kosin hänen ty tärtään. 
J  mä tġĩv àŵļi ùrtàt kġtš kùwfəm id.. — Vgl. FU F X II 304; 
Beitr. 64.

Xgķĥì, Xgĥĥr mistä? woher? missä ihmeessä? var i all världen? 
wo in aller weit? J  ķo į mistä? | woher? xçķįs foowÿ’t mistä 
hän tuli? J  ķ ò į įəowwən id. mįńnèŋkw mġŋ k n  xoĥĥ-c aýttę'w  
m istä nyt löydämme morsiamemme? mà'n- Xgįfçr qįəttcmət 
tùm )'nlăt mistä ihmeestä minä löydän hänen avaimensa? — 
Ygl. Xçtǿn.

485 XçlXĝ'Ķ perna, cene3eHĸa, milz (=  ämp-ńàdəm).
Xò'm reikä, kirveen, keihään, tuuran, ahraimen j. n. e. terässä, 

johon varsi pistetään (= J  Ļàįəm-mòw-wəs) ļ loch im b latt der 
ax t usw., worein der stiel gesetzt wird.

Xòm : saprĝį-xòm näkinkenkä | Schnecke. J  ĩcǻm (kūməm) : sqp- 
pərķt-ļfdvì id. — ? Syrj. kom; cf. ung. hám.

Xgmqį KyMaub ļ kumatsch. J  kġŕnáĥ (-èm) id.
Xoməl rakkula esim. käsissä kovasta työnteosta tullut, känsä (joka 

jää sen jälkeen); varpaankänsä | blase, pustel, schwiele; hüh- 
nerauge. J  ķomlàŋ (-am) (kalan) uimarakko | Schwimmblase 
(der fische). χgmSl-sq-χ rakkula, rakko; kalojen uimarakko |
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blase, pustel; Schwimmblase der fische. XçmləX'ŗntəm, Xgmlə- 
X'rnttåm tulla rakkuloihin (esim. käsi soutaessa) ļ blasen, pus- 
teln bekommen, kķèm  χomläχkntot. XQmżlĢdəm, Xŋməlǿ'Uà'm 
käpristyä, vetäytyä kokoon, pyöristyä, sich werfen (esim. kostea 
lauta kuivatessaan, nahka). J  ļfomląŗfom, ffĢmlàyļə'ļhm id.

490 ļQwâlXĝ'į sikisontiainen ļ mistkäfer. J  ķàmälķì {-ķèm) id. — Wog. 
A. qom lix käfer, Sz. xgmlėx Schwimmkäfer.

Xòm-įìrx ruumisarkku ! sarg (=  J  kąlį-iŭw ). — Wog. A. qamjl 
sarg.

xçmxĝ'n metallinen laatikko 1. astia | metallenes gefäss. — Ygl. 
FU F II 121.

Xçmpćfr teurastetun eläimen ruumis, josta sisälm ykset on otettu  
pois, Tyma ļ körper des geschlachteten tieres, ausgeweidetes 
tìer.

xƞmU)ĸ humala, hopfen. Ts. Xontŋχ id. — Vgl. FU F II 121.
495 xŋmtà' päistikkaa, suulleen, suullaan, bhii3ĭ> jihuomt. | kopfüber, 

aufs gesicht, auf den bauch. J  kammåtyì id. — Ygl. Xąm.
Xçmtň'nts3-n(i] ty ttö , joka varkain (ilman lunnasrahaa) menee mie- 

helään (vgl. išəntšəpsĩ) i mädchen, das sich heimlich (ohne 
brautgeld) verheiratet.

Xòn keisari | kaiser, fürst. J  kǻn  (ķùnəm) id. J ķàn-kġm  maka- 
siini ļ staatsmagazin. J  Iccìn-lųi, neuaTHan ca-,ĸenb ļ gedruckter 
klafter (art mass). xòn-nįŋ  keisarinna ļ kaiserin. J  ķǻn-ļm į  id. 
Xòn-wa'X raħa ļ geld. J  ķǻn-wày ' id. X àn-w kű  valtakunta | 

reich. — Vgl. FU F II  121.
Xgn v a t s a  | b a u c h .  J  ķgn {ķŋfiàm) id .  J  ķon-sŋĲə s. saĳə. xçnətļ 

r a s k a s  ( n a i n e n )  | s c h w a n g e r  ( w e i b ) .  J  ķonnəŋ  i d .  Xƞną į  k a l a n  

v a t s a n p o h j a ,  j o k a  e n s i n  v e i t s e l l ä  l e i k a t a a n  p o i s ,  k u n  r u v e -  

t a a n  k a l a a  p e r k a a m a a n  | m a g e n b o d e n  d e s  f i s c h e s .  J  ķçńļ 
(ķoìtbn)  id .  J  ķ/mèŋ wçìyl m u s t a r i n t a  k e t t u ,  c ı i B o n y o ı ĸ a ,  

K pecT O B aT H K i., ĸ p e c T O B ĸ a  ļ f u c h s  m i t  s c h w a r z e r  b r u s t .  sòį-  
XQnq'įəŋ: ùt sòį-Xçną'įəiļá įə0wòä  p u o l u k a n  o n  t o i n e n  k y l k i  

p u n e r t a v a ,  t o i n e n  v a a l e a .  pəylə xoną'įəp waxså'r  ĸ p ecT O B a -  

tíikt», ĸ p e c T O B ĸ a  (=  J  c H B o n y iu K a ) .

Xgnçtsi, Xçnåtsĵ hieho (lehmän-, peuran-, liirven-), Here.ah, färse, 
junge kuh, renntier- od. elentierfärse. — Vgl. FU F II 1 2 1 -1 2 2 .
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Xonəƞ raimanpuolinen osa jokea (Ober-Konda, Jesaulskije j.) ļ ufer- 
seite des flusses. J  ķònãŋ (ķìinŋam) : mäk-ķǻ'nəŋ ranta ļ ufer. 
n à 'į xònəƞčľ mənmįt kè'm w  (fl.) hänen tu ltuaan tulen luo. J  
wçnt-ķǻnâŋ hongikon reuna, ĸpaíı ypMaHa ļ rand des nadelwaldes.

Xònməm, xòntəmtàm nostaa selkäänsä ļ auf den rücken nehmen, 
heben, ikə' ng'χ Xòntəmtá• ukko rupesi nostamaan
häntä selkäänsä. ļkənr χğentä' ikə-Xatćľį òmtà'i, nçX xònmáį. 
— Wog. Sz. χunti auf den rücken nehmen, ? A. xunt bürde. 
XyntSā• selällään; selälleen | auf dem, den rücken. J  ķonyļ id. 
Xƞntŝå' kèryčŗt. — Wog. A. qoni rücklings, auf den rücken, Sz. 
khanä rücklings; wotj. gač, gas auf dem rücken; tscher. kom- 
dok id.

Xçntəm, Xçntlåm lähteä 1. juosta 1. päästä pakoon 1. karkuun ļ 
Weggehen od. -laufen od. (ent)kommen. J  ķontəm, kontŗəm, 
ķòntà id. mìpn Xçnttəmə'n.

Xçń : sèmtă χg'ń sokko | hlindekuh. sèmtá Xçńát įanttəo'w olemme 
sokkosilla ļ wir spielen hlindekuh. J  ķăńńåkķìtə-yļəm, ķnńńäķ- 
ķìü-yyəuəm  olla piilosilla ļ sich verstecken, versteckt sein. 
Xçńərn (Xçńəm), Xņńįňm (Xçńįá'm) iskeä silmää, ummistaa 
silmänsä, die äugen schliessen, einem zublinzeln. J  ķçńńəm, 
ķņńļəm, ķgfíà iskeä silmää | einem zublinzeln. J  ķońńəmtəm, 
ķQńńəmtə'lləm id. man nġŋà'H sèmáä Xņńə'm. sįmət] Xù'į sŕjmyə- 
ŵ t  tçx Xçńə L xçńəmtəm, xgńəmltàm räpäyttää silmiään ļ blin
zeln. xçńpəryəttəm, Xçńpəryəttətəm räpäytellä silmiään | ein wenig 
blinzeln. J  ķoúķèrə'mləm, ķçńķèrəmtə'lhm  räpäyttää silmiään | 
blinzeln. J  sǎŵdm ķgńķərə'mièm räpäytin silmiäni. J  ķçń- 
ķərəmtə'y/əm, ķońkəramtə'yyaĮ.ŗəm räpytellä (silmiään) | (mit den 
äugen) blinzeln. — Vgl. Beitr. 23.

Xgńį kuume | fieber. J  ķəń (ķŝńèm) tauti | krankheit. — PW otj. 
kĩľ  schwere krankheit. — xƞńįə'm, Xońįlcčrm potea kuum eŧautia 
eine fieberkrankheit haben. J  ļŗùńįəni, ķàńĥiəm  od. k à ń iiə m , 
ķlńķà  id., sairastaa | krank sein, kòńəytəm, kèńəyļə-ļfəm sairas- 
tua, 3axßopaTb | erkranken, krank werden. — Wog. Sz. kańśi 
auszehren. — Vgl. kġrļiəm.

Xòńįam, xòń įįåm  : pūln x. kuoria nokkosia; tikulla, jonka nimenä 
on pūtų xòńĥĥə ń fm əŝ, ratkotaan nokkosen varsi auki, jonka
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jälkeen päällys, josta sitten lanka tehdään, sormilla erotetaan 
ļ nesseln abschälen, pūtņ x.òńĥĥə nkŋ  pūtņ X.ò'ŋk.

XćĩlXĴrn, XoŋXtäm kiivetä ļ klettern. J  kùŋtəm, ķùŋåtrəm, ķùŋtà id. 
mćŗn kətšənr Xƞŋx.ğ-įəm tġwattèd minuun tarttu i tau ti hänestä. 
— Ygl. Beitr. 35.

X'iyXtøi^b X-2îlX^'İətňİ  : fcýt enə skm  kġ'š XoyXlç'idtàį ukot
katsovat tuim asti die greise schauen grimmig drein. XòŋXləįəm, 
XòŋXlãįtåm : įəyatnr ń į sè'm X'oŋXlSįň'į, (nə s tm  Xòŋjflãįńį isä 
katsoi häneen tuim asti | der vater sah ihn grimmig an.

XòŋXtə įətļkå-H məntá-m kuljen vastavirtaa ļ ich gehe gegen den 
ström. J ķùŋêtíə-idrļkì m ənķm  id. XčŋXtə-Xùį keväällä virtaa 
ylöspäin nouseva kala (= ţįńķ-ļù-ķ) | fisch, der im frühling 
gegen den ström steigt. J  ķùŋəttə-kÙĻ id.

Xop (fl.) r|í-(vene-)sanan paralleli | parallelwort zu r |í, boot. Wog. 
A. qāp, qēp boot, Sz. yßj) schiff.

Xgpǿ's KBact ļ kwass. — ? Russ.
Xopəl seinänvieri (=  Xģępər) | raum vor der wand. įčrtļ'm  įùx  Xā'- 

pəty ķèįəmtə-m  asetuin puun alle sateen suojaan, puun suojaan 
sadetta pitämään. įùx  xō-pəlm ïşo-k seisoo puun suojassa 1. 
alla; įùx Xō'pəlìwí kļtĝd. įù x  Xõ'pəlņ = įù x  Xęę'pəĩå. pət 
Xō'pəlįvpĩ įáwətmətə'm lyön sinua korvalle.

Xòr härkäpeura | renntierochs. J  ķår (ķùräm) ori, härkä, uros- 
puoli | hengst, ochs, männchen v. tieren. J  ķàr-àtš pässi | Wid
der. J  ķàr-åmp urospuolinen koira ļ hund. J  ķàr-kàèçl (-èm) 
pukki ļ bock. J  kàr-làuŕ ori | hengst. J  kàr-måš härkä ļ stier. 
xòr-mò'X härkämullikka (myös peuran ja hirven) Į jungstier. 
J  ķǻr-mòķ id., orivarsa | junghengst. Xor-ńur s. nur. J  ķàr-wåÌĄ 
härkäpeura ļ renntiermännchen. — Vgl. Beitr. 52.

Xòr sotahuuto | kriegsruf. xōrətəm, xōrêttåm huutaa sotahuuto ļ 
den kriegsruf ausstossen. — Cf. wotj. gur gesang, melodie.

χor joessa kahden m utkan väli, nnëco ļ die strecke zwischen zwei 
biegungen eines flusses. J  ķçr (ķgřàm) id. — Ung. karika; fi. 
kaari.

Xçr muoto, Bvijgb | form, gestalt, sòs Xgrąd puį wəsļ'wə tġkod kär- 
pän muodossa persereiästä pujahti sisälle. tùnt Xgrəp Xù'į 
hanhen muotoinen mies. J  ķorrê : wni-ķ. hanhenkuva, uyueao ļ
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ausgestopfte gans. J  ķgttən-kgrrə joutsenenkuva (täytetty) ļ ausge
stopfter schwan. Xor : ĩsəl Xçrãd įçXtĝ't »nyxi. BMine.Tb h 3 t. Hero» 
sanotaan, ihmisen kovasti säikähtäessä | »der atem verliess ihn», 
sagt man von stark erschrockenen menschen. J  ķgr (ķçi-àm) : 
ìįsəļ ķçŕài, rəkkən id. motsəmè'w īsət Xgrđd tə įņţtQ't — Wog. 
A. qōr, xōr Schattenbild, gestalt; gesicht, Sz. is-jfqr schatten. 
Xgrqs muoto, bhat.; näköinen ļ form, gestalt; ähnlich. J fyçràs 
(-èm) muoto, bhat. | form, gestalt, tùnt Xgrą-sət ngX ńatšrmət 
hän heitti hanhen muodon päältään. tġ'w man Xgrq-sfmá 
mə'nt hän on minun näköiseni. tàm pa-χ įəyət xçrğ-sá mə'nt 
täm ä poika on isänsä näköinen. J  ķgràsəp muotoinen, -lainen,
-moinen ļ ähnlich. J  įəyyəĮ ķgŕàsəp isänsä näköinen. J  ưįw \ » 
mǎ ķoŕàspàm hän on minun näköiseni. J  mà ţ.ġw kgřàspàţ.
minä olen hänen näköisensä. J  ièm ķƞŕàsəp [ķçřàsəp] tämän-
näköinen l.-muotoinen. J  ıĄn əį ķgřàsəpyən he ovat yhden-
näköiset. — Wog. A. qartam ähnlich sein, Sz. khwar, khwor
gestalt, form. — xorą'məŋ kaunis, korea ļ schön, prächtig.
Xoriį'səŋ kaunis | schön. J  ķgřàsəŋ id., korea ļ prächtig. — Wog.
A. xorimįń hübsch.

Xçrŝ arka, kesytön (esim. hevonen, joka ei hevillä anna ottaa itseään 
kiinni), HeiiMKǏö | scheu, ungezähmt, wild. J  ķòrì id.

, Xçrŝ star (im auge). J  pàttəm ķąrrŝ id. sèmè'm Xornr wàxtá'į.
Xgrš kajukin kajuutta  | kajüte des bootes. J  ķorrə (ķÿŕàm) katto 

(esim. huoneen, kajukin) | dach. XQrè-ij-rįń, Xçrèŋ kã'įək katettu  
vene, kajukki (katettu) [ gedecktes boot, kajik.

Xçrə : (d-Xgrə-pķn ihokarva (=  J  àĮlə-gwt\-pùn) ļ milchhaar.
52o Xçrām, Xçrtá-m nylkeä; pieksää, an taa  selkään ļ abhäuten, abbal

gen, schlagen, durchkeilen. J ķorrəm, ķgrļəm, ķgr-à id., kiskoa 
(kuori), o ttaa kuori pois | rinde abziehen, wegnehmen, tùntì 
Xņrtám kiskoa tuohta. J  tontəy ķġrrəm id. J  sìńķ ķorräm 
kiskoa niintä. Xgrìməm, Xgrįmətəm nylkeä (mom.) | abhäuten 
(mom.) J  ķořļpəm , ķoHpi.əm id. J  kgrrāyt?m ķgrrăytə' Ĳəm 
nylkeä, õhnoBaTi»; pieksää, antaa jkulle selkään | abhäuten; 
schlagen, durchkeilen.

Xgrətəm, XQrəttá m haukahtaa (harvaseen, koira kartanolla; vgl. 
rò'psĥ) | ein wenig (zuweilen) bellen. — Wog. A. qoartam, Sz.
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khivçirti. — Xçrătĩtəm, Xçrêtļttám haukkua (koira; pitkäveteiseen) 
ļ bellen. J  fajrrĴytəyhm, korr3ytə'yyəļţ.əm haukkua ļ bellen. — 
W og. A. qirgam brummen, Sz. kurilì brüllen.

Xòr-ùd karpalo (=  J  părì) | moosbeere. — Cf. fi. karpalo <  kar- 
puola.

Xòs eräs vesilintu (teeren- 1. heinäsorsan kokoinen, suipponok- 
kainen), »Typnam.» ļ eine wasservogelart, schwarze ente (anas 
nigra). J  ķàs (ķùssəm) id., xapxanb ļ ente (anas ŧadorna). J  
ķàš (ķùssəm) : phķèm-kås-pòm järvessä (J tow) kasvava retikan 
näköinen kasvi, jota joutsenet syövät | im see wachsende ret
tichähnliche pflanze.

Xos, Xç>s-įə-rık kusi | urin. J  ķçs-įəƞk id. XQsäŋX-Xğfn kusirakko 
(=  J  įəiļk-ķtirəf) | harnblase. Xŗ>s<m, Xç>stám kusta ļ harnen.
J  ķçssəm, ķçslijəm id. — Vgl. Beitr. 171.

525 Xçsĳr : pot-Xosąy. — ? Wog. Sz. χasifi moosig.
Xòl talo | haus. J  ķàt (ķùttəm) id. xò-Ht-xòd  kellarintapainen perman- 

non alla, jonne mennään pihapuolella olevasta ovesta Į eine art 
keller unter der diele. (òt-Xģę-pəľ seinänvieri ļ raum  vor od. neben 
der wand, xòt-xèępəľà įokəmtta'm  asetun huoneen seinänvie- 
reen (piiloon 1. suojaan). Xƞd-xōnŞiļ-Xòd savupirtti, kota (tuli 
tehdään keskelle »lattiaa»; savureikä on katon keskellä) | rauch- 
kammer, zeit. XQd-xōn3tļ-wə-s iso kehäniekka, neliskulmainen '  
pyyntihauta (peuroja, hirviä ja karhuja y. m. varten), n. 21/ ĩ 
sylen syvyinen; m etsäpirtin savuaukko | fanggraben; rauchfang 
der waldhütte. J  ķǻt-ķQn-wəs jurtan  savuaukko | rauchfang 
des zeltes. J  ķåt-įfçrrə huoneenkatto, katto; yliset | zimmer
dach, dach; boden. J  ķàbiòw' huoneensalvos, cpyŏ-b | zimmer
werk. xòd-mìįt peräpuoli tupaa ļ hinterteil der stube, hintere 
wand. J  kåt-mùl, ķàt-sår id. χot-o-χu yliset ļ boden. J  ķàt- 
pā\[ə lattia  | fussboden. xot-sã įÀ usw. s. sá-į. J  kǻksoŋ-pəttə 
nurkka (sisäpuolelta) ļ ecke (von innen). J  kåt-ķowwl nurkka 
(ulkopuolelta) | ecke (von aussen), xòt-tã-ƞət s. tãtļət. Xòt-tò-ŋX 
s. tòŋx. xòl-torə’š  talonkatto | hausdach. Xòtătļ-Xădəx perhe, 
huonekunta familie, haushalt. Xōtëƞ-Xŭ’į  isäntä wirt. xōtəƞ- 
nę'iļ emäntä ļ wirtin. — Wog. A. kol, küäl, Sz. kicol, kwäl haus, 
zeit, stube; fi. kylä.
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Xçt aamu ļ morgen. Xŋtnt aamulla. Xŋlnr įə„w<)d. Xçt-Xù'ńķ aamu- 
rusko ļ morgenrot, XçUÿį (fl.) aamu ļ morgen, nðįəŋ tū'ləp sąr 
wä'įə tùįəntəd, ìtä 'į ķàrķə'm wõįr Xqtq'į (įàr\ə'm woįr  käki 
kukkuu, illan iloisa lintu, aamun iloisa lintu. — Wog, A, qoal, 
qoli, xoli morgen, qōlt-qōdel der morgende tag. — Ygl. ít.

XÇ't s. χot.
Xçtgin, Xçtǿ’n, Xqtqni missä? | wo? J  į:òttį, [cot, ķqinə id. J  ķqinə 

id., kuinka? ļ wie? atə Xçtÿ'n »He 3Haň ra t» . Xqtą' minne? | 
wohin? XQlą'įəķ mihin? | wohin? J  kçinàm  mihin? kunne? 
minne? ĸyua-TO? Į wohin? J  ţqw koŗnàm man. Xqtq'įək 
[ttìjta-n mihinkä katselet? Xqts mitä? kuinka? | was? wie? 
ləį-ãn\tán, īms, Xqtö' nčrətəd kuppisi, akka, m itä tekevät? ōwə', 
tə nerətŕj'nm Xçťə- n^rətá'n ty ttö , tä tä  tehdessäsi m itä teet? =  
m itä oikeastaan teet? Xqtə ŭ'ttə tòŋXət sòd káštå'į sadat t. 
haltijat, m itä lienevätkin, tulevat muistetuksi 1. mainituksi. 
įəf-pą'X, Xqtə įəowə'n veli, mikä sinulle on tullut? J  įè įì, 
ķçtt» įəYYən õpâTij, uto ct> toŏoio? man kìtįj'm atə Xqtə įəoWćļd
mikä lienee tu llut vaimoni nuoremmalle sisarelle. Xot saXà't< * < >
kuinka? ļ wie? J  ķqţnə sãįt id. mətə-Xqtî : á'r tqįtá'm mətə- 
XçtS- y MeHH MHoro ĸoeuTO (=  məlà pəkkət qt). — W otj. kĩtîn  
wo? — Vgl. Xçķķĩ.

5 3o Xotəm, Xqtġtám-, Xqb)d, Xqtǿ't loppua, päättyä | aufhören, enden. 
J  ķqļ, ķqįàr. id. Xūtəm ńərm tn  Xqtǿd ne sinun kolme vitsaasi 
kuluvat loppuun. wą"X-ńərəmtàd Xqtəd hänen rautavitsansa 
loppuivat. utšįm Xqtqd vaatteeni on kulunut. J  ùlšèm ķqc id. 
J ńìńèm ķqi. leipä loppui minulta. kátšŕj'm Xqtqd minun on 
ikävä. J  k\lšəm ķqr id. J  tòləs kqfàŗ. kuu on vähenemässä. 
J  ķçįfâm təf, ķçlìəmtəĻ vähän lakastua, hervahtaa (? vgl. χo- 
įaįəm) | ein wenig verwelken, erschlaffen. — Fi. kulu-; cf. wog. 
A. q o a s e t  q o a l a t  es ist langweilig. — Xqltəm, Xqttələm päättää, 
lopettaa | schliessen, beendigen, nq'ŋ kètèn wèy, kqrè'n wèy 
òt χqttjj. wqXè'm Xqttè'm kulutin rahani loppuun, hukkasin ra- 
hani.

Xqtŝ a in . sa u k o n  a t t r ib u t in a  k ä y te t t y  | a ls  a t t r i b u t  d es  O tters 

g e b ra u c h t.  J  įçǻįţSý id . Xqtā wa'nlər ? iso (vanha) sa u k k o  | ?
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grösser (alter) otter. J  ķàfpy wqntərə id., ? nuori saukko, 
»jxoHMaĸT>» ļ ? junger otter.

Xōtđm, xòttâm (xòttà'm,) olla yötä | übernachten. J  ķùìjəm, ķàhəm , 

į'oļà (ķbfà) id. Xotmətam, Xçlməttà'm yöpyä, käydä yölevolle 
! übernachten, schlafen gehen. J  ķùļ.məytəm, kìiĻmayta-ļļam 
id. —  Wog. Sz. khōlė übernachten; ung. hálni; wotj. hol-, kül- 
übernachten.

Xƞtəmtr kitalaki, suulaki | gaumen. J ķçtUmnâŋ {ķ/jitìmnkŋàm) id.
Xŋtəmtam, Xçtəmltám saada; saada saaliiksi, pyytää (metsänelävä), 

noŏbiTb | erhalten; erbeuten, fangen, m ŕ n  ãrəntèyn XņtSmtę’m, 
sain takaisin velkani, h n o n rt cboü Bbipyumn,. ţkə' ńçXtəsVlat 
ųksatåd, [kr įç'X ant Xçtâmtad nka's įçX ant taŋât òķcľ ukko 
ajaa härkäänsä takaa, ukko ei saanut sitä kotiin ajetuksi, 
härkä ei mennyt takaisin aitaukseen. tçwèd ń ų īrm  ant Xçtàm- 
U)d ei saanut häntä haavoitetuksi. məssìr wo-įi xçtämtə'n? 
ķƞrpr Xqtàmta'm. — Vgl. J  ķàlmaytam.

535 xçtəŋ joutsen | schwan, J  ķottàŋ jķytŋàm) id. J ķottan-fcqrra jout- 
senenkuva (ŧäyteŧty) | ausgestopfter schwan. — Vgl. FU F II 
102-103.

Xçtâŋ : Xù'į-Xçta'ŋ kalan keskiruumis (kun pääpuoli ja pyrstö on 
erotettu, leikattu pois), 3BeHO | der mittlere teil des körpers 
bei fischen. J  ķņļfəŋ (.ķQĻV̂ ‘m) id.

yōtåp verkko ļ netz. J  kđHap (ķŬĻpam) id. xōtăp-ja'nti verkonaina ļ 
simm. J  ķähp-į()ntay TeTiiBa y cbT eü  | simm. Xōtåp-kŗw. ver- 
kon kives | senker am netz, xòtpįntəm, xòtpįnttàm  pyytää 
(kaloja) verkolla ) (fische) m it d. netz fangen. Xŭķ xòtpļntam. 
— Vgl. Beitr. 39.

Xçtârmǿ'X nopea, ŏhicTpun, yilkas, reipas (esim. hevonen, ihminen) | 
schnell, lebhaft, hurtig, x. táw.

Xçtç't, XQtąd vuotaa, läka | leck sein, laufen. J  įpçl, ķçlàj, id. w\trà’ 
Xqtĝd. J  ivįtrá ķçlài. — M. koľģe-\ ? wog. Sz. khurläti rinnen.

540 Xçttèt : üiyrs-Xçttè't ĭiįa-m näin linnunemän'; poikineen, näin lin- 
nunpoikueen ļ ich habe die bru t gesehen, mćŗn qtya-s-xçttèpttàm 
minun linnunpoikueeni.

Xòttam, Xòttata-m lihoa (ihminen, eläin), lägga sig tili hull | fett 
werden, ansetzen, män tã'w.èm tšìmat X.òttŗt.
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Xçtšǿ'X ontelo, höhlung in einem bäume (=  caļət). %oŧšÇrXăŋ ontto 
(tyvestä latvaan) j hohl. — Ygl, Beitr, 262.

Xƞtŝĩ : ńòt-Xç'tšĩ Ts. viini ļ köcher.
Xōtŝəm lämmin | warm, heiss. J  kàttšəm id. Xotšəm-įəŋk, Xçtšə- 

mə'ƞk liemi, keitto | suppe. J  ķàltšəm-iərļk id., keiton liemi (oik. 
kuuma vesi) ļ suppe (eig. heisses wasser). xōtšãm Xòd Tennwií 
3 0 M1,. J  ķǻušam w à f  kuuma 1. tulinen (hehkuva) rau ta  ļ 

glühendes eisen. J  ķùišì, ķàtšiĄ kuumeta hehkuvaksi, ı1aĸa- 
jiHTbCH ļ glühend werden. J  wartáa ķ. kuum eta tulipunaiseksi. 
XQšmaüəm, Xçšmattatam lämmittää, no rp ŧľb  ļ wärmen, erwär
men. ÿXtə'm pòtgţ'į, nŷijnr XQŠmattň-į. Xçšmattĩtəmf. Xƞŝməttìltåm 
lämmitellä, norphTbcn, norp-ħBaTb | erwärmen, sich wärmen. 
J  ķǻtšĻtšam, ķǻtŠĻtša-ļļam, ķàlŝiiśà kuum entaa hehkuvaksi, ııaĸa- 
nHTb ļ zum glühen bringen. — Vgl. Beitr. 116.

5i5 xōtšsm, xòttšă'm  (xòttšám) osata, sich auf etwas verstehen, etw. 
können, nŭm tm pà nňįá't ùttá- ant Xòttšɯm en osaa elää mi
nua suuremman sankarin kanssa. mɯn tįnjətlá- xòttšà-m minä 
osaan lukea. — Vgl. Beitr. 132.

Xqw pitkä; kauan | lang; lange. J  kŋw id. Xqwģ• kauvas, kau- 
vaksi (ajaksi) ļ weit, für lange (zeit). J  ķçķķənàm  id. Xqwəh 
kaukana, aikoja Sitten, kauvan Sitten, aaBHo ļ weit, fern, längst, 
vor langer zeit. J ķnwwėn, kmcn id. Xƞwatta' kaukaa, kau- 
kanta | weither. J  kçwwáità id. Xņwǿ'tU piŧuus (Xowǿ-ttįm 
pituuteni; Xowǿdt{t pituutensa) | länge. J  ķçuìtpà  id. (kowįtpàm 
pituuteni; kowįtpàţ. pituutensa). tçm χowqdti niin kauan | so 
lange, tqm Xçwǿ’tU matõ'įi wįra'n m itä teit näin kauvan? 
Xowņ'tíĩ pitkin | längs. J  ļfçwįtì id. pant XovoqdU įaä tulee 
tietä pitkin 1. myöten. J  ķçw-òptap pitkätukkainen | langhaarig. 
— Wog. A. qōsa lang, langwierig; ? tscher. kogo tágás.

Xç.wsã'nam, Xçwsã'natam (fl.) s. qwsā'nam beten. — Vgl. sãnam.
Xùį mies, puoliso, aviomies | mann, gatte, ehemann. J  ķò Ųcŭįèm) 

mies, puoliso | mann, gatte. J  k ù i-  koiras, ukko-, kukko- ļ 
männchen. J  m« sàrya ňwèm ķùįà malèm kohta naitan ty ttä- 
reni. Xîiį-įfįm-wo-įi uroskarhu | bär. Xùį-įapa7 ihmisen kuva, 
mannekiini (sadussa) ļ menschenbild, gliederpuppe (in mär- 
chen). Xùį-xèeäĩ pojan- ť-.tyttärenpoika ļ sohn des sohnes od.
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der tochter. Xùį-kŷ'mt* (fl.) alinia ļ vielfrass. J  ķùį-įù į-kŷŕèk  
kukko | halin. Xùį-īĝ'k kukkometso | auerhahn. J  ķùį-lŗjk id. 
xù'į-mut s. omtəm. Xù'į-ńàwrį'm  poika ļ sohn. Xùį-òš pässi ļ 
widder. J  kùį-ǻtš id. Xùį-pèd eräs sadun jättiläinen, joka oli 
silmä-, käsi- ja jalkapuoli | ein märchenhafter riese. Xŭį-pù'm  
(bot.) juolavehnä, valkojuuri, nwpeö | quecke. J  H į-pòm  id. 
Xùį-tā'wəX hahn. Xùį-tǻ'w ruuna | wallach; s. voţĥəp. xùį-tírnl 
uroshanhi ļ gänserich. J h \į-w n t  id. xùį-wčrńəm Paugenstern. 
Xùį (fl.) sòs-(kärppä-)sanan attribu ti (vgl. kəį) | a ttribu t zu sòs 
(hermelin). — Vgl. Kiel. Lis. 14; Beitr. 62-3.

Xùįátļ vieras ļ  fremd, tǎ-m əńà məy Xä'i Xùįàŋ įə 't ſn ľ  tässä vie- 
raan maan vieraassa vedessä.

Xūįəm, Xùįtávi kutea, laichen. J  kùiəm, ķòįtəm , ķùįà  id. xūįəm- 
Xùĥ kutukala | laichender fisch. Xūįəm-tgſəš eräs kevätkuu- 
kausi, «toukokuu» (venäl.) | ein frühlingsmonat, mai (russ.). J  
ķòiəm-tšləs id. — Ygl. NyK X X X V III 191.

Xùįsa' : x. ĥòĥĩäət Ha Ayðw BCTaeTt, sich bäumen (v. pferden). 
J  ķuiåyət ĻŬįəyləĻ id. J  ķùįyət takajaloillaan, takajaloilleen, 
Ha nyŏw | auf den hinterfüssen, auf die hinterfüsse. J ķ. į ò į  
seisoo takajaloillaan. — ? W otj. kečhtkì- sich bäumen.

Xùį kala | fisch. J  ķùi. fķùìèm) id. Xù'ķ-Xÿtə'ƞ kalan keskiruumis 
(kun pääpuoli ja pyrstö on erotettu, leikattu pois), 3ßeHO ļ der 
mittlere teil des körpers von fischen. J  kùi.-məľľək pienet 
kalat, kalanpojat (jotka jo kelpaavat syődä) ļ kleine fische (die 
schon essbar sind). — Vgl. Beitr. 38.

Xūķəm, x ù įįá m  houkutella, vietellä (esim. varkaisiin) | locken, ver
leiten. nä'Tļ àmpè'n mànè'm òt X ù įĩ' älä usuta koiraa minun 
päälleni! miì'n t<įm į'w* xù įįè 'm . y.ūįəsəən, xūįəstàm  houku
tella, viekotella | locken, verlocken. — Wog. A. quitam anstoss 
geben; verführen, antreiben; ? fi. kisko-,

Xūįəm : sèm-xɯįəm  silmäkulma, schlafbein, augenwinkel. J  ķùľ- 
ľəm Ųcŭ(mèm) : s<)m-ķū!.'{'əm silmäluomi, augenlid. sèpm-Xūįəmsə- 
płrn  kulmakarvat | augenbrauen. J såm -ķūľſəm -pūn  silmäripset 

augenwimpern. — Vgl. Beitr. 46 (wo J  kūļəm).
Xùįm àį : sơrńə Xùįm à'į nâį á'rjkə (fl.) neidon epiteetti (vgl. Xŭįq 

houkutella) | beiwort des mädchen. — Vgl. xūkəm.
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Xùl rako, halkeama; keino, ausweg | spalt, riss. J  ķgìàt raollaan, 
raolleen ļ halb offen (sein, machen). Xalj'ŋ xùləƞå- wįrē- avaa 
1. pane ovi raolleen. Xqtgpƞ XùlSƞà' at ovi on raollaan. J  
gwpį įcçìàt pqĥè pane ovi raolleen. pèŋk-xùle'm ńgX əw  òmtǎ'į 
hampaani heltyivät. mà'n Xùì ų tqįUtà'm. — Wog. A. qal riss, 
spalt; ?fi. kolo.

Xùl : ńùtq- tġkə-m Xuleän ənt ùįoäņ eivät tietäneet kuinka joutui- 
vat yhteen | sie wussten nicht, wie sie zusammengeraten waren.

ļīi lī  noki | russ. J  ļfùfì {ķùìèm) id., caœa, lika (ruumiissa, vaat- 
teissa j. n. e.), rpnai» ļ schmutz. J  ķùĩį-pər likapallero, joka 
lähtee pinnasta sitä sivellessä | schmutzball, der sich beim 
streicheln ablösŧ. J  ķàįì-pgwrèm noki ļ russ. J  ķūļèŋ nokinen, 
noessa, likainen, liassa, rpH3Hbiii | russig, schmutzig. — ? M. 
kulov.

Xùl§X korppi | rabe. J  ķòləŋķ ĳſùlåŋķîm) id. — Ygl. Beitr. 39.
580 xùlxəm, Xŭlāxtám ta rttu a  kiinni, jäädä riippumaan (esim. oksalle), 

juu ttua (esim. orava oksalle) ļ sitzen, hängen bleiben. J  ķùləy- 
ļcəm, kùläŋkiəvi id. įùxģ-m XĥlXŕţä puuni jäi riippumaan toi
sen varaan.

Xùľe'ţan mctľcrpm = įəŋk X.òn įmįiļən īkį'iļən ja heidän lapsensa, 
isä ja äiti asuvat Čakinskyja jurty  nim. ostjakkikylän luona 
Irtyřin varrella s Xəm virran suussa; siinä paikassa ei saa 
juoda vettä  virrasta eikä syödä raakaa kalaa; lapset ovat ha- 
jaantuneet, niin että  yksi asuu kussakin joessa; pojat naineita, 
ty tö t naimattomia; ensimäinen mies, joka hukkui, m uuttui 
įaƞk-ļòn:iksi; kun Sitten hänen perheensä tuli kalastamaan, 
kutsui hän kaikki luokseen. Tämän ensimäisen hukkuneen 
miehen nimi — hänen ihmisenä ollessaan — oli qıvəs-ıkı | įəijk 
Xòn vmįfļən ĩkŕſijən und ihre kinder.

Xiim s. Xŭmãp.
Xūmətļ (fl.), fìs (Ob) sanan attributi, ääretön ja syvä (?) | a ttribu t 

zu ás (Ob), unendlich und tief (?). įčməŋ å's, xūməiļ á's wqttà"
unttšá' řə pļtəd.

Xūməp od. Xūųtp : ńùt(c įqXtə pəntįįä Xùųip sè‘ņ,p įərſn{?) ənt pküàį, 
Xu/pp sīįrņp įèrtnĳŕ) ənt pì'Uá'į tiehen, jota he kävivät toisis- 
saan, ei sade koskenut(P); — kielimestari arveli, että  tien yli
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muka oli rakennettu katos; Xũƞip sanaa ei osaa selittää; įèrt- 
sêm =  sadepisara, siis sētpp įèrt =  pisarainen sade | der regen 
berührte nicht den weg, auf dem sie einander besuchten; der 
sprachmeister konnte das wort Xŭ/pp nicht erklären.

Xùmp laine, welle, J  ķùmp (-èm) id. J  kùmp-i.àyì vanavesi | kiel- 
wasser. kim pəĳ  aallokas | gewoge. — Vgl. Beitr. 106.

Xŭn milloin? | wann? J  ķŭntə id.; jos, ecan | wenn, falls. J  k. 
towwənàm mənļən, má n)ĳàt wàyàt məļfəm. '  Xŭn ùntä' kuinka 
kauan? mihin (aikaan) asti? niin kauan kuin | wie lange?
bis zu welcher zeit? so lange wie. əį Xù'npá ənt (ei) milloin-
kaan ļ niemals. J  ķùnfàpə ənlə id. xùntă joskus, ĸor,na-Hiı6y,ųı»
ļ einmal. J  ķùnttà joskus | einmal. Xìintą• įçXət kerran hän 
tulee. J  ķùnttà : ķ. má įowtiəm KorjĮa-HHŎyjļb npnay  ļ einmal, 
irgendeinmal komme ich. J məlá láinə id. — Wog. Sz. %ũń\ 
fi. kun.

Xŭn (fl.) nurkka, mut sanan paralleli ļ ecke, parallelwort zu mul. 
mųtərļ Xòd mųtcľ òmâtyə'n, Xùnəŋ Xòd Xùną’ òmətyə'n.

Xùnt korvarasva, vax, Ohrenschmalz. J  ķçnt f-àm), pəi.-ķ. id.
XùnU Konda. — Vgl. FU F II  98.

Xùnttə'm, xùnttətrm  kuulla ļ hören, sįmət sćrŋkəni aįətá’j, pələl
sà-Xnə XùnUá-į kirkassilmäinen sen huomasi, teräväkorvainen < < *
sen kuuli.

Xùntš lapamato, bandwurm. — Vgl. Beitr. 132.

Xùńfç, Xù 'ńį èto't rusko ļ röte. J  ķ ù ń įľ  (ķùńķ(èm) id. Xùńķ-Xŭ's 
kointähti ļ morgenstern. J  ķùńķi-ķòs  id., »sapmiųa» ļ w etter
leuchten. — Wog. A. qui morgenröte; fi. koi; ?ung. húgy; ?lpN 
guovso,

Xùńķətəm, xùńķəttàm  kohdata ļ treffen, begegnen. J  ķùńķəytəm, 
ķùńķâytə'lləm, ķùńķəytà id. m(ľn tġwád Xùńķətèm kohtasin hä- 
net. J  Läw mánə ķùńķəytï\ mn i.çŵát ķùńķəytəm minä kohta
sin hänet. J  má ưjwåt lèk0nə ķùńķəytəm  kohtasin hänet tiellä. 
— ?Cf. wog. A. qōjam begegnen, ankommen, Sz. kaikhatė es 
trifft sich.

Xùńķķəŋ-įõ'Xət eräs jousi, »npHKJiajĮHbiŭ» ayĸı>, (jänne) kahdesta 
eri puulajista tehty, koivusta ja lehtikuusesta, molemmat osat
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liimatut yhteen; semmoisella on paras pontevuus, ei ole veltto 
eikä liioin jäykkä | eine a rt bogen.

574 Xùr suo , jo n k a  y m p ä r i l lä  ei k a s v a  m e tsä ä , JiiiBa | su m p f, in  d essen  

U m gebung  k e in  w a ld  w ä c h s t. J  ķŋr Ųcçŕàm) id .; ķŋr n im . 

su o lla  k a s v a a  h e in ä ä , ńòrəm n im . s a m m a lta . — Y gl. J kor.
Xùr s. rèw.* * *
Xùrćjn talli, navetta (jossa lehmiä ja hevosia pidetään), stall, vieh

stall. -  Ygl. FU F II 122.
Xàrəįəm, xùrəįtåm  hiukan pelätä, varoa ļ ein wenig fürchten, sich 

in acht nehmen. J  ķòrlįəm , ķòrļļəm, kòriįà id. — Wog. Sz. 
yuri furchtsam; wotj. ker-potni s. schämen, kur d a l  schrecken.

Xùrətļ (fl.) : hŉn àsəŋ m əy xùrətj məy tùįķa 'jp0w meitä on kulje- 
te ttu  täm än Obin m aita Į man hat uns durch diese Ob-länder 
geführt. — Vgl. xŭr,

58« xũrəp  rahka (haavan päällä) | schorf. Wog. A. qorpa.
Xùrətəm, X ù r ə t t á sammuaŕ sam m uttaa I erlöschen; löschen.* 1 < 1 1

Wog. A. qarĩlam erlöschen.
Xńrmə'm, xùrsmtå'm  ruveta uppiniskaiseksi 1. äittelemään, tehdă 

tenä (ihminen) | widersetzlich werden, man mõ'Xģm Xûrmÿ't, 
tţtä- nt ōm ət lapseni rupesi äittelemään, ei istu syömään. — 
? M. kərma\ fi.

XàršåX/ntəm, XùršəXlnttăm mennä 1. tulla suhahtaa 1. hurahtaa< < 7 < <
(esim. lintu lentäen) | sausend, rauschend gehen, kommen.

Xus kaksikymmentä | zwanzig. J  į-òs id. — W otj. klé.
686 Xùs tähti; karhun silmä Į stern; bärenauge. J  kos (kŭssəm) id. ķòsiəp 

karhun silmä; bärenauge. — Vgl. s-laute 98; Beitr. 171.
Xùs piitämä; laponen [? lapanen] | fehler im gewebe; [?] kleiner 

häufen.
Xùsm kįəm , Xūsəmtä'įəm die liebesarbeit verrichten. įwəįàä m in  

Xùsma'įəmən. Xùstìtəm, xùstįttâm  p itää peliänsä naisen ŧ. mie- 
hen kanssa (m utta ei in flagranti, joka on eđellinen) ļ die lie
besarbeit verrichten (aber nicht in flagranti), (wəįåä xùstìt- 
tá'm. — Cf. ung. koslat-, NyK XXX 488; ? fi. kuksi. — Vgl. 
Xùtmå'įəm.

Xùš (fl.) : įąrən Xù'į Xùš år Xŭ'į pçXə't kəntlščr naməüĳd.
Xūšəŋ s. maXät. mánpň Xūšåŋ nňį äŋkèm wēķətļ nåį äŋkŕm ən mətəm.



59o jfvš-iiètj (fl.) sanotaan saduissa miniästä | benennung der Schwie
gertochter im märchen.

xùl yskä | husten. J  kòi. {ķùlèən, ķiiįèm) id. mà'n pţļlâX-Xùttád 
įəoWə'm minulla on nuha. xùtèsrm, Xùtèstà'm rvkiä ļ sich räus
pern. J  Icòlìsiəm, ķol\stə‘fļərn id. xùtļməm, Xùtìmətəm ryäistä 
ļ sich ein wenig räuspern. J  ķò\{pəm, kòfìpı,əm id. — Ygl. FUF 
YII 27; Beitr. 228-9.

Xùt kuusi, fichte. J ķçi (ķçtàm) id. — Vgl. FU F X II 304; Beitr. 
228, 233.

(ùt : tmərn ïə-p týwá'į, Xùt ĭəp tġwá'į hän nukkui sikeään uneen
(s. ķun  und tìirəm) er schlief fest ein.

Xùt kuusi | sechs. J  ķùì id. xùtg mət kuudes | sechster. J  ķŭtmət 
id. Xùtą'məbXgd perjantai | freitag.

S95 xũtəm, xùltňm  kuulla ļ hören. J  ķŭļfəm, /fòĮjßm, ķùlà id. õpət 
Xùttåm tunnen hajua. J  ġppəi ķòlißm id. mà'n təy pņt-irttìtá't
Xùtè'm kuulin heidän puhelevan. xūthtəm, xũtidtàm kuunnella;
<  <  °  <  0

toŧella | (auf etwas) hören; gehorchen. J  ķò'Jəntəm (ķòjəntəm), 
ķòļįantə'lļsm {(oìantallam) id.; maistaa | schmecken, mñnį'm  
Xūtntā\ J  mñntèmnåm ķò{ļəntà. — Wog. A. q o n t i m l a m  ein we
nig hören, q o n t la m  hören, anhören, horchen.

Xùtəm, Xũtkm  drei. J  ķòļļəm id. xùtăm ķòńķ u>ò'į* kolmitalvias 
hirvi | drei winter altes elentier. J ķòļàm-à[\-wàįəy kolmi- 
vuotias hirvi ļ dreijähriges elentier. XūUm-pũxət-įìr uhrijuhla, 
jota Kondan ostjakit viettävät piirittäin, kolme kyläkuntaa 
kussakin, joka seiŧsemäs vuosi. Niinpä viettävät sitä yhdessä 
Krasnojarskija jurty , Kamenskija ju rty  ja Altajskija jurty  
nim. kylät, kaksi kertaa peräkkäin ensinmainitussa, kolman- 
nella kėrralla Kamenskija jurty  nim. kylässä. Altajskija jurty 
kylässä, josta asukkaat m uuten ovat miltei sukupuuttoon 
hävinneeŧ, sitä ei vietetä, muka senvuoksi — kielimestarin 
arvelun mukaan — että  siellä on haltijalle pyhiŧetty
a itta  (mįŋk-ļki tçpįs). Uhrit uhrataan turam-χar nim. pienellä 
metsän ympäröimällä kentällä kylän lähellä, joka suurella huo- 
lella puhdistetaan — sillä kasvaa nčŋ-pùm nim. heinää ja 
kärpässieniä. Uhrieläimiä 011 yksikolmatta, hevosia, nautoja, 
lampaita ja kukkoja. Ensiksi uhrataan sáƞka, pgiraχk* ja kàrl-
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wĳrəŝ wąx-wtļ,ráš təįni ōmâstə Xùį nim. jumalille kullekin hevo- 
nen, ensinmainitulle ihan valkoinen, toiselle uhrattavan hevosen 
jalat ainakin tulee olla valkoiset ja viiraemainitulle ulirattavan 
hevosen ainakin kaviot vaaleahkot. Munt uhrit ovat om istetuŧ 
įnə-įkĩ nim. Naχračin halŧijalle, sekä kaikkien Kondan ja 
Irŧyŝin alueen íòņx-haltijoille (kylä tò?/jſ:eille, ei suku-tò1/^:eille), 
joita ovat esim. Krasnojarskija jurŧy  nim. kylän tòŋx »lūrəm- 
kətə-Xùs» (kointähti ja iltatäh ti; joka aikoinaan oli Kj:ssa asuva 
sankari, jonka toisena silmänä oli kuu, toisena kointähti, — 
hän käytti aina yhŧä silmää kerrassaan, pitäen toista ummessa, 
hänen kuoltuaan tulivat silmät, toinen kuuksi, toinen koin- 
ŧähdeksi), Kamenskija jurty  nim. kylän tgŋX Håw-tòŋX-fkĩ», 
Njurkovskija ju rty  nim. Kama nimisen Kondan sivujoen var- 
rella sijaitsevan kylän tòŋx ŵŷį-àtəmpi sèwəŋ Xùį, kŷį-iït&mp* 
wēįəŋ Xùį» (joka sankarina eläessään oli kuuluisa kauneudes- 
taan ja siitä sai runollisen nimensä: »suon takainen palmik- 
koinen mies, suon takainen kaunis mies»), Bojbalinskija ju rty  
(ostj. pòįpəf) nim. kylän íògX-haltija nimeltä póįpət-ĩki j. n. e. 
Lueteltuaan rukouksessaan kaikki Kondan ja Irtyš-alueen kylä- 
lòŋX:it, jotka tietää, uhripappi, jona on kylä-tò#X:in ùrt, päät- 
tää näin: át Xćęĥĥ* tòyXət sòt wànt->, ăt Xèįįĥĩ mįŋkət sòt wante 
òt ūtǿŋ älköön jääkö pois (? m ainitsem atta t. tulem atta) yhtään 
tòŋX- ja wı,eí/k-haltijaa (oik. tƞŋX:ien, mÿŋkńen sadoista niėmistä?)
— samoin kuin (nə-ìkə-įķ  nim. juhlassa. | ein opferfest 
der Kondaostjaken. — Ygl. įìr  und ivarəš. — Xętmət kolmas 
dritter. J  ķùr.mət id. Xçftməttà• kolmannen kerran, bt> TpeTiü 
p ast, J  kù/mStyä id. Xotmət-Xat tiistai ļ dienstag. Xũtəm-kćs.
—  Vgl. FU F II  100. *

Xùzt-Xçt-ç'XU (fl.) ulkoneva »ĸapHH3T>» aitan oviseinässä (= m. 
nupaľ\ sadussa) | gesims an der türwand der Vorratskammer.
— Vgl. .T mp-

'/àtmã'įəm, xùtəmtã'įəm pitää lihallista yhteyttä  | geschlechtlichen 
verkehr pflegen, ēwəįå't Xùtmň'įsm. kţįtəd òt XùtSmma'si. — Vgl. 
Xùsmư'įəm.

Xùtt&m, Xùttňləm : wårjkəm xùttətəm vedän ympäri upotetulla kðy- 
dellä hakoa, joħon nuotta on tarttunut, kiinni, yhdessä nuotan
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kanssa rannalle | das schleppnetz zusammen mit einem an ihm 
hängen gebliebenen büschel mittels eines Strickes an das ufer 
ziehen.

Xùttəmtòt, xùtləmtət koittaa (päivä), valeta | tagen. nŷriąttĄ'n tìwtə 
mò'X, tàm tò'r soŋnr Xùttəmà'səįət, íom tò’r pətľəmà'səįpt
sinusta syntyvien lapsiesi päälle päivä koittakoon täm än lam
men kolkassa, hämärä laskeutukoon tuon lammen kolkassa. 
XùttQt, xùttət koittaa (päivä), valeta | tagen. J ţfŋtl, kçhəŗ. id. 
tìir-im Xùttə’t päivä koittaa. J  (tçrràm) kf>tıəı. id. k\mət Xąd 
XùttįĴd koitti toinen päivä. tàm Xŭttətə Xąt įoXət hän tulee 
tänä päivänä. — Wog. A. qōtlam glänzen, leuchten, tagen. — 
Ygl. Xŋt.

Xŭtšəm, XùUšňm virittää (soitin); levittää (spänna u t t. ex. e tt 
tält); virittää jousi (jonka Sitten otus itse laukaisee) ļ stimmen; 
ausbreiten; (eine falle) aufstellen. J  ķŋuŝəm, lį{>tšı/əm id. ũtə-p 
Xūtškm. J  įàwSţ, ķÿtši.əm viritän jousen. J  ķçttŝəytam, kottfJy- 
tə'ļļəm levittää, ausspannen. J  çįfəp !į. Xùttšə-įō'Xãt metsään 
v iritettävä jousi ļ im walde auf stellbarer bogen. J  fŗņttšə-įàw ı. id.

?Wog. A. qāsįp kleines zeit zum schütz gegen die mŭcken.

K ķ.

ķakķíìlpy, ķąķķilyàv, ķaķķáryəý ķąķķãrypL J  rapisee (tuohi, paperi, 
kun sitä vääntää), sade kattoa vastaan | prasselt, raschelt. 

ķǻ l J  heikko ļ schwach. J  ķ. icò heikko ihminen. J  ķ. tšòntšəy', 
sùwm heikko nuora, lanka. 

ķŭHəŋķ) (ķglļäţiķèm) J  pintakerros puissa, ðo.ioiu» (= tąw) ļ splint. 
ķąļľəņ  (ķqi'pàm ) J  hilse | schuppe. — Vgl. Xąĥ. 
ķÀĻməyíəm, !įàvm?ytə'{[əm J  hankkia, ansaita, uaiKiiTb ļ schaffen, 

verdienen. J  àr uoàį kàimŝytăy hän ansaitsi paljon rahaa. — 
Vgl. Xoťəmtəm.

ķamtàţ. (ķamtà(èm) J  valinkauha, jolla luoteja valetaan, ĸa.n>ını, 
ļ keile zum giessen der kugeln. 

kàniksəm , lįàriĄ'sə'!hm, (àn-dşsà J  lapioida, kaivella; kuopia (esim. 
hevonen etujaloillaan maata) | mit d. spaten graben, graben; 
wühlen. — Vgl. Xćçnəm.
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kąñì J  kuuma | heiss. J  (ain.) (ąhì ķąli kuuma päivä.
«jo ļſļr iįį  (kgŋķèm) J  n a a ra sm e tso , k o p p e lo , »necTpyuıĸa» | a u e rh e u n e . 

ķąńķķəmtəm, įańķķămtə'ttəm  J  s ä ik ä y t tä ä  ļ e rsc h re ck e n . J  ķqńķă- 
ķį’ntəm , ķqńķsķļ'ntļəm ., įgńķəķļntà  s ä ik ä h ty ä ,  p e lä s ty ä , sä ik ä h -  

t ä ä  | e r s c h re c k t w erd en . 

ķąřŭ'voi. J  t ä h tä in  (p y ssy ssä )  ļ v isier. J  pòr-įf. t a k a tä h tä in  ļ h in 

te re s  v is ie r . J  sàr-ķ. e t u tä h t ä in  | v o rd e re s  v is ie r. 

kãyərl ueJiiiKaivŁ ļ p e lik a n . J  kēwrt (kļwərtəm) e rä s  so rsa , ocTpo- 

x b o c t t . | e ine e n te n a r t .  

h(ìįək k a ju k k i,  g rosses, g ew ö h n lich  g e d e c k te s  b o o t. Ts. koįək id . 

J  kãlįjk (kãfìįkèm) id . — V gl. FU F II  122.
«15 kťiįrm , kâįtá'm  kukerŧaa (ŧeeri) | girren, rucksen. J  kġįįəm, kć>į- 

. Iəm, k ŷ įå  id.
k å įn tə 'm ,  k á f t t ə t r m  katua ļ reue empfinden. — Russ. 
k ť ļįy à 'į  rakkojalka, Momĸa ļ sehr kleine fliege.» J  k į į ŋ ļ  ( k ġ įŋ è m )  

sääski, KOMapt | mücke. J  k å į i ļè m  m a n  sanoo Juganin ostjakki 
kovasti säikähdettyään (»sääskeni meni»; vgl. į s è 'v i  mənĳ’t) ļ 

sagt der ostjak von Jugan, wenn er sich sehr erschreckt hat 
(»meine mücke ging»). — Syrj. geb; ?wotj. kĩbĩ Momĸa. 

k į į n à s  (k ' į įn á s è m )  J  sammio, tiinu, ĸa«ĸa j zuher, kufe. 
k a 'š tə m , k à ’s tə tə 'm  siirtyä kotoa pyyntipaikalle joksikuksi aikaa 

für einige zeit zum fangplatz fahren. J  k \ s ı ə m ,  k å su .a m  id. 
(koko perhe) | (die ganze familie).

«2o kè’t s. pìt-kwä. J  käĻ-walə/  perevesissä, atypaBeivb bt> nepeB-fech. 
kň't kaksi ļ zwei. kåH-kçntŠəlġ'X kahmalollinen ļ handvoll. kåH 

kçnlšətį't id. — Vgl. katən. 
kä't käste ļ tau. J  kàfļə Çcġļám) id. faįH pòsmfft. — Wog. A.

koadel, koatiľ-viť tau; fi. kasi. 
kà'tyə'm, kà’ìyətə-m lähettää | senden, schicken. J  kìjtəm, k\tı.»m 

id. kňdya-įəoW meidät lähetettiin. — Vgl. kļtəm. 
k'ÿt\ınə'm, hytįmətə-m  hypähtää 1. kavahtaa pystyyn 1. jaloilleen 

ļ aufspringen.
«2s kàdtəįə'm, kádtəįlá'm  kiitŧää, kehua, xBamiTb | danken, prahlen. 

J  ktįiidiəm, kiįüìjßm  id. J i.ãwà åı kƞitəįè cboio Jiomaƒļb He xBann. 
káHtŕsəm, kà’ttèstà'm kerskata | prahlen. tįcw tāwətá't káttįsçd 
hän kehui 1. kerskasi hevosellaan. — Fi. kiittää.
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635

kà'tta-m, káHlala'm ta rttu a  kiinni, ottaa kiinni, greifen, fassen. J  
kátſəm, kátįļəm  id. màtkĢ• [mdífc«-] kà’tta-m otin pallin kiinni 
(ilmassa). J  ńàwüįà kǎhta ff ah. jouln, (»aeHb Ha ĸoTopoM*b 
B03MeuibcH 3 a mhcomt,»). t(w patårįət mà’n k(t ka'ttatam takaan 
häntä. J  kňtļßylam, káli.ayfə-Įļam, kàhayfǻ ta rttu a  johonkin, 
xßaTaTbCH | ergreifen, ká'ttəmtrm , kńHtamttâ-m ta rttu a  kiinni, 
3âXBaTHTb, ergreifen. J  kàtiamtəm, kátramla-ļfəm id. įmə-Xèędə 
tà-įəm kà'Uəmtəmèn qt ĥoĥamiò't. — Wotj. kut- megfogni; ? tscher. 
kačem, kučem fogtart. 

káHta-m, kà’Uatə-m : wįt kâ'llata vi laskea maihin ļ landen. .1 kìham, 
kátu.am, kntiǺ laskea maihin 1. rantaan ļ landen. U)w nqmattfn 
wi/t kct'itìttà'. — Wog. A. k o a la m  aufstehen; landen, Sz. khajė id. 

káHtam, kàHlata'm tikata, cTpouiiTb | sticken. — ? Wog. Sz: kð'st 
säumen.

kä'Ua-fļ venevalkaína, laituri ļ hafen, landungshrücke. .1 kè/xal 
(-èm) id. kà'ttaŋ/r məntn'm menen venevalkamalle. Vgl. 
kà'Uam.

krì’ttìpp : kįt-k. käsipuut, geländer.
kok rohtum a (päässă), meuyun na ron oB ŧ, grind auf dem köpf.

J  kàk (kįkkam) id. man ùxè'm kåka'iļ. — Vgl. FU F II 122. 
hfkokoTj» ķdfap J  eräs verkko, jossa on raskaat kivekset ja joka hei- 

tetään virtapaikkoihin | netz mit schweren senkern. 
käkokoŋo-pàļ J  rakeet, rpa^b  Į hagel. J  k.-p. įu ţ  sataa rakeita. 
knkķətļ (ķįķtļam) J  nahkainen tuluspussi, vaatteinen tuluskukkaro 

| sack für d. ſeuerzeug. 
kãlàp (kaAəp) valinkauha, jolla luoteja valetaan, ĸajmıib 

giesskelle für kugeln. — Osm. k a ly b ,  k a lu b ,  k a l e b ,  alt. kalJp-. 
cf. wotj. kalêb.

kåįètðm, kjļèta'ffam, kaìètà J  ripottaa, pa3cuııaTb | verstreuen. J  
sġußvàt ń įń ìŗ k'įfètayc hän ripotti suoloja leivälleen. — ?Syrj. 
k i ś k y n y .

käífaŋ (kơĻŋàm) J  ruuna, MepiiHi; kuohittu poro ļ wallach; kas
triertes renntier.

kòf'ľak (kìdkam) J  karhun luu | knochen des hären. J  rof-käi kal 
kalan ruodot, selkäpii, ĸpymibiH kocth y pbiŏbi | fischgräte. 

kam  s. ķ\ķ. — Wog. Sz. kami geringes Silber.
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61o k a m  ŧ nebenfluss der Koncla. k à m -o ŋ -p ũ x ə t  Kaı«eHcĸaH uepenHH 
dorf Kamenskaja. — Vgl. į ə t - p ò i ļ - p ū ' ļâ l .  

k ā m ð n  s. l d m .  

k a m əŋ -p ũ X įít  s. lòŋX.

M n à w ò l  kuohari ļ der tiere kastriert. — Russ, ,
k à n ə k  ( k ìn k ə m )  J  puolukka j preiseibeere. J  k à n ə k - įù w  puolukan- 

\arsi | preiselbeerkraut.
616 kàń-mo x (fl.) peura | (wildes) renntier. 

kàńsàp Xù'į įŕməiļ įə'ƞk (fl.) Konda.
k å ŋ r à  s  käyrä koverrusveitsi, jolla lusikoita y. m. koverretaan 

messer zum aushöhlen. 
k á p k á 'n  pyyntirauta ļ fangeisen. 
k á p lù k  kengänkorko | schuhabsatz. — Russ.

650 kàpnà J ĸonHa ļ (heu-, getreide-)haufen. — Russ. 
káppñrį'tá  kuokka | hacke, haue. — ? Russ. 
kńr (puun) kuori (esim. petäjän, kuusen ja koivun alimainen kuori; 

vgl, tù n U )\  rahka (haavan päällä) | rinde (des baumes); scliorf 
(auf d. wunde). J  kár (kļrəvi) id. kár-tapšņ'X s. Xğţprəm. J  
kár-wcļiĄp vuolin | Schabeisen. — Wog. A. k e r e p ,  k ē r p  schale. 
— Vgl. Xąr$.

k á r  nauha 1. vyö, johon jotakin esim. sormuksia on pujotettu band
od. gürtel. J  k į r r ə  ( k ä r á v i )  id. — M. k e r k s a - .

k å n  CTopJiHjib ļ S te rle t. J  k ă r ì  (k à r è m ) id. — Wog. A. k a r a i ,  k a r ī ;

? tscher. k c r e š  (?russ.) kaulbarsch. — k ă r ə -ń ō 'r ŝ  pieni tiira (haara-
pyrstöinen, päässä vähemmän mustaa kuin sarǻ-linnulla) | kleine
seeschwalbe. J  k à ń - ń ā r ă y  uaiiKa seeschwalbe. — Vgl. k ä r ə š -

m ò x .<
655 kárə-mò'X muna ļ ei. ̂ < 1

k à r ə m s r  papupuu, paĸHTHtıĸı> [? pajupuu] (ylä-Kondalla enimmäk- 
seen) Į erbsenstrauch [? eine weidenart]. J  k å r r ə m s ļ - įù tv €, k ǎ r -  

r ə m s ə įù w  id. 
k a r ə s  s. tQ x təƞ -k ã 'rəs .

k å r ə s  salvos, johon puolukat metsässä pannaan säilyyn talvikeliin 
asti ļ aufbewahrungshaus für preiseibeeren. — Vgl. J  k è r ə s -ķ à t .  

k a r ə s  w ä įə  kuusivuotias koirashirvi ļ sechsjähriges elentiermänn- 
, chen.
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eso hįrəŝ-mò'ļ sterletinpoika ļ junger Sterlet. — ? Wog. A. kōriš 
Chærophyllum Prescottii. — Vgl. k in .  

bįļrHəm, kǎrHtà'm jäykistyä (esim. kovan taudin kynsissä), »oĸo- 
ueH'ĭvrb» ; steif werden. 

kårįma'vi, k jrìmatəm kääntää; kääntyä; käännäitä; kääntyä ta 
kaisin 1. paluumatkalle ļ wenden; sich wenden; zurückkehren. 
Xqmtă• kĄrìmĳd hän käänŧihe vatsalleen. tåwè'm, mqxtã• kà- 
rįmətkm  käännän hevoseni ympäri. J kárəmtəm, kàrəmtrlļəm, 
kárəmta pyöräyttää, kääntää ympäri, noBopOTiiTb ļ zurückwen
den, umwenden.

kąrkå'm  vikkelä, reipas, ðoňĸiii, flink, hurtig. J  kárkäm id. — 
Vgl. FU F II 123 (wo kårkàm). 

k'įrńətá-į, kjrńəttà-į mennä 1. vetäytyä riitteeseen, riittyä ļ steif 
werden, erstarren. J  kàrńàylĄ, k 'irńļxlədjì id. èsəm-įə'r/k çXtį't 
kãrńətà'į (kuuman) maidon;pinnalle muodostuu kesi. į(Xə kǎr- 
ńətǎ'į. — Fi. kärnä.

663 kári (fl.) rauta | eisen, kărt-wqrə'š, wqy-ivqrkš təįnc òmìstə Xŕťį 
rautaisten vitjain ? päässä istuva mies (eräs jumala)] eine 
gottheiŧ. kárt sēyər wqχ sīſyər įəm äəįətne èstəmfmnə. — Wog. 
A. kier eisen, Sz. kēr\ ung. karđ; wotj. kort. — Vgl. χkŧäm. 

kťfrtðm, k'ïrttà'm pujottaa, Hami3HBaTb, aufreihen. J  kàrrətəm, 
kårrətə'įļəm id. sūxə'm karte, kèw kŷrta: sŭXəmā'. — Wog. Sz. 
kēri reihen, schnüren usw.; wotj. kerttl-\ m. Ićeŕksa-, ? tscher. 
kerb.

kàrlç’pká  peruna ļ kartoffel. — Vgl. ńqt.
käsįúkā- a idattu  osa tupaa, kamari, karsina, ĸa3eHĸa | einhegung 

in der stube, kammer, verschlag. 
kňšàdəm, k jšå'ttàm  keksiä, huomata (taikavoimalla) ļ erfinden, 

merken. — Wog. A. kaţeiam fühlen, verstehen, hören, sehen, 
Sz. kāsėli wahrnehmen.

«70 káèol (-èm) J  : ķǻr-k. pukki | bock. J  nìų-k. kili ļ Zicklein.
káštə'm, káštətə-m kutsua (»noMimaTb bt> mouhtbís») luokseen, loihtia 

esiin, durch zauber hervorrufen.'ĵ Xçt) ù-tu tòŋXJt sòd kňštá-į 
kaikki íòÿX-haltijat mainitaan, missä asunevatkaan. — Vgl. 
Beitr. 164.

hfèarèŋ J  : k.-tŭråp karkeaääninen ļ grobstimmig.



k å tə n , k ā tņ  (laskiessa j beim zählen), k ì ' t ,  k å ' t  kaksi j zwei. J k ă ty ə n  

(laskiessa | beim zählen), k å t  id. k V t  X»ķíįĵ>'rı 12. k ă tə n å d  

k à tə n m t  kaksitellen | je zwei, k ć jiņ ta  molemmat j beide. J  k ì t ä á  

distrib. tġ ’w  k á t ņ t ã ■ w e tə - t  hän tappoi molemmat. t įn  k á tn tà :  

m ə n iļə ’n  he läksivät molemmat. J  k į t  s ç ŋ n à m  m ə n y ə n  he me
nivät kahdelle eri haaralle. J  k į t  w i r  w ă r įə m ə n  jma mbna 
nbnaTb ðyneM-b. k á ' t - k į s .  káH rvľ  kahtia; kahdelle haaralle aus
einander, nach zwei seiten. J  ìc įtyə  kahtia; hajalleen (esim. sääret), 
no iīonaM-i, auseinander, nach zwei seiten, k á ' tn a ■ ijw tį-  leikkaa 
kahtia. k á H n ă • m ə n tá '  p / tə ä .  kàH  pįš n ù ' į  s. p į š .  — Ygl. k å ' t .  

k à tk á  J  tiinu, Ka^ua | zuber, kufe.
«75 kálļəptəm , kátiðptədjəm, kátı,əptá J  vihkiä, B ŧH uai’h ļ weihen. 

kátçk veneen rullapuu ļ rollbaum des bootes. — Russ. 
kàtš mieli, halu, oxoTa ļ lust. J  kátš (kįttšəm) id. i(ŗw toXəķ 

m ənŵ  kåtŝət ĳiň m  hänen ei tee mieli mennä sinne. J  ţĝw 
kìttšəi əntèm tƞwwə məntåə id. ká tšfm  XņtǾt minun on ikävä. 
mån təį èwgw-i kàtškm  XņtǾ’t minun on ikävä sitä tyttöä. J 
kįttšəm įį'ĳņ tç>m áwįįåt id. kātšə/ļ hauska ' froh, lustig, k. átcľmì 
»BecenHö uenoB'fein.». kãtšəŋ X.àįà't ken hyvänsä, jokainen 
ein jeder, jedermann. J  káttšəiļ ķā id. kåtšəŋ tqxənr Xnįà’tət 
ùttəd joka paikassa, kaikkialla asuu ihmisiä. kàtšňŧņŗtĩ nach 
belieben, mŕįńnèŋeäņ nəƞə ç į ’tę'tņ kàtšètņįdə, ən įfļ’tįį'tu, kåtšètņį'U 
löydätŧe morsiamenne, teidän on asia, etŧe löydä, teidän on 
asia. — M. Iċeš; ?wog. A. qoaset qoalat es ist langweilig, Sz. 
kãs lust. — káštèk : k. įə0wə'm minun on ikävä, cĸyaaĸ>cı> ļ ich 
langweile mich. măXǿdXət k. įə0wįdəm minun oli eilen ikävä. 

kàwåzīĩ koukku Į haken, k 'iwáprŋ koukkuniekka, koukussa ! krumm, 
gebogen, k. w)w koukkuinen 1. koukussa oleva oksa. k. sġw 
koukkuniekka sauva, koukkukeppi; semmoinen on ùrt-xù'į nim. 
puhemiehellä kosimamatkalla kädessä krummer stab, káwåŕə'ŋ- 
wa χ  hiilikoukku, ĸaıoĸa | ofenkrücke. — Y gl. J  kèwərtəm. 

kāwĩ vasara, kurikka, moukari, kurikan tapainen puusta, jolla 
kaloja lyödään hengeti, mojiotok-b ļ hammer, keule. J  kēwì 
(kēwèm) id. ,

«so kiiwə : pįt-kăvoə koukku »perevesissä», johon verkko ripustetaan | 
haken ( » b i  nepeB’fccŧ»), woran das netz gehängt wird.

7 ɓ
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kàw9 käki ļ kuckuck. J  k įw ļ (kà èm) id. J . kàw\ ĻÒįi käki kukkuu.
' ' , 

kàwər m atto ļ teppicb. nċimiəƞ wa't waį’tg't, káwrəŋ tccpt w ąftg 't
pani m aata huopaiselle, mattoiselle paikalle. — Russ.

kġwətəm S. įəŋktəm.
kàwká'Htəm, kqwkh-'Uəlam huojuttaa, keikuttaa ļ wiegen, schaukeln. 

kňivkå-'Uåį, kàwká'Htətáį vaarua, keinua (venhe tuulessa) sich 
schaukeln. kňwkǎ'Uľləm, kįwká'ttį'Uǎm  huojua (esim. humalai- 
nen istuessaan) | schwanken. 

kġwnţļəm, kàwn\!ə'!hm , kəwnįļň J  sammaltaa, äukyttää ļ lispeln, 
stammeln, stottern. 

kjwråk  murea, spröde, locker. — Vgl. FUF II 123. 
káwrĝ’t, kāwərt kiehua ļ sieden. J  kļųr, kēwn., kįwrå id. təypčr tgtW 

ləįăd kńwrád ne siinä lahotkoot (mädätkööt)! káwrgUjt, káwrVtət 
kiehua | sieden. J kèwrļləy, kèwrìj'əi, kèwrìlà id. pud tšĩmət 
kàwrļ'Ujt pata kiehui. kawərmĝ'l, kawərməd ruveta kiehumaan, 
kiehahtaa | zu sieden beginnen, ein wenig sieden. J  kèwrəməy, 
kèwrəməi id. kåwərlə'm, kcïwərttá'm keittää | kochen. J  kìwrťəm , 
kèwrtißm, kĩwrtà id. kàwrətəm Ìi'ì TonaeHoe Macao, kŕiwrəm 
tulinen, kuuma ļ feurig, heiss. J  kèwrəm id. J  k. įəŋk kuuma 
vesi. k. ľã'wəm tulinen hiili. k. įəƞk, put, w<tχ. 

kękãdəm, kèkà'Htàm neuvoa, (nuhdella), opastaa | raten, anleiten. 
wòr nivn-paχ mòxtkn Mka'ləmèn tnįğdņ opastakaa l. neuvokaa 
poika lurjuksiamme. 

kēľə Maauųa ļ maliza. J  kġlləy (kġlynm) peurannahkainen turkki 
(ei malitsa) karva päälläpäin, »rymna» I pelz aus renntierfeil. 

kęīši copora | eine fischart, ? cyprinus rutilus. J  kìlsì (kįlsèm) 
(s kuin ruotsin sanassa heisa) id. — ?? Wog. A. àülš totanus. 

Mm laatu, ein gewisses mass, eine gewisse quantität, menge, zeit, 
art usw. (= fi. verta). J  k\m  id. nġ'ų kŕjmčn Xù'į t$ə0'w Xçtǿ 
məntà'n? sinun moisesi mies, minnekkä sinä semmoinen meneťŕ 
IrļXtəƞ ū'Xəp raXĮnķiļ mà'n wətə kį'm  əntã'mà? liinapäätä naista 
(? morsianta), minun ottamoistani (?) eiköhän ole? ńòtģä 
įfwəķķįuə kēmà įəowò'1 ůrt-mò'X. sankarin poika tuli nuolella- 
ammunta-ikään (siihen ikään, jossa pojat alkavat anunuskella). 
J  kìtièm ķąti kìmnə įowwəiı,əm tulen kahden päivän perästä. 
J  kòĲəm ķąti. kìmnə įə0wìtəy' tulkaa kolmen päivän perästä.



J kŷryər. tšǻntš kìm ì ňivwətyəĻ hän leikkasi hänen jalkansa 
polvia myöten 1. polvien kohdalta poikki, J sòtšįưa khn əntə 
toijəm en jaksa kävellä. J  məìh pəkkət war wărtə kìm  əntèm 
minulle ei mikään ŧyö onnistu. kc/ttəpət kē'mà maiătntį'tǻį 
hän näyttää sen (miekan) keskiväliin asti. J  kŷtpàr. kīmà keski- 
väliin asti. əį k('m  yhdenkaltainen | gleich. J  əį klm  id. 
əį-kè'm loiva, kalteva | allmählich abfallend, schief, abschüssig. 
əį kē'mu wèrtà tehdä samanlaisiksi. kįmr/ən : tì'n əį-k('mr/ən 
he ovat yhdenlaiset, ohh poBHbie, J  ıĄn əį-kţmyən id. — Vgl. 
FU F II 123. — lə k(-m təįi niin paljon, yhtä paljon. m jnpä' 
wƞXć'm tə k įm  təǔ' y mchh ctojibko me neHer-b, 

kèməŋ J  hyvissä varoissa eläjä, varakas ļ vermögend, begütert. 
k(n* kevyt; helppo (esim. työ) | leicht. J  kŷnnəy id. — Wog. A. 

keinä, kignä leicht; ung. könnyü; wotj. kańĩí; tscher. kańəl, 
känil.

kįjnti lyhyt villainen sukka socke aus wolle. J  kìnlš (kìntšèm) uiijkii 
(peurannahkainen jalkine, sukantapainen, jonka päälle vede- 
tään m r )  | eine art schuh aus renntierfell. — Vgl. Beitr. 303.

««6 kèú (kįńəm) J  naali, neceivb ļ eisfuchs. — Syrj.
kįŋəń kirveessä ulos pistävä haaruke naulojen ulos kiskomista 

varten j. n. e., 6opon,ĸa | hakenförmiger vorsprung an der axt 
zum ausziehen von nageln usw. J  kåwwəń (kåwńàm) [? k/įw- 
wəń] id.

kęŋkər lika (ruumiissa, kynnen alla, vaatteessa j. n. e.) ļ schmutz.
kÇrjkərətj likainen | schmutzig. 

kįpə kēwəƞ-nùį nim. takin rinnassa tinakoriste | zinnVerzierung 
an dem k.-n. genannten rock. 

kēpət (metsän)eläväin koipinahka ļ haut der (wald)tierfüsse. J 
k(pp(ə)ı. (kçpi.ňm) id. — M. kăpă\ fi. käpälä.

7co kįrćtp kuormalaiva | lastschiff.
kèrəs-k t J  poliisiviraston talo Surgutissa ļ haus des polizeiamtes 

in Surgut. — Vgl. kňrəs. 
k rələm, kērəttǎm kääntää; kääntyä | wenden, übersetzen; sich um

wenden. J  kìrəyfəm, k\rəylə'fləm  m uuttaita, npeBpaTHTbcn, 
kääntää; kääntyä 1. käännäitä (ympäri) ļ sich verwandeln, wen
den; sich umwenden. k{rəyiəm, kìrəytə'Į/əm kääntää ympäri, pyö-

77
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rəyttää, noBopoTHTb; päärm ätä, oőpyŎHTb (= kəpľə'm) umkeh- 
ren; säumen. įərnàskm atəvi pêì’kətćn kưətlèm  käännän paitani 
nurin. J  àmpyə k{rəyļəyQ hän m uuttihe koiraksi, ikfƞən pįrá 
kĩcrətərļən kääntää, übersetzen; rfįksã• k. — Vgl, J  kļrəyļəm. 

kèryə'm, kfrətá'm  pudota; kaatua (maahan, elävä olento) | fallen; 
umfallen. J  kġryəm, kġrrəy/am, kəryâ pudota, kaatua ļ fallen. 
| kũ'tļən năwə wo'įìtņ çXtəįà’ kèrəŋə'n ukot viskautuivat (hyppä- 
siväŧ) valkoisten hevostensa selkään. křrəmèt kèmw. J  kġryįfəm, 
k įryìh 'fįəm  horjua (esim. humalainen) schwanken, kÇryəptəm, 
kįryəptətə'm pudottaa; kaataa | fällen; umwerfen. Xąrtã• wā'tŜHa 
xŭ 'ķ  kįryəptətá-į. — Wotj, kirg-. — Vgl. FU F I I  90. 

kèrmįķ tiilikivi, ĸııpnnub, ziegel. — Russ. — J  kìrpəš id. — Vgl. 
FU F I I  96.

los ktrsán kaukalo, alias, ĸopbvro, trog. — Vgl. FU F I I  123-4. 
kŕrsán nimi | name. — Vgl. nįmtə'm.
kŕs kerta ļ mal. Itåŋ kę’sni man pərdkmnr ŭíçH hän oli ensi ker

ran minun luonani. — Wog. A. kes mal. 
kèšká (kèškàim) J  kissa | katze.
kŕt käsi | hand. J  k(t (kġtàm) id. J  má kġìàm pannəm pistin 

puumerkkini, n Taiary npnjıo»røJiı>. kèl-įəä ? käsiranne; ompe- 
lus paidanhihan keskikohdalla, kyynärpään kohdalla | ?hand- 
wurzel; näherei in der m itte des hemdärmels. J  kçt-įüt nivel 
kädessä, yl. (s. o. käsiranteen ja kyynärpään nivel) käsiranne 
ļ handgelenk, handwurzel. kèt-kàHtļ'p käsipuut, geländer. kH- 
ńɯxər s. ńā'xər. kèt-pət kämmen; käpälän alipuoli ļ flache hand; 
unterteil der tatze. J  kçt-pəitə id. kèt-pətə tè-t kourallinen 
ļ handvoll (s. pət). kçbpgr naskali ļ ahle. kèt-parè'm naskalini. 
J  kġt-pçr naskali | ahle. kèt-sō-xSķ s. sōxĄ. kķ-sù 'r  käsivarsi, 
unterarm, handgelenk. J  kġt-sçr käsiranne | handwurzel. kètth- 
kfļrtã• raajarikko ļ krüppel. J  ķçtiay-kġrləy [? kġUay-k.) id. fcèí- 
tšəntś kädenselkä ļ handrücken. J  kġt-pçtš id. kèd-ķQXāķķətə- 
XqmX 'fn  pyĸoMoñĸa, waschkanne. kètəŋ 7m 1 kätilö | hebamme.

7io kèt kesy ļ zahm. J  kġt id. kè'ttō'rS kesy kurki. k. wġtr poro. k. 
wo'įĩ kesy eläin. 

kèt kieli | zunge. J  kġi (kġ/àm) id. — Vgl. áį. 
kèt : nġ'fļ ĳķķá Xù'į, įurtn Xù į  òt mənà' kèt, nù'm sàtļkə įəyə'mm
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èstļlà'įəm kýrt-sį'Yər, ưoX-sįpyər U įw  j o t t e t  s in ä  jo u tu is i h u k -  

k a a n , la sk i y lh ä in e n  k irk a s  isä n i m in u t  m a a n  p ää lle  r a u ta i s te n  

v it jo je n  n e n ä ssä  ļ d a m it d u  n ic h t v e rlo re n  g eh en  so ll te s t ,  

s e n k te  m e in  h o h e r  k la re r  v a te r  m ic h  au f d ie  e rd e  a n  e ise rn en  

k e tte n .

kèUá : Xotím sòd ļfùįpį' wòtšè’nn 1 ùXģd wərå-s kètšã• kolmesata- 
miehisessä linnassani heidän (s. o. 300 miehen) pään päälle 
paha tulee, heidän päänsä ovat hukassa | in meiner dreihun- 
dertmännigen bürg kommt das böse über ihren köpf, sind ihre 
köpfe verloren.

ìcjtši veitsi, puukko ļ messer. J  kĝll&əy (má kotšyàm) id. J k įtíy į 
(kŷtšyèm) sapeli ļ säbel. J  kçttšəy-įnti. veitsenterä | messe r- 
schneide. kètšə-mò'X veitsenhamara I messerrücken. kētšə-ńadc. < ' „ < ^
veitsenkärki | messerspitze. kętšə-təį id. J  ķġfšəy- toi' id. kētĩə- 
tšrntš  veitsenhamara | messerrücken. kètŝə-wa’į  veitsenvarsi 
messergriff. kīišə-wá-ńəm veitsenterä ļ  messerschneide. ■— Wog. 
A. k ä s ! ,  k a s a i ,  k ä s ä i ,  Sz. kasäj, kasäji, käsi messer.*

7i5 kèw k iv i; la s ih e lm i, Ŏ H cepi ļ s te in ; g la sp erle . J  k jw  (kįw ám ) id . 

J  kćm-įərjtjdĻ p u llo , ŏyT H jıĸa | f lasch e . J  kåf-ķàt k iv ita lo ;  v a n -  

k ila  (T o b o lsk issa ) | S te in h au s; g e fän g n is  (in  T ob o lsk ). kįwəŋ- 
nŭ-į m u s ta , la s ih e lm illä  k o r is te ltu  1. k ir ja e l tu  v e rk a in e n  n a is-  

te n  ta k k i  1. p ä ä lly s v a a te  | sch w arzes , m it  g la sp e r le n  v e rz ie r te s  

o b e rk le id  d . w eib er. kèw-por-ńŗməš ra u ta n a s k a l i  (v a rs i p u u s ta ) ,  

jo lla  n u o ta n  k u p p o ja  (pur) ja  k iv e k s iä  (kèw) n y ö r is tä  (n im e ltä  

kèw-por-tšù-ntši) k iin n i te tä ä n  a in a a n ; s iin ä  on r e ik ä  k esk e llä , 

jo h o n  n y ö ri p u jo te ta a n ;  HannaBHoe iohjio ļ eiserne  ah le . J  kàw- 
rû ’ssį h e lm ik o ris te  ( tu p su m a in e n , r in n a ssa  k a n n e t ta v a )  ļ g la s 

p e r le n sc h m u c k . kèư-rèp  s. ičntəŋ. kèw-tiľnU tu o h i v e rk o n  1. 

n u o ta n  k iv e k se n  y m p ä r i l lä ,  p y ŏ a m n a  | b irk e n r in d e  u m  d e n  Sen

k e r  d es  n e tz e s  od . zu g n e tzes . 

kèw r i s a ta u t i ,  aoiiOTyxa Į S krofeln , mà’n kèwád kətšəttá-m. 
kīwəľ p y ö re ä h k ö  la p io n m u o to in e n  k a u h a , jo lla  k a la a  m ä te tä ä n  

p a d a s ta ;  k ie lim e s ta r in  m u k a a n  v e n ä lä in e n  sa n a ; o s t ja k i t  k u ts u -  

v a t  s i tä  n im e llä  pul-tə-į | e ine  a r t  keile ; n a c h  d e m  sp ra c h m e is 

t e r  e in  ru ss isc h es  w o rt; d ie  o s tja k e n  n e n n e n  sie puMə-į. tìįį 
kē'wəſ áį ùnt pá’įn i, ńåfə kčwðï áį ŭnt pà 'įm  XūtS'm nùpt(ə)



år/kįsäd kalakauhan kaltaisella, lusikan kaltaisella (=ym m yrkäi- 
sellä) metsäsaarekkeella on emäpeura kahden vasikan kanssa. 

kewər X.ùš xù 'į įəm įrtļk  (fl.) Konda.
kèwərļəm, kèwərfə’ļţəm , kèwərià J  ha’ata, ta r ttu a  koukulla y. m. s. 

kiinni, 3 aıŗħnnTb (=  wĄn\məm) \ anhaken. — Ygl. kàwà'ï*.
72o kəyyən (kəynàm) .T nappi, nyroBiiųa, knöpf. — Vgl. FU F II 124. 

kəį (fl.) sòs (kärppä) sanan atributi, vikkelä, »yaajibiii» ļ a ttribu t 
von sòs (hermelin), schnell. J  kŋįįəy naaras (kärpästä) ļ Weibchen 
(v. hermelin). J  k(t\įə,-sǻs naaraskärppä | hermelinweibchen. 
tġm n' tšň'nlš wĩßətļ'wə tšùpjľ sèyoərmà'į; kəį sò's Xùį sò's tytid 
nàwrmt ļ tņtbt jųnčf't löi (samojedin) polvien kohdalta poikki; 
se hyppi paikasta paikkaan kuin (?) vikkelä kärppä. — ?Wog. 
Sz. khaī weibchen. 

kəįà• (fl. ja salasana) synti, (fl. und geheimwort) Sünde. — Ygl. 
FU F II 124.

kəţį-w qfį {-wąìèm) J  pääsky, nacT0 «1ĸa | schwalbe. 
kəįį J Phuikaisevan kirkas | ? blendend hell. J  kəì\ ķqtţ. kirkas 

päivä.
725 kəmķər{-àm) J  läjä, Hyuna | kleiner häufen.

kəmməl (kəmlàm) J valkokuusen pihka ļ baumharz der weisstanne. 
-  Vgl. folg.

kəmməl (kəmlàm) J  : įəŋk-kətkəl v e s ik u p la  ( jo k a  esim . n ousee  v ed e n - 

p in ta a n  su k e lta e s sa )  i W asserblase. 

kəňàs(-èm) J  k u v e rn ö ö r i | g o u v e rn e u r. — R u ss . 

kənəįə'm, kənəįtà'm  u r is ta ,  m u r is ta  (esim . k o ira ) , BopuaTb, p a ra l-  

le lw o rt zu  qreįrm  | b ru m m e n , k n u r re n .  J  kġnyəm, kännəyləm, 
kənyà id . əįyə'n įèwrę'tļən årəįtə'ß'n kənəįtər,ə'n.

73o kənmàįəm , kəntəmlå įəm vihastua ļ zürnen. J  kəntmò'įəm (kən - 
mō'įəm), kəntəmfō'įəm kən'mà id. įk r  kənmàį. kənt viha 
zorn. J  kənt (kentàm) id. įəyà'tļkə, məssį'r kəntè'n įqXtÿ't, 
məssļ'r ńèrè'n įoXtÿd? kənləŋ vihainen, äkäinen ļ zornig. J  kəntəƞ 
id. — Wog. Sz. kant zorn; ung. kedv; wotj. k d ész, értelem. 

kəntśɯ. J  klńícå id. nŷŋ tàwè'nm kəntšã' man tàwè'm įə m minun 
hevoseni on parempi kuin sinun ļ mein pferd ist besser als 
dein pferd. J  mà mwàm w}ų /.ūwà kìńķå  įəm id. sìrnə kəntšā• 
įəm įò'ŗətà įəowĳ-t tuli entistä paremmaksi jouseksi, jousi tnli

80
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entistä ehommaksi | der bogen wurde noch besser. J  sàryì 
Mńķá įəmyə įəy' tuli entistä paremmaksi | wurde noch besser. 
ká't nɯ į ká't ù'rt yèęķò't təynə kəntšã'įèt jäi kaksia sankaria, 
voimallisemmat heitä (isiänsä) (förmer än de), nġƞ, 
männə kəniŝãįèm ərtã nçŋ òt ùtã, notļ kårl-wçirəš təįətnə õmîtstə 
Xùį paįrəxkənə kəntša ərtà nĝŋ òt ĩitå sinä, p., älä ole suurempi 
m inua (minuun verraten). 

kəntšə'm, kənttšá-m etsiä; pyytää (metsäneläviä, lintuja, kaloja) | 
suchen; fangen, jagen. J kəntšəm, kəntšiøm, kəntšå id. J  má 
wąřåm kənltŝəy hän (tuomari) käsitteli minun ju ttuani. J  ı/)w 
wàrrəi kəntšį hänen asiaansa tu tk ittiin . χcyr kənhnè'n įcixtə't.
—  Wog. A. k í E š a m ,  k e n s ä m  suchen; fordern; jagen; fi. k y s y - ;  

? tscher. kəčal- keres.
kəƞət lakki | mütze. — Wog. A. kēt mütze, Sz. kēnt, kēt. 
kəpľə'm, kəpəľtəm päärm ätä, oŏpyöiĩTb (= J  kïrəyľm ) \ säumen. 

kəpəĩlŝəm, kəpəľttšà'm päärm ätä | säumen.
735 kəppər J  jyrkkä, npyToň | steil.

kər huhmar (jossa suoloja, suurimoita ja hampunsiemeniä survo- 
taan) | mörser. kər-wò-į petkel | stampfeisen. —  Wotj. gîr. 

kərãdá rpH.ua ļ bank, kərădà-kŷ't.
k ə rə p  palokärki | schwarzspecht. J  k ə r rə m  (k ə r m á m ) tikka, rastas, 

upo 3UT> | specht, drossel. — Wog. Sz. k a r  drossel; wotj. k lr ,  

tscher. kerye;  m.; fi. k ä r k i ;  ? ung. h a r k á l y .  

k ə rə š  korkea ļ hoch, k ə r š ä d u  korkeus | höhe, k ə r š å u ì ä  hänen 
korkeutensa. —  Wog. Sz. fcarŕs; k ē r ä s  anhöhe; wotj. g u r e ğ ,  

g u r e ġ  berg.
740 kərtəšukt, kərtəštət hyytyä (veri) | gerinnen (blut).

kəscľ tasku, tasche. — Ygl. FU F II 124.
kəsá-ķ kiiseli ļ säuerlicher mehlbrei. — Russ.

\ \ 
kəsəm, kəstɯm juosŧa kilpaa | Wettlaufen, man kərsà-nàt kəsə'm.

— Wog. Sz. kăsi Wettstreiten; ung. küsződ-.
kəškəptəm, kəŝkəptə'lləm J  hoputŧaa poroa, panemalla kəš-kəS Į das 

renntier durch den anruf k.-k. zur eile antreiben.
745 kətəm, kəttá-m pistäytyä esiin ļ vorstehen, hervorragen. J  kəļpəm, 

kəlhpijəm, kəĻpň pistää esiin, ilmestyä | hervortreten, erschei
nen. kətò't, kət pistää esiin 1. näkyviin, ilmestyä, bmĥth, pil-

6
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kottaa, paistaa esiin (tuli) ļ hervortreten, erscheinen, hervor
leuchten. iòrći- kətod hän joutui järvelle (matkatessaan). J  
kos kəUəp täh ti pisti 1. tu ikahti esiin. χius kəd tähti tuik- 
kaa. katəmtəm, kətəviUà-m ilmestvä äkkiä, pistäytyä esiin, näyt- 
täidä, tuikahtaa, pilkahtaa (tuli), orastaa | plötzlich erscheinen, 
hervortreten, sich zeigen, schimmern, glimmen, tagen, kətəmtļ'- 
təm, kətəmt\'Uåm pistää esiin (usein) ļ vorstecken (oft), wåsə
mårətgd, nç-x kəiəmtĳd sorsa sukelsi veteen ja Sitten takaisinA <
vedenpintaan. k\ m kəismtəd pà sèųərmotəd ken pistäikse ulos, 
iskaisee sitä. pxı-m kətəmtŷd — Wog. A. këlam sichtlich sein, 
Sz. keli es scheint; wotj. k)ld- megjelenni. 

kətš (kəìšàm) J kihara, kutri ļ locke. J  kəttĩərgòäp, kəttšəŋ-òpləp 
kiharatukkainen | lockig. — Fi. kihara; cf. lp. 

kəlŝĩľ hyvin, sangen, onem. | recht, sehr. k. pa 'į hyvin rikas. fc.
mänl tąŋxýtà'n rakastat kovasti minua. 

kəłšàyļò-jəm, kaìŝàyfəlþ'įam J  loukata itsensä, ymHŎaTbCH, pacuni- 
ŏaîbCH | sich stossen. 

kətšá's vuori (paidan, takin), nononjıeĸa | futter. J  kəUkəs(-ám) id.

750 katšĩ tau ti ļ krankheit. J  kəttëə kipeä | krank. J  kÿtàrn kəttšə 
käteni on kipeä. kətšè'ŋ sairaloinen (?) | kränklich (?). kətšətŋd, 
kətšətəd pakottaa | schmerzen, weh tun. J kəUšətəy, kəttšətər, 
id., kivistää. sèmè'm kəišəiəd silmiäni pakottaa. m ņ n  kətšəttá'm 
m inä olen kipeä. J  ùĳm  kəttĩətəi päätäni pakottaa. — ?W otj. 
keģäg JiHxopajţKa. 

kətšə-xù'ķ (»Coxhmt.» no KohuF) ahven | harsch. 
kətšəpsr jatkoksi 1. reunusteeksi neulottu kappale | als stossnaht 

oder kante genähtes stück. J  kətšpəs id. 
k \ķ  ymmyrkäinen syvä tuokkonen, syvä neliskulmainen varpu- 

kantimella varuste ttu  marjatuokkonen ļ eine art Schachtel aus 
birkenrinde. 

kìlǿ  ty rä t | bruch. — Russ.
755 k\m , kįm əķ  ulos ļ heraus, aus. J  kèm id. kàmən ulkona ļ aussen. 

J  kēmən id. ką-məüd• ulkoa | von aussen. J  kēmƏĻtá ulkonta | 
von aussen. įəyət p ŗ ķ ň  føkərmĝ't, ķəlvtðt, k\məķ åƞkərməd,
ńaxläəä  isäänsä katsahti, itkee, ulos katsahtaa, nauraa. wəyə-* <w
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tŷd k\m əķ ńą'w  huusi ulos pihalle. — Wog. A. küän draussen, 
Sz. kivon aus, hinaus. 

klmət toinen | zweiter. J  k\mət id. kįməttã' toisen kerran, b o  b t o -  

poö pa3T, ļ zum zweiten mal. J  ĩąmətxə id. kìm ət-xąd  maa- 
nantai | montag. kïm ət xądnS toisena päivänä ļ am zweiten tag. 

kìmət etuhelma, lieve, takissa etukappale (2) | vordersaum, saum, 
vorderstück am rock. J  kļmər. (kìm įem) id. — Wog. Sz. kĕrnpli 
saum, schoss des kleides. 

k\m pə- taka- | hinter-. J  ķòįpə- id. J  kòįpįnə  takana ļ hinten. J  
ķhįpəįà  taa | hinter. J  ķàt ķ. J ķbipəįì takanta ļ von hinten. 
x ù į k įm p ən r  miehen takana. tįew m an k įm pè 'm m  kòķ hän 
seisoo minun takanani. pùxət k \m p \'w ì kylän ulkopuolelta. 

k{r hanki (joka ei vielä kunnolleen kannata) (vgl. J  p ç f )  | schnee- 
kruste. J  k \r  (má kļrèm) id. — Wotj. kír, kur, fi. kirsi; 
?m . ker.

760 k\rə-į[əm, kìjəflə'l[əm  J  : aįyə k. sopia, corviaciiTbcfi | sich verstän
digen, sich einigen. — Vgl. kįrətəm. 

kļrəm, kìrtà'm  kylvää (esim. ruista, naurista), istu ttaa (perunoita, 
lyökkiä) | säen, pflanzen. 

kìrt (fl.) : k\rt-ńat \m ı , wqx-ńgt Vmi (kielimestari a r v e l e e ,  e ttä  
k.-». muka merkitsisi suurinenäistä) | (der sprachmeister v e r 
m u t e t ,  dass k.-ń. »grossnasig» bedeutet). — Cf. wog. Sz. kirt- 
ńolp-ekwä die frau mit der fasanen-nase. 

k\rləm, kàrliəm, kìrlå J  : p<dhn k. kuoria nokkosia (= pūtų xòń- 
Ļəm) | nesseln schälen. 

k\sər kortti | karte. J  kesår id. — Russ.
765 k įsķá  tupsu, Kiicľb ļ hüschel. — Russ.

US p u u n p a h k a , »ĸ ııp em o ĸ rb» ļ k n o r re n , k n o rz  a m  b a u m . J  koïś 
(kəlSàm) id . kļšəŋ p a h k a in e n  ļ k n o rrig . J  kəttšəŋ id . kìšm qràŋ  
n iv e rä , CBiiJieBaTbiŭ ļ m a serig . J kətš-mqrrdŋ id . —  ? M. kekše. 

kįS : sgtə-kkš su o la -a s tia  1. - to lk k i (mistä a in e e s ta  h y v ä n s ä )  į Salz

fass. — W og. A. śex-kas sa lzfass; s y r j .  katŝa fass, to n n e . 

kìt k a rh u n  e tu ja lk a  ļ v o rd e re  ta tz e  d es  h ä re n . J  kġtài Ģcàtńlèm)  

nepeaHH H h  3aflH«H H ora y  MeuB'h^H | v o rd e re  u n d  h in te re  

ta tz e  des  h ä re n . 

kìt : nōpətlə xŭķ k \t ùXətį tqŋàt nĳwwì įəƞknə nōpəttèl ùl.
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77o ŧ lciu (mán kītə'm) vaimoni (nuorempi) sisar, lanko, langos, vaimoni 
sisaren mies ļ (jüngere) Schwester meiner frau, schwager, ver
schwägert, mann der schwester meiner frau. J  kuļļį, kı](ļ 
(kiìfèm, kƞìèm) vaimoni sisar, vaimoni sisaren mies (sisareni 
mies, vaimoni veli), lanko | schwester meiner frau, mann der 
schwester meiner frau (mann meiner schwester, bruder meiner 
frau), schwager. J  ļç w  kŭįļņ. — Vgl. Kiel. Lis, 18. 

kļtəm, k įttá 'm  nousta (makuulta), nousta ylös (m akaavasta asen- 
nosta) | aufstehen. J  kŭləm, kh liəm , kū ļá  id. — Wog. Sz. 
kwăli, kwiļli, kw oļli, kãli aufstehen; ung. (ſöl)kel-. — Vgl. kìttəm. 

kļtəm, kļltám  lähettää ļ senden. J  kļtləm , kļtlţəm  (kìlrəm), kļtà  
id.; ajaa edessään (esim. lehmää kotiin), karkoittaa | treiben, 
wegjagen. — Wog. A. kietam, kiettam  senden; treiben; nach
jagen, Sz. kĕti schicken. — Vgl. ká'tyə'm. 

kļtmə'm , kļtəm tá'm  pyyŧää, rukoilla Į bitten, beten ."[sáŋkə įəyətã' 
kįtm ĝ't hän rukoili kirkasta isää. n á 'į, kļtə'm  kījiəmtã', wļt, 
k ĩp 'm  kUəmtã- ruhtinas, anna minulle anteeksi! w uχ kļlm ã • 
tom xƞįátkw-í. kļtməšəm, kįlm əšiǎ'm  rukoilla, hartaasti rukoilla 
| beten, m it andacht beten. įəypaxsã-iļən nŭm  så-ŋkə įəyètcľ ļ 
kļtməštà påįkəštá’ pįtyə’n. — Wog. A. kitelam  fragen, bitten. 

k\ttā-pəƞ : əńà məy x ù 'į  kļita-pəriå vieraaseen maahan | ins fremde 
land. əńň məy x ŕr į kìUccpəŋni vieraassa maassa ļ im fremden 
land.

77» kįttəm, kļttətə'm  ; noχ k. herättää | wecken. J  kuüəm , kuĻtə'(()!əm : 
nòķ k. id. ncjχrk k\ttəm  heittää ylöspäin | nach oben werfen. 
sarəd təttr kįttətę-w me juhlan 1. kemut tässä laitamme. J  
kui.təm, kuitə'lfəm  : \mpəm ı.àŋķ-pùnƏĻ noķ kuitəy koirani pörhisti 
niskakarvansa, nosti karvansa pystyyn | die haare meines hun- 
des sträubten sich. — Wog. A. küältam erwecken; ung. kelteni. 
— Vgl. kļtəm  und noχ. 

kįttəm, kļttətə-m kantaa (vettä joesta kotiin) | (wasser vom fluss 
nachhause) tragen. J  km təm , kuĻtəfəm id. įq tr m  kļttətə'm  vedän 
nuottaa. J  įəŋk-kqiiəUə įù w  korento ļ zuberstange. 

kļw rļ (-wrèm) J  avanto | wuhne. 
kľôp-pá'n  läkki, >ĸecTb ļ blech. 
ķòįpə- J  s. kļmpə-.
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780 ķçķ (ķçķàm) J  mäyrä, ŏapcyĸı> | dachs. — ? Syrj. keè hase. 
ķçl J  : jòïķə ķçl əntə tu  hän ei voi nousta | er kann nicht auf

stehen. J  má w įįə  ķçl əntə ùl/əm  minä en voi nousta | ich 
kann nicht aufstehen. J  Ļçŋŋəttə ķçl əntə tu  hän ei osaa lukea, 
He y jaŧera  uiiTaTb | er kann nicht lesen. J  tèm ķbrəy tùltə 
ķçlləĻ əntə ù[èm en jaksa kantaa pois tä tä  säkkiä ļ ich bin 
nicht imstande, diesen sack wegzutragen. — Vgl. Xçtəm. 

ķçìàtlə J : má làwàm , kçlšyám ķoìàttə man hevoseni, veitseni hä- 
visi | mein pferd, messer ist verschwunden. — Vgl. Xçtəm. 

ķçfàtlə áįlə mənnəm J  ihmettelin, ynmuinjicn | ich wunderte mich. 
ķçĻYə J  vielä, eıne | noch. J  má ķçrxâ ńáń tqįfəm  eine ecTb y 

məhh xirfcŏ'b (vgl. J  òs məìá naň eiųe!).
785 ķòļļəm J  : ķ. tšàyļt wåt įèƞ0 rupla ļ ruhel.

ķçįtəm , ķçúə'Həm J  värjətä (verkkorihmoja 1. -verkkoja) | färben. 
ķçthət J leveä | breit. J  ķamt\ŭà  leveys ļ breite. J  má ķąmtìúàm  

leveyteni. J  ķqmtįüàţ. leveytensä. 
ķòm rəį (ķòmrəķàm) J  Tyrna (=  xçmpŷr) \ ausgeweidetes tier. 
ķçn, ķanii J  : tèm ķÙĻ səńtà əntə ķanti täm ä kala käy luonnol- 

leni, sitä ei käy syöminen | es ist mir unmöglich, diesen fisch 
zu essen. — Vgl. Xanəm.

79o ķòńţùŋķ, [?] kçſlùŋķ 0  paholainen, uepn. | teufel. — Vgl. Xġįń. 
ķòŋķl (ķòŋķèm), ķçŋķt (ķçŋkèm) J  kousikka, kobilhik'ł ļ kleine 

Schöpfkelle.
ķopiəm , ķçppəļĮəm  J  sammua, erlöschen (intr.). J  ķçptəm, ķçpt- 

ı.əm sammuttaa, löschen (trans.). — Vgl. Beitr. 246 (wo kopiəm, 
koptəm).

ķąr (ķūrəm) J  märkä, heinää kasvava suo, »ĸopı>»; =  Xqr | nasser, 
grasbewachsener sumpf. — Vgl. χur. 

ķorəmtəm, ķnrəmtə'Uəm J hypähtää \ einen sprung machen.
795 ķçtĻəŗļĻ ķçtıə'flə\\ J  ( 3  p. plur.) : i \Ļ -p ą llə k  nòķ ķçti.âyļə'ļ od. ķçlı\ 

revontulet palavat | das nordlicht flammt. 
ķçttàS J  : ķ. ķaŕįm ə uìjəŗ. od. uįəŗ hän huutaa täy ttä  kulkkua ļ 

er schreit aus vollem halse. 
ķçttšĩ J : pòm-ķçttšə-įùuf RacTpbiKb | die Stange, mit der man die 

garben und das heu auf dem schlitten (od. auf d. wagen) her
abdrückt.
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ķçw J  s. 1ą)\. 
ķŋwwəl, ļfowwl, ķòivəl (hòwlàm) J  nurkka, vro.Tt ļ ecke,

8co kçį suo, morast, sumpf (=  ńõrìm). kġį-cįtəmpi sēwəŋ x ù į , k(į-
ãtəmjH weĥəŋ xù į s, χutim . kņįəŋ p rn t. — Wog. A. kel morast, < <
Sz. kēlŸ\ ? wotj. kuď sumpfiger ort. 

kćfįäntr korento, schulterjoch, wassertrage, KopoM bicao. — Ygl. 
FU F II 124.

käįįəp  0  noitarumpu ļ zaubertrommel. 0  tøįįəp-pālļńķəp  noita- 
rummun palikka | zaubertrommelstock. 

kč/sĩ ueßaKt, Leuciscus rutilus. — Ygl. JSFOu. X X V I,4: 10;
NyK X X X IX  347. 

kò'ssə Qcç'šåm), kässə J  vanne, oŏpyub (=  Ęèmpár) | reifen, fass- 
reifen. — Syrj. kyts. 

sòs kĝ'ssəm, kŷ'stpm, kəšfc, kġssəm, k(>sləm\ kņ’ssəm, kpsijəm, kəšá J  
purkaa, repiä alas (esim. vanha huone), hajoittaa, nanoMaTb, 
caoMaTb, särkeä, rikkoa, p a 3ÖıiTb | abbrechen, (ein altes ge- 
bäude) niederlegen, zerstreuen, zerschlagen. J  įļļə kpssəm  
purkaa, repiä alas, cnoMaTb | abbrechen, niederlegen, zerbre
chen. J  kp'šļpəm, kÿèįpĻəm kəšįpň kiskaista, nykäistä, rii- 
paista, aepHyTb, reväistä (kahtia esim. paperia, mom.) | zupfen, 
zerreissen. — Fi. kisko-. 

k(’t paksu (latuskaisista esineistä) (vgl. ą-n$) | dick. J  k į į  id.
kr/t sā'xət paksu lauta. fcp'í ō'íSm syvä 1. sikeä uni. — W otj. <
kĩz vastag; cf. syrj. kìs-, fi. k a s e a  (cf. »dick ~  dicht»), 

fcļj'í : əį kįj-’t yhteinen | gemeinsam. J  kçł id. J . k. sŭįəpmən 
meidän (kahden) yhteinen nuotta. əį k f d  tåwē-mən. 

kçU väli | zwischenraum. J  kol id. J  kŷt-làŝl kämmenen taka- 
puoli, kämmenpohjan ja käsiranteen väli | rückseite der flachen 
liand, zwischenraum zwischen der flachen hand und der hand- 
wurzel. J k<)t-làþ\ käsiranne | handgelenk. k p tm  välissä. J  
kį/tnə id. k(>’ta- väliin. J  k(>là id. kŷ'tīwĩ välistä. J  kŷìļ id. 
— Wog. A. qōtil mitte. 

kņ'tļ't, kġHpèd ennen aikojaan, 3 0  BpeMeHH ļ frühzeitig, xç-į įəŋk 
įá-ŕļķ, kçH\d tètrm  ken vettä  juo, sen syön minä ennen aiko
jaan. mănè'm ənt xŭtŋtəmē’tynə ký'tpęd tèwá'įtņ ûtĳ’ŋ jos ette 
olisi totelleet minua, olisitte ennen aikojaan tulleet syödyksi. 
kç'tpèd òt məncc.
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8io kğH-soχ : kètè'm kg’H-sgχnr ètɯ į min hand är valkig ļ meine hand 
ist schwielig.

kćj'ttəp keski, keskus, keskikohta; keskimäinen | m itte, m ittel-, m it- 
telpunkt; m ittlerer. J  kġtləp keski | m itte. kĝHtəpnr keskellä, 
välillä. J  kóltəpnə id. kņ'itəpcľ keskelle. J kĝtləpá id. käHtəpfm  
keskellä. J  k(Uəp\ id. kŷ'tləp-įərrp pari kolm e kertaa vyötäisien  
ympäri sidottu  nuora m etsäm iehillä ļ strick um  den leib des 
jägers. J  kĝttəp-tšòntšəf id. kj'ttap-χd't keskim äinen ta lo  | m itt
leres haus. kņHtəp-pà'ƞ keskisormi | m ittelfinger. J  kĝttəp-ţòi 
id. kÿttəp-pá-ŋ-mjįsə"ƞ keskisormen keskinivelen ja nenän väli 
| Zwischenraum zwischen dem zwischenknochen und der spitze  
des m ittelfingers. k fttəp -sùyt peukalon ja keskisorm en väli ļ 
zwischenraum zwischen dem daumen und dem  m ittelfinger. 
J  kġttəp j.àt s. tèt. kÿttəpá'rt keskinkertainen; keskikokoi- 
nen, c p e ^ m  | m ittelm ässig; durchschnitts-. kġHtəpå'rt tqxə't 
keskulaisen hyvä palttina. kġHtəpá'rt tá'iv keskikokoinen he- 
vonen.

kõk-> umppu, nuppu (josta lehti keh ittyy) | kätzchen, (blatt)knospe. 
amp-kõ'ki pajun urpu ļ Weidenkätzchen. J  (ïmp-kèkĄ (-kēkoèrn) 
id., Bepŏa. — ? W otj. gaik kleiner auswuchs an der baumrinde. 

käkər ym m yrkäinen punottu  tuohikoppa, Kpyrnan ĸy;ĸeHi>ĸa, run
der korb. J  kŷkkər (kġkråm) id. — Vgl. FU F II 124. 

kġkə tšavļ ńè-ŋx eräs lintu, pienempi kottaraista, pitkä, punertava  
pyrstö, rinta m ustahko, m uu ruumis punasenharmaa, huutaa  
tśaw, tšaw, JKejrna | eine vogelart.

815 kġkĄ'm  kniekehle.
kġķ humala; juopumus; humalainen | rausch; trunkenheit; betrun

ken. J  kçķ (kņķám) id. kġķ-sqx)d  humalapäissään. J  kġį- 
sāįt id. tņw kćfĥ hän on humalassa. må'n kĝķ u'səm  minä 
olen humalassa. käķ-rġw hutikka, hölkkähumala | spitz, rausch. 
må'n kņķ-räiçá' įə0wə'm tulin hutikkaan. kġķķā'įəm, kġķķətā'įəm  
hum altua ļ betrunken werden. J  kġkķō'įəm, kćĄķəlō'iəm id. 
J  įqw kŷítķì hän humaltui, on humalassa. J  kġkįəm \m \ı såƞ0k0 
hän pieksi humalapäissään vaimoaan. J  kġķķəmåm, iəmyə įəyyəm 
olin humalassa, selvisin. — Wog. Sz. kuśmäñ berauscht, χačem, 
wotj. kudğ-, kuċlś, küdýy-.
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lcŷķã-r ŏypyHayKT., gestreiftes eichhörnchen. J  käķkərf-àm) id. —  
Ygl. FU F II 125. 

kŷķə permu, c b iiiu t . ļ larve im Wurmstich, Wurmstich. J k u į  
(kūľèm) id. kņķè'tj permúinen, reikäinen | m it Wurmstich ver
sehen, löcherig. J  kųļ'ļfðŋ id. kýķə-wə's permu(n purema reikä 
peurannahassa) ļ larve im Wurmstich. J  kuĻ-wəs id. — ? W otj. 
pušim-kiľ die dünnen, gelhen schuppen an der rinde der tan- 
nenbäume.

k(>ķəm, kįjķķám  seurata; ajaa jälkiä myöten takaa metsänelävää, 
verfolgen. J  kçķķəm , kŷįŗəm , koìįä id. J  wçķļ-lèko kŷķķəm  
ajoin ketun jälkiä. Ujwád kŷķļtè'm. wąysá'r kĝįķă 'm . kŋķə- 
ƞətəm, käķəTļəttàm alkaa ajaa takaa jälkiä myöten ļ längs der 
spuren zu verfolgen beginnen, pəntəivw* tç>wnr tə kġķəŋətàį. 
J  kçķļəyĩəm, kçjýįəyļəļļəm ajaa takaa jälkiä myöten, cjrħniiTb j 
längs der spuren verfolgen, kĝįèəm, kĝķèstám seurata jonkun 
jälkiä | jemandes spuren folgen, àį įɯ x pənt xçwǿdtə kŷķèstã 
tə pįtŷ't. — Wog. Sz. koji verfolgen, ? A. kietam, kiettam sen
den; treiben; nachjagen; ung. követ.

«an kĝlàpò'k kyyhky | taube. — Russ.
k(>ĭ eräs paha haltija | ein böser geist. J  k((l (kçlåm) id. k(I-tù-į 

paholainen ļ teufel. kĝľnr tèwmá-səįən (kirous) vihamies. — 
Wog. A. quľ teufel, Sz. χu ŧ  verzehrende krankheit. 

k(ļĭĩ livettävä, liukas (esim. rasvainen esine, tie) | glatt, schlüpfrig. 
k. p įt rakas puoliso. tèt tįta 'į k<}ïə p \■t kənttšã• mənəŋətoä 
läksi etsimään rakasta puolisoaan syömätoveriksi. 

kćíïyə'm, k')ĩətá:m kulkea 1. päästä kulkemaan veneellä m atalan 
paikan yli | m it d. boot über eine niedrige stelle fahren od. 
fahren können, m ņ n  sòrərn jprfkχm kçĩyə'm  kuljin (veneellä) 
m atalan paikan yli. J  kĝlyəm, kćlyəļəm ; tùrèmì əntə kŷlyəi ei 
solu 1. kulje kurkustani alas ļ geht nicht durch meine kehle 
hinab. J  tùrəi kįţl\ hänellä on hyvä ääni, »b o a k i ö  ronocb» 
er h a t eine gute stimme. — M. kstan. 

kġm (kämám) J  a itta , Vorratshaus, Speicher. — Vgl. Beitr. 7 (wo 
J  kçm).

825 kĝniĩ metsäeläimen luola, OTHopoĸı> ļ höhle der wilden tiere. — 
?Fİ. komero.
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k ŷ m ə  keskikokoinen vene, »nepeMŧraaH jıo,uĸa», ein grösseres boot.
— Vgl. FU F II  124. 

k ŷ m ə š k a -  lasisiru l.-palanen | glasscherbe, -Splitter. — Wog. A. 
kumuska glas.

fcpmŝ S. ląmə-kf)mä.
kć įm rək  syvä (astioista; opp. w g tə X )  | tief. J  k ə m r ə k  ymmyrkäinen, 

pyöreä, ĸpyrnbiö ļ rund.
830 kfļmrəŋ: m ý n  tàttr átə məss\'r s r į  kçmrə'ŋ χutâ'm kuulin tuolla ikään- 

kuin ihmisääniä ļ ich hörte dort etwas wie menschenstimmen. 
kįm tĩ ahma, poccoMaxa | vielfrass. J  kəm h'ſ (kamļəyňm) id. Ober- 

Konda kŷmtə-kćŗntŝ id. (=  tutštk). — Wog. A. k īm įt Gulo 
borealis, Sz. fclməí; cf. fi. kontio; ? lp. guovèa. 

kġntŝ kynsi, nagel, klaue. J  k(mtĶ-åm) id. kĝntš-sèw-pķ-į s. sèw- 
puį. kġntšaŋ-įù'x harava ļ harke, kĝnlšərŗįùx-wp .į haravan- 
varsi | harkenstiel. J  kġntšəŋ-wǻy' ankkuri Į anker. kĝntšə'm, 
kçnttšám, kynsiä; kammata; haravoida; raapia | kratzen; käm
men; harken. J  kġntšəm, kġntŠĽəm kammata; haravoida | käm
men; harken, məŝeknr kŷnlšã'įəm  kissa kynsi minua. kçntšįp 
kampa, rpeŏeHb, kämm. J  kįnttšįņf-èm) id. kġntšpəƞ-įù'χ  pirta 
| rietblatt. — Vgl. Beitr. 132. 

kŷntŝəlÿ'x kourallinen (=  əį kŷntšə tè-t, J ķùwr) ļ handvoll. kġH-k.
kahmalollinen (= k ă d  k ç n tš ə  řè í) ļ handvoll. 

k ç n t š f m ə m ,  k ä n tš ļ -m ə tə m  käydä kiinni, 3axBaTiiTb | ergreifen, fest
nehmen. J  k ŷ n tŝ į 'p ə m , k ġ n tš \p L ə m  id. ķ ə ^ ǎ ĩ jk \ ' t  k è tp ə d  k ġ n t š ţ m ə t  

hän tarttu i isoäitinsä kämmeniin. \k ə n r  k ă ’t p ə t ə t f w ĩ  k ġ n t ŝ k m å į  

ukko ta rttu i sen (härän) korviin. J  n ġ ŋ à t  k .  — Ygl. k ç n tš .

Ms k ò ń à r  köyhä ļ arm. J  k ë ń à r  id. k o ń à 'r -ľ è r [k r  s. ľèrjk*.

kġtļĩà'į kurkunsolmu | adamsapfel. J  kġwwəl (kŷwlám) id. — ? Wotj.
Q u tĩm .  — Vgl. t lir .  

k ä ƞ n á į  kyynäspää ļ ellenbogen. J  k ġ n r j\ (k (n ƞ è m )  id. — Wog. A. 
konil-oul.

k ò tļtə m , k ó tļə t íá m  sairastaa | krank sein. J  ķ ù ń ķ ə m , ķ ǻ ń ķ ţ ð m ,  ķ ò ň į à  

id. — Wog. Sz. x ç j t i  krank liegen. — Vgl. x ç ń į .  

k ä p ġ s n ã -  nuottaköyden iso puukuppo, KyŏacHa | grösser hölzerner 
Schwimmer am strick des zugnetzes. J  k i įp ă s n à - m ç ŋ ķ l  [? k (i-  

p ñ s n à - m .]  id. — Russ.
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810 kġpàŝńcc taikina-allas, KBauiHH | teigmulde — Russ.
kġps voikirnu, butterfass (zum buttern), kġpə-pā'xəl tarpoimen 

näköinen voikirnunpetkel 1. m äntä [ stössel im butterfass. —  
Vgl. FU F II 124.

kor ? tuhkarokko, ĸopb | ? masern.
kòr uuni | ofen. J kèr (kļrərn) id. kor-á-ƞkət uuninpatsas | ofen- 

pfosten. ko-r-xQwfrtto-įù'x yhdistää uunin sivuseinää pitkin  
kulkien uuninpatsaat ļ verbindet längs d. ofenwand die ofen- 
pfosten. kôr-çxtr uuninholvi ļ ofengewölbe. J  ker-owtì id. kòr-ò-ŋ 
uuninsuu, hpjio ļ ofenloch. J  kèr-òŋ id. kòr-pətr arina, nojĮi.
| herd. J  kèr-pəttə id. kor-səmr uunin sisus | das innere des 

ofens. J  kèr-çnt, kèr-pypį id. J  kèr-tgį' uuninpiippu, savutorvi 
(venäl. asuinrakennuksissa) ļ ofenrohr, Schornstein. — Wog. A. 
küör, kür, kur ofen, Sz. kör id.; wotj. gur.

kġr jalka ļ fuss. J  kġr (kġràm) id. kġrå’t jalkasin ļ  zu fuss. kġrəmád 
käymäjalkaa | im schritt. J  korábrwtį reisi | Schenkel, kġrə- 
įã ’Xəl haarojen väli | zwischenraum zwischen den armen, ästen. 
J  kġr-iēyəĻ haara (ihmisen) | arm (des menschen). J  kġr-uârt 
haara (jalkojen välissä) | arm (zwischen den beinen). kġr-įə-1 
nilkka, vrist | spann. J  kġr-iiļt id. J  kġr-iĮçtuļŋ kantapää ļ ferse; 
s. įăüá-tļ. kġr-įŭ 'x  suksi kangaspuissa | trittbrett im webstuhl. 
kġrə-įù 'x  kerinjalka 1. kakki | garnwinde. kġr-ķəprň-k sääri- 
käärys, nopTHHKa | fusslappen. J kĝr-låþļ nilkka | rist. kõr-nàä 
jalkapohja | fusssohle (vgl. nád). J  kġr-ńàwì pohkea ļ wade. 
kğr-på ŋ varvas Į zehe. J  kġr-páŋ iso varvas ļ grosse zehe. 
kjrpárr sg-χ uimanahka linnuilla varpaiden välissä | Schwimm
haut bei vogeln. J  kġr-ńçi tginə sŭttšəytəŗ käy varpaillaan 
ļ geht auf den fussspitzen. kġr-p fĩək  ontuva | ļhinkend. J  
kġrfəy id. J  kġr-pàllək id., jalkapuoli, raajarikko (jaloistaan), 
joka ontuu toisella jalalla | der mit einem bein hinkt, mit 
einem bein, krüppel. kġr-pətr jalkapohja | fusssohle. J  kär-pallə 
id. kġr-pū ri> pohkea ļ wade. J  kġr-sàwəńį id. kġr-pìrr gxtəįā4 
òm ìstà 'm  kyykistyn. kģr-pū'rŝ-tġ w sääriluu | teil des Unter
schenkels unterhalb der wade. J kġr-ļçw' id. J  kġr-pQrrìķ-ĻQw 
lonkkaluu ļ hüftbein. kğr-sõ-χiiy die hinterseite der kniekehle. 
kġr-sù'r sääri, schmalbein. J  kġr-sor nilkka, rist. kor-ta-iĵəl jalko-
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p ö y tä  ļ fuss. J  feiįr-Ļår/əĻ id . kţr-tanlš s. təntš. kçr-tįį'į varvas ļ 
zehe. J  kņr-ĻÒľ, kĝr-fòľ id . J  kor-wày k ah lee t, ĸaHxţantı; 
tiila r i, cTpeMH fesseln, k e tten ; Steigbügel. Itĝr-wą't uutíin  nelis- 
k u lm aisis ta  p a lk e is ta  (2) te h ty  a lus 1. ja lk a  | fuss od. u n te r te il 
des ofens. J  k(r-w ái' sääri ļ bein . J  kŷr-wåį-Ļçw' sääriluu  ļ 
Schienbein. kįrăŋ um χsá'r cıiB ouym ĸa ļ sib irische fu ch sa rt. J  
kŷráfļ woķķl m u sta  k e ttu  ļ schw arzer fuch, 0 χ it-k )r {d  reenkap las 
1. -k e ta ra  ļ sch littenfessel. J  āwĩ.-kçr id . kèttá-kŷrta • ra a ja rik k o  
| k rüppel. J  !įqUpy-k(>r{ay id . kįrèpƞ tŭ p þ s  jalo illa  oleva a i t ta  
| au f füssen s tehendes V orratshaus, kĝraŋ-xùį-trt’aš eräs kuu- 
kausi syksyllä , jo lloin jo  voi ja lk asin  k u lk ea  jä itä  ja  so ita  
| ein h e rb s tm o n a t. kä'r-Ŝatkntap-wƞ'x  h iilihanko  1. -koukku , 
ĸn ıoĸa  | feuergabel. —  Vgl. kġram,

845 kärè'k eräs sorsa, b o c t p o x b o c t t .  ļ entenart. — Syrj. k o r ö g  spiess- 
ente.

kņrak kotka | adler. J  kŷrrək (kärkám) id. — Wog. A. q u e r e x ;

s a p r a - k ö e r e x  dohle. 
kŷrəm askel ļ schritt. J  kr)rram Ģc(rmám) id. J  kŷrrəm-wľijəy 

otava | der grosse bär. kĝrmaƞ nopsajalkainen, KOTopbiŭ cĸopo 
m araerb, mamcTŁiü | tüchtig im gehen, kŷrmą'təm, kĝrmà'Uam 
o ttaa askel 1. askelia, mamyTb, uiaraTb | schreiten, gehen, ab
schreiten J kŷrmǻytəm, kormáytə'ļįəm astua, astella, maraTb, 
marHyTb, ottaa askel ļ schreiten, gehen, abschreiten. J  k(r- 
mèksəm, kņrmèksə' [(am astella, maraTb | schreiten. — Vgl. kţr. 

kor\'n veneenkaari | spant.
k()rk{-mòw (-mùwm), korìcì-mòw J  kiekko , ĸ p y jĸ o ĸ b ; k eh rä  (v ä rt-  

tin ässä  | W urfscheibe; rolle (der Spindel). J  kŷrkļmtam, k>)rĥ{m- 
ta-Ĳəm p y ö rä y ttä ä  y m p äri (esim . n ap p u laa  hyppysissään ) | u m 
drehen . J  kįjryâưam, kärŗâi.tə-fļam p y ö r ittä ä  y m p äri ļ um drehen . 
J  kŷrĥįta-yfam, kŋrìiìta'yyauam h e ittä ä  k iekkoa, olla k iekkosilla  
| die W urfscheibe werfen.

»so kbrmäk pippuri (juodaan veteen liuvotettuna lääkkeenä) ļ pfeffer. 
J  kèrmák (kèrmåkèm) id. sţjmatļ k. — Syrj. g o r m ö g .  

kŷrrayta àwi J  ra ttaa t, Teirħra (venäläisillä) | karren, telega. 
kòrrəi, m òrlįə f J  hänellä on kuukautiset | sie hat die regel. 
kärťò'k ro p m o K i. ļ topf. — Russ.



kġrt häkä, y r a p i  ļ kohlendunst, kġrtnə kģ 'ttã 'įəm  n  y rop ŧjrb  (=  J 
pġmnə lĄwò'įəm).

8ɓ5 kġrtè'm, kġrttè'm  uupua, ei jaksaa | ermüden, nicht imstande sein, 
m å'n tàm xēęrə tġwè'm, wèyġ'm xçtģ't, kġrtè'm. kġrtəsdptəm, lcġr- 
təsəptətə-m uuvuttaa | müde machen, erschöpfen. 

kġstəįã vieraisiin, bi>  t o c t h  [ =  J  mdiəŋ į ǻ ì à  (məntəm)] | zu gast. 
kġŝ : kġš cįƞkərmġ't, pəyəl-ïgk tatġt ĸaĸT> B3r;iHiıyjn>, t o  h  Bi1uam> 

als er hinhlickte, sah er. J  kġtš : kġtš ġŋokorəmtəm, pãnə gį Sy- 
təm id. kġš sį'm  pǎyətmò't, sò 's-tū 'rìm  įgxtġ't. — Wog. Sz. kwoss, 
kogs, kwgs(ė), kwoš, kwäš als, obwohl. 

koškà  ankkuri (= J  kġntšəƞ-wdį) | anker. — Russ. 
kġšuľá• turkki, Tyjıyrn> ļ pelz. — Russ.

86o kġtərtə'w, kġtərttà'm  polttaa (esim. kätensä), oöojKeub; s. táptəm  ļ  

brennen, verbrennen, kġtərkəmtəm, kġtərkəmttä'm  hivenen polt
taa, oŏojĸeub | ein wenig brennen, verbrennen, verbrühen. J  
kġttəráytə'ţtəm, kġttəráytə Ļtə'Kəm polttaa, oŏo1ĸeub brennen, 
verbrennen. J  kġttəràyţō'įəm, kġttərĥyfəfō'iəm  oöo1ĸeHbcH | sich 
verbrennen, kètè'm kġtərkəmtè'm. — Wog. Sz. kwośėrtawė ver
sengen.

kġti J  : wán-k. usein, uacTO ļ oft. J  wàn-kġìåt id. (opp. J  ańţfəŋpà 
harvoin).

kġíę'ts [ĩkġťè'ts] K O T e ų b ,  p h ö o j i o b h h ü  C H a p n n b  H 3 b  n p a H O K b  ļ eine 
a rt fischreuse. — Russ. 

kġtš, kġh  (kġìšåm) J  merran (pgn) suussa vanne (=  pùn-ã'ŋən) 
hölzerne einfassung an der mündung der fischreuse. J  pgn- 
kġìš merran vanne, die reifförmige hölzerne einfassung an der 
mündung der fischreuse (= sàicəp). J  sgķo-kġtŝ porkan sompa 
1. rengas, pflock oder ring, der sich am ende des Stocks des 
schneeschuhläufers befindet (s. tšgkəs). — Vgl. FU F VI 238—9; 
Beitr. 115.

kġtš J  : mà Ļġŕoátį kġtš įàstəyləm əntə lòltàyì tè 'm ^fàw ' kielsin häntä  
ostamasta tä tä  hevosta ļ ich verbot ihm, dies pferd zu kaufen. 
J  má ļġŵátļ pəry\ kġtš įàstəyfəm  h OTTOBapHBajvb eMy ļ ich 
riet ihm ab.

865 kġtšá 'į suolammessa ylhäinen, kovaperäinen niemeke ļ im sumpfsee 
befindliche hohe landzunge m it festem grund. kġtšá'į ùn t p ən r
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oiļtə-ĭļ tårë'ŋən aį'tĝ 't suolammen niemekkeen alla (varjossa) 
hän löysi ne kaksi kiiskiä. 

kŷtšəm, kçttšàm kyteä, ohne flamme brennen, náį kŷtš. kŷšməm, 
kätšəmtà-m syttyă, sy ttyä palamaan, 3arop'feTbCH, anfangen zu 
brennen, feuer fangen, käšməttəm, kŷšməttətrm  sy ty ttää  | an
zünden. J  kļjtšməĻtəm, kŷtšmədə'įļəm  saattaa kytemään ļ zum 
glühen bringen. J  k')tšmõ'iəm, kġttšəmļõ'įəm ruveta kytem ään 
ļ beginnen zu glühen, ohne flamme brennen. — Vgl. Beitr. 
116.

kçtšəm iso ymmyrkäinen tuohikopsa, pohjana ristissä olevia paju- 
keppiä, jossa kaloja kannetaan ja talvella lunta kannetaan su- 
latettavaksi tuvassa ļ grösser runder korb aus birkenrinde. J  
kǒtlšəm (kņtšmàm) id. — Wog. Sz. kwossèm. 

kčŧUšrk : pəäèm k. olen huonokuuloinen ļ ich bin schwerhörig. 
kćļwaľ kulkunen, pieni kulkunen, »cypKyHeiļt» | schelle, kleine 

schelle. J  kÿwwəl (k(wlàm) id. kġwĩə'ŋ sáį kulkusilla koristettu 
uudin.

87« krã-sįttəm, krasļttətəm värjätä, m aalata | färben, malen. — Russ. 
krèk synti | Sünde. J  kərèkf-èm) id. — Russ. 
krįMsą' Kpbuibim | aussentreppe. — Russ. 
krist<)"w-xąt pääsiäinen ļ ostern.
ķùlļĥǻŋnə J  luona, okojio | bei, in der nähe. J  pəšán ķ. pöydän 

luona. J  màjŗiiìŗŋè mnə minun luonani. J  kukipŋá luona ļ bei. 
ķúìţìįəŋì luota | von.

875 ķul {ķùlèm) J  (Į hiukan pitempi kuin r  sanassa J  ķŭrì alias) 
lapamato | bandwurm. 

ļfùlyəm, kòUļiļəm, ķŭlyà J  kiikkua Į schaukeln. J  ķòlŗâr.təm, ļòlyəĻ- 
tə-įfəm, ķòlyìità  kiikuttaa, keinuttaa | schaukeln. J  ķoľäytə-įŭw 
kiikku, keinu | Schaukel. 

ķŭnti fķùntièm ) J  heleänpunainen y. m. värinen lappu paidassa 
kainalojen kohdalla, nacTOBKa | eine art flicken im hemde. 

kùŋtōįəm J  : i/)wniukt\i. ķbńńə ķ. minuun tarttu i tauti hänestä | 
er hat mich (mit seiner krankheit) angesteckt. 

kūršţ. J  s. ýįtši.
88o ķùrļ, ķŭrì (ķŭrèm , ķūrèm) J  alias, ruuhi, kaukalo, KoptiTO ļ trog. 

— ? Syrj. gyr.
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ķùrńàyfam, ķùrńàyfə'fləm; ķùrsàyhm, Iſùrsàyfə'((am J  epäillä, nono- 
3p'ħBaTL ļ in verdacht haben. J  ưįŵatì ķùrńàyĩəm, iàwàm ı/)wne 
LÙimì epäilen häntä, e ttä  hän on varastanut. 

kùśńès [?] ļ schmied; s. wįrəm.
ķùtţ. J  : įù fw ) ļŗù'hnə įò į į v m  seison puun suojassa | ich stehe im 

schütz des baumes. J  įù  ķùdià mənļam menen puun suojaan ļ 
ich gehe unter den baum. J  įù ķùtiĄ puun suojasta | unter 
dem baum hervor. 

ķùwr (ķùwrèm) J  koura (=  pqsər) ļ faust, hand.
885 kur kuli, niinimatto (=  J  śìńķ-ķòrãf) ļ bastdecke. — Russ.

kįľám ã' iso loukku karhunpyyntiä varten (siihen asetetaan lihaa 
syötiksi), KyiieMa (=  J  pùpļ-sássəy') ļ grosse falle zum bären- 
fang. — Russ. 

fcwm.fi risti-isä | pate. — Russ.
kiïnəm, kunta-m suostua, sopia, einwilligen. — Ygl. FU F II  125. 
kurļkəĩ kauha | keile.

89o ktjr viljalta (kun on puhe linnuista) | reichlich, viel (von vögeln). 
tqm táw Wasen od. ĩġkè'n kìįrèn įìjèn  ùtĝt tänä keväänä on vil
jalta sorsia 1. metsoja. ŝəškèpn kurèpn įįrèpn varpuset ja m uut 
pikku linnut. tǎwen kttrè ri įìrè’n hänellä on hevosia ja m uuta 
karjaa.

ktjš rahje (= J  làw-wǻn-ńùr) \ zugriemen, sträng. — Russ.

ķçţxəķķəm, ķçţxəķķətəm ku tku ttaa  (transit.) ļ kitzeln. J  ı aķoļfoįtəm, 
íalļoķoįtə'ļķm  id. — Tscher. èigoldem. 

ķçļo'r paikka, jossa hirvi- t. peuralauma jäkälää syöden oleskelee 
talvella (tallaten lumen maan tasalle), Weideplatz der renntiere 
od. der elentiere im winter, wo der schnee plattgetreten ist. 
J  įàyOr (ķàyràm) id. — Vgl. s-laute 121-2. 

įa xm á 'į  Momĸa | sehr kleine fliege.
895 lįįləx, įalxćrm  liukas, sileä | glatt, schlüpfrig, eben. įņUx įįŋk, 

pənt. [alχq:ni9m, įalxq-mətəvi tulla liukkaaksi I schlüpfrig wer- 
den. — Cf. wotj. tuĩäq g latt, schlüpfrig. — Vgl. JSFOu. XX I, 
5: 14.
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įqm  idel | lauter. į<x:m ńçxr  »puhdas liha» =  luuton. kam χh'jc 
iso, hyvä kala, jossa on vähän ruotia. təttr įqm  pèpste hier 
wächst bloss riedgras. tàm ńà ń ķam xudǿį täm ä leipä on 
puhdasta (»selvää») vehnää. — Wotj. śam wirklich. 

įàŋx  särjen fayərnə H3b) päivässä kuivattu  selkä; sitä pidetään 
suurena herkkuna ja tarjo taan arvossa pidetyille vieraille ļ der 
getrocknete rücken der plötze. — ?LpS òor,k. 

ķàŋxS vainaja (.maŋχS sanan yhteydessä) ļ hingeschiedener, ver
storbener (in Verbindung mit mqŋχS). mà'n įà ’ŋxə òtməįə'm, 
mà’ŋxə òtməįəm näin unissani vainajan. ătə m əssįy kàŋx«nr 
åtə məssìjr máŋχånr pətę-m ùs tə wəyətà'į mikä vainaja pannee 
korvani soimaan. 

ķàŋoķo (ķàŋoķoàm) J , pl. ķàŋoķoəot (ķàŋoķoţàm): wǻy-ķ. raudan kuona, 
Haronb | (eisen-)schlacke.

9oo ķąpģd : įwə'm ķ. wəįyə'n, mosə'm į .  wəįyə'n (fl.) he suuŧelivat 
toisiaan | sie küssten einander. — ? Ung. csókoini; ? wotj. čup, 
čub, śup\ fi. huuli. 

ķapåįəm, ķŭpÿįtåm  supattaa ļ flüstern. J  ķçpyŞm, ļ çppăyļəm, (vp jà  
id. ķįpxę-səm , ķqpxŕſslàm  id. īmē'ijən ìk fŋ ən  ķqpćľ wqtšq' 
mənr^'n ukko ja akka supattivat keskenään. — Wog. A. ľop- 
gam flüstern, Sz. ĩäpkhė- id., säuseln; fi. 

ķarģ's kauppamies, kaufmann. J  ķqrrës-ļò id. — Ygl. FU F V III 69. 
ķasxßttəm, [qsχMdtðm : ńàtm ķm  ķqsχStŧale-m ich schnalze mit der 

zunge.
įà tx ĩ viikate, sense. — Vgl. FU F II  135 (wo įatjç?).

905 ķáìlyəm, įádyə'l/äm  J  helistä (esim. raha, raudat) Į klirren. J
ķáalyəļiəm, (įädyəüə'lķm  helisyttää | geklirr machen. 

įá k  syrjä, reuna, pää, ĸpaö, kante, ende. J  ķák (ķįkkəm) nurkka, 
kulma (esim. pöydän, tuolin), spitze, ecke. Ļ åk-tùnt pieni, kanan- 
kokoinen hanħi, valkoinen, pää ja kaula punertavat, »uarBofi» 
(= J  ăį-wnt) ļ kleine gänseart. — Vgl. s-laute 121; Beitr. 160. 

ķakəm , ķáktàm  latoa päällekkäin, pinota (halkoja), rakni, ĸnacib 
ļ aufstapeln, aufschichten, legen, schichten, trm wõ'į* tįxət
ķa'kət tuo lintu rakentaa pesää. uχtna' kəƞtè'n ķàksę- pane
lakki päähäsi. äƞkət tšŭ'p QXləįã' u χ  soχvd ķâksəd asetti 1. 
levitti päänahkansa kannolle. — ? Wog. Sz. ìēki legen, schichten.
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ķākəm, ķàktàm  polkea (lyömällä jalkaa ilmasta) | stampfen, ķàk- 
səm, įáksətəm' polaista ļ einmal stampfen. kņrŗm åt ķáksəm pol- 
kasin jalkaani.

ķākəm, ķàktàm  sylkeä, spucken, ķáksəm , ķàksətəm syläistä ļ ein
mal spucken. — Ygl. s-laute 34.

91o ķňķ  sota; sotajoukko krieg; kriegsheer. J  į h į  f í ì j 'ĩə v i)  sota krieg. 
J (ăļf-įày  sotajoukko 1 kriegsheer. ķáķəsəm, įāķəstàm  sotia ļ 
krieg führen. J  ià į'ľəksəm , (á ((əksə 'ĩ'(əm  id. — ??W og. Sz. 
Tal gegner, feind; ? cf. tscher. śöj harcz. 

ķāķs isä (puhuttelusanana) | vater. — Wog. A. ťāt, toat vater, 
säś id., Sz. ťo if  id., säsf, säs, śäś onkel; ?m. čiče. — Vgl. àìjki. 

ķámkå tuohinen kalunpeite, jonka naiset sitovat vyölleen kuu- 
kauŧisten ajaksi sekä n. kolmeksi viikoksi lapsensaannin jäl- 
keen Į birkenrindenschurz der weiher während der monatlichen 
reinigungen und nach dem gebären. — PRuss. jiHMĸa. 

ķámpəīməm, ķàmpəľmətəm horjahtaa, kallistua; saattaa horjahta- 
maan 1. kallistumaan ļ schwanken, sich neigen ; zum schwanken, 
neigen bringen, təyət tə'ypà ķāmpəlmətət. ķămpĩàttəm , ķàmpľåttə- 
təm horjua, vaarua; horjuttaa, vaaru ttaa; huiskutŧaa (häntəänsä) 
į  schwanken, wanken; zum schwanken, wanken bringen; wedeln. 
ķámpľá vaaruva. ķámpľá rìļ — Cf. wog. Sz. śçmläti hinabglei
ten; ung. c s i m b a  schaukel, c s i m b á z -  schaukeln. 

ķànək syylä, käsnä; luoma | warze, Schwiele;? muttermal.
»15 ķátļ kirkonkelĩo, kirchenglocke. ķàƞ sèprjttèm soitan kirkonkelloa. 

— Vgl. FU F II  135. 
įýpǿd  s. lìwəmləm.
ķåpkəm, ķapəktám  juosta 1. ajaa kaikin voimin, mennä huristaa 

(esim. laiva), juosta nelisŧää, »TpenaTb b o  Becb Maxb» | aus allen 
kräften laufen od. fahren, flitzen, davongaloppieren, xù-į-käm- 
təįā• nowįmmè'n ķàpkĝd. įąpkətiə'm. ķtįpkəttətə’m  kiidättää 1. 
lennätŧää käsissään 1. mukanaan ļ gleiten od. fliegen lassen. 
tćfwnr ńèwə’r kçntšļ’máį, kĝntš\mm£t kè'mm ńēwərnr íçfïpkəttì'Uáį 
hän tarttu i kiinni varsaan, varsa lennättää häntä mukanaan 1. 
perässään. įttə-kē'tšt QXtţw* įăpkəä mənəd. ķàpkipm, ķåpk\ŋ-
tàm kiitää, juosta kiidättää I dahineilen, -gleiten, tá’w χot maχtá'A < A <
ķàpkįtĳ't hevosen juosta kiidätti huoneen ympäri.
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ķáraįò% ķárəįəd pakottaa, särkeä | weh tun, schmerzen, Hχğ-m 
ķårəįə't päätäni kivistää. %onè'm ķårəįəd, íſe'x. tįjw 'm  vatsaani 
vääntää, söin ylenmäärin. — Vgl. s-laute 25. 

ķàras (ķa-rəs) tuhat ļ tausend. J  ķçrras, įçràs id. — Ygl. FU F 
V III 67 ff.

92o ķcįrəs : ķårsaŋ sa-į sá'ķ  kuuluu (linnun) nokinta ļ man hört das 
picken (des vogels). ătə mato-įi ķàrəsxəttətńį mikä nokkinee ļ was 
pickt wohl.

ķårkå-n kärpän pyydys, qepĸam> (= J  wåţtļp) | hermelinfalle. — 
W otj. ćark-nalk JiOByuiKa. 

įárķə'm  mieluisuus (= tat. əjärn) ļ gewogenheit. ķàrķmə'ti mieluisa, 
iloisa, hauska | angenehm, munter, froh, támtá-p ķárķma-ŋ 
w õįţt ūįə-m olen nähnyt tämmöisiä mieluisia eläimiä. — Wog. 
A. šuràim froh; ung. szerzem flink, munter. 

ķárpi koirashirvi, männliches elentier. — Vgl. s-laute 39. 
ķàt inejiKHyTb ļ knacken. J  ļ'çļI , ( ą t (  haljeta paukahtaa, pau- 

kahtaa 1. räjähtää halki, haljeta paukkinalla (esim. seinä pakka- 
sesta) | knallend bersten, mə/ į<įt mənòä maa haleta paukahti 
(pakkasella). wèntšəd pèymá-į, ķàt mənŕſt hänen otsansa palel- 
ŧui, paukahti halki. J  ( ą tű m ú f ,  ŗattìmtəĻ paukahtaa halki 
| knallend bersten.

»26 ķáwtəm, įãwəttəm  to r u a  ( tra n s .) ,  p y ra T b c n  ļ sc h im p fen , z a n k e n . J  
(ļwtəm, lèwətļəm, i'įwtà id . J  i.ĝŕiátļnát ı!\wtam h  c ł  hhmt> 

p y ra jicH . mċrnt òt ķáwtã'. fŗawəįķðm, ķāwəįkələm  s ä t t iä ,  so im a ta , 

h a u k k u a , pyraTb | ta d e ln , sch im p fen , sc h m ä h e n . J  Ļ'èwtįtəm, 
įèwiiXə'Ußm, i'èwtLtǎ id . taptə’n sùpâslana ķãwakķətá pìlyə'n. J  
i’èwtįļam, (èivtìĵa 'lķm  to ru sk e lla , »noM aneH bĸy p y raT bcn»  | e in  

w en ig  sch im p fen . — W og . ĩ-\ ? un g . s z i-d - ;?  m . śov-no-. —  V gl. 

J  ţĄwlam.
ĥè J  : ķè Į'ùl'ľam  se isa h d u in , p y s ä h d y in , h  ocTaHOBHncn ļ ich  

b lie b  s te h e n . J  ķè ı!ŭł'à seis! | h a l t!  

ĥèə J  : MÌvà ķèa ĨĄtiè 3anep?ĸıı Jiom anb, p id ä tä  h ev o ses i!  | b rin g  

d e in  p fe rd  zu m  s te h en ! J  ķèa wåykam h o u k u tte le n  (esim . k o ira a  

lu o k se n i), 3aMaHHBaıo ļ ich  locke . J  įèəna : ķèana ward te e  n ä in !  ļ 

m a c h  es so! J  mdntèm įastay ķèana warûi h ä n  n e u v o i m in u a  

te k e m ä ä n  n ä in  ļ e r  r ie t  m ir , es so  zu  m a ch e n .
7
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930

935

įè x  : tç-w w jįna 'w  ķęx ĥŷĥĥà-į  hän hum altui kovasti viinasta. 
er wurde v. branntwein sehr betrunken. \kī- p à ŋ x n r  ķęx  
įęxtà 'į ukko hum altni kärpässienestä | der greis wurde vom 
fliegenpilz betrunken. tġ'w  ķęx  įá 'stĝt, įç x ə ’t hän sanoi 1. 
lupasi varmaan tulevansa | er sagte, versprach, sicher zu 
kommen, tĝ w n r  įèpx pəĥərm å'į  ohi> Kphnno npHĴĸam> en | 
er drückte sie sehr an sich, ĥęx wè-rtá  vahvistaa, befestigen. 
xçnģ-m ĥãrəįə't, ĥęx tŗw əm  vatsaani väänŧää, söin ylenmäärin ļ 

mein magen dreht sich, ich habe zu viel gegessen. — ?Wog. 
Sz. éüx, s'iχ schnell, sogleich. 

ĥ ę x )  narista ( =  įèŋ xəm )  ļ knarren, knirschen, sòd tqįə-m  p qχfrm  
į ŗ x ə  ĥē'xŕ  sata poikaani panee nar nar (=  narisee). J  ķ Ą m rn ,  
ĥ 'Ą àfəm  id., narisuttaa | knarren lassen. J  p əšå 'n əm å t ĥ 'Ą à i.. 
J  įćùķràyļəm ,  ífilcràyh 'ļləm  narista (ovi) | knarren, ķčx'jtíəm , 
ĥŕjxņ-Uələm narisuttaa ļ  knarren lassen. J  ķbkràyjəyĩəm , ĥhķ- 
ràyļə'yyəĻĻəm  id. — Ygl. į<[ŋχâm. 

h χ§  makkara kalan suolista; suuren kalan, hauen t. mateen suo- 
let täytetään hienoksi leikatuilla sisuksilla, sydämellä, keuh- 
koilla ja maksalla ja Sitten joko keitetään taikkaŢpaistetaan 
rasvassa | wurst aus fischdärmen. 

ĥ(ĩ3 vetelä, jkhukǐö, dünn, flüssig. J  ĥąlləY id. — Vgl. s-laute 30. 
1į(m pår vanne, reifen, fassreifen (=  J hĝssə). ĥèm párá-t įą w ərtta • 

kimmen. — Vgl. FU F II  135.
İţ(n »luunappi», sormipaukku ļ knips, ĥcnəm, ĥèntá'm antaa sormi- 

paukku | einen knips geben, mănt òt ĥįnå. 
įyęŋxəm, ĥįįŋxǿdàm; ķįŋxrəm , ķèŋxrĝtmm narista (esim. pöytä, ovi, 

saappaat, kenkä) | knarren, knirschen. įèŋX'jttəm, įċèŋxǿ-Uətəm, 
íèŋXrä-Uəm, įęŋxrǿ-ttətəm narisuttaa ļ knarren lassen. — Wog. 
Sz. siχlin, s'lχlin, sly jiñ  knarrend; m. čikərdî»-. — Vgl. ķèxǿ.
y .  <

ķępár hyvä, gut (adv.), ķèpårã• hyvin, hyvästi, gut. ĥįpärá- ŭ-í 
hän tulee hyvin toimeen. ĥępår χot, xù-į. — Vgl. FU F II  135. 

ĥįstà taikina ļ teig. — Russ.
įiįtàn (Ober-Konda) aita, zaun. — Vgl. FU F II  135. 
įètt\ J  ŧässä, täällä ļ hier.
ķèw-'tnō-xi isäni vanhemman sisaren poika, mieheni nuorempi veli, 

vanhemman sisareni poika (= J  ÿcļ) | sohn der älteren schwester
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meines vaters, jüngerer bruder meines mannes, sohn meiner 
älteren schwester. J ļ'Aw {(ǻŭàm ) veljeni 1. sisareni poika, 
seđän, enon poika ļ sohn meines bruders od. meiner schwester, 
sohn des onkels. — Ung. legény.

»io fţəyər saita, itara, cĸynoň ļ gierig. J  íçəyyər (fcəyrám) id. — Wog. 
A. śagirlax geiz.

ĥəįxąäəm, ĥəįy/ftiàm  huuhtoa (astiaŧa), hulikoida, spülen. — Vgl. 
FU F II  135.

ĥək* äidin nuorempi veli, ? ŭitini nuoremman veljen poika ļ jün
gerer bruder der m utter, ?sohn des jüngeren bruders meiner 
m utter. J  ĥəhì (ķəkèm) setä, isän veli, äitini veli | onkel, bru
der des vaters, bruder meiner m utter, man ĥək^m  äitini 
nuorempi veli. J  ĥèlčm (mit suff. d. 3. p. įèk įţ)  veli | bruder.

Ļəįà-ƞki isäni äiti, äitini vanhempi sisar, veli kutsuu näin vanhem- 
man veljensä ty tärtä , poika kutsuu näin isänsä nuorempaa 
sisarta ļ m utter meines vaters, ältere schwester meiner m utter, 
der bruder nennt so die tochter seines älteren bruders od. der 
sohü die jüngere schwester seines vaters (= J  ùîĥəm , à ťįə ìį). 
J  [ćèķáŋkì isäni äiti, äitini äiti ļ m utter meines vaters, m utter 
meiner m utter, įcəĥəpı() isäni sisar, ty ttö  ja poika kutsuu näin 
isänsä vanhempaa sisarta | schwester meines vaters, tochter und 
sohn nennen so die ältere schwester ihres vaters. J ĥèĥòpìj-òpèm) 
id., äitini sisar, seŧäni t. enoni vaimo ļ schwester meiner m utter, 
frau meines onkels. man ĥəĥəpkm  isäni sisar. tġw ĥəkəpĩä ĥəĥĥrr  
leįtǻ't ĥəķypìCàd hänen äitinsä ja täŧinsä(2). ĥəĥĥəĥi isoisä (isän- 
isä), nuoremman, vanhemman veljeni poika, isäni nuorempi, 
(? vanhempi) veli | grossvater, sohn meines älteren bruders, 
jüngererj (? älterer) bruder meines vaters. J  ĥ'eĥĥįĥì, (èĥlſckļ 
{ĥcĥĥèkèm) isänisä, isoisä (=  J  |fc|) | grossvater. ūxət tw təm  
sárəƞ mò-į wèrəd ńùt ǏQxtə'm ĥəĥĥəįvsàt laittoivat häät, yhteen 
tulleet setä ja hänen veljenpoikansa. J  ĥèĥĥèķļsàt. — Cf. wog. 
Sz. śŏk mutter.

įəįərãdəm, ĥəĥərá-ttăm pörhistyttää, nostaa (karvansa) pystyyn 
die haare sträuben, å-mp tąŋxU-piį'nət ĥəĥəraäət koira nosti 
niskakarvansa pystyyn.

•45 įərèkã- ra ttaa t | karren. — Russ.
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įəīəm , ĥəttám  itkeä S weinen. J  ĥəlləvi, įçəlləm, ĥəìà piipottaa (lin- 
nun poika) | piepen. įķvrə ĥ r ľ t  susi ulvoo. ĥəą-təm , įəĄ ttåm  
itkeä vähäsen, vetistää ļ ein wenig weinen. ĥəľəiəfídəm, ĥəĩə- 
ilətļ'Uåm alkaa itkeä, hyrähtää itkuun ļ zu weinen beginnen, iŭ 'nl 
ķəľəŋətţUi sə-į səįmətgd kajahti hanhen itkentä ääni. ĥərĥəm- 
tə'm, ĥəľĥəmttåm  (fl.) tipahutŧaa (= pòsxəmtəm) ļ tröpfeln, tĝŋə-n 
įoxtĳdpá įətļkə tùptəįá-ı ķərįəmtəd  kesällä tulee, vesisellä airol- 
laan ŧipahuŧtaa. ķəľtšə-m, ķəľtšətə-m itkeä | weinen, pqxəŋ  
xù'įyən pçļxtə'n įənšətyən  pojalliset miehet poikiaan itkevät. 
— M. ćūede-, mM. ćiľədə--, ?wog. Sz. īūńśi weinen. 

ķəŋən =  įq tìr  ļ knöchel am fingergelenk. J  ķàwn  (ķàwnàm ) nivel- 
nystyrä, »KoseHon-b» | Wärzchen im gelenk. J  ìşàwn-òw id. J 
ĻÒį-ķàwən sormennystyrä | knöchel am finger. 

ķəpək bott> ĸaĸoö! ļ ein solcher, so ein! à į ąllånçľ, ķəpək sə'm  
ta įtå 'n  voi kuitenkin millainen sydän sinulla on. įəp kà p ã • 
mànt, įa'į?, kļtlətə'n kas vaan kuinka minut herätät, veli! 
bott. ĸaĸT> Tbi MeHH pasöynimib, Ŏparb! 

ķəprá'k kaulaliina 1. -räki, riepu, repale, riekale, nocĸyTOKT>, fet
zen. J  ķəprèk{-èm) (villainen) kaulahuivi miehillä, m ap^t, Jiocĸy- 
t o k t .  ļ balstuch der männer, tuchfetzen. — Ygl. FU F II 135. 

»so ķərə sarana | türangel. J  ķəŕį-wây id. ķərkəp-tįcw  lonkkaluu (=  J  
kĝr-porrəķ-ī.nw) ļ hüftbein. — Wog. Sz. ãwi śirkip  türangel; 
ung. -sarok; wotj. ğîrî, įère\ syrj. 31r; fi. sarana; ?? m. śurok. 

ķərtəm , ķərttåm  loitsia, parannella loitsuilla ļ zaubern, durch Zau
ber heilen. J  ķərtəm, ķərtŗəm  id. ķərtińəm, įərtį'Uåm  parantaa 
loitsuilla, BopojKHTb | durch zaubersprüche heilen, zaubern. J  
ķərtļjəm, ķərtìlrtįðm  id. kįtkrn  atə XQtr įə0wĳd, nĝ'ƞ nqχ įər- 
trtè. įə r təŋ -\k ì tieŧäjäukko | Wahrsager. J  ķərtəŋ-įkļ id. ķərtəŋ- 
f m t  tieŧäjäakka, -vaimo ļ Wahrsagerin. J  ķərtəŋ-ļmļ, -nè id. 
įərtəŋ-xqįåä  tietäjä | Wahrsager. J  ķərtəŋ-ķò id. į ə r t : ķə'rt ta 'įt 
sanotaan tietäjästä | wird vom Wahrsager gesagt. J  įərt tqìài. 
id. — Wog. A. śurquń, -qar zauberer. 

įə tp fr ə k  vanha jyvämitta, ueTBepuKb ļ getreidemass. 
ķəow se, jener, der; se sama | derselbe. J  ķŭ se jener, der. nŷŋ 

kèmèn x ù 'į  ķə0'w χqtq m əntá'n? sinun moisesi mokoma mies, 
minnekkä sinä menet? ķəoWpU senvuoksi, siksi, sillä (samalla)
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lailla, siten, niin, noTOMy | deshalb, so, in der weise. J  ķù 
sàH, sàèt [?] id. įə 0wŢte whè'm. tşəoiuvwi silľaikaa ļ unter
dessen. ĭįƏoW kkrn niin paljon ļ so viel. J  įù  ãrįt id. 
ýəoW-sļ'r  semmoinen (kuin se), samanlainen (kuin se) ļ solcher, 
gleich. J  ķũmįnt semmoinen ļ solcher. — Ygl. s-laute 12, 122. 

ķəowtəm, ķəowəttá-m voidella (esim. kipeää paikkaa), tervata (ta- 
vallisella tai koivutervalla) | schmieren, teeren. J  į ə 0wtəm, 
Ĺəowwəlļəm id., m aalata (jotakin ruumiinosaa, pöytää) ļ malen, 
ansŧreichen. əńă ŭ'kəs w įn tśrt wərá't ķə0wəttəd ryvettää vieraan 
härän otsan vereen. õχâä ķ. — ?F i. sive-len. — Ygl. J  Ļ'ə0wtəm.

»65 į į  J  tämä, ƏTOTt, dieser. J  į ļ  ãrįt näin paljon ļ  so viel. J  lįļmļnt 
tämmöinen ļ solcher. — Vgl. s-laute 13; FU F VI 211; Beitr. 142. 

k\ķ : ķ.-wă'x kåm-wa χ  (fl. ja kehuskellessa) raha, geld, irgendein 
teueres metall. (:ìĥ w aχk kåm w qχr pāyßd áttəlá: pįtä 'i raha- 
möykkyjä ruvetaan kantamaan (venheeseen). — Vgl. s-laute 
91 ff; Beitr. 173.

HĩlX^r'^Q'VX"ìr sudenkorento (=  J  ļìcļ-tàrəntļ) \ Wasserjungfer, libelle. 
fcļr käämi, spule. r-səmə• kääminpohjallinen | leere spule. — 

Vgl. FU F II 136. 
ĥìwàtvtam, į\wát\-üåm  ihmetellä, kummeksia, ahbhti>ch ļ sich 

wundern. J  l<)w\úciiļ ķçfàttə åļlə mənnəm ihmettelin 1. kum- 
mastelin häntä.

»so įçxǿd  uyBa.Tn>, kaminartiger herd. J  įçùàl (ĥçùàlèm) id. įŋxġl- 
įù 'x  ĥ. nim. uunin vuoritus ļ bekleidung des Ǻ.-herdes. ķçxǿd- 
tšəntš s. iəniš. — Vgl. FU F II 136.

Işąxəişfįəm, ĥçxəĥĥətəm pestä 1. puhdistaa hankaamalla (esim. kas- 
vojaan, teekeittiö, astioita, poytä, lattia), skura, tv ä tta  | scheu
ern, waschen. J  ļ'qò įtəm, (Qićļlydfəm; ļ'čjwìtəm, ı'òwļtə'lįəm, 
Ļ'òwìtà id. (ei vaatteita) ļ  (nicht kleider). wåńmè-m ĥqxìĥķəlìŗm 
pesen kasvoni. ļkļd IţąxìĥĥəŴ pįtəd alkoi pestä ukkoa. t\ľə'ŝ 
ĥoxĄķgtət sanotaan kun sataa vanhan ja uuden kuun välillä. 

—  ?  M .  čova-,
ĥņxəlməm, ķçxđhnətəm ryhtyä, alkaa | anfangen, beginnen, ^Qχlg'- 

təm, ĥçxlq-Uám id., npHHHTbcn ļ vornehmen, χot w ^rt) įçX ĨŦ ' 
tòt (=  J  ķǻt wərtăi ìə f) . — Wog. A. śouletam anfangen, Sz. 
śoalėti arbeiten.
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įò lîyləý , ĥòUyləi, J  tuikkaa (tähđet, tuli) ļ funkeln. J  H st ĥòlìytßü 
tähdet tuikkavat.

ķŗŋx tupakanporo (sitä ei kutsuta xōįəm tuhka) | tabakasche. 
ķòŋXəia'ļəm, ĥòrļxâįtã-įəm kärventyä ļ sich versengen. įòyxəį- 
1įəm, įòŋxəįįətəm  kärventää, korventaa | versengen, sengen. 
įòŋxkm  ťư'cń palanut leipä | verbranntes brot. — M. čeŋge-. 

įòŋXər s. įįŋxər.
íchŋķHəm, ĥŕjŋķļtə-lįəm, įoŋķìtà J  ärsyttää, härnätä, npa3HHTb | 

necken, ärgern, reizen. 
ķop-ißppəy J  hiirihaukka, MbiıııejıoB'1. ļ mäusefalke. 

lįòpĥəl (ķòpķəlàm) J  jKyjiaHT. j eine vogelart. — Tscher. kupvšəľo. 

ĥòk koivuterva | birkenteeröl. J  $òļ- {ĥŭķķîm) id. — Russ. 

į ó į  : tļty'á' ļ įə0ưmə'n ļ įox taŋləmə'n | lįtyã• | ən įə„wmə'n | xgtǿ'n 
ĥo-íc jos jäämme henkiin, niin tulemme sisään, jos emme 
jää henkiin, »rnh Hact b3hti>»? | wenn wir am leben bleiben, 
kommen wir hinein, wenn wir nicht am leben bleiben, wo 
nimmt man uns auf? 

įòįçəm, įòĥĥàm, seisoa ļ stehen. J  ukį'əm , z'òĮYam, (èį'à  id. 
1}o1ţəmtəm, įoļðm ttá'm  nousta seisoalleen | aufstehen, ķòķmcc- 
təm, ķokmńttåm seisahtua, pysähtyä | halten. J (ù ſľəm təm , 
ĻÙľľəmtə'lĮəm, (ù ſſə m tà  id. ķòįmátəptəm, ķojpmaiəptətam py- 
säyttää ļ anhalten. J  ĻÙſļ'əmfəļ.təm, ı!ùľſəviļəüə'į/əm  id., sei- 
sauttaa. — Ygl. FU F V III 71; Beitr. 46 und ķonķəm. 

ķįməmtəm, ķġnamttám hypähtää ļ einen sprung machen. J  ķùnam- 
təm, įùnəmtə’[ļðm, įùnəmtà id., hypätä, harpata | springen, 
hüpfen, mò'x ppχas taypļtļ’w* kļm Jýġńamtäd [? įonəmtçd] lapsi 
hypähti ulos hänen povestaan. 

ĥòńķ lumi j schnee. J  ŗ.'òńķ {ĻŬńķəm) id. ĥońĥ-skm  lumihiude ļ 
Schneeflocke. įèńį-tšçxlá 'š  s. tšgχtá'š. — Vgl. FU F V III 71; 
Beitr. 251.

įòńķam, ķòńķķàm  pystyttää, asettaa pystyyn 1. seisoalleen 1. jaloil- 
leen (esim. lyödä paalu maahan, asettaa lapsi jaloilleen) | zum 
stehen bringen, aufstellen. J  įù ń įəm , ĻÙńìýi'əm, įù ú ķà  asettaa 
seisomaan 1. pystyyn ļ aufstellen. pò[ŋ]xləƞ sã'į{tå ŭņ ķôńķçd 
pistihe 1. meni esiripun taa. ĥòńķķrvi, įòńķįətəm  seisauttaa
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(hevonen y. m. ohjaksista), p idättää | zum stehen bringen, an- 
halten. — Vgl. FU F V III 70;lBeitr. 46 und ķõķəm. 

įoúķyə'n  : xùįyə-n tãpəd təypf įèməŋ įəŋkcľ ùx ķ. (fl.) miehet 
sukelsivat veteen ļ die männer tauchten ins wasser. 

ķūkì (ķūķèm) J  nuotan kives (kivi tuoheen käärittynä), »khŏbict.» ļ 

senker am zugnetz. 
įùkmàr(-èm) J : iåtļoku-ķ. jääpuikko, cocyjibKa (räystäässä 1. jää- 

tyneellä tiellä), eiszapfen. — Vgl. FU F II  136-137 und J  ķŭràķ. 
ĥŭ!Ą (ķùįèm) J  nänni (naisen, lehmän j. n. e.) ļ brustwarze, zitze.

J ķùķį-tçį' 1’HTbĸa | zitze. — Vgl. ísfísi. 
įù ķ ķ il  (ķiiķķŝlèm) J  (kengän) korko 1. kanta, ĸaŏnyĸ t | absatz. 

»so įùŋķļ (ķùŋķèm) J  piira, kivimaha (vrt. J  sàwèķ, jonka sisässä ķ. 
on), nvnoKb ļ kröpf. — Vgl. sawǿ’į. 

ķùràķ (įùràķèm) J  : įàŋoko-ķ. jääpuikko, cocyıibĸa, eiszapfen. — 
Vgl. J  ķùķmàr.

įürərn eräs valkoinen oravannäköinen eläin, vielä pienempi kuin 
»juovikas orava» ļ weisses eichhomähnliches tier, kleiner als das 
gestreifte eichhörnchen. — Vgl. Beitr. 219.

ķùtnì silloin ļ da, damals, dann. J  ķùŗ.átnə id.
ķuķ-kĝrè-k kana (pilasana, salasana) | henne (scherz-, geheimwort). 

J  ķûķ-kçřèkf-èm) id. — Syrj.
»85 ķųt n a p p i,  k n ö p f  ( =  J  kəyyən). įƞĩ-tò'x  s i lm u k k a ,  jo h o n  n a p p i 

p is t e t ä ä n  ( n a p in  lä v e n  a s e m e s ta ), n e T ø jib ĸ a  a j ih  n y r o B iiu b i 

k n o p fs c h lin g e , k n o p f ö lir .  įųľ-wə's n a p in r e ik ä  | k n o p flo c h . —  
V g l.  s - la u t e  59. 

ķiukļ J s u k a t  | S t ru m p f. — R u s s .

ķun onni, ilo Į glück, freude. J fŵń(-èm) id ., y ltäk y llä isy y s
(»MHoro cTajio, paHbine Hiiuero He őhjio») ļ Überfluss. įunà-
pìtə'oW m eitä; onn isti h y v in . J  ķùńà p ìh 0wc id . įow ķynêtŋ 
ķow χutteänád ìnpá ŭttəfįən, táŋχápa' ŭttəŋən. ķŷnəŋ etu isa, 
h y ö ty isä  (s. tčniårļ) | v o rte ilh a ft, nü tz lich . J  iitńəŋ id ., runsas
an tin en  ļ sehr ausgiebig, k. taχ3 »npoMwmneHHoe m İcto», jossa 
k a la n p y y n ti ta i m e tsästy s  on h y v ä . J  k. m S f  rik as(an tin en ) m aa. 
— W og. Sz. śuń W ohlstand, re ich tu m , fischerei. 

įìļnəm, ķiĩntå-m h a rp a ta , h y p p iä  (m u u tam ia  k erto ja ), npb iraľb  ļ 

einen sa tz  m achen, hüp fen , springen . J  įùnâm, įùnləm , ķùnà id.
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J  ĥ ù n ə m tə m , ĥ ù n ə m tə 'Ĳ ə m  h y p ä t ä ,  h a r p a t a  (m o m .) | h ü p f e n ,  

s p r in g e n  (m o m .), á į p å  ù r t  t ç tk t  n a w r ÿ t  tņ t į t  į ì j n ò t .  

k ų r \k  k ä ä m in t e k o k o n e , c ĸ a jib H n u ;a  | S p ü lm a s c h in e .

9»o fçųriå  s. a ìçk å .

I.

làSl ( lù w lə m ) J  : k ç t- là ŝ l  k ä m m e n e n  t a k a p u o li ,  k ä m m e n p o h ja n  ja  

k ä s ir a n t e e n  v ä l i  j r ü c k s e it e  d e r  f la c h e n  h a n d , z w is c h e n r a u m  

z w is c h e n  d e r  f la c h e n  h a n d  u n d  d e r  h a n d w u r z e l.  

ląxĥ c'ľ ü dm , lŭ x ĥ å -U ə tə m  h u is k u t t a a  ( k o ir a  h ä n t ä ä n s ä )  | w e d e ln . J  

l ą ĥ ķ à ú ə m , l ą įķ à i i ə ' U ə m  id .  å 'm p  m ì tā '  tə y ə t Iq x ĥ à 't tə tə t  m ik s i  

k o ir a  h u is k u t t a a  h ä n t ä ä n s ä ?  J  å m p  m ù ù à t  Ļəyyəŗ l ą įķ à i t ə Ļ  

k o ir a  m ik s i  h e i lu t t a a  h ä n t ä ä n s ä ?  

ląì$ (lą ìŗà m ) J  r ik a t ,  r o s k a t  ļ a b f ä lle .  

là ìţć ŋ  ķ ù w r  J  k a h m a lo  | h a n d v o ll .  —  V g l.  k ĝ n tš ə lą 'x .

995 lą ķ ķ į lə m , l ą ķ ķ ì tə ' ļ l ə m  J  k u t k u t t a a  ( t r a n s .)  ļ k it z e ln .

lą ķ o n ə m , lą ķ oķoəon təm , la ķ 0n à  J  k a s t u a ,  t u l l a  k o s t e a k s i  ļ n a s s , f e u c h t  

w e rd e n . J  į o m m ì n  įaķoķoŞo l a ķ vn ə m  k a s t u in  lä p im ä r ä k s i  s a - 

te e sta .

la ķ  ? n e p e n e jıĸ a  ( h u u t a a  ř. w ą ķ )  ļ e in e  v o g e la r t .  J  lą ķ  ( lą ì ţà m )  id .  

là lâ ķ ļn t ,  là l ìķ ìn tL  J  h a jo t a ,  le v it ä ,  m e n n ä  h a ja l le e n  1. le v ä lle e n  

(e s im . v a n h a  v e n e , r e k i ,  h u o n e ), p a s B a ju iT b c n  ļ a u s e in a n d e r g e 

h e n , s ic h  v e r b r e it e n ,  z e r f a lle n . 

lq m m ə ķ ŗ ķ ə m .,  I q m m ə ķ į į ə ' l ļ ə m  J  m ä is k y t t ä ä  (s u u t a n s a  e s im . s y ö d e s -  

s ä )  ļ s c h m a tz e n . J  ǽ m à t  lq m m ə ķ Ļ % ə 'U ə m .  —  V g l.  ń å m å 'U ə m .  

looo l ą m s ă 'n  n u cĸ o .3 0 6 1., s e e g r ü n d lin g  ( c y p r in u s  p h o x in u s ) ,  n e c K t im i,  

( =  f m ə t ) .

Iqntë-xèę-rĩ k o v a s t a  t y ö s t ä  s y n t y n y t  r a k k u la  | v o n  h a r t e r  a r b e it  

e n t s t a n d e n e  b la s e . J  la u f  ( Iqntàm)  id .,  k ä n s ä ,  k o v e t t u n u t  

k o h t a  n a h a s s a  (e s im . s o u t a ja n  k ä d e s s ä ),  v a lk ,  M030Jib | s c h w ie le . 

īąntòd, lant t u l la  r a k o lle  1. r a k k u lo i l le  (e s im . k ä s i  s o u ta e s s a )  ļ 
b la s e n  b e k o m m e n . J  lanì, lanh  id .,  b l i  v a lk ig  | s c h w ie lig  

w e rd e n . Iqntəmtəd, lantəmtĳd t u l l a  r a k o lle  | b la s e n  b e k o m m e n . 

J  Iqnúmüy], Iqnúmtəţ id .  (m iip o K o  p a c x o u iiT C H ).

I ç ń ə m ty m , I q ń ə m ttå m  h a le t a  (e s im . r a k k o ) ;  t ö y t ä t ä  1. s y ö s t ä  e s iin ,  

x Jib iH y T b , p u r s k a h t a a  ļ b e r s te n ; h e r v o r s t ü r z e n ,  a u s b r e c h e n .



105

làŋxəįįəm , làŋxəķķətəm halkoa (useampiin osiin), spalten. J  làŋ- 
ìyətəm, làŋķatð’ļļəm id. láŋχdtrm, làŋxəttá'm; ląxxətəm, láχχâb 
tá-m halkaista kahtia | entzweispalten. J  Uŋķîtəm, Uŋķətř/Jəm 
id. J  làŋķļtəm, làŋķìtə’lləm halkoa ļ spalten. J  làŋķìmtəm, làŋ- 
ķļmtə'ļļəm  halkaista, pacĸoJioTB | spalten, laŋχjmom, laƞximə-

A «■ < A V ^

təm haljeŧa | bersten, säxət IqŋχpmmL J  làŋhã 'tiìy , làŋķriįəĻ  : 
rołèm ķątmàm \ lh  làŋķrįįəy  veneeni on ravistunut auringon- 
paisteessa ļ mein boot ist im Sonnenschein leck geworden, ląrļ- 
įùx  päre | kienspan. J  làŋķ-įùw id. làƞ-įùx p ŗīək  pärepölkky 
| kienholzklotz. J  làŋķ-įùw-pįlləlc id. làŋxbp rako, halkeama | 
riss, sprung. — Wog. Sz. lj%Sè, hñm/te-, est. laastoma; ?ung. 
lohod-; ? fi. lankean (cf. »fallen ~  zerfallen»); cf. B u d . M Ư S z . 

s. 704, 712.
ląpŞ l is ä t ä ä n  k a ik e n la is i in  s a n o ih in  k e r t o s a n a n a  (c f .  f i.  k a lu in e e n  

k a ik k in e e n )  ļ w ir d  z u  a lle r le i  W ö rte rn  a ls  p a r a lle lw o r t  h in z u 

g e fü g t . ļ-n išåwrķn lqpè-n àr ŭ 't n y t  o n  p a ljo n  j ä n ik s iä  ja  

m u it a  o t u k s ia  ļ je t z t  g ib t  es v ie l  h a s e n  u n d  a n d e re s  w ild b r e t .  

ńçxe'mən ĩąpe'mən įç'x ən tàttətį'mən e m m e  k a n n a  ( v e d ä )  l ih o -  

ja m m e , s a a liit a m m e  k o t i in  Į w ir  t r a g e n  n ic h t  u n s e r  f le is c h ,  u n s e re  

b e u t e  n a c h h a u s e , wqχğ-n lapģ'n òt jftxÇťtŞ ä lä  h ä v i t ä  r a h o ja s i  

j a  t a v a r o it a s i  | z e rs tö re  n ic h t  d e in  g e ld  u n d  d e ln e  s a c h e n , 

loos lăpSš s. ląpšą’.
làpká kiintonainen (vággfast) penkki | wandfeste bank. — Russ. 
ląpsəx litteä, naocKitt, lappea; syrjä | flach, platt; kante. — Ung.

lap; fi. lappea usw. ( B u d . MUSz. s. 683). 
ląpšǿ•, lāpəS jianrna ļ nudeln.
lòsyəĻtəm, làsyəĻtə'lļəm, làsySità  J  päästää 1. riisua kapaloista (lapsi); 

irroitŧaa nuorat kuormasta, joka on niillä sidottu | die win
deln abnehmen; die seile lösen. J  ìļfə l. päästää 1. riisua 
valjaista, BbinpHraľb ] ausspannen. J  ǻw i lǻsyəüè. J  làsķâidam, 
làsĩyâúə'lləm  purkaa (esim. pyssy), paamiMaTb ļ auseinander
nehmen. — Fi. laskea. 

loio IqslǿwUtəm , laslqwĮttətəm  siunata ļ segnen. — Russ.
lutį-Uəm, latǿ’ttətəm paukuttaa, naksuttaa, loksuttaa | knallen, 

klatschen, schnalzen lassen, knipsen. J  mtüəm, įqtưə'Įləm  
id. pàƞtå-m Iqtądtətèm naksauttelen sormiani (vääntelemällä) |
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m i t  d e n  f i n g e r n  k n i p s e n .  J  i/â, mlư, lal ,  Iqh  n a k s a a  ( e s i m .  

s o r m i )  ļ k n a c k e n .  J  Ļçŕļàm Ļotìət s o r m e n i  n a k s a a .  lątəņļ'ntçt, 
latəxkntət  p a u k a h t a a  ( e s i m .  p y s s y ) ,  l o k s a h t a a ,  n a k s a h t a a ,  n y r -  

j ä h t ä ä  j k n a l l e n ,  k l a t s c h e n ,  s c h n a l z e n ,  g l u c k s e n ,  k n i p s e n ,  v e r 

r e n k e n .  J  Iqttšķļnt, IqttəķĮnti, l o k s a h t a a  ( e s i m .  m a a h a n  j ä ä t y -  

n y t t ä  p u u t a  i r r o i t t a e s s a  s y n t y v ä s t ä  l o k s a h d u k s e s t a )  | g l u c k s e n .  

h)rè'm Iqtəxļntffd j a l k a n i  n y r j ä h t i .  pátļè'm lątəx'rntķ  s o r m e n i  

n a k s a h t i ;  s o r m e n i  n y r j ä h t i .

Iqtyəttrm, latyəttətrm  rätisy ttää  rä ty ä  | knistern, knattern, lalyəttəp 
räty  | knistern. — Wog. Sz. lotyi krachen.

Iqttəm ,  lŭttətəm mennä ulos | ausgehen. — Tscher. lekt-\ syrj. lokt;
f i .  l ä h t e  ( c f .  B u d .  M U S z .  s. 6 9 9 ) .

Uttəps{{-psèm) J lätäkkö, lammikko, allikko ļ Wasserlache, -pfütze. 
— Vgl. lòt.

1 0 1 6  làwə ( làwàm) J  k i e l i s o i t t i m e s s a  l a u t a n e n ,  j o n k a  y l i  k i e l e t  k u l k e v a t  ļ

steg.
láymət J  : l. ķąrrå  kiire, t ə m h , pääkaton etuosa (kiireen ja otsan 

väli) | scheitel, stelle zwischen scheitel und stirn.
Iſiìcì (l ilè m ) J  : Iqkì tšòktð iày'.
Viþļ iļqþèm) J  n i l k k a l u u ,  ŏ a 6 ĸ a  | f u s s w u r z e l k n o c h e n ,  k n ö c h e l .  

lèk„ J  j ä l k i ;  t i e  |  s p u r ;  w e g .  J  lèk.rįäərt t i e n h a a r a  | S c h e i d e w e g .  

J  lèk„-mòål p e u r o j e n ,  h i r v i e n  y .  m .  m e t s ä n e l ä i n t e n  k i e r t e i n e n  

p o l k u  l u m e l l a  | k r u m m e r  p f a d  d e r  r e n n t i e r e ,  e l e n t i e r e  u s w .  

a u f  d e m  s c h n e e .  J  ml>r-lèk„ m a a n t i e  į l a n d s t r a s s e .

1 0 2 0  í è u ŕ  ( lìum )  J  k e r r o s ,  c n o ň ,  S c h i c h t .  —  Fi. levy. — Vgl. tqw. 
lìķkəlát J  p i t k ä v e t e i s e e n  | g e d e h n t .  J  lìķkəlàt wìyəĻ h u u t a a  p i t k ä -  

v e t e i s e e n .  J  ámp lìķkəlát ràppəsi c o ŏ a ĸ a  » J i a n T i . »  n p o T H W H O .  

lìrräì ( Umíèm)  J p o p p e l i p u u n  k u o r e s t a  n u o t a n  s e k ä  o n g e n  k u p p o ,  

H a n n a B T >  I S c h w i m m e r  a u s  p a p p e l r i n d e  a m ]  n e t z  u n d  a n  d e r  

a n g e l ,  f l o s s .  — Vgl. Ts. tòp. 
lìs J  h ö l l ä  ( e s i m .  s o l m u )  (cf. ľàįćək) \ l o s e .  J  lìskáyļəm, l\skıįyļə'ļ- 

(əm h ö l l i t ä  ( e s i m .  s o l m u )  | s i c h  l ö s e n .  J lįskiįytəm, l{skàyiə-ļ(əm 
h ö l l i t t ä ä  ļ  l o c k e r n ,  l ö s e n .  —  M. l'ifčaŕ-, ľivčəd-. 

löχ j y r k k ä  r a n t a  v e s i n e e n ,  H p t  |  s t e i l e s  u f e r .  J  lòwc (lŭwm) i d .  

lòx-pē'ľək j o e n  o i k e a n p u o l i n e n  k o r k e a  r a n t a  |  r e c h t e s  h o h e s
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ufer des flusses. J  lòw-pàīlək id. — Wog. Sz. Igχ, logkχ W in 

kel; fi. loukko.
1025 lusikkasorsa, coĸcym., euiockohocb, löffelente, schiidente,

Anas clypeata. J  Igķkəl (má Içįlàm) id. — Vgl. s-laute 32. 
Içxəmtĳ-t, ĨQxəmtəd asettua, tyyntyä (tuuli, ilma) | aufhören, sich 

legen, still werden, wòt Igpmtg't. — ? Wog. A. lašqetam auf
hören; ? fi. lakata. — Vgl. lòxməm. x <

Içxəń : ǎmp-lQxəń-įùņ eräs pensas ļ eine buschart.
lòņməm, lõxəmtá-m  asettua, tyyntyä (ihminen, tuuli) ļ sich legen, 

still, ruhig werden. Igxməttəm, Igxməttətəm tyynnyttää, asettaa 
ļ stillen, beruhigen. J  Içvməüəm, IguməĻtə'ļļðm id., lohduttaa 
| trösten, ń ġ w rįm  kə't't,[loxmatt(r lapsi itkee, aseta sitä! səmè w 
wèttá'įpá, səmè'w IgxməUəlá'į kun meidän on nälkä, asettaa 1. 
tyydy ttää  hän nälkämme. səmè'm wèttà'į, nçƞnr Içxməttà-į 
minun on nälkä, sinä asetat (tyydytät) nälkäni. J  Igumųi, 
Içù-tįi säveä, hiljainen | fügsam, ruhig, still. J  l. ķò, m w c. 

Igkçń kolmijalka-astia, jossa esim. kaljaa säilytetään ļ eine art 
gefäss. — Russ.

lo so  lōləņ auringossa kuivattu  ahven tai sukkulahauki ļ in der sonne 
getrockneter harsch od. kleiner hecht. J lǻlåķ (lùlkəm) selästä 
halkaistu tulella 1. päivässä kuivattu  hauki t. ahven y. m. 
kala ļ im rücken gespaltener, getrockneter fisch. 

lòm noM-b, brecheisen. — Russ.
Içńį (ļçńįàm) J  hyytelö, CTyjĮeHb ļ gallert, gelee. J  war Igńìįyß 

[? Içńķķś] iß /  veri hyytyi.
Içńįà-šm, IçúļɯHəm J  heilua, in schwingender bewegung sein (z. b. 

ein pendel).
loŋχ kumma, ihme, jihbo | wunder, ù'rt wèta-tļənpà mətə ènə lòŋx 

jos tapatkin sankarin, mikä (suuri) ihme se onl — ? Fi. love.
1*35 iç į ļ  (Iņpèm) J  (sepän) palje, M-fexb | blasebalg. 

lbp\sı.əm J  s. J  įbppəm. 
lō'rəs s. pun.
lòstatəm, lòstáttám ottaa erilleen, purkaa (esim. pyssy, kun sitä puh- 

distetaan) | auseinandemehmen, abbrechen, χot l. purkaa„huone. 
lòš : mcĮttəx l. pyssynperä | flintenkolben. — Russ.

1040 lòt, Iġw lò't lätäkkö, lammikko, allikko =  J  låttəpsį (-psèvi) | was-
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serlache, -pfütze. J  lǻt (lùttəm) id.; paikka, sija ļ stelle, platz. 
—  Pi. lotko.

ĩòítə()m, lòltətə()m  haudata, kuopata, kaivaa maahan | begraben, 
in die erde graben. mar fr į  lottē• kaiva pilkka maahan! tġwèd 
lòttţtəm mə/əd tçxə'į åtmà'įət se maa, jolla hänet oli peitetty, 
sirottui pois. àmpèm lòttè m. J  làttìŋ-påləŋ  kuoppainen, yxa- 
ōhcthh  (tie) Į holperig. 

iĢwməĻtəyləm, iQwmŝità'yyəi.rərn J  hartaastipyy tää, rukoilla, yMaim- 
BaTb: sehr bitten, flehen. J  mà ţĝŕbât kġtš Içuməļiəyţøm måntwàyàt 
məüåi minä pyysin häntä hartaasti antam aan minulle rahaa. 

IçwtSķįnt, l()wtìķïntĻ J nyrjähtää, cB iix iiyT bC fi | verstauchen. kĝřàm 
lÿwtìķmt.  — ? Pi. lahti.

Içmoƞi J  s. lòxməm.
1045 lūķəm, lùķķåm  (3 p. lûķĝ t, iùlß'ť) heilua edes takaisin, huojua, 

kiikkua, keikkua, KauaTbc« ļ hinundher schwingen, schwanken, 
sich schaukeln J  lòììįįķəm , lòəlįiĵiįarļləm, lòăkı!lt è kiikkua, 
vaarua, keinua (vene); kiikuttaa, keinuttaa (venettä) | sich 
schaukeln; schaukeln, lùķǻ uəm, lŭķá Uətəm kiikuttaa, heiluttaa ļ 
schaukeln, schwingen, lŭķáxəmttìćm, lùìįŕiXəmttú m kiikauttaa, 
keikauttaa ļ kippen, schaukeln. — Wog. Sz. luki-, sich bewegen. 

lūlŝ MaiieHbKan rarapa  | kleiner taucher. J  lŭlì (lûlèm) »THHHpKa». 
lùlâ-nèpŋ sammakko frosch. — Wog. A. luli, Sz. lūl)' hauben- 
taucher; ? fi. telkkä. 

lùmp (lùmpèm) J  suksi ļ Schneeschuh. .T lŭmp-pùtš\ suksen taka- 
puoli ļ hinterseite des Schneeschuhs. J suksen etupuoli
näystimestä lähŧien (= iox-tmŋdi) ļ Vorderteil des Schneeschuhes. 
J  lùmp-wát suksennäystin ļ schneeschuhriemen. — Syrj. 

lùńķĩ haalea, langyos ļ lau, laulich. lŭńķəma-įəm, lùńlįəmŵįəm  
lämmitä (vesi) | warm werden (v. wasser). Uińkələpiəm, lùńķð- 
təptətəm läm m itŧää I wärmen, tvi-näį ǎŋki wèrgd, įə'ƞk lùńįə- 
təptətá■ pįtòd hän teki tulen, alkoi vettä  läm miŧtää. — Wog. 
A. lańsiń, lōńsiii; ung. langyos; fi. lauha, lenseä.

ī.

ľàkək höllä (esim. solmu), väljä (vaate) | lose. J  là h k  id. sein 
İQXəltcľ t. tò r silmän kantam aton aava järvi. — 'Wog. A. lāśet
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w eit, g e rä u m ig , Sz. lańsiñ w eich , lāśèl la n g sa m ;?  u n g . lágy, 
las8Ú (cf. B u d . MUSz. s. 678). 

loeo tàlà  p itk ä v e te in e n , m -Łuikothliİí, sau m se lig . —  W og. A. lü l, ľuľ 

trä g e ; tsc h e r . leie; lp .  le u lo k ;?  u n g . n eh éz ; ? fi. läy li (cf. B u d . 

MUSz. s. 395).
īaľəįəm, ľaľdįưrm ħapuilla (esim. sokea kävellessään); kopeloida ļ

tappen, tasten; packen, kəsåįèpm ľãľəįèm  kopeloin taskujani.
ľóĩŗsəm , táľèstá m  hapuilla | tappen, tasten.

ľġm ək  hapanm aito, piimä, npocTOKBama, Kiicnoe mojioko į dickm ilch.
ľåmə-kĝmə pimeä (metsä, tupa) ļ dunkel, ľcįmə-kĝmə χõ't pimeä<

t u p a  (ei v a lo isa ). 

ľàmk)  k e lk a n  ju k k a  | Z u g stan g e  d es  S ch litten s . — R u ss .

1055 ľăńək eräs marja, ? juolukka (mustat marjaŧ), rojiyöuiţa | eine 
beerenart. J lèńək (lįńkəm) id. — ? Pi. lintikko stelle, wo 
Sumpfbrombeeren wachsen. 

ľawəm hiili | kohle. J  hįkkəm (hįkmám) id. ĩàwəm-šçmərtįtlə-wçpx 
hiilipihdiŧ, iunnųH  j kohlenzange. 

ľåwəptəm, ľåwəptətəm vetää ulos 1. irŧi (esim. naula seinästä, 
miekka ŧupesta, seiväs maasta), BtiHUMaTt, »ottaa ylös», korjata 
(perunoita) | ausziehen, losziehen, aufnehmen. īåwļməm, ľ jw ţ-  
inətəm vetäistä 1. tem m ata ulos ļ plötzlich aus-, losziehen, 
fvoənr trnət pətə ńò'í ľáwļ'măį. — Wog. A. levetam  ausziehen, 
Sz. lewäti herab-, hervorziehen. 

ľŕjįkà äyskäri (puinen) | ösfass. J lèiká (ļèikåsm) id. — Russ. 
lįjntð/fļ-ntţįt, ľèntək{niət paukahtaa (esim. pyssy) ļ knallen. ïèntəŋ 

tärisevä | krachend, grollend, k tw -rtp  ĭèniəƞ mə'y, xçwġŋ mə'y 
səįət fo/Hw ràxnimQd vuori kukistui suurella jyrinällä. —  Wog. 
Sz. lēntäti schwanken, 

wo« ľŕjrļk* : kòńå'r-[èr[kr köyhä, köyhä raukka ļ arm. J kèńàr-lərjkì id. 
ľəņ yksikärkinen nuoli (itsestään ampuvassa jousessa, jolla pyy- 

detään saukkoja y. m.) | pfeil m it einer spitze. J ləp (ləpàm) 
2-kärkinen nuoli viritysjousta varten | pfeil m it zwei spitzen. 

ľəp : ťŗm  w rs ľəp š ù įŗ  tukkea täm ä reikä | stopfe dieses loch zu! 
mà'n tŷwáä ľəp mənè-m varjostin hänet 1 ich beschattete ihn. 
xą-ı ľəp məná'į päivä meni pilveen | der himmel bewölkte sich. 
p rn t ľəp átmă'į on pyrynnyt tien lunta täyteen, tie on um-
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messa | der weg ist verschneit, mći'n ķư ľtm  ľə'p tąxßrikm  n 
3acTerHyjvB cboio nyrOBiipy ( =  J  má kaynàm lowwə wərèm) ļ 

ich knöpfte mir den knöpf zu. tàram ĩəp tġ'wá'į, xùt ĩəp tĝwă’į  
hän nukkui sikeään uneen ļ er schlief fest ein. ľap-wŕļ'rtà 
aidata, oroponirrb ļ einhegen, ľəp-ſô'tjkam peitin ļ ich bedeckte.
— Wog. lē p - , le p - ;  ung. l e p - ;  wotj. lip;  tscher. lebed- (cf. B u d . 

MUSz. s. 695).
ľəpəkķntəm, ľəpəkknttàm olla vaiti, MonuaTb | schweigen, xattà' 

èttìta-m, sèmkm ľəpəĩďntķ] katsoessani aurinkoon huikenivat 
silmäni (wurden meine äugen geblendet). ìk ìtn r ìm H  kĝš aƞfċəs- 
tá'į, įm į't ñt ľapaty'ntçt. — Ygl. J  i.ñwwəm. 

ſasǻ'tíəm, ľasà'Uatəm (trans.): pǻƞá”t ľ. uhata sormella (sormea hei- 
luttamalla) ļ m it dem finger drohen. 

ıo65 ľaskə s. pàŋXta-ľə-ski — Wog. A. lexs, lix īs pilz; ? fi. lisko.
ĩļkap  joenlahti l.-poukama, KypbH | flusshucht. J  lìkok0a0p (ļìk0- 

pèm) id.
ľìnU cHurupb (»ųiiiiKapb»), kottaraisen kokoinen, valkoinen, pää 

punertava, keväällä ja syksyllä ilmestyvä | eine vogelart. — 
? Lp. l id d a .

ľìń  höllä | lose, mŭŋxā'l ľ tń ǻ  iə„w)d solmu on höllinnyt. mùŋxəl 
Tìńă' wèrē• höllitä solmua. ľìńm á'į ,  ľìńmətâ-į höllitä | sich lösen.
— Wog. Sz. lińmi  erschlaffen; IpN l in e s  mollis.

ľìńĩį kuola, kina | schäum, geifer. J  lìmĥ (ļlmĥèm) id. — Wog. 
A. lo ś -v iť  speichel.

1070 ľìpantá-į perhonen | Schmetterling. J lápənü (-ntèm) id. — Ĳng. 
l e p e n d é k ,  le p e  usw. ( B u d .  MUSz. s. 696). 

ľīpat lehti |  blatt. J  Ibpat ( Ibptèm)  id. ľìpat-xąt helluntai |  pfing- 
sten. J  Upət-ăttə-ümaŋ-ķatĮ id. —  Vgl. Beitr. 3 6  und folg. 

ĩįpət  pelimarkka, hely (kţįwaĩj-nŭį nim. takissa) [ Spielmarke, schmuck. 
ľìpsàd  :  ľ. kġrə-m Išuttšá'm  kävelen huonosti kuin vanha ihminen, 

>>Tacĸaĸ» cboh Horn no cTapnĸoBcĸn» ļ ich gehe schlecht wie 
ein alter mensch. 

äs  (paperi)arkki | (papier)bogen. — Russ.
1075 íìslù-p  räntä, märkä lumisade ļ schneeregen. J  loslçp (Įosloþàm) 

id. ĩïslù-p ĥòńĥ tšō'xŝt sataa lumiräntää. J  Ihsbypyă tšò ļ  id. 
käman ľìslù’p.
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Cok rengas Į ring. Ts. Cák id. J  wưľ (m wm ) id. — Wog. Sz. lákw 
rad, laχw kreis, lākw ring; cf. wotj. čêrtê Cog adamsapfel. — 
Ygl. tšŋkəs.

Cok vyyhti | fitze. J  sùwmì lèk0 (lìkokoəom) id. Cok-įŭ'X viipsin- 
puu (=  J  sŭwm-wàimìtə-iŭw) | haspel. Cåkəįəm, Cokəįtǎm viip- 
siä, lappaa 1. keriä vyyhdelle (esim. nuoraa) ļ haspeln, wickeln. 
J  lèkokoəo'iiəm, lèŉ„ì\əm, lèkokoəo'ìá id. ľòkčsəm, Còkŕļstå'm viipsiä 
i haspeln. — Cf. wog. Sz. Igkhwi haspeln; cf. fi. juo-, ?luo-, 

Cġk : pəyəl-ľġ'k,] xùį-ľġ'k kukkometso | auerhahn. J  Iġĥ (Içìcàm), 
ķùį-lġk id. nèŋ-ľġ'k, xqntšəŋ-ľġ'k naarasmetso (=  J  ķqńķì) \ 
auerhenne. įəŋk-ĩçŗk eräs sukeltaja, terävänokkainen, tavin ko- 
koinen vesilintu ļ eine taucherart. — ? Cf. wotj. dukía , dukja id. 

CġkVməm, Cġkvmətəm tyrkätä, työnnäistä, pistää, työntää (esim. 
kätensä reikään), BcyHyrb ļ knuffen, stossen, hineinstecke.n. J  
Iĝkkəmtəm, Iġkkəmtə'ļləm id. (otihixhytt>c n). sqįyət-tćw-părχål 
pçXəs-təYPl'tá ľġkļ'mət hän pisti kaulanikaman poveensa. J  má 
kġìám kçr?y ļəypəįà Iġkkəmtèm, pistin käteni säkkiin. J  Iġkkəm- 
tə'yįəm, Iġkkəmtə'YYəiMm pistää; kastaa (doppa); BcyHyTb, mok- 
HyTb; hineinstecken; eintauchen od. -tunken. J  m åńìńəm įəŋkà 
ĩġkkəmtə'yļèm kastoin leipäni veteen. — Wog. Sz. lėkėmi, 
lökėmi hineinstossen; ung. lök; fi. lykätä (cf. Bud. MUSz. s. 709). 

ıo8o ĩôkìp S. Ištjkəs.
ſòknam, lokəntá'm lähteä (karva, tukka) ļ ausgehen (haare). įèwrr 

ńátmə't Còkn<)d suden kieli kävi riipuksiin, vetkahti suusta ulos. 
— LpN laíggat decidere, dissolvi, avelli. 

ľòrjkəm, ĩòŋktåf)m  sulkea (esim. ovi); peittää, kattaa, noĸpbiTb, 
bedecken ļ schliessen (z. b. die tür). J  lìrļ0k0Əam, lèŋ0k„r,əm, lìŋ0- 
k0á id. Còŋkəmtəm, Corjkəmttôm sulkea; peittää, ka ttaa  ļ schlies
sen; bedecken, J  lìtļ„k„ə„mləm, Üy,k„ə„míWfəm, lïŋ,k„ə„mtå id. 
pəså-n ľəp ſòtjkəmtį’ kata pöytä (levitä sille liina) ĩ əį pè-ľkèm 
xqtqŋñ'H įox ľòŋkəmtá'į, əį pkľkèm kbm Còŋkðmtå'į ovella sul- 
kivat toisen puoliskoni sisään, toisen ulos (= mies meni kahtia). 
ľôŋkē’səm, ľǒiļkèstám peittää ļ  bedecken. CÒrjkəsVləm, ľòƞkəsHtâm 
peittäytyä j sich bedecken, ľəp-ľ id. ľòijkəp peite | decke. J
lèŋk,əntə'Hə-ı.àþəS id. — ?F i. lonka.

Cum Bolŏ. hiili (= Cáwəm) | kohle. — Ygl. tum.
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ĭ.àHıam, ĻănĻə-((am J  käydä 1. astua sisään, 3aŭTH ļ hineingehen, 
-steigen.

lose yàyì (ıàyèm) J  : kùmp-ţ,., rèí-f. vanavesi | kielwasser.
ĻçįįəmtSy, ưļĥĥəmtdĮ J  haleta paukahtaa | zerkrachen. J  ţą į, 

hąìįį id.
i.àįsəm, ıà(ç(əm 0  pyytää 1. saada kaloja (merralla, verkolla, 

KOTųti-pyydyksellä, ei nuotalla) | fische fangen. 0  pon làįsəm  
koin mertaa.

Į,a[àļtəm, Ļąļàĩtə'ĩļəm J  lioittaa, iionnTb, anfeuchten, einweichen 
(= tqstəm). J  fff,ŗžŋ kostea, MoĸpoBaTuñ (joka ei ole kunnol- 
leen kuivunut), feucht. — Vgl. s-laute 89.

ıàmp (ĻÙmpəm) J  : páŋərļ-kçt-iÀmp eräs m itta (= mūrSs) | ein mass. 
ıo9o làńĥəp-iày (-àm) J  viritysjousen ponsipuu | schaft des stellhogens. 

J  iàwixən ļÀńįəp-īàķįvn  viritysjousi kokonaisuudessaan | stell- 
hogen.

rgŋəļ.təp J  karhulaulu ļ bärenlied.
làrjķįā J  : ı. voą\ą ole hiljaa 1. vaiti! m o j i u h !  | schweig! J  ļ. wąUəm 

olen vaiti | ich schweige.
ǽpds (mpsəm) J  laatta, levy (esim. m etallilevy); m atto  ļ platte, 

scheibe; teppich. — Vgl. tōpəs.
r.àpįcàkìntəm, ı.àp\à!àntıam J  läikähtää | plätschern. J  įəŋk ıàpįà- 

ķìnt. J  īàpĮàŭəm, ŗàpį àiiə'įįəm läikäyttää | schnell plätschern. 
1096 f9Plà'į>!vm, Ļgpļ.ày/ə'Kəm J  auf- od. eingesaugt werden, eindringen 

(v. flüssigkeiten) (= ppttšəm). — Vgl. s-laute 105.
j.appət J : səowmət-mppət koivun helve | schuppe der birkenrinde.
làr-wàįəį J  kuikka, rarapa  | polartaucher. J  làr-sùwtəp s. J  sŭwləp.
ļàwsijəm, iàwsia'ìįəm J  lyödä sivaltaa, lyödä, iskeä, ynapnTt, 

cTyKHyTb ļ  schlagen, klopfen.
Ļåįəm-mòw-wəs J  =  xò m. 

iioo Ļàppət-nè {ĩĄppət-nhįèm) J  perna, ceJie3eHĸa, milz. — Ung. lep; 
tscher.; lp.

igr (ijŕdm ) J  rivi, pH^b | reihe. J kŭiì iĄr rivi miehiä. — 
Ung. sor.

iĄŕ ( ţ jłèm )  J  juova ] streifen. J  Ļŕļrrəŋ, giŕìsəŋ juovikas ļ streifig.
Ļġwwəm, i/ļwfəm, ißþà J  vaieta, saMOJinaTb ļ  schweigen. J  ķèə ləþå

f-
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ole vaiti! J  ķçw márrə ńàwm , tQwwə ļ)w  hän puhui kauvan 
ja vaikeni (Sitten). — Ygl. ľəpək'ŗntəm. 

ǽələm, ûəh'Həm  J katsoa, katsella (trans.) | sehen, betrachten. J  
mnnt åi. ıhə\å. J  įèəiXəm, lèəiXə'Həm =  matəmtə’m. — ? Ung. les-, 

1105 ı.əmmət (ijəmXàm) J  lava, jolla kaloja kuivataan, kalan kuivaus- 
ja savuutustelineet, cymmiKH; makuulavitsa jurtassa | gestell 
zum trocken und räuchern der fische; bettsteile im zeit. 

LəoWtam J  s. įəowlə'm.
ĻÌįəmtəm, ĻÌįəmlə'Uəm J  huomata, saMhTøTb | bemerken. 
ihtì-wə'è J  lähde, lähteensilmä | quelle, quellader. 
úwm, ĻÌHəm J  coire cum femina, J  ìmį ļ. — Vgl. snχim.

1110 ãwiəm, lèwtiəm, lìwtå J  riidellä, torata, ccopiiTbcn ļ sich zanken, 
sich streiten. J  ǽuńriəm, lèwlúə'Həm, ĻèwtiXá torua, pyraľb 
ļ schimpfen, schmähen. — Vgl. íáwləm.

ĻÒķķSń (LÙķńəm) J  heisipuunmarja, ĸa;uiHa j wasserholder (beere).
J  i.òķkSń-ántšəf id. J  wķķəń-iŭvŕ heisipuu | wasserholder (busch). 

içķķŋ mòķ J  muna | ei.
Ļçķsàìtəm, ı/)ķsàılə'Uəm, igķsàúà J  vetäistä kerran airolla tai me- 

lalla | rudern (mom.). — Vgl. Beitr. 59, 204. 
įoĮtàptə^ləm, lòiiàpiryyŜĻLəm J  epäillä, non03pŧBaTb ļ den verdacht 

haben. J  igu atì įoi.tàpləį’ļəm epäilin häntä. J  mà ù)i,tàptì'yyŝı- 
ıəm mà ļàwàm ićįwnə lù im ì epäilen, e ttä  hän on varastanut 
hevoseni. — ? Fi. luuie-. 

m s  ľònkpáŋoko  J  viila, nonniiaoKT. |  feile.
ĮÒp fýjpèm) J  aitan (ja joskus jurtan) oviseinässä uaB'fcci. ( =  χut- 

XQkĢXtə, mE nupaľ) ļ Schutzdach an der türwand der Vorrats
kammer.

ĮÙpət (Ļoptèm) J  : nàį-L. savu (=  J  náį-tšaffkèm) ļ rauch. — Vgl. 
mùlļm.

Ļçppəķìntò'ļəm , ĮQppàķìntĻÒ'ijm J  juu ttua  ļ sitzen, stecken bleiben. 
J  ńàwl pìdnàt ĻQppãķìntò'iam lihapala juuttu i kurkkuuni. — 
M īäpijd-\ syrj. tšup; fi. suppu. 

içpp9t-į9t]k J kalaliemi, jossa kala on muhennoksena (vartavasten 
m uhennettu) ļ eine a rt fischsuppe. 

na« iQrrəp fiçrpàm ) J  : st)m -ım rəp  silmäkulma ļ augenwinkel. J  säm -ior- 
rəp-pùn  kulmakarvat | augenbraue. — ?F i. turpa. — Vgl. türəp.

8
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ļjoŕcàt J  : ķì ļ. įəm wəŕä tee hyvin! cnhuaft Miuiocrb! ļ bitte (sehr)!

r/jwnə J  : tèm tņrrəvi įownə įùmìnt-kò əntèm ei koko tässä maa- 
ilmassa ole semmoista miestä | in der ganzen weit gibt es kei
nen solchen mann. — Ygl. ŕĝm-,

Ļÿwwəm, Ļowļəm, ļQÌcà J  levittää, hajoittaa (esim, hiekkaläjä, 
lumiläjä); pirskoittaa, ðpbmraTb | ausbreiten; spritzen. J  mánt 
iətļkàt àı ļçù à älä pirskoita vettä  minun päälleni. — Vgl. tēməm. 

ı/)ńįəm, LçŕiĻĻ&m, ı/}ńķá J  nojata, npueuoHiiTb ļ stützen. J  pèwrt 
içlà ļ. panen nojaan seinää vasten.

1125 lùmtəm, ĻÙmtdļļəm J  panna (uuni) lämmitä (= J  üļhm ). ļ feuer 
anmachen, heizen. — Ygl. ətə-m.

LÙptì J  a rt moos. — Vgl. PU P X II 303 und trtəp. 
mttəm, wtĮəm, lùìà  J ostaa, ĸynıiTb | kaufen.

ąķoķoəoptəm, ļ ąķoķoəoptð'Uəm J : ńàfəmát ļ . mäiskytän kieltäni ļ 
ich schnalze mit der zunge.

Įàŋķəs J  tiheä, sakea (esim. metsä) ļ dicht. — ?Fi. sankea.

1130 i'àsķSmtəm, ļ àsķəmtə'ļļəm J  : må nġŕjơt pùwJamànì i'àsķəmtə'fĩəm 
lyön sinua korvalłe ļ ich gebe dir eine ohrfeige.

ţðowtəm, įəowwətiəm  J  hieroa, hangata ļ reiben. —  Ygl. įəowiəm 
und ķəoWtəm.

LÌkkəm , įàkļðm , ĻÌÌcá J  ampua (useampia kertoja), ammuskella ļ 
schiessen. J  pètškàn iJká H3b py?ĸbH cTphunö!

ĮÒppsm, (bpĻəm, ib p á  J  : tšąĥèm į .  nuuskata | tabak schnupfen. 
J  ļfhpìsļəm, įbpìsijə'lləm : ńçţ. i . vetää henkeä nenäänsä, schnüf
feln (= ńərësəm). J  Upįsr.ðm, ľnpìsıə~ihm, Upìsr.á id.

ĻÌtsķəmləm, Įosķəmtə’ļləm J  npiurkmiTb, ta rtu ttaa  1. liimata kiinni 
ļ ankleben. J  Ļossəķį'ntəm, r!bssəķkntr,əm ta rttu a  1. tym äytyä 
kiinni, takistua kiinni, npiurÈmiTbcíi | sich ankleben. J  ùtšèrn 
òŋķà Lossakìnt.

1135 tjğkr Ĺçìc J  tiheä, sakea (ruoho, kaislikko, metsä), rycTOö | dicht. 
J  Ļçk-lŭwp tiheä (metsästä) | dicht (v. walde). J  ļ  (k-nnwwəp 
tuuhea, tiheäoksainen | dicht belaubt. J  ťçlc pòm. — Wog. Sz. 
ľakw dicht. — Vgl. šək und ŝòx.
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m.
màx, m.-tè-tļkər myyrä, ĸporb | maulwurf, ratte. J  mày (mǻyàm) 

m ajava | biber. J  mòy-pallarļkì id. — M. maksaka; ?wog. A. 
maqar; cf. fi. myyrä. 

màx : l’įpat xa ntŝ, màx χ jfn tš  (įərná's) kukikas, kirjava paita ļ 
geblümtes, buntes hemd. f .χ . ,  m. χ. tàw täplikäs hevonen (eri- 
värisiä täpliä). — Wog. A. mãyen Schönheit. 

mą’Xƞ' : mqxċ}' mą'n tìwmìj-mni ennen (muinoin) minun syntyessäni 
ļ damals, als ich geboren wurde, mąxą-tä'wìn viime keväänä ļ 
im vorigen frŭhjahr. J  màìyį : m.-tǻwìn id. 0  māhì ennen aikaan, 
paHbine | vorher, früher. maχq-tatykn viime talvena. J màìyì 
tiįĻYįn id. mąxį-tŷ-ŋən viime kesänä. maxĝt-òd m ennyt vuosi 
J  màķì-àl id. maĸ(ıt-òdn* mennyt-vuonna. màķì-àuna id. maχqd 
tuonnoin ļ früher, tŷw mąxćſt įQxtUŋä. — Wog. A. multi vorig, 
multam Vorbeigehen, Sz. mol, mõleχ; ung. mul-ni; m. moľe-; 
? est. môikuma. — mqxqdχdt eilen ļ gestern. J  màh-át viime 1. 
m ennyt yö | die letzte od. vorige nacht. J  màh-áinə viime 
yönä. J  m àh-ķqti id.; eilinen päivä | der gestrige tag. — Wog. 
Sz. makat kŕhqtėl, molχaH khotėl gestern. 

waχH  (fl.) ?suku, heimo | ? geschlecht, stamm, xũšãrļ m a χr i àr 
rçtno'įèm įçX'əttanr matd'įəmát òmtamttè-m kun suuri sukuni 
tulee (vieraisille), millä minä heidät kestitsen (mitä asetan 
heidän eteensä). xũškƞ max3-ŧ sèwaƞ ná'į áŋkə'n* įttə-kē'tšĩ 
təpə'r wèrtá'įəow miniämme meidät miekallaan musertaa. mqχat- 
wòš-mbr HaxpauıiHcĸaH bojioctł | amtsbezirk Naχračinsk. —  
Ygl. pəi<]ƏtVwr.

1140 mnχima m, mqχ/mada m  irtautua, lähteä (irti), copBaTbcn ļ sich frei
machen, sich losreissen. ťį-w mqxĮmq't hevonen riuhtasi itsensä 
irti (= J  ì.àw ìŲa tùķķàn). 

mqxtã' ympäri ļ rings (um). J  mǻyâiyį id. χ(>t maxtá■ χoχtgd juoksi 
talon ympäri. J  ķàt màyâiyì ķùtoţ. id. J  mǻyàr.yì kìrayhr. pyörii 
ympärinsä. — ? Wog. A. mul-lai herum, rund um, Sz. moñ%ėlti 
umringen, mũyělli id., mūyėl rings herum. 

mqxtĩ raita, Beraa ļ Salweide. J  màyļì-įùw id. J  màyļì (màyļèm) 
id., Tonojib (=  J  às-pǻſ) ļ pappel. — Syrj. bađ. 

maįatļ : ńq'x-mqĥaijà'H hymyssä suin ļ lächelnd, wyƞ mUã‘ ńaχ-



mgftəłļá-'t òmSstà'n miksi istu t hymyssä suin? — Ung. m oso- 
lyog-, moczog-,

m qlą  kulipää, sarveton (lehinä, hirvi, peura), ungehörnt (=  m alq' 
Òŋtə-p)', typö, tylsäpäinen (veitsi, linnun nokka) ( =  m alǿ tr įə p )  
| stumpf, mglǿ-tò r  umpilampi | see ohne ahfluss. — Fi. muli; 
wotj. m-g-i; cf. tscher. 

ms malèkķă J  : lèm was mglèkķã wərè tukkea täm ä reikä | stopfe diese 
Öffnung zu!

mqlá : (<ìj) pqx-m qd ĩ pikku(nen) poika | kleiner knabe. (wə-m qlś 

pikku ty ttö  | kleines mädchen. xèţn t gibt pìįntšəm tćcį m òx- 
maĩļ-ín? pikkulapset avasivat kontin kannen. mqlpķ-t : à į pg 'χ  
m glrķə  pikkuruinen poika | ganz kleiner knabe. w òšn r m əttənr  
xùs fcŕ-rø à į n å’į  m g lfķ s  linnassa on pikkuinen tuli kuin tähti. 
— ?Russ. 

m àləpsì (-psèm) J  Mamma ļ malitsa.
ma-ntjd, m gntĝd  nippu, kimppu, nyytti, lyhde, nyK t ļ bund, bün- 

del, garbe. J  mgnləl (mqntəlàm) id. təypa■ įqn fm ətə t sòt mqn- 
tç'ļtát mə'nt, tņxpã įąnvm ətət, sòt mqntçpļtát mənt tänne sivalsi, 
sata kimppua lävisti, »no MHoro xßaTana». pùm  m q n iq d įt tèràįə  
ľəp š u į f  tukkea ikkuna heinätukolla 1. -kimpulla. — Tscher. 

m qńĩ nuoremman veljeni poika, sisar ja veli kutsuvat näin vanhem
man sisarensa poikaa | sohn meines jüngeren bruders, schwester 
und bruder nennen so den sohn ihrer älteren schwester. mańn, 
mqńək3- nuorempi veli, ? vanhemman veljen poika (=  J  ļ'įw )  [ 
jüngerer bruder, ? sohn des älteren bruders. J  m ąńì, m aììì id. 
m qńəkr  kuollut uroskarhu (cf. ńə’ŋkə) | to ter bär. m qń əkr, 
èwəmttàvi nġŋå'H sanotaan, kun mennään kuollutta karhua 
peijaisissa kuonolle suutelemaan. — Wog. A. mań, maň klein, 
jung, Sz. mań; mM mojńä.

Uso màńìtə'Uə-kġttšəY J  kääntöpää veitsi | klappmesser.
mgńķəm, m q ń įįǎ m  : m i'n  tètá mą'ńķəm  olin ruoan puutteessa 

ich hatte  mangel an nahrung. tètá- m qńķķè'n x ą tn r  t įm  į ì  s 
χiitâm tåƞkena' át nqm âttvtã. —  Wog. A. mońdim, Sz. mońšėm  
not; tscher. moŝtem  müde werden; ?m . masńə-. 

m àŋyŝ vainaja ļ verstorbener. — Ygl. ķàŋyß. 
m ąŕàyļəm , mařàyfə'lfəm  J  upota, vajota | sinken. J  ķ ŭ n tį m gřày-
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ləy iltarusko sammui. J  tolas m q ŕà y p f, maŕàyləi kuu meni, 
menee mailleen. J  tšántš paltə mottšə mqřàyĩam upposin polvia 
myöten. J  mqřàytam, mqŕàytə'ļləm, mqŕàytà haudata (=  J  
tšèwìiəm) ļ beerdigen. 

mqrą'į tuohikappale, joka pistettynä maahan toim ittaa pilkan 1. 
maalin virkaa ammuttaessa, ziel zum schiessen, mqrǿ'į įèwəttā' 
ampua pilkkaan, nach dem ziele schiessen. — Ygl, FU F II  125, 

marəįçd, marəįət rutista (esim. tulitikkulaatikko, kun sen puristan 
rikki kourassani) | krachen. J  mòràiay, mòrəįəĻ id. maryəttam, 
mąryəttətəm (purra) ru tisu ttaa 1, karskuttaa 1. rauskuttaa esim. 
luuta | quetschen, knittern. J  mòrìtam, mòrìtə'fĮəm id. pèrfkèn, 
òt maryəttè' älä pure hammasta! wŕŋ x ù 'įm  ńqxflåt mgryattatàį, 
tġwatá't mqryallətå'į vävy puree rauskuttaa lihoineen luineen. 
— Vgl. mòrāįə'm. 

mqrəstd' 3 pa, HeyiíŧcTHO ļ nachlässig, ungeschickt, m. patarttǻ'n 
lörpötät, puhut joutavia. m. įa0wa'm. 

martd'tam, mqrtå'Uàm m itata, punnita ļ messen, wiegen. — Wog. 
A. mortam messen, wägen; wotj. mertal-, m. mädirks-, cf. M unk. 
ÁKE.

marta-mə'y maa, johon m uuttolinnut lähtevät syksyllä ja josta 
keväällä palaavat | land, wohin die Zugvögel im herbst fliegen 
und von wo sie im frühling zurückkehren. J  màrtì-məyc id. — 
Wog. Sz. mgrt südliche gegend. 

mqšməttə'm, mqšmattata'm epäillä, no,n;o3prfeBaTb ļ zweifeln, ver
dächtigen. tŗ>m qtă'maįã' wəįəmà• mà'n mqšməttətè'm epäilen, 
että  tuo ihminen on sen ottanut. mà'n kètšè'm tçwį't tòtməmã' 
mqšməttətè'm epäilen hänen varastaneen veitseni. 

mqtq'įəttən, mqtę'įəttətəm tuhlata, hukata, hävittää ļ verschwenden, 
verlieren. — Russ. 

matâm, mattá'm panna pataan kiehumaan ļ zum kochen in den 
topf legen. J  mŋļləm, mgìiam, mqlà id. tsàrĝná' m q tį'į  pantiin 
pataan kiehumaan 1. keitettäväksi. J  pìäà ķù i mala pane kaloja 
pataan kiehumaan! ńŗ>xə m., xùĥ m. — LpS malęste kochen. 

mqtšmtə'm, matəmttà'm näyttää, osottaa (=  J  ièaitəm, ţèəitə'ļįəm) 
ļ weisen, zeigen, matəptam, mqtâptalam näy ttää  ļ zeigen, mú'nt 
pantǻ't mqtàmtã' näyŧä minulle tie! — Ung. mutatni.
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mątləŋ vanavesi, kulkevan veneen jälki veđessä (=  J  rbt-r.àyj) 
kielwasser, spur des fahrenden bootes im wasser. 

mattăŗ pyssy, flinte, gewehr. mqltəx-loš pyssynperä | flintenkolben. 
mąlüx-'õ-ŋ pyssynsuu ļ mündung des gewehrs. mattəx-pãxəl 
tähtäin  | visier, malú-x-wq-x pyssynpiippu gewehrlauf. — Vgl. 
FU F II  126.

lies matšyə J yhä, alinomaa, nocTOHHHO | beständig, unaufhörlich. J  
m. irļrtķHəĻ ohi, sivutse | vorbei. J  m. mən. — Vgl. mèytá. 

màw (1màùàm) J  koko, kasvu, pituus, pocn> | Wachstum, wuchs, 
grösse, länge. J  màķjf»ŋ0 kookas, pitkäkasvuinen | hoch ge
wachsen. J  màķoķoŋu kò, m w . J  ənti.-màwp isokasvuinen ļ gross 
gewachsen. 

mǎy hunaja Į honig. J mày-wņſ id.
w řya  m utka ļ krümmung. J  màþì (màĵièm) krümmung eines 

flusses od. weges, jıyĸa (cf. mətəii). máy^ŋ m utkainen (esim. 
tie | krumm. J  mjj:èŋ id. máyəķķə’m (màyţķķə'm), máyəķķətə'm 
kulkea m utkitella m utkaista jokea | einen fluss voller krüm- 
mungen entlang fahren. J  mcìŗļàyləm, màyļàpə'l{əm kiertää | 
ringsum gehen. J kàt m. kiersin huoneen ympäri. mčiyəiļ įį'xS  
máyəķlfətá' pìtyən, sòttəŋ į f x ə  sòttìnttá pįtyə'n. — ? Wog. Sz. 
mökńäm sich verzweigend; m. mej. 

mjyìj) kanki (jolla esim. h irttä  vientetään), c t h t i  (=  J  ùivrəp- 
įŭw') | hebebaum.

1170 màľ('rtən s. xŭľį'tjən.
man minä ļ ich. J  má id.
månVməm, mán\’mətəm reväistä irti, OTopßaTb, katkaista, abreissen 

ļ abbrechen, sòrńèpŋ tápət įu 'n  mánìmà'į seitsemän kultalankaa 
katkesi. — Wog. A. manitam zerreissen, Sz. manĩli zerschmet
tern; m. mäńə-. 

màntšəm, mqnttŝá’m  repiä (kappaleiksi) | zerreissen. 
mǎntšįm  (Ober-Konda) metso | auerhahn. — Vgl. Beitr. 132—133.

1175 máńíįk  linnunkuva, vetta  ļ lockvogel. — Russ.
máŋ : əį mă'ŋá məntá-m menen tykkänään (iäksi) pois | ich gehe 

vollständig (für immer) weg. må'n nèŋè'm əį mīưųà xQrè-m 
pieksin juurtajaksain vaimoni (»et ronoBoro») | ich prügelte 
meine frau gründlich durch.
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màƞ (fl.) puhdas (paikka, jossa ei kasva mitään =  tērs) ļ rein. 
m jŋkã'sìn  kruununmakasiini ļ Staatsmagazin. — Russ.
màr henki, aŧem. m į’n màrè'm ən įoxəd olen hengästynyŧ, ich<

bin ausser atem (eig. mein atem kommt nicht), márət wá-n 
hän on ahdashenkinen. márəŋ joka ei hevillä hengästy ļ der 
nicht leicht ausser atem kommt, màrámā'įəm, màràmətã'įəm 
hengästyä ļ ausser atem sein, mårámtəm, måråmttələm hengäs- 
ty ttää  | ausser atem bringen. — Vgl. FU F II 125.

Uso mär : pĳd χgw márļ’ivfə) ənt kã'wərmət pata  ei kaukaan ota kie- 
huakseen | der topf wird lange nicht sieden, mårəŋ pų-t 
mărətá• òt ká"'ttá älä pidätä minua kunnes hitaasti kiehuva 
pata kiehahtaa. J  məìà màrrə joksikin aikaa, Ha BpeMH | für 
einige zeit, eine zeitlang. J  má tàä įaŋķrəm, įù  m<įrrə įèt bmšà 
minä käyn siellä, istu sen aikaa täällä. J  ķçwwəs wán màrrə tət 
wąı.Ļ kuinka kauvaksi hän jää tänne? kauvanko hän on täällä? 
J  viəìå màrrə təyyo ķòįà  od. ķàįyà  jää tähän joksikuksi aikaa! 

marən m äti [hauvin, särjen (H 3 b ), sammin, njelman y. m.] (cf. 
pũrS) ļ fischrogen. J  màrən id. — Wog. A. māŕnä fischrogen; 
tscher. mörtńä.

mårətə’m, márətlá'm  sukelŧaa, HbipHyľb ļ tauchen, mărətftəm, má- 
rət\'ttàm  HtipHTb ļ untertauchen. J  màrrətə'ytem, má.rrətə'yyaţ.ĩ.əm 
id. J  įəłļknə màrçţƞ wgssəm olin sukelluksissa . — Wog. A. 
mursam untertauchen; ung. márkozni. 

måè (nưļšàm) J  lehmä | kuh. J  màè-iəŋk lehmänmaito ļ kuhmilch. 
J  màs-įåt navetta | kuhstall. J  màs-mòį vasikka | kalb. J 
màš\-pqrrə lehmikarja | kuhherde. J  màs-WQi voi | butter. 

másľįnã' MacnHHnųa ļ fastenzeit. J  mâślənkă id. — Russ.
1188 mãtəmtəm, màtəmüà'm hypistää, anfühlen (einmal). J mìlləìidəm, 

m\UəmtrUəm  id. J mţtļəmtə'yləm, mĳ!əmtə'yyəĲ.əm hypistellä, 
mynarb ļ anfühlen. — Vgl. J  mìi təm und folg. 

màtəsə’m, mátðstà’m, viàtəsá■ hapuilla (esim. sokea), mynaTb, herum- 
tasten. J  målləksəm, máļļəksð'ļfðm id. — Wog. A. moalištam  
tasten, Sz. māleji, malėśli betasten; wotj. majaĩľask- herum tas
ten; syrj. malalny. — Vgl. J  mìi.ləm. 

màtká palli (rätistä tehty), m h u i i k t ,  ( =  J  p(ksəl) ļ kleiner spielball. 
— Russ.
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màttəm, màtləm  J  väsyä, uupua ļ müde werden. J  màtļtəm, 
måtiiəļləm, mətüá väsyttää, uuvuttaa | erschöpfen. 

mtįwļám : má m. J  m inusta | mir, meines erachtens. J  nŷiļ má 
màwļámàt məhå mene sinä minun sijastani ļ geh du an meiner 
stelle! J  mà ı/)w màwhļàt mənfəm minä menen hänen sijastaan 
| ich gehe an seiner stelle.

1190 mňwråytam, máioràytədləm, məyràytå J  painaa, puristaa jotakin 
vastaan, na>ĸıiMaTb, mamiTb (cf. pəfýərmə'm) | drücken, drängen. 

mćiwwəĻ J : tèm ıàw måwwəĻ mùw àrìt məļfən paljonko maksoit 
tästä  hevosesta? | wieviel hast du für dies pferd bezahlt? 

mfyət rinta ļ brusŧ. J  măwwəţ, (màwlám) id. mēyət-įŷkə'ķ rintaluu 
| brustbein. m(yət-xą-ntš ompelus paidan rinnassa | Stickerei am 
hemd. mçyət-ńā’ľi rusto rintaluun alapäässä | knorpel am un
terteil des brusŧbeins. mçyət-tõ-p3s iso rintalappu, jota sekä 
miehet e ttä  naiset talvella pitäväŧ paidan päällä rinnan läm- 
mitykseksi, brustlatz. —\Vgl. s-laute 38 und FU F I I  100. 

mèytá aina, yhä, toistamiseen, kerta toisensa jälkeen, Ha npoxo^t 
(=  J  mnlšyə) ļ immer, zum zweiten mal, einmal nach dem an
deren. ņnə mèytq• soχäUq' òmtəmlòt akka istui samassa 1. heti 
sitä höyhentämään. 

mèylá' ohi ļ vorbei, man qitķm mèytá• mənq't hän kulki ohitseni.
1196 mèytəm, mèyəttàm asettaa merta (pùn) veteen | die fischreuse ins 

wasser legen. J  måwtəm, màwwətiəm, məytá id. — Wog. A. 
maxtam auswerfen; ung. mét. 

mèytətļ eneni) od. tojictochhhhhkt. I ? eine fischarŧ. J  màvotəy 
(máwtəyàm) »moxthktj». — Tscher. müktö. 

mįľək Irŧ. lämmin (=  ńãmək) | warm. J  målləŋk id. J  málləŋkkə 
įəyc on ŧullut suojailma, lämmin ilma. J  màMərļtšək lämpimän- 
puolinen, TennoBaTtiä ļ etwas warm, lauwarm. 

mčntəkįntə'm, mčntəkļnitå'm jyrähtää, paukahŧaa, rojahtaa ļ krachen, 
knallen, zerkrachen. įnə mqttəx s r į  mèntəkķntŕįt suuren pys- 
syn ääni paukahti, jyrähti. ļt kèrəmè-n mèntəkį'ntĳt kaatua ro- 
jahti. pàį mèntəkļ'ntqt ukkonen jyrähti. mèntəŋ : m. sə'į kova 
jyry (esim. tanssiessa) | starkes geräusch, lärm, tårəm pá-į 
səįət kĝ'Hnĩ məngd, mèntəŋ pá'į səįət kġ'Hm mən<)d (nuoli) meni 
1. lensi kovan ukkosen jyrinällä.
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mèntəm, mènəttá'm vääntää ļ winden. J  mbńəytem, mbńăĵtə'[ļəm 
id. iiχ sã'pət mènəttu'į kum arretaan. mènəįə'm, mènəįtá'm vään- 
tyä  | sich biegen. J  nùmSyìəm, m m ŕyp'ļļßm  id. — Ygl. 
Beitr. 20.

1200 mèń miniä (niin nim ittävät häntä miehensä vanhemmat ja kaikki, 
jotka ovat hänen miestänsä iältään vanhemmat) ļ Schwieger
tochter. J  măń (máfiàm) id. (miehen nuorempi veli ŧ. sisar 
kutsuu miniää ąnňèķį). mein mē'ńərn miniäni. mèńńèpŋ (? <  
mèń-n(tı) morsian kosinnan jälkeen ja nuorikko ensi vuotenaan 
miehelässä ļ die braut nach der Werbung und die junge frau 
während des ersten jahres. — Vgl. Beitr. 5, 23. 

mèijk eräs paha, metsässä asuva halŧija; ken sen näkee, siltä kuo- 
lee samana vuonna joku hänen omaisistaan. mĄŋk asuu met
sässä linnassaan (■mè'ƞk-wōš); kun ihminen häviää metsään 
teille tietymättömille, luullaan että  mèƞk on vienyt hänet lin- 
naansa. Jos mies on soittaja, ottaa hän hänet soittajaksi. 
Toisia ottaa hän kauppapalvelijoikseen. mŕţrjk näet käy joka 
vuosi Irbitin markkinoilla, m atkalla ei koskaan lähde kuomi- 
reestään. Irbitissä hän tekee kauppaa venäl. kauppiaan pu- 
kuun puettuna. Hänet ŧuntee vain siitä, e ttä  hänellä aina on 
käsineet kädessä (ei tahdo näy ttää  käsiään) ja kasvot karvai- 
set. īrb itistä  hän tuo vuoden tarpeet linnaansa. Joka met
sässä on useampia mŗņk-ħaltijoita. — mįijk-haltija, ensimäinen, 
syntyi seuraavalla tavalla. Eräs samojedil. sankari ennen 
muinoin kävi sotaa ostjakkil. sankarien kanssa. Nämä ajoi- 
vat häntä takaa Obin rannalle. Samojedi kulki virran yksi- 
öisen jään poikki 2 kertaa edes takaisin ja meni 3:nnen kerran 
vielä toiselle rannalle, siten koettaen ħoukutella ostj. sankareja 
huonolle jäälle liukuttaakseen heidät. Nämä eivät kuitenkaan 
antaneet pettää itseään, vaan kolmannella kerralla kirosivaŧ 
samojedin mèņfc-haltijaksi. Tämä silloin neuvoi ja määräsi 
heidät jakamaan aarrehautansa (norpeŏa), jotka olivat täynnä 
käärmeitä, mammut-eläimiä y. m. pahoja luomia, jotka siten 
levisivät maailmaan. Kun ihminen — tavallisesti tietysti lapsi 
— jäljettömiin hukkuu metsään, on mţrįk hänet ottanut ja 
m uuttuu hän itse mŕçk:iksi. 7 vuoden perästä ilmestyy hän
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oman sukunsa tietäjälle ja silloin suku rakentaa hänelle kylän 
viereen aitan (mçŋk-iqpǿs). Aina kun jossakin suvun talossa 
keitetään olutta, on mįŋk-aittaakin  m uistettava. Ensin kaa- 
detaan Iŕįįəs-astiaan olutta ja isäntä menee jonkun poikansa 
kanssa ensiksi suvun toyχ-aittaan, jossa asettaa olutastian idän- 
puolista, peräsei nää myöten kulkevalle lavalle (seinästä seinään 
kulkevalle laudalle), jonka kohdalla ylhäällä kulkee orsi, jolle 
ripustetaan uhriksi paitoja ja huiveja (peräseinään Jyödyssä 
puunaulassa on sitäpaitsi lakki). Tässä tòyX-aitassa luetaan 
rukous, jossa ensin rukoillaan sáŋki, siŧten pgįrìx įə , sitten 
kárt-wariš, wqx wąrəś təįra ŏviəstə Xùį  ja lopuksi tòŋx'.eja. 
Joka rukouksen jälkeen kum artaa rukoilija ja hänen kanssaan 
olevaŧ peräseinään päin muutamia kertoja ja kun toimitus on 
päättynyŧ ottavat tŷįəs-.m penkkilaudalta ja juovat siitä olutta, 
vieden loput koŧiin. Siellä tyhjennetään tųįəs ja täytetään 
uudestaan oluella ja vasta nyt mennään mètjk-tqpįs:iin, joka 
on aivan samanlainen kuin tòŋx-tqp)s (siinä samoin penkki- 
lauta, orsi ja orrella huiveja ja paitoja, joita aika-ajoin uhra
taan, seinällä naulassa lakki). Täällä ei rukoilla sáƞln ja muita 
jumalia, vaan yksinomaan mèƞk-.ìh, ei kuitenkaan ŧällä joka- 
päiväisellä nimellä, vaan rukouksissa häntä aina kutsutaan 
ùnt-tòĳx:iksi. Lopuksi kumarretaan kuin edellä ja börpitään 
olutta. iint-toŋχ:ille ei aitan luona mitään eläinuhria milloin- 
kaan anneŧa, ainoasŧaan oravan- ja hirvenpyynnin alkaessa 
uhraa hänelle metsästäjä metsässä, yiiteisesti hänelle ja tãrən 
wįíf, xùt wetį mənəvi Xùį  nim. hengille kukon. — Kun metsään 
kadonnuŧ 7 vuoden perästä ilmestyy tietäjälle, ilmoiŧtaa hän 
vaatiiko itselleen uuden ominŧakeisen aitan vai tyytyykö si- 
joittum aan entiseen mèƞĭc-tąpįs:iin entisen vainajan tai vaina- 
jien kanssa yhteen. Jälkimäisessä tapauksessa viedään hänelle 
entiseen aittaan uhriksi huivi t. m. s., joka ripustetaan ovelle 
sanoilla: ćęxă ūlcįU (xūįət) ,  resp. ũtqtu Qņiįyiri).  Jos suvussa 
on eri sukupuolta olevia metsään kadonneita vainajia, ei niitä 
milloinkaan sijoiteta samaan aittaan, vaan naisilla on eri, mie- 
hillä eri aittansa ļ ein böser im walde wohnender geist. J  
mărtoko (márjji„àm) id. mŕjŋk-vmi hänen vaimonsa ļ seine frau.
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mèŋk-tqpģs hänen aittansa ļ sein haus, mįtjlc-ù d eräs mar ja
(syötävä) | eine beere (essbar), mįŋk-wōš hänen linnansa ļ sein
schloss. — Wog. Sz. mēñkw teufel.

mįsəŋ etusormen keskinivelen ja nenän väli (mitta) ļ abstand
zwischen d e m  Z w is c h e n g e le n k  und der s p it z e  des Z e ig e fin g e rs

(mass). — Cf. lpF megic.
mèssəy' (mįsyəm) J  karhun, hirven, peuran, lampaan, sian, jänik-

sen häntä; yleensä lyhyt häntä millä eläimellä hyvänsä (cf.
J  ı.əy koiran, lehmän, ketun j. n. e. häntä), stutzschwanz, der
(kurze) schwänz des renntiers, des elens, des hären, des hasen.
— Ygl. Beitr. 175 (wo J mêèəy).

məy maa | erde. J  məy'- (məjràm) id. J  məy-fènək 3eMJiHHOii Bant
| erdwall, məy-įļ-r m aanraja | landesgrenze. J  məy-wòlš id. məy-
Xqrq’ńķ s. xąrą'ńķ. məy-xąr wo-įi käärme | schlänge. J  māķ-
ķoŕ'ı-wàįəyc, mäk-ķą'ŕį-wàiəy «  məy-ķqH-wǻįəy) id. məy-xòn
ensimäiseksi haudattu  miehinen vainaja kussakin hautaus-
maassa | der zuerst beerdigte männliche hingeschiedene im
hegräbnisplatz. viəy-xòn nè-ƞ ensimäiseksi haudattu  naispuoli-
nen vainaja ļ die zuerst beerdigte weibliche hingeschiedene im
hegräbnisplatz. məy-xòd maakuoppa (asunto), 3ƏMjiHHĸa | erd-
hütte. J  mək-ķàt id. J  mək-ķà'nêŋ s. XōnSƞ. J  viəy-kəmķər
pieni kumpu, ŏyropoĸt | kleiner hügel. J  məy-Ļäèšį, məy-iåttšə
turve, nepHt, torf [? rasen], J  məy-pçicrèm s. pçwrèm. məy-pŭs
s. pùs, J  məy-riìww'k məy-nW  lika, loka | schmutz, schlämm.
J  məy-rçļwwə [? m.-rhwwə\ nçķ kŋi.tì lieju nousi ylös pohjasta ļ der
Schlamm stieg vom boden auf.- J  məy-rawwə noķ àr, kur.tè älä
sekoita vettä! | trübe das wasser nicht! məy-sķm páχnam wəs
uveavanto | (durch den wind entstandene) wuhne. iç>ttr m.-s.
pàxə'nt siellä on uveavanto. məy-lāXəm s. mətləni. məy-tat (sa- * <
duissa) ļ (in märchen). məy-tqbįà'x sankarien aluskunta, rahvas, 
npocTOŭ Haponi» | Untertanenschaft der helden, landvolk. məy- 
tat-xù'į rahvaanmies ļ mann aus dem volk. məy-tqbnkŋ rahvaan- 
nainen | weib aus dem volk. məy-tejr onkiliero | angelwurm. 
J məy-ļàr (-àm) id. — Wog. A. matar wurm. — məy-tõ'rəiļ s. 
tō-rəƞ. məy-tšù'p metsästys- 1. marjamaa ļ jagd- oder beeren
land. J  viSy-vr s. ùr. məy-wŕ/ŋx hauta, Momna grab.
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1265 məyəstr mätäs, ĸouĸa | rasenhügel. J  m \w\ m\w', m\w (•mìwèm) id. 
məįəm, viətəm antaa | geben. J  məįįəm, məļpm  id. məįyå'ntəm , 

məįyá'nttám antaa perään, antautua, giva sig | nachgeben, sich 
ergeben. J  məixántəm, məiyåntə'lļəm annella, ŗţaBaTĩ. | geben- 
— Ygl. Beitr. 59-60. 

məķçīkà, məķçǼá J  varsiluuta ] m it stiel versehener besen. — 
Russ.

m əľfək {mdi. kam) J  : ķÙĮ-m. pienet kalat, kalanpojat (jotka jo 
kelpaavat syödä) (cf. ńətkə) | kleine fische (die schon essbar 
sind), fischbrut. J  məikə-ìì (dim.) pieni kalanpoika, muje |
| kleiner fisch, kleine 'm aräne. 

mənəm, məntám mennä | gehen. J  mənnəm, mənləm id. tà'm  
tètątą• mənt täm ä sopii 1. kelpaa ruoaksi. mənəŋətəm, mənəijət- 
tá'm  alkaa mennä | zu gehen beginnen. — Vgl. Beitr. 21.

1210 məntsəwər : məntsəwə-r-tàyətu-xòd (fl.) ruumishuone, johon ennen 
vanhaan aseteŧtiin ruum iit koverretuissa puunrungoissa maan 
päälle ļ leichenhaus. 

mərəįčļd, mərəįəd jyrisŧä | donnern. J  mərrəyfəy\ mərrəyfə'í id.
ņă-į mərəįəd. — Wog. A. mirgam. 

mərək siipi; käsivarsi | flügel; arm. J  mərrərįk\{-åm) siipiluu; käsi- 
varsi Į flügelbein; arm. mərək-sù r käsivarsi ļ arm. mərkəƞ-tó'rjkər 
yölepakko (=  J  ńùr-pqįtàŋ) Į fiedermaus. — Wog. A. mārex 
flügel; ung. marok (B ud. MUSz. s. 281).

mərí ŧuskin | kaum. J  mərt väkisin | m it gewalŧ. wùlśp pəsəd
mə-rt kətəìntŕļd nuolenponsi ŧöinŧuskin pisŧi esiin 1. näkyi. J  
m. wə'dəy'  oŧŧi väkisin (-■= J  woķ-sàH). J  m ərnåt väkisin, chjioio 
(= J wçķ sàļt) | m it gewalt. — W otj. mìrdän. 

mərttädməm, mərttadəmtàm nyyhkyttää, ptiuaTb | schluchzen.
1215 məssįr, mət-sì r millainen? | wie beschaffen? von welcher art? 

J  məoWə s\r id. — Vgl. m əta\ 
ììiəšè'k kissa, katze. — Vgl. FU F II 126.
mət syvä | tief. J mər. id. mətǻäU syvyys Į tiefe. J  īÀr məlĄUǎļ, 

järven syvyys | tiefe des sees. tòr mətå'Uìt id. J  mà įərjkã 
tšàntš məlļtyə [? məļįtyə] ròƞokoəom kahlasin veteen polvia mvö- 
ten 1. syvyydeltä. — Wog. A. mil tief; ung. méiy.

m a l: mət tà im  kerran (vielä), joskus ļ einmal, noch einmal, bis-
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weilen, tàm ńáŕí nĝiļln mət tàdn1 mòsmətəd kyllä täm ä leipä 
sinulle vielä kerran kelpaa, əį məttåŋni jonkun ajan perästä 
| nach einiger zeit. J  mətå mətà i.álnə silloin tällöin, harva- 
seen | dann und wann, selten. J  məl_å-rļt jonkun verran ļ 
einigermassen, etwas. J  məl_å'rìt wàyàt məįòįəm hän antoi 
minulle (minulle annettiin) jonkun verran rahaa. 

mətã• mikä? | welcher? was für einer? mətå• xaįåd  mikä mies? 
n(fŋ məy-tšii'pģn mətä'pà mikä on sinun metsästysalueesi? t(> w 
əį m əttįt ən įòxqdət hänelŧä ei kadonnut miŧään. mətəkè'm 
kuinka paljo? niin paljo kuin | wieviel? soviel wie. įəyå-rļkèm 
təųkrəiå,- mətəkè'm (təməd, tomJttij' wårəstè' pue sisaremme päälle 
niin paljon vaatteita  kuin hänen olalleen nousee (1. kuin hän 
jaksaa kantaa 1. nosŧaa)! mətəkè'm tå-w taįtá'n? mətįtĩc ĸaĸoü? Į 
was für ein? m. ťim sį'r tùrəm wèrĳd mistä tämmöinen ilma 
synŧyi? ĸaĸa1ı ƏTaĸa1t norona caŧnanacb? m. Xqįå t įə0w)'t. 
məťó-įĩ: naməttŗ t\%t mətõ'įĩ arvaa mikä täm ä on? ļ rate, was 
das ist? J  məowwəfį — məto'įi. J  məlá : tqtt\ məìá ļį'ppə ənlèm 
siellä ei ole ketään ļ dort ist keiner. — Ygl. məss\r.

1220 mətà-k\mtŝək J  keskulainen, keskinkertainen, keskulaisen hyvä 
mittelmässig, ziemlich gut. J  m.-fc. làưľ. 

mətēmən Xçtg'mən kampsu(ja)mme ja kimpsu(ja)mme ļ unser hab 
und gut. t(pw mətìd xņtį't hänen kampsunsa ja kimpsunsa. 
tçio mələ Xo'ű år ta į t  hänellä on kaikenlaista tavaraa 1. omai- 
suutta.

mətəƞ (joen) m utka (cf. måys) ļ biegung (des flusses). — ? Fi.
mutka <  muđka muüiļa. 

məttr S. əį m.
mətu aave, kummitus, vainajan henki; se jää joskus ihmisen kuol- 

tua jälelle kotiin ja silloin sairastuu varmaan joku jälellä ole- 
vista perheenjäsenistä ja kuolee, jollei henkeä pyssynlaukauk- 
silla saada tuvasta karkoitetuksi í gespenst, spuk, geist des 
hingeschiedenen. tçw məttįd.

1225 məttənr on ikäänkuin, oĸa3bmaeTCH | ist wie, es stellt sich heraus. 
įlcə kįm  tə kòt tçkjŭw məttənəpǿ' tQ'_ûw ē'w\t tq 'jùw  pa'Xət wo- 
rį Uət ukko kiiruhti ulos siinä luulossa, e ttä  hänen tyttönsä 
ja poikansa harjo ittavat vallaŧtom uutta. īkrnə kàšă'táį mət-
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tə'nə məy-tā'Xəm x e rá į  ukko huomaa e ttä  (?) salakäytävä on 
kaivettu. məltè'nnəpá : ńùt ķtU lìtá 'tm  məttənr' in  tə wqXìttəm  
Al m. atyrs Xçttèd kun katselevat toisiaan näytti ikäänkuin 
he olisivat olleet vastikään yeteen laskeutunut linnunpoikue. 
məttòmįd jollakin lailla | auf irgendeine weise, man tġwád įəmã- 
məttòm'ļd icèrtè'm minä hänet teen terveeksi jollakin tavalla, 
tavalla tai toisella. 

mətš pönkkä, 3 anopĸa, nonnopĸa ļ stütze. J  m jtš  (mÜSàm) id. 
χote'm məlšà't ķòńķļè m  pönkitän tupaani. məttšəm, məttšətəm 
pönkittää, nojata (trans.) | stützen. J  mĄłtiəm, máìtšəĲəm, 
m,''ıHša; m'diM'iəm, mŋhfįləm, mįètšį'įá  id. áŋnəä məttšəmè n 
ōmřst hän istuu leuka käsivarren nojassa. xòtč/m məltšətè m 
pönkitän tupaani. J  ķùttərn nçķ màttšəįèm od. máttšļfèm  id. 
J  máłtšəm-įùw' pönkkä, tuki ļ stütze. — Syrj. mįdž\ m. ńeie\ fi. 
nyde.

mətšə'k nyrkki | faust. J  m ətthk (má mətškám) id. — W otj. mëŝ 
(ki-mêS), mìS g; ? m. mokšənda. 

məowwə, mə0tvw(ə) J  : mənţən mə0ww(ə) ənlə menetkö vai et? | gehst 
du oder nicht? J  nġŋ məntərj mə0wwə əntə id. 

mə0wwəļə-kkə J  miksi, minkä tähden? ļ weshalb? Ĵ  tgwwə m. man- 
lən miksi menet sinne? — Ygl. məssķr und məta\

1230 måk-kǻ nəŋ J  ran ta  | ufer. — Vgl. məy.
mįľ [CoxiiMCKan pbuna (ostj. sō xəm -įŗxə) nim. Irtyšin sivujoen 

varrella olevissa Iĭaĸı1Hcĸie lopTH nim. kylässä ja Irtyšin 
varrella; fl.] lakki | mütze. J  m ìļ (mìßm) id. — Wog. Sz. 
mä-pä m it einer mütze;? ung. milye büchse, kapsel. 

ĩĩiįưəm, ma\ıam, m įita  J  hypisŧellä, mynaTb ļ befühlen, betasten.
— Syrj. malalny. — Ygl. mjtəmtəm. 

mīňəp m vŧty, kimppu, nyueĸT> (yhŧeen sidottu) ļ bündel, bund. 
mļńətəm, mļńəttám russoa, ru ŧistaa | pressen, knittern, zerknittern, 

zerdrücken, mįńpátəm, mìńpáätàm  russoa ļ zerdrücken, zer
schmettern. — M. mendirda-, ihänərda-.

1235 mįr volosti (=  ènə-mįr) | am tsbezirk. J  mor (mbrèm) kansa, Hapojyb 
ļ volk. vtiģiļ mìrè w od. ènə-įê'xə-mţr sanoo esim. kielim estari 
om asta volostistaan (BonuapoBcĸan b o j i o c t i > ;  ènə-įè-x$ =  Bol- 
ĕarovon kylä). J  rmr-kǻt talo, jossa volostinhallitus sijaitsee
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haus, in dem sich die Verwaltung des amtsbezirks befindet. 
J  mor-lèko maantie ļ landstrasse, J  mòr-i.át m arkkinat ļ jahr- 
markŧ. J  mŋřļ (mořèm) volosti ļ amtsbezirk, 

mįš, mįs (mįšèm) J  reki, työreki, npoBHH ļ schlitten, lastschlitten. 
J  mìs-sìi; reensepä | Vorderteil des Schlittens, J  mìs-iuì 
(-ŭı.tèm) reenpaju, lîíi.rø [tehdään kărrəmsə-įûw' (paĸHTHHin>) 
nimisestä puusŧa] ļ querband am schlitten. 

mįl palkka, lohn. J  m\t (m|ŕèm), m .-w àf id., työmiehen palkka ļ 
lohn des lohnarbeiters. mįt-Xù-į palkkalainen ; lohnarbeiter. J  
mìt-ķò id. mļtã təm, mįtàttá'm  palkata, pestata | lohnen, ab
lohnen, mieten. J  mįìá-įam, mìlũladdam id.; palkkautua ļ sich 
ablohnen lassen. mįta-šəm, mįlà štám palkkautua | sich abloh
nen lassen, m ŗ n  rţiįă • mļta’šam palkkauduin venäläiselle. J  
mň i/žìcàtì mìlàləm ròpUĩßliàä palkkauduin hänelle työhön. — 
Vgl. Beitr. 79.

mįtã miksi? ļ weshalb? warum? m jn  įſľnèm mUã~ nvįnįmßlņ me- 
tallilankani miksi katkaisitte? 

mòx lapsi, poika; eläimen ŧ. linnun poika ļ kind, knabe; junges des 
tieres od. des vogels. J  mòķ (mùķķam) id.; muna | ei. J  mòķ- 
l,ŗ>w muna ļ ei. nèŋè/m mòxmt wer km  laitoin vaimoni ras- 
kaaksi. J  mòķ-mòķ lapsenlapsi (mň mòķ-mŭķkåm) \ kindeskind. 
J  ł9ķķv wòķ muna | ei. J  mòķ-pcpnļðy] s. pnnām. moχäŋ raskas, 
tiine ļ schwanger, trächtig. J  mòķkŋ id. mòxpķĩ lapsukainen, 
poikanen | kindlein, kleiner knabe. — Wog. Sz. mgχi, moχi 
Sprössling.

1240 mòx : tũįəm-mò'x k irv e e n h a m a ra  ļ a x t rü c k e n . J mòw' (mùwm) : 

Įňįəm-mòw id . J i.åiiəm-mòw-wəs r e ik ä  k irv e e n  te rä s s ä ,  jo h o n  

v a rs i p is te tä ä n  Į lo c h  im  b l a ŧ t  d e r  a x t ,  w o re in  d e r  s t ie l  g e 

s e tz t  w ird . hHh-mõ-χ v e i ts e n h a m a ra  | m e sse rrü ck e n . —  W og. 

A. àagirap-miňkua rü c k e n  d e r  a x t .  

mōyp K apacb  | k a ra u sc h e . J  mùù'į (mùthèm) id . mòXə-įątəm h a r v a  

n u o t ta ,  jo lla  m ō p  k a la a  p y y d e tä ä n  | z u g n e tz  zu m  k a ra u sc h e n -  

fan g . moxə-kį'pət »jianyiKHUK'b» [na  03epaxı> (J tÿw') pocTeTi.] ļ 
e ine w a ss e rp f la n z e n a r t.  J mùicį-Upat id . — W og. A. mańkia 

p e rn is  a p iv o ru s ; ? ts c h e r . mäkto jn e p ïix ’b. 

moxəl p e u ro je n , h irv ie n  y. m . m e ŧs ä n e lä in te n  k ie r te in e n  p o lk u
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1 umella (kun eläin palaa omille jäljilleen; myös semmoiset
eksyneen ihmisen jäljet) | krummer pfad der renntiere, elen-
tiere, usw. auf dem schnee. J  lèko-mòãl (-mùwləm) id. moχlâŋ-<
pə-nt kierteinen, mutkikas polku j krummer steig. 

mçxsəìļ MyKcym», Coregonus moksun. J moksåŋ (mçķsäŋàm) id. — 
Vgl. FU F II  126. 

mçxtĩ läpi, cĸB03i> | durch. J  m ùutį id. —? Wog. A. mãgam ein
stecken, Sz. māyi stecken, aufstecken (lävistää).

1245 mòxtəšə-m, mòxtəHćťm kerääntyä kokoon | sich versammeln, χut< < <
sòd xùįpē- įcməìļ ķa-ķ mòxtəšfįd kuusisaŧaismiehinen sotajoukko 
kerääntyi kokoon. 

moķįər (•mnķràm) J  läjä, nyua | häufe.
mo/f/am, m çļįįə'fhm , mſfļìlà J  : mànt wįàt m o h fə f  hän uhkasi 

minua sormella | er drohte mir mit dem finger. 
mokyìBy, mokyHšr J  ru tista  (jää) | krachen. 
mŗ>núlà'ytəm, mņntəlàytə'į/əm J  kääriä, 3aBepHyTh (= J  įàwrəm) 

| wickeln, einwickeln.
1250 moŋχâsrm , mòŋxəstá-m pyyhkiä (esim. kasvot pestyä) | abwischen. 

J  mùntəm, mòŋətĻəm, mùŋtà id. — Ygl. Beitr. 35. 
mçŋķì (mçŋķèm) J  kurikka, ĸojıoTymĸa (= J  įçpì) | keule, hammer.

— Ygl. Beitr. 298. 
mor jylhä, tiheä ļ öde, wüst, dicht. J  mqrrătf id. mor ŭ'nt jylhä, 

tiheä honkametsä ļ öder, dichter föhrenwald. tň'm šoχ ìm t  
mor ii ntni mətõ'į* wəyəlţtət. — Wog. Sz. mor gering. 

mor pahkura, mukula; pieni ihonäppylä, joita ilmestyy kasvoihin 
(ei vinninnäppy, joka on wąXiə-wòįə-sèpm) | knollen, knorren; 
hautpustel. J  mar (mąŕàm) id., »nyntıpyın>», »cMopoKOBima» 
(Ha nepeBb, bt. ocoŏ. Ha 6epe3İ1) ] bläschen, knorren. morSŋ 
pahkurainen, mukulainen | knorrig. J  marrâŋ id., näppyläinen 
| pustelig. m. ŗsəm  mukulainen udar (hyvälypsyisellä leh- 
mällä) | knorpeliges euter. m.-wà'ńməp jolla on pieniä iho- 
näppylöitä kasvoissa | der kleine pusteln im gesicht hat. — 
W otj.-syrj.

mçrə raukka, raiska, parka | arm. m. ċļtcľmi. — ? Wog. Sz. m on  
dummheit, bagatelle.

1255 morS : sçrə kè'w, morə kè'w  »cı>ıpoBHKT>».
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mòrəįə-m, mòrSįtå-m katketa (kappaleiksi) | brechen, auseinander
gehen, zerbrechen. J  mòrtįəm, mòrìfəm id. J  įùwèm kìtyə mò- 
r ì įə f  keppini katkesi kahtia. J  įùwèm ár tšòpyə mòrìįəy kep- 
pini katkesi moneksi kappaleeksi. mòrfməm , mòrkmətəm k a t
keta, ta ittu a  | brechen, zerbrechen, mòrìmə'm, mòrļmətə’m tait- 
taa, katkaista Į brechen, zerbrechen. J  mòrìmtəm, mòrìmtə-į!əm 
id., katkoa, imnoMaio; taittua , katketa | brechen, zerbrechen. 
įòxtè'n xũtəm tśùpç man morpmem. sçuoè'm mòrìmĝd keppini 
katkesi (kahtia). mòrəìcķəm, mòrŝįķətəm  ta ittaa  1. katkoa kap
paleiksi | brechen, zerbrechen. įòxtət wəįət, pərå• m ōräįįəd  o tti 
jousen, katkoi sen palasiksi. mòrttəm, mòrttətəm ta ittaa , katkais
ta; taittua , katketa | brechen, zerbrechen. J  mòrìtəm, mòrļtəļįəm  
id. mòrttəm ńòd katkennut nuoli. — Fi. murta-. — Ygl. marəįĳd. 

mōrəm kurttu , ryppy (vaatteessa, otsassa) | falte, runzel. J  màrəm 
mùrməm) id. J  mǻrməŋ ryppyinen, kurttuinen ļ faltig, runze

lig. J  mqrməįəm, mqrmìĮəm, mqrməįà kurtistaa, rypistää | 
knittern, zerknittern. J  mqrməįêy, marməįəi kurtistua, rypis- 
tyä  | schrumpfen, falten werfen. 

mòrəm (mørəm), m'vrfəm, morà J  ammua, mylviä (lehmä, härkä) 
brüllen, blöken. 

mòr\təm-ķò J  kyttyräselkä, rop6ym> ļ buckliger.
1260 mņr-l (mQřèm) J  pensas ļ busch. — ? M. mar. 

mçřì J  s. m\r.
mòrìįəŷ J  : kĝrrəi. m. hänellä on kuukautiset | sie hat die regel. 
mçrmàtã'įəm, mormáttā:įərn : pqĥícá' mçrmåta'įəm  minua paskat- 

taa  ļ ich muss scheissen. 
moŕò'įßm, mqrįò'įəm , mařà (?) J  kastua (esim. sateesta) ļ nass wer

den. J  įçmnə mçřò'įəm kastuin sateesta. J  mçròiəm, mçrļò'įəm 
kastua läpimäräksi j vollständig nass werden. J  mqrrdüəm, mar- 
rəưə-ļļəm kastella läpimäräksi durchnässen. J  mąŕàipm, maŕài- 
tə'ļfam, màŕàtíà kastuttaa, npoMounTb | nässen, durchnässen, 

lies mqrrSy-mùrăp J  paksu, täyteläinen, lihava, tojicthë, noimbiü 
dick, voll, beleibt, fett. 

mçrrəs J  s. poriš.
mòrttə-Ļçw (-(äw) J  linnun rengasmainen rintaluu, ,uyjĸĸa ļ ringför

miges brustbein des vogels.
9
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mos, most pitää, Happ ļ (es ist) nötig, man muss. J  mùs, màsi 
kelvata, touhtbch | taugen, mąnį-m məntá- mo’s minun on 
mentävä. J  məntá màsi pitää mennä. màm'ŗm mò's wq-x tar- 
vitsen rahaa. J  mántèm wjy màsi, id. ĥìĥ wctxət pũxß-l Xcfįį'tƞ, 
mò’s månę-m jä ttäkää hänen rahamöykkynsä, minulle (jo) riit- 
ŧää! J  mdsĻəy kelvoton, HerojţHbiö ļ untauglich. — Wog. Sz. 
mors geeignet; ? m. maSto-. 

mòsĝ:ƞ vai? | oder? mòsǿ-ƞ-mòsj-ŋ -ko - vai? ļ oder? mòsį'ŋ man -m 
məntã'nå əntã- tuletko minulle vai et (esim. työhön)? mòsĵ'ŋ 
tåm xą't įətənã' əntã- tuletko tänään vai et? nýŋkn mòsǿ'tļĩ, 
m ƞ'n məntŵrn jos sinun on tarvis, niin ŧulen. mòsĝŋ tšòkátəmè-n 
tùķkã'įən, mòsfrj wqńxġ'ttəmèn tùķķã'įən. 

i27o mōsəm, mòstá'm rakastaa; hyväillä ļ lieben; liebkosen. J  mùssəm, 
màsiəm, mbèà id. fwə m įå p ÿ 'l wəįyə'n, mosâ'm ķàp'ļd wəįyə'n 
(fl.) he suutelivat toisiaan. mòstəm, mòstətə-m suudella | küssen. 
ámtəmįn mostəmkm įətə't he tulevaŧ iloiten. J  mǻstə-kò ystävä, 
npyn> | freund. 

mōsəńķ rikki, tulikivi | Schwefel.
mòsmətə'm, mòsməttå-m kelvata, ronuTbCH ļ taugen, tåm ńà ń ný- 

tļe-n mət tá'tnì mòsmətət kyllä täm ä leipä sinulle vielä kerran 
kelpaa.

mvtš J  : má ļį/wàt mbíšà pannəm minä syytin häntä, h  oðBiiiinirb 
ero ļ  ich klagte ihn an, beschuldigte ihn. J  ıàıməm w ir pəìàn 
mUŝà pit hän joutui syytteeseen varkaudesta | er wurde wegen 
diebstahls "angeklagt. J  mlttŝəm, mettšə'ļfəm antaa ilmi, flo- 
HecTii Į angeben. J  mòltŝəm-iàf cocnaHHbie | die verschickten.
J  mbttšəm-ķò cocnaHHbift | verschickt, verwiesen. 

mçttšə, mottšə J  asti Į b is.ìĮJ iər/k kànəŋ, mQttšə mən meni ran- 
nallefasti. J  ķçĲə mottśə tət wqUən kuinka kauvan olet täällä? 

1275 moį häätj I hochzeit. J m à f  (mùiəm) id. moįəŋ -. moįəųã- vierai- 
sille, Įkylään ļ zu besuch, moįəƞã- məntá-m menen vieraisille, 
kylään. J mǻiəŋ ķàìà m ənķm  id.-tåm Xą't įəy-pqXģn nýŋ pəŋ- 
tę-ná moįəŋä- įət tänään tulee veljesi sinun luoksesi vieraisille. 
môįəiļ-xù-į vieras ļ gast. J  mǻjəŋ-ķò id. J  màį{ntəm, màį\ntə-l- 
!əm, mài\ntà kosia, cBaTavb | einen heiratsantrag machen, freien, 
werben. — Wog. A. moi, mui gast.
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mbįtèk saippua ļ seife. J  maįtįk (madįkèm) id. — Wog. A. muitek 
seife; WOtj. majtal. 

mġkər ky ttyrä (= J  m(kšì) | buckel. mĝkrəŋfdšrntšəp) kyttyrä- 
selkäinen | buckliger. — Cf. wog. Sz. mokśėr buckelig; tscher. 
mugər ro p ß t; wotj. mîkbäs  buckelig. — mçkərãdəm, mġkərád- 
tåm kum artaa, kum artua | beugen, biegen, krümmen, sich 
beugen, sich biegen, sich krümmen, sich bücken, kərəš nè'ŋ, 

mġkərãdá 1 — ? Cf. wotj. bekĩral- usw. 
m(ļkš\ (mġkšèm) J  ky ttyrä ļ buckel. mçkšèŋ kyttyräselkä (= J mòrì- 

təm-kò) | buckliger. — M. mokšənda. 
móktã• turhaan, turhanpäiten ļ vergebens.

1280 mońĥ saŧu, märchen. J  màńķ (mùńķəm) id. mòńķ-xùį-sõ’tãp eräs 
kuusitähtinen ŧähtisikerö | ein Sternbild mit 6 Sternen. J  m ǻńį- 
įò-əntp\-sètp{-ķq'rrə iiuiirii | eine a rt fussbekleidung. mòńķəm, 
mońįķá-m  kertoa satu 1. satuja ļ märchen erzählen. J  mùń- 
kam, mđńķtjəm, mòńįà  id. mòńķftəm, mońį\'ttåm  id. J  màń- 
ìįìjr-įləm, mǻńìfĳə'YYəĻĮəm, màńíìJəYlà kertoella satuja i märchen 
erzählen. J  mŭńįkèm (-èm), mûifkèm arvoitus ļ rätsel. J  m ùńį- 
kèmtəm, mùńķkèmtəd/əm, mùńįkèmtà-, mŭijkèmtəm arvuuttaa ļ 
rätsel aufgeben. J  mànt əį mùi'kèmát mùifkèmtà arvuuta mi
nulle yksi arvoitus! J  mŭįķèmìəm, m ù įk è m ķ 'lķ m  arvuuttaa 
| rätsel aufgeben. J  má nġìjât əį mùi'kèmát mùi'kèmlə'įfəm  
arvuutan sinulle yhden arvoituksen. — Ygl. s-laute 95 (wo 
môŕļlķ, J  màŷķ). 

mġiļlì J  karhun korva | ohr des bären.
mġrjnļta įəm, mġt]n\tta:įəm torkkua, jţpeMaTb | im halbschlaf sein 

duseln. J  mèwnļəm, mèwnĩə'įləm, mèwnļá id. 
mçTļriər J  : m. kqità'ìləm  minussa on langettava tau ti | ich habe 

die fallsucht. 
motsəmè’w ļ name, s. |s.

1285 motsəmr S. ń\maķ-wq:x.
mūxst maksa, leber. J  mŭwi (mùwļèm) id. mūxH-tšù'p s. tšùp. — 

Vgl. s-laute 29, 96 (wo J  mūwr.); PU P X II 304; Beitr. 238. 
mūxst iso heinäruko (ĸoıma), noin kahden miehen kannannainen, 

joista sitten tehdään pàį (cTori), pieles (johon menee 20—30 
mūXəť), heuschober. — Vgl. PU P II  126.
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mùXət tè'r s. otSm.< <
mùlìm  höyry (esim. padasta nouseva); hengenhöyrä (=  J  i.opət) ļ 

dampf; atem. J  mùlèrn (má mùlèmèm) id. — Wog. Sz. mūlati 
rauchen.

1290 mŭn miehenkalu, männliches, glied. J  man (mçńàm) id. J  mçn- 
įərjk =  ńàŋxSr. mùn-Xèę'rs munapussi ļ hodensack. J  mçn-ķbrəý 
id. mùn-kè'io muna ļ hode. J  mqn-káw‘ id. ə'į mùn-kèw pį'ľək 
toţ'įt hän on pietimys. J  mon-káw-păllək mulkkupuoli ļ mit 
einer hode. — Ygl. Beitr. 20. 

mùnt äsken, ei kauan Sitten, flamme | kürzlich, neulich, nicht 
lange her. J  mùnt id. mùnt įə0ıoə'n viime yönä. — Wog. Sz. 
mōnt, mont, mănt früher, jüngst, ? A. mo-lix vor einigen 
tagen,

mùŋxSl solmu ļ knoten. J  mùŋķəl (mùŋylèm) id. — Wog. Sz. « <
moχel knoten. 

mùr s. šţš.
mùr (-èm) J  puiden oksilla lumi | schnee auf den ästen der bäume. 

— Ung. maráz reif.
1295 mūrĕX  Mopomĸa ļ Rubus chamaemorus. J  mqrrəƞķ (mqrrəŋķàm) id. 

kĝįă  tãdəm  sèwəŋ mū'rəX, kĝįá ta'təm wèķəŋ mū'rəX suolle las- 
keutunut palmikkoinen, kaunis muurain. m ūrźx-kə-tšĩ kuppa- 
tau ti | syphilis. — Vgl. Beitr. 50. 

mūrəs välim atka kämmenen alasyrjästä kohotetun peukalon nenään 
(= J  pàrjəĭ]-k(/t-Ļàmp) | abstand zwischen dem unteren rand der 
flachen hand und der spitze des erhobenen daumens. 

mùrSs-įə'iļk (fl.) hiki j schweiss. tšəŋkət įə'ŋk, mùrăsət įə'rfk mòŋXəsia' 
[t òmUìt hän istahti m aahan pyyhkiäkseen hikeä. 

mùstəm, mùstətəm  gefallen. J  mùstəm, m ùstə'lļəm  id. tåw ķn  m ùstətã\  
XQtä- onko hevosesi sinulle mieleen vai m iten? J  tçm ăû'ļ mán- 
tèm mùstƏĻ tuo ty ttö  m iellyttää minua. — Wog. Sz. m ūsli 
gefallen.

mùšńá nahkakukkaro, jossa pidetään pientä kamua ļ lederbeutel 
für kleinere sachen. — Russ.

1300 mùw-àrįt J  kuinka paljon? kuinka m onta? ļ wie viel? w ieviele? 
J  mùw-àrįt m w  tąŲən kuinka m onta hevosta sinulla on? J  
mùw-árįt wàyàt məìò paljonko hän antoi rahaa (sinulle)? —
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M. -ara. — J  mùw ŭrnàm  miten? kuinka? millä lailla? Į 
wie? auf welche weise? 

mùwt (mŭwtèm) J  CTapHiţa, npoTOKb, Seitenarm eines flusses (kurz; 
cf. pqst).

m uįəptr arvoitus ļ rätsel. Irt. mūįəp id. mĳjəptəm, muįəptətəm 
arvuuttaa (sanomalla arvoitus); arvata (arvoitus) | rätsel auf
geben; raten, mà'n nģŋá'H muįəptətə'm, nġ'iļ mųįəptē• od. nĝ'ŋ 
ùnttį' minä arvuutan sinulle arvoituksen, arvaa se! — M. muje-\ 
fi. muista-, — Vgl. NyK XXXVIII:192. 

mürəm, murtám nääntyä nälästä, ct> ronony yiaopHTbCH ļ verhun
gern. səmè'm wètmę'n man mürəm. — ? M. 

mürəp te rttu  | traube, kätzchen. J  mŭrəp (mùrpèm) id. J  mũrəp- 
páŋoko takahammas | backenzahn. — Wog. Sz. (pul-)moçıri bee- 
renbüschel.

1305 mųrkò-w porkkana ļ mohrrübe. J  mqrķçpká id. — Russ.
mut peräpuoli tupaa, nepe^HHH crlm a | hinterer teil der stube; hin

tere wand. J  mŬL (mùìèm), ķǻt-mùį id. mut-sĝŋ nepefliiift yrojrb. 
mųt, ènə-mţjd rukous, loitsu | gebet, zauber. J  mŭc (mùìèm) id. 

J  m ùļļəm , mùÌĻəm, m ùìà  rukoella, loitsia ļ beten, beschwören, 
zaubern. — Wog. Sz. m utră  Zauberkraft. —  Vgl. m ońį.

n.
nàvįsiəm, nàyìsĩ.ə-įĩəm J  sprattla (om fisken) ļ zappeln. 
nāxýr rnnmua y uejĮpa | zedernuss. J  nǻər (nùwrŝm) id. J  nàh-sǻm  

keŧripähkinä | zedernuss. näχSr-som fäste | ansatzstelle. — Vgl. 
Urh. 16.

1310 ngxrá'Uəm, nąxră'Uətəm tikuttaa, synnyttää semmoinen ääni kuin 
esim. harakat katolla kävellessään tai nokkiessaan ļ picken, 
anpicken.

nqmSs ymmärrys, muisti, ym ., naMHxb Į verstand, gedächtnis. J  
nqmməs (namsàm) id. ngmsəd įòxądgt hän meni tainnuksiin, 
pyörtyi. nqmsəri viisas, yMHŁiň; hyvämuistinen ] klug, weise; 
m it gutem gedächtnis versehen. J  ngmsəŋ id. J  namməsfSf 
tyhmä | dumm, nqməs : ùnt wá'n nqmə's òt tã'tă, pòrSx wá'n 
nqmə's òt tã'tă (fl.) He cepfliich ļ ärgere dich nicht! npnSsəm, 
nçməstá'm ajatella, m ieŧtiä, nyMaTb; muistaa ļ denken, nach-
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denken; sich erinnern. J  nqmmSķsəm, ngmmSksə'ļjdm, nqmm >k.sà 
ajatella, m iettiä | denken, nachdenken. nġ’rj àĥįìv nqməstį'n 
m uistatko sitä? J  nçmməm, nçmfəm, nąŕhà muistaa, noMiiiiTb 
| sich erinnern. J  má nqmļəm Lĝŭàt ķçĻxə m uistan vielä hänet. 
J  nąmļàytəm, nqmlàylə'ljəm BcnơMHHTb ļ sich erinnern, nąmət- 
təm, namMətəm B3nyMaTb ļ ersinnen, auf den gedanken kom
men. J  namļəmtəm, nqmfəmtə'lfəm,] nqmļəmtà id. kġľəipìtá’t 
kənltšā■ nqmHưrt hän aikoi etsiä itselleen vaimoa. J  mǻįìntəìàS 
nqmləmtem aion kosia. — Wog. A. nõmis, nōm įt verstand. 

nqrą• kuoppainen (tie), yxaŎHCTMŭ | holperig, ausgefahren, nqrą' 
tax)' yxaö-b | ausgefahrenes loch, sòrǿ' pə'nt nqrç'įá įə't. 

narĩ s. wō'lšhn.
narSm lava, uaðagb (esim. jolla karhua vahditaan); lava, jolla 

kaloja kuivataan auringossa; hylly (=  J  àĻtəm-pįrt) ļ pritsche; 
brett, gesteh. — Wog. A. nārim  pritsche; normän wandbrett, 
Sz. narmä fleischstände r.

Isis nurkm, nqrtá'm levittää | ausbreiten, xùk n. levittää kaloja, latoa 
kaloja riv ittäin  jäätym ään. xòtè'm xăt-xą'r sāxătá't nqrkì'm 
laitan sillan 1. permannon tupaani. — Wog. A. nartam aus
breiten, streuen, Sz. nari, norti ausbreiten. 

nqwŝ, nqww3\ nqwè'm (fl.) valkonen; kirkas, cb'Łtĵiliŭ (esim. taivas, 
teekeittiö) | weiss; klar, blank. J  nèwì id. nawîtšrk, nqw- 
çxtè'p vaaleahko | klar, hell. J  nèwïtŝək id. J nèwì m ə f. liitu 
ļ kreide. J  nèwļ-ńàmləp s. J  ńàmlSp. nqwă-rò'x 6'ÈJionymĸa 
| eine fuchsart. J  nèwì-ròk id. J  nèwì săm-kňw' silmänvalkuai- 
nen | das weisse im auge. nqwè’m tqŋqd įvm įəŋkà- (fl.). 

nåį tuli | feuer. J  nái {nəiįəm) id. náį-ļmr tuliemo (cf. táw- 
tòŋx-ĩkĩ) | feuermutter, naįə-xq-r tulisija, nuotion paikka, or- 
HHige | feuerstätte, platz des lagerfeuers. J  nàį-ķarrā id. J  nái 
kåtưə-ÒTjķ kynttilä ļ kerze. J nåį-ùpət, nůHšaķķèm  savu | rauch. 
J  nåi-pår tuhka ļ asche. J  nåi-rèw s. J  rèwc. náį-səo'wttəm 
kipinä, HCKpa | funke. J  nåį-sÙĻ id. J  náį-tàwc s. tàw . J  nåi- 
tqllək. ná'į-tùrt kipinä | funke. J  nåi-wày ofhhbo | feuerstahl. 
— Wog. Sz. nāj sonne, feuer. 

nåį (fl.) ruhtinas (parallelwort zu ùrt) | fürst. — Wog. Sz. nāj 
frau, fürstin, ? A. naer, najer fürst.



135

nãkçwàſnôį (sepän) alasin (= J  òįí) | amboss. — Russ.
1320 namən (rannalla) rannassa | am ufer. J  nàmən id. naməttcc ran- 

nasta (rannalta, ylös maihin) ļ vom ufer. J  nåməità id. J  
nåməüá įəŋk kiatəm kannoin vettä  joesta. — Lp. — Ygl. nìmpi. 

nĩimət huopa, BOiraoKb, KoniMa | filz. J  nåmət (njmtəm) id. — 
Wog. A. neament filz; ung. nemez. 

námpər kasviaineksista syntyvä lika 1. roska lammissa; pohjasako, 
grummel | aus pflanzenstoffen entstehender schmutz im see; 
bodensatz, schmutz, nåmprəŋ įə'rfk sekainen vesi | trübes Was
ser. — ?W og. Sz. nampėr : χis-n. Sandkorn. 

nánməttrm, nánmətlətrm  hyväillä, jıacĸaTb | liebkosen. 
nårjk lehtikuusi, JiiicTBeiiHiiųa, lärchenbaum. J  nårjk (nļiļkəm) id. 

— Ygl. FU F I I I  113.
1325 wir (fl.) linna (parallelwort zu wòtš und xòť) | bürg, əį wò'ŝ wį- 

ră'tn, əį w'ſr wèràdŋ. njrətļ pũyßt nàrę'tiĵã įçxətyə'n, xƞrSŋ 
wòdš xqrģtìiá įçxətyə'n. 

wir hyvä-, leppeäluontoinen, ystävällinen, kelpo (parallelwort zu 
lùs) | gut, freundschaftlich, freundlich, tüchtig. 

nàn  (fl.) (sankarin)miekka (helden)schwert. — Wog. Sz. nări Säbel. 
nárəmiə'm, nárəmttåm raadella, runnella (esim. karhu łehmän), 

yÐhuHTb ļ zerreissen, zerfleischen. J  nårəmļəm, nàrəmlə'ļļəm, 
närəmfá id. — ? M. nara. — Vgl. folg. 

wfrəp lihŧain (suippopää kepakka, jolla hamppua puhdistetaan 
lyömällä, jolloin kuori irtaantuu) ļ schwinge. — Syrj. niralny 
hecheln, nir grieben; m. nara-.

1330 nárəsəm, nňrəstàm soittaa ļ spielen. J  nárəksəm, nárəksə'ļļəm, nå- 
rəksá id. wìrəs-įŭ'x eräs soitin, 5ĸypaBJib, noMŎpa ļ ein musik- 
i nstrument. J  nàrkəs-įùw‘ id. 

wįrìp vinoon m yötävirtaan pohjaan lyöty teikki padossa (poí), 
joka tukee padon patsaita (åƞkəi) ļ Stange, die den pfähl des 
dammes stützt.

niįrrəm, wįrfəm, nəřá J ähkiä, voihkaa, cTOHaTb ļ stöhnen, ächzen. 
násàr-xà m į í  ? syyhelmä, »otc-lucl» ļ ? picken, prickeln. násAr-χám- 

įðįá t kətšətəd. násàr-tòŋx haltija, jonka luullaan lähettävän 
násrįr-xà ml(3 nim. taudin ļ geist, der die n.-χ. genannte krank
heit sendet. *
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n<įš{wį ttəm, wdļwlttətəm  hankkia, ansaita | anschaífen, verdienen.
1335 nád: kġr-nàd jalkapohja | fusssohle. åm p ad k(>r-nåtè(mnĩ koira 

m akaa jalkapohjissani. |í  waįəttè'nnə kĝr-nàtē'nå èstəmtŕŗ kun 
paneudut m aata, laske se jalkapohjiisi. 

nāU: nàtə məntã• pitää mennä | man muss gehen. — Russ. 
nāwoį HaßoË (kangaspuissa) ļ weberbaum. — Russ. 
náwrəm, nawərtă'm hyppiä | springen. J  nįwrəm, nèwrfəm, nįwrá 

id. năwərməm, nàwərmətəm hypätä, hypähtää | springen, hüpfen. 
J  nèwrəməm, nèwrəmļəm, nèwrəmá id. nàwərttáįəm, nįwərttə- 
tã-įəm nousta takajaloi ileen, sich bäumen (v. pferden und remi
tieren).

náwrəm, nàwwərfəm, nəyrá J  painaa, naßiiTb ļ drücken. J  nuwrəm- 
təm, näwrəmtə'ļļəm paina(lta)a, pusertaa, >ĸaTL ļ drücken, pres
sen.

1340 nefcî viulussa y. m. kielisoittimissa tappi, josta kieliä kingotetään 
(= J  įåŋk); liipasin viritysjousessa ja loukussa (ses*); poron- 
valjaissa puinen 1. luinen laite, johon vetohihnat reiästä pistetään 
| wirbel an der geige usw.; drücker an der falle; Vorrichtung 
aus holz od. knochen am renntiergeschirr zum durchstecken 
der zugriemen. J  nìĴĄ (nìjǽm) poronvaljaissa puinen 1. luinen 
laite, johon vetohihnat reiästä pistetään ļ Vorrichtung aus holz 
od. knochén am renntiergeschirr zum durchstecken der zug
riemen. — Wog. Sz. nax (nāñgh-) stellnagel; syrj. 

nèm  nimi, name. J  nám (nárhám) id. J  nįmməŋ səiįəƞ kuuluisa, 
mainio ļ berühm t, ausgezeichnet. J  ár-nàmməp monenniminen Į 
der viele namen hat. nèmtá-på-iļ nimetön sormi i ringfinger. 
nèmtə-m, nèmtətəm  (trans.) nim ittää, antaa nimi jkulle ļ nen
nen, einen namen geben. J  námtəm, wŉntə'Ihm, námtá id. mɯn 
tǿwàd kèrsáná' nemtem  annoin hänelle kèrsån nimen. J  rsjwát 
hcànyə nćimtəm kutsuin 1. nimitin hänet Iivanaksi. nęməįăį (3 
p.S. pass.; fl.), n èm ə įtá į■. ivòdš tottr nēməd n įm ə įå ţ tãpəd tš įp p f  
tšįpəƞ a-wətá linna siinä sai nimen T. — Vgl. FU F V II 30; 
Beitr. 14.

nèmtəpsr lalija, jolla nuorikko miehelään tullessaan m uistaa kaikkia 
miehensä sukulaisia ja jonka mies puolestaan vähän aikaa 
häiden jälkeen antaa vaimonsa sukulaisille [ gäbe der j«r g<n



137

frau an die verwandten des mannes, gäbe des neuverheirateten 
mannes an die verwandten der frau. — ? Sam. 

nèƞ nainen, vaimo, weib, weibchen ļ frau. J  nè (ņįŋèm) id. nè/jkkə-n 
xùįyə'n įçxStyan mies tuli vaimoineen. J  nfakən ķùwn įowwâtyßn 
id. nètļ-å'mp narttu  Į hündin. J  nìų-àmp id. nèŋ-įļm-wó'įĩ 
naaraskarhu | bärin. nèƞ-įùx kielisoitin, ŏananaŭĸa ļ balalaika. 
J  nìŋ-įŭvŕ id. nèiļ-xģę'ti pojan- t. ty ttären ty tär ļ tochter des 
sohnes od. der tochter. J  wfş-fe«Ǻj?ĩ(-èm) kili | zicklein. nèŋ-kļt* 
vaimoni sisar, vaimoni sisaren mies,' lanko ļ schwester meiner 
frau, mann der schwester meiner frau, schwager. neƞ-kfįma• risti- 
äiti ļ patin. nęŋ-ľġk naarasmetso ļ auerhenne. nkƞ-ńjwr'rm  tyt- 
tölapsi ļ mädchen, töchterchen. nèƞ-ò'š lammas ļ schaf. J  nìrļ-àiš 
id. nètļtļ-pìt vaimo, ehegenossin. nğŋ-pùm heinälaji | eine grasart; 
s. xŭtəm. nèƞ-ta-wSx henne. n(ŋ-tå-w tamma ļ Stute. J  nlrj-ı,àw\ 
nìƞ-ļàuf id. nèiļ-tù nt naarashanhi Į gänseweibchen. J  nìŋ-wnt id. 

nèp (fl.) hautausm aa (= wìt-pũ-xåť) ļ begräbnisplatz, nèpəų įù ũx  nkp .
1345 nèpàk paperi; kirje; kirja | papier; brief; buch. J  nìpëk (nìpëkèm) 

id. J  nìpèk-Qntı,taUə-ķò opettaja | lehrer. J  nipèk-sçw' paperi; 
rupla | papier; rubel. — Wog. A. nepäk; syrj. 

nërəm ~  nèryə'm, nèrətàm, (3 p. sing, nįryət), nèrav reuhtoa, tel- 
mää, mellastaa, ŏ h t í> c h  | lärmen, poltern, sich schlagen, sich 
ungebührlich benehmen, òí nèra• He õeftcn! tà'm nùn paχ f w i  
tßw xçtə nè'ryət täm ä kirottu  ty ttö , kuinka se rim puilee! kß ś  
xçtə nēńrĝt, xù į məy-tē'ră įə0wĝd kuinka hän puuhasikaan (pääs- 
täkseen sisään, niin ei voinut, senvuoksi) m uuttihe hän madoksi. 
nĩrəd nţrəd, ķáįəsət ķáįəsət he teuhasivat, tappelivat. — M. 
ńeŕģe-.

nįįrəp lepinkäinen, jKyjiaHT, (vähän varpusta suurempi, punanen) 
(= J įò p p l)  | raubwürger, würger. nèrəpkã• id. (kottaraisen 
kokoinen).

nèrətĳd, nèrətəd nousi kova pyryilma, rupesi kovasti tuulemaan ja 
satam aan [ es erhob sich ein Schneegestöber. J  nìrəytəy\ nìrəytəi. 
ruveta myrskyämään, öypaivb iinii ŏypn B C T a n a  ļ zu stürmen 
beginnen, wòtq' nèrətg-t myrsky nousi. U sò'í sąpnļ'į U nèrətţįd, 
nùm sòd saprĳvį nŗ>x nèrətoä (fl.) nousi kova pyryilma. — 
Wog. A. neritam aufsŧehen, sich erheben.
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nèryəm, nèrətám  sanoa, cĸa3aTb ļ sagen, tĩtr  ot nèryɯ älä sano 
niin! cw*', tə nèrətepnnə x_ŋtr nèrətćrn ty ttö  tä tä  tehđen m itä 
teet? =  m itä oikeastaan tee t?  təį ànUá'n, m r ,  xçtĩ- nèrətəd 
kuppisi, akka, m itä tekevät? — M. ǽäŕgə-, meŕe- (y >  0, cf. 
pelkään ~  peľe).

1350 nèwì J  s. nawS.
nəyət t e h t ä v ä ,  u r a k k a ,  y p o ĸ ı>  ļ a u f g a b e ,  S t ü c k l o h n ,  xqtè'ƞxət įəyəmnr 

nəyətàd pnntğ'įən h u o m e n n a  i s ä n i  p a n e e  s i n u t  k o e t u k s e l l e  ( a n s io -  

t y ö t ä  t e k e m ä ä n ) .  

nəĥèm, nəkièm  J  : lcġkàm nǼièm  o n n u n  v ä h ä s e n ,  i ip iix p a M b iB a x b  

| e i n  w e n i g  h i n k e n .  

nəìíìpəm, nəÌĄpĻəm, nəkįpá J  t y r k ä t ä ,  TOJiKHyi-b ļ s t o s s e n ,  e i n e n  s t o s s  

g e b e n .  J  nəĥļjəm, n ə ìd ķ 'ļh m  t y r k k i ä  | s t o s s e n .  J  nǽļsidm, nə- 
Ìcļśìø ļfəm  i d .  — Cf. f i .  nykiä. 

nərnã' t a h a l l a n i  | a b s i c h t l i c h .  J  nàtńìn t a h a l l a a n ,  n a p o u H O  | a b s i c h t 

l i c h .  nəmà• səįŗľ t o d e l l i n e n ,  o i k e a ,  H a cT O H ių iñ  [ w i r k l i c h ,  r i c h t i g .  

nəmå• səįcľ w kr  t o t i n e n  t o s i .  t į 'm  nəmå səįã• įəm wcpχ t ä m ä

on oikeaa kultaa. tăm y ù ’į  nəma səįã- χ q n ir .  y < *
1358 nərəm, nərtá'm  juosta (jhnkin) Į laufen. tġw pəƞtətã• nərcľ juokse

hänen luokseen! nərļtəm , nərìttà'm  (nərH tám ) juosta, juoksen-
nella ļ laufen, trotten. J  nĝrrəytəm, nġrrəytə-ļļəm, nġrrəytå juosta
| laufen, nġ'ŋ mìtã* tļtr  nərìttà'm  m itä sinä niin juokset? nərVtəm
pqχ poika, joka juoksentelee ympäri, noin 4 — 10 ikävuoden
välillä.

nət varsi (veitsen, viikatteen) | schaft. J  nüi, (nülàm ) (ainoastaanV » V 4

veitsen) varsi ļ (messer)schaft.j nət-įŭ 'x  merrassa. (pŭn ) varsi- 
puu takapuolella, jolla se työnnetään pohjaan ja 'sieltä vedetään 
ylös; sen alapää painetaan pohjaan, »mamma» ļ stange zum 
befestigen der fischreuse. J  pçn-nür, id. — "Vgl. Beitr. 78. 

nìk  (alas) rannalle, rantaan | ans ufer. J  nìk  id. sàrəxã-, nìk χaŧi- 
mq-ŧ nìmətyətavtàt alas merelle luikui hänen suksiparinsa. pəsà'n 
n kk  χqtχâmtaä työnsi pöydän etemmäs lavitsasta. — \'g l. nìmpə. 

n m ə t  suksen alla nahka; nahkapohjalla varustettu  suksi | leder 
unter dem Schneeschuh; Schneeschuh m it ledersohle. J  nìməi, 
(■nìmļèm ) nahkapohjalla varuste ttu  suksi, nonBOJioĸa ļ Schnee
schuh mit ledersohle. riļm9t-pļ‘tŠ3 suksen takapuoli | hintere
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seite des Schneeschuhs. J  nìməĻ-sgw' suksen alła nahka | leder 
unter dem Schneeschuh, njmíəÿ tg-χ. jjjj

n įm p ə: nïmpə'nə rannemmalla ļ näher am ufer. m jn  xodģm nhnpə'nə
*

od. m jn  xò'i nìm pį'm m  rannemmalla talostani. nìmpəįà• ran- 
nemma ļ näher ans ufer. n ìm pfw ĩ rannempaa] | weiter vom 
ufer weg. — Vgl. nàmən und nìk. ļ 

1360 nìp taakka, jota kannetaan selässä kaulan ympäri ja olkapäitten 
alatse kulkevasta nuorasta 1. remmistä Į bürde, auf dem rücken 
getragen. — Wog. Sz. nāp hündel; wotj. nĩpl, nêpê last, hürde, 
tracht; ? fi. n ip p u .

nìr : m jn  nĩrəŋ yò't njrè'må sùrəij χo't sùrē'má ķìķ-w ļ'x  kåm-wa-χ \ K\ < * < * < 
páχlrl ťittă'fļá't minun omaan talooni kantakoon rahamöykyt
| er soll das geld in mein eigenes haus tragen, [nìrà'iļ (fl.) wòtš-
sanan attribuutti ļ attribut zu wòtš. xçtäm sòd x ù įp ŗ  nïråŋ
wōdšàtnə xąįłct įòxJſŭ? Xalt əntá'm 300-miehisessä? linnassa ei
ole sitä päivää, ettei ihmisiä kuolisi j  in einer festung mit 300
mann? vergeht kein tag, ohne dass menschen sterben, šqŋχ χiiš

\ ~ * * 
Vkĩ pùxtəiļ wò'tâ pŭxtətnr, nĩràŋ wò'iš nļrətnĩ'.

*  K

nìrəm, nìrləm J  voidella, maalata, Ma3aľi>, ĸpacHT1> ļ schmieren, 
malen. J  səŕán-òŋķàt àwi nìrèm voitelin reen tervalla.

nīwəm, nìwtàm näkyä | sichtbar sein. J  nü\\əm nuìįəm , nulá id. 
tgtW nåį nļ'wət tuolla näkyy tuli. wètməd mgχW wįtmə't njwəd 
ytimen läpi näkyy ydin J məowwəfì tgt nt)i mikä tuolla näkyy? 
J  ķgi tàh ťoləs n u ììh ļ huomenna näkyy kuu. J  nuļîļəy näkyi. 
J  kor tàh thləs nuìă'sįəĻ huomenna näkyy kuu | morgen ist 
der mond sichtbar. — Wog. A. niglam sichtbar sein, Sz. nēîli, 
nokhti, nãñki\ fi.

ngįèsə'm, ngįèstá'm kiikkua (= J  kùlyəm) | schaukeln (intr.). 
ngįèsəptə'm, ngįèsəptatə'm kiikuttaa | schaukeln (trans.). nnįįs- 
įù 'x  kiikku (=  J  ķòləytə-iùw) | Schaukel.

1365 ngχ ylös | auf. J  ngķ id. noχ kìttəm herättää ļ erwecken. J  nòķ 
[? noķ] kuüəm  id. ngχáff ylös ļ auf. wèntšətǻd ngxəį atòd hän 
makasi selällään, kasvot ylöspäin. xòr n g p į  njwərttá'į. ngxŕķ  
kìttəm heittää  ylöspäin j  nach oben werfen. J  nçķ wərrəm kor- 
jasin. J  Ļġk kìnįà 'əi nòkpì [? ngįpj] pìttəm pääsin hänestä voi- 
tolle. — Wog. A. nox, nońq, 1111k, nuůk das obere.
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nõχSl kepakka 1. palikka, nuora molemmissa päissä, johon koira <
sidotaan, jĸe3Jio | stab m it seil an beiden enden, woran der 
hund gebunden wird. J  nàwl (nàwlàm) id.; veneen telapuu, 
rullapuu, ĸaTOĸ-t ļ rollstamm, rolle. 

nòxsltšəm, nòxslttšàm nojata, nojautua; pönkittää, tukea | sich 
stützen; stützen, steifen. J  nàwlìpəm, nàwlj-prəm nojautua | 
sich stützen, ōxād sèràkɯ nòxəltšē- pane reki seinää vasten 
nojaan! kijtij'm çxtəįā- nòxålttšǻ:m nojaudun käsivarteeni. J  
ķǻt pèwrtǎ nàwlìpĻəm nojaudun seinää vastaan. J  pəhànå 
nàwlìpįəm nojaudun pöytää vasten, xò’t nòx?ltŝ(. 

nōxîm, nòpa-m  nokkia, noukkia, töykätä | picken, pflücken, k rat
zen. J  nŭķķŵn, nòķĮəm, nùìcà id. (esim. tikka puuta). tur- 
kġŋſã-įət pàŋǻ-'t nòxtəd hän tök ittää sormellaan kurkunsol- 
muaan. noxəritə'm, noχmttá'm  nokkia ļ picken. J  nòksäưəm, 
nòķsSüə'íįəm noukkaista (kerran); tökähyttää  (esim. sormellaan) 
| pflücken (einmal); kratzen. — Wog. A. naxvam, nĩquam, Sz. 
näχwi, noghi picken, hauen. 

nçļə(-)m, nQχtá(-)m jäykistyä (esim. vasta kuolleen ruumis, van- 
huksen ruumis maaŧessa) | erstarren. J  nqwwm nçwtvam, ngw- 
[əm, nçwà id., oKoueirfeTb, heittää henkensä, kuolla (eläimistä; 
ihmisestä halveksivasti), oĸojıhTb ļ steif werden; sterben, ver
recken. tgχt*' igχStmitádm ngχä'm xƞtǿ'į ōmâ'st, patšã'm Xątfy'į < < < < A <
ōmə'st kun he tulivat sinne, istuu (siellä) jäykistynyŧ ruumis. 
— Cf. wog. A. noqam.

1370 ngχlâp : ånə-ng'ylSp koukero, sarvenmuotoinen puu, jolle pannu 
<  ■*

ta i vati asetetaan, jo tŧa  se on kallellaan, niin e ttä  liemeen
paremmin päästään käsiksi ļ krummes holzstück, worauf die
pfanne oder schüssel gestellt wird, so dass sie schief steht
und die suppe dadurch leichter erreichbar wird.

noxtəm, nōxsttám sääliä, jKajrŁľb | bedauern, beklagen. ĸ < . 
nçļļəm, ngÏLəm, ngļà J  kiskoa çļ nimisellä kaksipäisellä koukulla

peurantaljasta sisäpuolinen kerros pois, m it einem Schabeisen,
çļ  genannt, die innere seite eines renntierfeiles abkratzen. —

Ygl. Beitr. 240 (wo J  nçìdm).
nòptəm, nòpMåm  solua 1. kulkea m yötävirtaa | den fluss entlang

gleiten od. gehen. J  nùptəm, nàpətĻəm, rnptà id. įatS-m nōpət-
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tá'į nuotta kantaa. J nùptò'ļəm , nàpətw'iəm, nèptà solua 
m yötävirtaan | den fluss entlang gleiten, nòpəttəm, nòpStlətə-m 
u ittaa, kuljettaa (lautassa), nnaBHTb (n-fect), flössen ļ fortschaf
fen, transportieren. J nàpĩädəm [? nǻpətitðm], nàpìtüə'Həm  
[? nàpəli.tə'lləm], nèpHúà id. nòpəttə įər(kå''t mənĳ't kulki myö- 
tävirtaa, jokea alaspäin. J  nàpâttə-įərjkì mən id. nòptəm-įù'X driv- 
ved ļ treibholz. J  nàpHtì-įŭw id. — Wog. A. n ĩ tx e lo v u m  schwim
men, n ē d l ta m  flössen, n ĩ t l a m  id., Sz. nāti, m t i  schwimmen. 

nçrrăķ J  suora, npnMoö Į gerade. J  n. įùw, lèk0.
375 norí silta | brücke. J  ngrti, (nąrtiàm) id. man nartkm  siltani. J  

kàt nartixSn kaksi siltaa. — Wog. Sz. nortèx brücke. 

ngrtəp : nortəpnr lähellä | in der nähe, nahe. päχSt nçrtəpn*• lä- 
hellä kylää. nortəpfwə läheltä Į aus der nähe, nortəpã• lähelle

in die nähe, wòŝ no-rtəp püyət nortəpá" įņxtŋd hän tuli linnan, A < <
kylän lähelle.

nōsíiti (fl.) (passariorja) käskyläinen | (dienender Sklave) diener.
įərįk kkttəu nòsăƞ tįj-wát tġwə'm toin sinulle vedenkantaja-orjan. 

nōtãm, nòtlám lisätä, zulegen; auttaa, helfen, mqn nəŋà'H nòttà'm. 
J nùwtəm, nùwtĻəm, nùwtà suojella, varjella, ŏepeub | schützen, 
bewahren, hüten, nòúpsâ apu | hilfe. — Vgl. FU F I II  112-3; 
VII 23; Beitr. 81. 

nġĥì-pùn, nŷlǽį-pùn J untuva, nyxb Į daunen. 
i38o nġtļ sinä | du. J  nġų id.

nġśkīkå paari | bahre. J  násìlkà, nàsUkă id. — Russ.
nġw oksa ļ ast, zweig. J  nçw\nçŕiàm) id. nġwəŋ oksainen | ästig.

J  nçìįķŋ id. nġw-įäk oksan nenä | ende des zweiges. 
nġwfməm, nġwVmətəm m uuttaida joksikin, sich verwandeln, sòrtç• 

nġwjmàd m uuttihe hauviksi. 
nġwtəm, nĝwəttúm (fl.; trans.) soutaa | rudern, kìŝ pà'ŋpè pårļəŋ 

tù-p mbn nĝwəttį'mən me soudamme niveräisillä kädensĳoilla 
varustettuja airoja.

1385 ņt, ritá’m  S. Əntã\
nùį c y ĸ H o  | tuch. J  ngį-tàytə id. J  nQį-qwwəttə-wàf sakseŧ ļ 

schere. — Wog. Sz. nuj tuch. — Vgl. saχ. 
nùįyəm, nùįtàm  väsyä, ermüden. — Vgl. Beitr. 280.
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nùm yläpuoli, latvapuoli (jokea) | oberer teil, oberer lauf (des
flusses). nūm m  ylhäällä ļ oben. J  nòmsn id. nùm pr: mp'ri nùm-
pį-wm ù't hän asuu ylempänä meitä (joen varrella) | er wohnt
weiter oben (am fluss) als wir. nùm -įəntr nuotan t. verkon
yliaina, Texima | oberer simm am (schlepp-)netz, sehne. J  nùm-
įÌĻ iŧä ] osten, nŭm-xòd ylikerros | Oberstock. J  nùm-nqrə-įii'X * . A <
| teil eines fischgeräts; s. wōtšâm. nùm-rorļ-įùx kamana Į tür-
schwelle. J  nùm-sçŋ latvapuoli (joen) | oberer lauf (des flusses). 
nùm-tqƞį't ylinen Irtyš ļ oberer Irtysch. nùm-tũ'rəm-xùį-ķă’į ĩ  
CBhTJibiii ðon> | heller gott. nùm-wòt tuuli, joka käy joen lat- 
vapuolelta | wind vom oberen lauf des flusses. J  nŭm-wàt id. 
nùmè4mpă nơįá’t ùttac ənt χotŧšá'm, en osaa elää minua suu- 
remman sankarin kanssa ļ ich kann nicht mit einem helden le
ben, der grösser ist als ich. nùm ktpá  — häntä suuremman— 
ļ — grösser als er —. — Ygl. Beitr. 14. 

nun naisenkalu | weibliches glied. J  non (nohàm) id. nùn-pqx  hauk- 
kumasana i Schimpfwort. J  nŋn-pày id. tàm nùn-pqx ym*. — 
Wog. A. nōn, Sz. nōn weibliches geschlechtsglied. 

i39o nūpət elinaika | ĭebenszeit. J  nƞppət (nçptàm) id. nùptəfļ pitkä- 
aikaineu, kestävä | anhaltend, lang, ausdauernd. J  nƞptəŋ id. 
n. nŭ 'į kŕ'tśi. əį-nù'ptəƞ yhdenikäinen ļ gleich alt. J  im  əį-nņp- 
tìən od. əį-nopVsyən he ovat yhdenikäiset ļ sie sind gleich alt. 
J  m kn əiŗnopťi'syən olemme yhdenikäiset. — Wog. A. nat (le- 
bens)zeit, noatiń dauerhaft, Sz. not, nat zeit, alter, leben. 

nuptĩ naaraspeura | renntierkuh. J  n ç p t ĩ f  (nçptəŗàm) id. nùptə- 
mò'x toisella’ikävuodellaan oleva lehmäpeura ļ renntierkuh im 
zweiten jahre. — Wog. A. nati weibchen v. renntier, cf. n e v i. 

— Vgl. àƞki.
nur kannin, sanka; orsi, m ultijainen, hirsi lattialautoja kannat- 

tava ļ griff, stiel; sparren, dielenträger. J nçr\nc>ŕàm) kannin, 
sanka j griff, stiel, nur (fl.) kanki, jolla portŧi sisästäpäin 
suljetaan, scħlagbaum. nùr-įù'x varras, inamjiBiKŁ (jossa kaloja 
tulella paistetaan) (= J  sårí-jáŋk) ļ spiess. J  nçr-įùw' id. nùr- 
təm, nŭrlətəm pistää vartaaseen (nùr-įìi-x), varrastaa | spiessen, 
aufspiessen. —  Wog. A. n a r ,  n o r  balken, Sz. nor balken, spiess, 
nur-pä.



143

nùrfāytį J  s. ńurã'.
nùkįə'tļk tulva | flut, fluss, — Wog. Sz. nul flutwasser, 

mg nù'tti s. pət-n.
nur viha; ?sisu ļ zorn; Psinn. J  nur (nŭrèm) id. įəy nų'r kənttšã*, əs 

n u r  kənttšã' Xùįyə'n məntəŋə'n isänsä puolesta kostamaan miehet 
menevät. áį áttįnã', įã įr , įcəpək nu'r, įċəpək sə'm tnįùrn. nur 
ō'təŋ òt tã'tà. nŭ'rəŋ äkäinen, paha, vihainen | böse, boshaft, 

^schlecht, arg. J  nûrŝŋ id. nyrəŋ ýtã’m ĩ kostonhimoinen ihmi
nen. nųrərļ á'mp. J  nùräŋ ķùįèm  se mies, jolle tahdon kostaa. 
J nŭrèm kåtièm ı,ĝw nftļktiţ, kostin hänelle. ntjrã'šəm, nuráštàm 
vihoitella, olla vihoissaan | ärgerlich, böse sein, m ŷ'n tçwè't 
nuráštá'm. nurã'təm, nųråttàm ? kostaa, Ha yirĥ jļepjĸaTb Į ? sich 
rächen, im sinn behalten, tçioá't nuràttę'm. — Wog. A. n e ra m  

hassen, n e r n ä  hass, Sz. nur rache; fi. n y r e ä .  

nurc (nurèm) J  aidas; salko, riuku, ateput ļ zaunstange; dünne 
Stange, latte.

nürtəm, nürtţəm  J  ojenŧaa, kurotŧaa, iipoTunyTb | vorstrecken, 
ausdehnen, ausstrecken. J  nÿrtìķm , nürtưə'ìhm  id. (frekv.).

ń.

ńaχSm, ńaχtcm  nauraa | lachen. J  ńàySm, ńàyfəm, ńàyà id. ńqxət- 
təm, ńąņəttətəm naura ttaa  (trans.) | lachen machen. J  ńàyàţ- 

[ təm, ńàyàitə'lləm id. ńqXftəm, ńqXkttám  naurahdella, nauraa 
vähäsen | ein wenig lachen, in lachen ausbrechen. J  ńàylləm , 

Z.ńàyìļə’lļəm id. J  ńqkķətə'yļəm, ńqķķìtə'yyāļiəm , ńqķķŝtəylà nau
raa hohottaa | eine lache aufschlagen. ńgx-səį nauru ļ lachen. 
J  ń à f  (ńàyàm) id. məssbr ń q y-sr į sá'ļç mikä nauru (tuolta) 
kuuluu? — Ygl. mqĥərį.

1400 ńa'xər : kèt-ń. kämmenen takapuoli | rückseite der flachen hand. 
ńąxíhrtəm, ńqxĵrttà'm  laskea (juoksevaa ainetta  tynnyristä), rŗÊmiTb, 

zapfen, kaataa (juoksevaa ainetta), siivilöidä | durchseihen, 
giessen. J  ńàyərtəm, ńàyärtiəm id. — Wog. Sz. ńărili durch
seihen; m. ńuŕ</e-, ńurRtə-\ lp. 

ńāxət matala, matalakasvuinen, pieni ļ niedrig, kurz, klein. J  ńàh  
id. J  ń. įò  pieni mies. J  ń. įŭwc.
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ńaχskm-tqχâd pyyheliina | handtuch. — Wog, A. ń o a s e m -s īp  hand- 
tuch. — Ygl. folg. 

ńqχsdm , ńaχSstá'm  puhdistaa 1. perata (kala raapimalla veitsellä 
suomukset pois), kuoria (esim. perunaa) | reinigen, abschuppen, 
schälen. J  ńqkèəm, ńàwəsiəm, ńqkšà\ ńàksəm, ńàfəsiəm  raa- 
pu ttaa  1. kaapia (kuori pois, esim. kepistä kuori; eritt. veit
sellä kalan suomukset pois) | abschuppen, schälen. įŭ% ń. 
koloa puu, J  įŭw ńàksəm. J  kù i ń. ńqxsəp puinen vuolin, 
jolla kalasta suomus kaaputetaan pois ļ Schabeisen aus holz 
zum abschuppen. J  ńqksəntə'ttə-ņiw id. 

j4o5 ńàxšəm kalan kitaset, kiemen, kiefer (= J  wgttšəf). — Ygl. Beitr. 
175.

ńgxtësəm, ńqxtèstám aivastella, uiixaxb ļ niesen. J  ńàytə'įíəm, ńày- < < < < 
tkļləm  id. ńqxtļ'məm , ńgxtVmətəm aivastaa (kerran), uiixHyTb ļ
einmal niesen. J  ńàytìpəm, ńàytipiəm, ńàytìpà id. — Wog. A.
ń o x te n t a m  niesen; m. nikse-.

ńqlkəm, ńgllŝļfĮəm J  iloita, panoBaTbcn | sich freuen. J  ńąlķəvtəm,
ńqlķŹĻtədfam ilostuttaa, ilahuttaa | freuen. J  ńqlķļĩər: àmp ń.
koira mielisteleikse | der hund schmeichelt sich ein. J  ńŋlķəp-
sàŋ iloinen | froh, fröhlich. J  ńalķəpsà-ŋ ķò Beceabiií ueJiOBrŁĸb.

ńalmə'm : må'n waχqd ńalmə'm minulla on rahaa kuin roskaa ļ
ich habe geld wie heu. wərtə wò'šnə åt Vŗwəm ìąwəŋ f tə p  ùrtəd,
ăt ńqdməm wqxəƞ ŗtəp  ù r tn  ùttəd punaisessa linnassa niin syn-
tyneet kiviruumiiset sankarit, niin valetut rauŧaiset sankarit
asuvat. ńqlməttəm, ńqlməttətəm juo ttaa  (yhteen), cnauTb ļ löten.

ńamlq'Uəm, ńqmlgttətəm syödä m utustaa, tugga (esim. hampaaton
ihminen) | kauend essen, kauen.

liio ńàmlSp J  : nèwì-ń. (l tummempi kuin J  ləp sanassa) vaaleahko,
ŏbnoBaTHö | hell, blond. J  pəytə-ńàmləp mustahko, uepHOBa-
Tbiii | schwärzlich.

ńamļì J  : pəhèm ń. vedenmärännyt; (vihreä) home | wasserrost;
Schimmel.

ńampəl keväällä mennytkeväinen ruoho, jonka kevättulva on ir- 
ro ittanut ja joka vedenpinnalla mätänee, sitten vajoten poh- 
jaan; syksyllä veden pohjassa liejukerros, jonka vesi laskeutues- 
saan kulettaa m ukanaan | im frühling das gras des vorigen
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sommers, das von der flut losgerissen ist und das auf der 
Wasserfläche vermodert und dann zu boden sinkt; im herbst 
Schlammablagerung am boden, die vom wasser weggeführt wird. 
J  ńbmpâl (ńĩimlèm) lima, cjni3b (esim. kalan) | schleim. įgtam  
ńqmpâlq' tqŋqd nuotta upposi (ja ta rttu i kiinni) pohjaliejuun. 

ńqmrĩ : ń. įā'xSm  tiheä kangas, rycroü ŏ op t | dichter heidewald. 
ń. pcryart haikomaton hirsi | ungespaltener baumstamm. ń. ta-xi 
tiheä paikka metsässä, jonka puut pim ittävät | dichte stelle 
im walde, — Wog, Sz. ńamėr dicht. — "Vgl. J  ńgmrây'. 

ńáŋχSr räämä (silmässä); miehen siemen, sperma (= J  mçn-įaŋk) \ 
augenschleim; sperma, same.

1415 ńąpìm , ńqptåm  täykkiä (kala onkea) | anbeissen. xùíç wănapã- 
ńapĳd.

íźàrà(')1m, ńàràļəm, ńàràí J  narista (saappaat) j knarren, knirschen. 
J  má sàpəkèm ńàŕài canorı> moh CKpiiniiT-b. J  ńàràiiəm, úàrài.- 
td'lfəm , ńàràità narisuttaa | knarren lassen. 

úąryət : ń. įəŋh jään päällinen vesi, das wasser über dem eis. 
ńqryəttəm, ńqryattətəm (purra) rauskuttaa (esim. rustoa) | knackend 

kauen.
ńnrţâm, ńqrrSytəm, ńaryà J  uida | schwimmen.

1420 ńqsäχ livettävä, liukas, schlüpfrig. J  ńaǻţ id. ń. pənt. — Vgl. 
Beitr. 170.

ńgsämtəm, ńqsəmttàm luiskahtaa, gleiten, ausgleiten. J  ńqssəmləm, 
ńqssəmtə'lfam, ńqssømtà id. kýrŕrm ńasəmtq’t. — Vgl. Beitr. 170. 

ńqsårē-yam, ńqsarťyalam irvistellä, pilkata, pitää pilkkanaan, cna- 
jiHľbCH ļ grinsen, höhnen, verhöhnen. J  ńgssărà'šm, ńqssârà'ļļam 
id. nġŋ m ănátfm ùt ńqsarĩryətən sinä teet minusta pilkkaa. J  
mànt ǔ ļ ńqssSràS. ńqsāra ťəm, ńqsəră Uåm : pŕnkę'n òt ńasarãdè 
älä irvistä ikeniäsi | fletsche nicht die zähne! J  ńqssSrăm, ńas- 
sárļam, ńqssârà : mánì å ı ńassørà älä pilkkaa minua ļ verhöhne 
mich nicht! J  pàrļokoĻá ài, ńqssârà. — ? Cf. m. ńizdde-, lp. 

ńqšχamtam, ńqšχâmttám laskea alas (housut) | (die hosen) herab
lassen. |m f  ìt òmãttà'į, tçXfmat ìt ńqšχâmtá'i akka asetetaan 
istumaan ja housut lasketaan häneltä alas. 

ńqt nenä, noukka, turpa, kuono, kärsä; kokka (veneen); lippa 
(hatun); itu, əaponbimb (esim. perunan) ļ nase, Schnabel, schnauze,

10
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rüssel; Vorderteil; schirm; keim. J  úqļ (ńçìàm) nenä, turpa, 
kuono, kärsä; lähde | nase, schnauze, rüssel; quelle, ńat-pglrχ  
räkä | schleim. J  ńçĻ-pqltšəx id. J  ńçĻ-sćįm (má ńçĻ-sáthåm) 
kasvot, muoto | gesicht, form, ńqt-tə-į niemi | landzunge. úą> 
wə's sierain | nasenloch. J  ńQļ-sçŋ id. kįrtġ'pká ńgtôtļå' įəwÿd 
peruna itää. — Vgl. FU F II  100.

1425 ńatĩ punertava veden m ärännyt, joka uiskentelee veden pinnalla 
ja jolla esim. porraspuut peittyvät ļ rötlicher rost auf der Was
serfläche. J  ńąļì (ńąĩèm) ruoste (esim. veitsessä), pmaBinima 
rost. J  ńgļjì-jəŋk vesi, jossa on veden m ärännyttä ļ rostiges 
wasser. ńatčr ŋ Xçnpĩſ Xgtā wg'ntər iso saukko, jonka vatsa on 
vedenmäränneen näköinen | otter, dessen magen die färbe des 
wasserrostes hat. J  ńqfèƞ ruosteinen ļ rostig. J  ńaļìtì, ńąlìtə'fįì 
ruostua rosten. J  ńafļtəm, ńgļìiə-Ĳəm ruostuttaa rostig machen. 
— M. nolgo\? syrj. nuit rost auf dem wasser. 

ńatāįəm, ńatəįtá'm  nuolla ļ lecken. J  ńqįhm , ńg'uəm , ńątà id. 
ńgtvməm, ńątìmətə'm nuolaista | lecken. J  ńaipəm, ńņĮļəpţəm, 
ńaţpà  id., jm3HyTb ļ belecken. — Ygl. Beitr. 40 und úǎlįmə'm. 

ńatSs lähteestä juokseva puro, johon kala veden »kuollessa» 1. »pa- 
laessa» talvella nousee, HmByHi. (cf. įətpć) \ aus einer quelle 
kommender bach, wohin der fisch steigt, wenn das wasser im 
winter »stirbt».

ńgtχð  mixTa | weisstanne. J  ń ă lp ŋ ķ ì (-ķèm) id. ńattə-ká'r, ń n iχ i-  
ká r lehtikuusen kuori, jolla uhripappi savuuŧtaa uhrinahkoja 
ja ihmisiä | baumrinde der weisstanne, womit der priester 
opferfeile und menschen räuchert. — Vgl. s-laute 135; Beitr. 
64 und íŭíâířtóm. 

ńątšəįtįəm , ńątšiķķətəm  riisua jkun päältä | entkleiden, auskleiden. 
m á'nt ńņtšdįķå: riisu minun päältäni! ńatStməm, ńgtšľmətəm  
heittää päältään (vaatekappale), vetäistä jalastaan (jalkine), 
riisua, kasta av sig, kläda av sig | (die kleider) abwerfen, aus
ziehen, sich entkleiden, tùnt xorq'sət no'χ ńatŝvm ət hän heitti 
päältään hanhenmuodon. — Vgl. J  ńġlcįəm.

1430 ńattšəŋķà J  turhaan, HanpacHO | vergebens.
ńāwəm , ńàwtám  naukua (kissa) | miauen. J  ńorſləm, ń eŋ ķìlh m  id. 

J  kèškå nopk'əlļ, ńbŋķəl kissa naukuu, naukui.
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ńaxət metsäneläinten polku ļ pfad der waldtiere. 
ńáķ J  hidas, Mrħı1ıĸoTiibiň ļ langsam, zögernd, J  ń. ķò, ıàw. J  

úǻįyə  hiljaa, leise. J  ń. ńàxmà puhu hiljaa 1. hiljaisella ää- 
nellä!

ńčļįķəm, ńąķíəm, J  höyhentää (lintua), nyhtää, kitkeä ļ ab
federn, reissen, rupfen, ausrupfen. J  wàssəy ń. kitkeä (nonoTb)
| reissen, rupfen, ausrupfen. J  ńåìcìpəm, ńåìçjpwm; ńǎįįəytəm, 
ńįķķəytə'ļfəm  nyäisŧä, nyhdäistä | reissen, rupfen. — Fi. nykiä; 
IpS ńo$e-, ? syrj. netèkyny. — Ygl. ńatšəķķəm. 

i486 ńàì J  loiva, kalteva, OTJioriŭ ļ schief, abschüssig. J  ń. ràþ. 
ńąltšəm, ńąltŜLəm (ńăŗtšiøm), ńəltšá J  silittää, sivellä, raaniíTb, 

streicheln (= J  wăíkə'ìəm). J  ńăltŝəytəm, ńįltšəytə'ļfəm, ńəltšəyta 
sivaista, paab rnaaiiTb ļ einmal streicheln. 

ńãtŉ lusikka | löffel. — Wog. A. ńäli, ńali löffel. 

ńàľìma'm, ńåľìmətə'm (fl.) nuolaista ļ lecken, tħtən tə’į, kìmattən tə’į  
ńąľìm ftņ  pķßmędņ  heidän hihoistaan, helmoistaan heiŧä nuo- 
laiskaa, haukatkaa! — Ygl. úątəįəm. 

ńåmå'ttəm, ńámá tíətəvi: tùtè m ńámá'Uèm m äiskytän suutani (syö- 
dessä), raBKaTb | schmatzen. 

i44o ńāmək lämmin (=  Irt. mëlək), suoja (ilma), oireriejib, warm, weich, 
mild (vom wetter). J  ńámək pehmyt, weich; warm. ń. χat, 
Zòt, įəŋk. maχøŋχZt ńámká’ įə0wòd. — Vgl. FU F I II  113; NyK 
X LĲ  47; Beitr. 14-15. 

ńåń leipä, vilja ļ broŧ, getreide. J  ńŭń fńìńəm) id. ńáń-įāxəüə-sə'r 
s. įàxlə'm. ńåń-xũyəp leivänkuori | brotrinde. ńá'ń-pərrįĩ lei- 
vänmuru | brotkrümchen. J  ńàń-pŭl-įəŋk eräs lusikalla syötävä 
ruokalaji, namua ļ eine art speise, ńàń-səm r mhkhhtbi | krume. 
ńåń-sə'r lapionmuotoinen taikinahierin, Mŧmanna ļ rührholz. J  
ńåń-sìļi!, ńåń-suĻ leipäviipale ļ brotscheibe. Bolč. ńăń-ŝìį'ĥ id. 
ńáń-tətə'm  id. ńá i-tətəm-tšù p  kahtia leikattu leipäviipale į durch
geschnittene brotscheibe. ńáń-tšġ'k leivänmuru ļ brotkrümchen. 
J  ńáń-tšįjk id. J ńăń-wərtə-ļəŋŋai, taikina-allas, KBauuiH ļ back- 
trog. — Wog. A. ńaú, näń, näň, neń brot; wotj. ńań. 

ǔ årę-ìļ: ńárèŋ s fm a p  ŧihrusilmäinen, jolla on punaiset silmät ļ trief
äugig, der rote äugen hat. J  ńàray : úàrəy-sįm m əp  id. — Fi.
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n ä ä rä n -n ä p p i ,  n a a ra n - n a p p i;  ? est. n a r e ’, g. n ä rm e  halsdrüse, 
sü ie -n . Speicheldrüse. 

ńàrə paljas, karvaton | nackt, kahl, haarlos, ńàrə tç-mət alaston j 
nackt, ńár-ftəņ  paljasruumiinen | nackt, ńârə-kĝrrŋ paljasjal- 
kainen ļ barfüssig. J  ńàrək-kġrrvp id. ńarə-kį/rád paljain jaloin, 
J  ńárək-kģf'át id. — Wog. A. ń ā r ,  ú i r ,  ń o a r ( n )  nackt; wotj.
— Vgl. nur.

ńàrə kosŧea (luonnostaan, esim. vasta kaadettu  puu, joka ei ole 
ehtinyt kuivua); raaka (esim. liha) ļ feucht; roh. J  ńárəy 
(ńìryəm) id. ńàrə-məy savi ļ ton. ńàrə ńà'ń uusi leipä | frisches 
brot. — Ung. n y e r s ,  n y ir k e s ;  wotj. nur, ńür feucht; m. nuŕge 
tscher. nkrem nass werden; fi. n o ro . — Vgl. ńwəij.

1445 narr : kġ'š noX ńìntšəm tŷd  | m əttənr  Į ńár1 χa t kġ'ttəpå' Į įə0wĳd kun 
(herätessään) viruttelihe, näkyi päivä jo olevan puolissa | als 
er sich reckte, war es schon mittag. 

ńàršə paju, Tarn, ļ weide. J  ńårèì (ńåršèm) MeJiĸiił Tairt (cf. J  
sàyəć) | kleine weide. —  Wog. A . ń ō rš ,  ů ō r ţ ,  ń o r s i  salix caprea; 
fi. näre.

ńãtərn kieli; kojiokt. y ckphiikh (joka kannaŧtaa kieliä) ļ zunge; 
Zäpfchen der geige. J  ńåtļəm  (ńÌĻməm) id. J  kantəy-ńăįļəm  
nàrkəs-įùw ‘ nim. soittimessa sisällä kepakka (useampia) parem- 
man kaiun vuoksi | Stückchen im n.-i. genannten Instrument. 
ńåtəm-wó-įèi] perso, ahne (ruoalle) | geizig, gierig. J  ńàfļəŋ id.
— Vgl. FU F II  100; Beitr. 17.

ńátməįəm, ńàtməįtám pettää, peijata, narrata, petkuttaa ļ betrügen. 
J  ńáimə'įįəm, ńáı.mhəm, ńàimə'kå id. må'nt òt ńàtməįa'. ńátməiļ 
valheellinen, petollinen, viekasteleva | lügenhaft, betrügerisch, 
verschlagen. J  ńåi.məŋ id. — Cf. m. käľģəťńə-. 

ńāwər vaahto ļ schäum. J  ńèwr (ńìwrəm) id. ńáwrəŋ vaahtoinen | 
schaumig. — Wog. A. ń ē r ,  Sz. ńär schäum: syrj. nir id.

1450 ńàwrjj'səm, ńăwrkstàm  panetella, KJieBCTaTb | verleumden, månat- 
iĄ'm òt ńàw rfsà  He KueBøTaii MeHHl 

ńåwrkm  lapsi ļ kind. J  ńèwrèrn (ńèwrèmèm) id. J  áį-ńèwrè'məŋ 
raskas (naisesta), ŏpioxaTan ļ schwanger (v. weibern). J  áj-ńèw- 
rè’məiļkə į ə f  tuli raskaaksi. — Wog. A. ńauvir, ůaur, ńauram 
junges, kind, füllen, Sz. ńaurėm kind, ńaur füllen.
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ńēmaš t ik k u ,  p u ik k o  (esim . jo lla  h a m m a s ta  k a iv e lla a n ); lin k o  Į 

sp a n , s p li t te r ,  S täbchen ; Schleuder, J  ńəmmətš (ńəmtšàm) te rä -  

v ä p ä in e n  lu in e n  p u ik k o , jo lla  h a m p p u n o k k o s ia  r a tk o ta a n  ļ s p i t 

ziges S täb ch en  a u s  k n o ch e n  zu m  a u fre is se n  v o n  h an fn e sse ln .

— Tscher. nomaš, nomakš, lomakš, lowakš 1ĸepflb. 
ńćmçį mykkä ļ stumm. — Russ.
ńèr äkä, ra ŧm . (cf. kənt) | zorn. J  ńìr (ńìrem) id. J  ńìrèm kən- 

tèm vihani, moö nrbBi>. ńèrəŋ äkäinen ļ  zornig. J  ńìjəŋ id. — 
Fi. närkästyä, nyreä. — ńįrəm, ńèrtǎm ärsyttää, pasnpaœaTb 
necken, ärgern, nə'ŋ má'nt pąxŕį't ńèrtətì te härnäätte minua 
pojalla. mćrnt òt ńįrā" älä ärsytä minua! J  ńìrmò'ţßm, ńìrəm- 
lò'Į&m vihastua, ocepnHTbcH ļ sich ärgern, böse werden. J  
ńìrməûəm, ńìrməitə'ļļəm ärsyttää, vihoittaa | necken, ärgern.
— Syrj. nerny reizen; m. neŕa-.

Mts ńjįrat He pajyb | nicht froh. ń. įə0wəm kiivastuin. — Russ.
ńętəiļ ahne, perso, 1ĸanHbiřł | geizig, gierig, habsüchtig. J  ńą-\[ərı id. 
ńŕííəm, ńčttatəm niellä ļ schlucken. J  ńàļtəm, ńá ïpm , ńhtá  id. J  

ńàitìJəm, ńjiAUrĩįəm, nìitìfă  nieleskellä ļ schlucken, ńètìmə'rn, 
ńķìviətəm  nielaista ļ schlucken. J  Á'titəytəm, ńàüəytə'Wəm, ńəir 
təytá id. — Vgl. Beitr. 39. 

ńįwər, ńèwər-mò x  varsa ļ füllen, ńįwər årjkìsĩí'ŋən įaxtəŋə’ri käveli 
tamma varsansa kanssa. — Wog. 

ńəy päällys 1. pintakerros (muutamissa) puissa (haavassa, petä- 
jässä, ketripuussa), josta irroitettuna valmistetaan astioita (esim. 
tùpġ’ť), jotavastoin sydän poltetaan, öoaoHb (= J  iŭw-ņlļəp) ļ 
obere schicht gewisser bäume, woraus gefässe verfertigt werden.

1460 ńəyəm, ńəytá'm viertää (vedenhaltija rantaa 1. hiekkasärkkää) ļ nie
der-, abstürzen. láχ tõ'xSnt, pånň ńəytādŋ {χule'rftn màīį'tjən) 

< < <

kun jyrkkä ranta sattuu heidän eteensä, viertävät he sen 
hiekkasärkäksi. ńəyã-įərn, ńəytăįəm  vieriä (ranta), rasa ner 
niederstürzen.

ńəyətmàį, ńəyətmətá’į  lähteä (karva eläimistä määräaikana), JiiiHHTb 
ļ sich mausern, haaren. J  ńəyfəmì, ńəyləmH (1 p. ńəyļəmò'iəm, 
ńəy(əmļò'įəm) id. åmpè’m) pìĵnəä ńəyətmá'į koirani on karva 
lähtenyt pois (karvaa luodessa). — Ung. nyüved-; nevələ-; ? fi. 
nyyly <  *nykly.
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ńəyrəm, ńəyrəlá'm imeä (cf. ŗməm) | saugen, ńəyrŕrsəm, ńəyrkstàm  
id. ńəyrà'Uəm, ńəyrà'ttətəm heru ttaa ļ melken, hervorpressen. 
sqŗãrē'səm ńəyrá’ttįj. —  C f. syrj. ú a k a ln y  id. 

ńəksə-m kalanmaito | fischmilch. J  ńəksəŋ (ńəksəiļám) id. — Wog.
Sz. ńiś (ńinŜ-) fischmilch; syrj. ńök; ?m . lovtso; ? fi. lypsä-. 

ńəmĩəpsà-į eräs vesihyönteinen, ? kiuru, bt> ponh iiİhbkh | ein 
wasserinsekt, ? egel. J  ňàmləpsì (ńćtmləpsèm) id. 

i4«5 ńər/ nuorempi sisareni | meine jüngere Schwester, ńəƞə id., van- 
hemman sisareni ty tär, veljeni ty tä r | tochter meiner älteren 
Schwester, tochter meines bruders. J  ńəŋì (ńəŕjèm) id. ńəųkĄ) 
nuorempi sisareni, nuoremman veljeni tytär; kuollut naaras- 
karhu | meine jüngere Schwester, tochter meines jüngeren bruders; 
tote bärin. ńəifkr, (wəmttà-m n ŷ r ^ t  sanotaan, kun mennään 
naaraskarhun peijaisissa sitä kuonolle suutelemaan. J  ńəŕ/ì- 
ķèįì-ķèt-tál eräs tähtisikerö, yTHHoe mbsflo | ein Sternbild. 

ńər, ńərćcki solea (pitkä ja oksaton, puista) Į schlank. J  ńərrəs id., 
HtypaBbiii ļ dünn und lang, ńər ù'nlši, nå'rìk. ĥəpə'k fnə įù 'x  
úəra-kĩ, n(w əntã', sòm ytā* kas mikä iso solea puu, ei ole 
oksia eikä (karkeata) kuorta. — Wog. Sz. ńär schlank; ?lpN 
njuorro arbor nova, pulchra, procera. 

rìəŕ (ńəřám) J  juurineen m aasta irro ittunut toista puuta vasten 
kaatunut puu | m it den wurzeln aus der erde gerissener baum, 
der gegen einen anderen baum gefallen ist. 

ńərc'səm, ńərįstrim : ńat ń. vetää henkeä nenäänsä, schnüffeln. 
ńqtè'm ńðrèsè'm.

ńərr hankavitsa, ;ţymĸa | ruderring aus weidenhand. J  ńəH (ńə- 
rem)\ ļùp-ńəH id. ńərəm vitsa, raippa, npyTt | reis, .rute. J  
ńərrəm (ńənnàm) id. ńərəm-tèr vitsa ļ reis. — Wog. A. n i r  rohr, 
rute, zweig; wotj. ńor zweig, ru te ; syrj. ń ö r  rute.

1470 ńərìməm, ńərìmətəm riistää, ottaa 1. tem m ata pois; riipaista, BtipBaTb 
ļ fortreissen, wegnehmen, -reissen; ausreissen. J  ńdrìmtəm, 
ńərìmtddləm, ńərìmtà id. ńìmMád tĝwá’t ľəp ńərjmr)d veti turkin 
kasvoilleen peitteeksi. — Wog. A. ń e rà lä m  plündern, Sz. ńėrėmti 
rauben; m. ńäŕģe-\ ?w otj. ńirjal-. 

ńərtəm, ńərttám lappaa kokoon 1. sisään (nuoraa) | einholen, zusam
menholen. J  ńərrəm {ńərəm), ńərļəm id.



ńəš tylsä, stumpf (= J  p ŋ flə f) . ńəšma'įəm, ńəŝəmtà'įəm tylsyä 
stumpf werden, ńəšməttəm, ńəšməttətəm ty lsyttää ļ stum p 
machen. — Vgl. FU F I II  112. 

ńətə vier. J  ńəffə id. ńətmət-xa't keskiviikko i mittwoch. ńət(ə)- 
(rrəp-pàyə'rt neliskanttinen palkki | vierkantiger balken. J  
ńəf/ð-ùrđp-pewərt id. — Vgl. FU F II  100. 

ńətkĩ kalan mujeet, pienet kalanpojat, fischbrut. — Vgl. J  məưļ'ək.
1475 ńə0w rà k pehm yt, ei karkea, lahea ) weich, sanft. ». nù 'į lahea 

kangas. ń. p irm  pehm yt heinä. n. pu'n  pehm yt, pieni höy- 
hen, MHrĸoe nepo. 

ńìməif-wq’x  (fl.) jokin m etalli, läkki, ŏbnaa 1ĸecľb ļ irgendein 
m etall, blech. J  ńìməĻ-wàf id. mòtsəmr ńìməį-wą’x  χjyr wįrĳd. 

ńļmət (fl.) vanhanaikuinen peite | altertüm liche decke. įà įk t tģwàt- 
t$'t ņôkənmè'n waxsàr sg%χ ńìmətǎd tġwåd ľə.'p ńərjmĳd veli 
säikähtäen  h än tä  p e itti itsensä revonnahkaturkillaan, peittäy- 
ty i turkkiinsa, veti tu rk in  kasvoilleen peitteeksi. 

ńìmps vedenm ärännyt (»BcepaBHơ K ant micejib»), eräs punanen 
vesikasvi, joka juuren m äd ä tty ä  m usten tuneena nousee veden 
pinnalle estäen nuotanvedon ļ wasserrost, eine ro te Wasser
pflanze.

ńìntšəm, ňìnttSåm venyä ļ sich dehnen, sich ausdehnen. J  ńhntšəm, 
ńòntŠĻəm, ńèntšà id. tšùntšə ńkntš nuora venyy. məSè'h àt ńkn- 
tšĳt, át [? d t ]  üsĳ t kissa vain oikaisi itsensä (= heitti henkensä), 
»ja oli (valmis)». ńìntśĩdəm, ńìntífttcìm  venyä, virua | sich deh
nen, sich strecken.' ńìnttšļdəm, iíìnttšfttám  venyttää, v iruttaa 
| dehnen, strecken. J  ńòntši.tåəm, ńèntšļMə’ļļəm, ńhntšià id., 
pasTHiiyTi). ńìntšĩfsəm, ńhntŝkståm virutteleida | dehnen, strek- 
ken. J  ńm tškləm , úìmtšìļə'ļlðm, ňbnUìfà id. — Wog. Sz. ńonki
dehnen, ńũnšli id.; ung. nyújt-; wotj. najb  id.

Uso ńìńķom, ńìńķķá'm  levätä, OTjļOxHyTb | ruhen, ausruhen. J  ńlńķəm, 
úòńįţ'əm, m ńķà  id. tiļńķķəm, ńìńķķətəm lepuuttaa ausruhen. 
J  nnńļ'įəm, ńíńi'lçəliəm, ńèńťĩįà id. — Ung. 

ńÌTjk mato (joka ilmesŧyy kalanperkeisiin, haaskaan j. n. e.), uepßb 
wurm. J  nìiļk (nìtļkèm) id. — Wog. Sz. ńiñĩc, ńiχ made; ung.

ńìr pieksu, »HeroBiiųa» | halbstiefel. J  ńbr (mrèm) id. mà'n ńìrcə-
tá’m  minun pieksuni. J  úbr-jįǻnttə-tšòntšoy' pikilanka, BepBa,
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jţpaTBa | p e c h d ra h t,  ńìr-įùrx le s ti | le is te n , ńìr-pətr p ie k su n -  

p o h ja  1. - a n tu r a  | soh le . J  ńèr-pətta id . ńìr-sù'r sa a p p a a n p ie k -  

su n v a rs i ,  S tie fe lsch a ft, ńìr-tšŭ'ntšə s. pəšən. J  ńèr-w åſ p ie k su n -  

v a rs i í  S tie fe lsch a ft, ńìr-tä'iļət. — Wog. A. ńāre-vā i, n ie ra , ů ĩ r a  

fu ssb ek le id u n g , Sz ńār S tiefe l, ńär r ie m e n sc h u h . 

iíìrèðm, ńìrəsiøm J  : ivçw-ń. o lla  la isk a , la isk o te lla  ļ f a u l  se in , f a u 

len zen . J  má wçw ńìrəsLəm la is k o tte le n . J  wQw-ńìrəsi. on  la isk a . 

ńìthì J e h k ä , k e n t ie s  | v ie lle ic h t, m ög licherw eise . J  içw ńìtH įçw- 
wàti h ä n  e h k ä  tu le e .

Met ńfwərļ kostea (kastunut), hiven kostea (joka ei ole kunnolleen 
kuivunut) ļ feucht, ein wenig feucht. J  ńìkokoŋ id. úìwəŋ įŭ-x, 
tũ’răm kostea puu, ilma. — Vgl. ńan. 

ńòSlySt {ńòslyrìám) J  lieju, muta, hjtb ļ schlämm. 
ńçx majava ļ biber. J  ûQvŕ (ńçwàm) hirvi, aocb ( =  J  w ǻįəf)  | 

elentier. J  ńnw-įàyär. J  ńçf-sŷrəp. ńçx-tēdəp eräs sammal 
(mustanpunertava), metsässä kasvava vihreä sammal, aeneHbiìí 
moxt> (Ha KOHKaxt) | eine moosart. J  ňçįwc-įŭptì, ńçw-ļùptì id. 
— Vgl. Beitr. 56, 301. 

ńçxǿdtəm, ńQxči-Uətəm kiikuttaa (esim. lasta kätkyessä) ļ schaukeln, 
wiegen, uχğ'm ńQXǾ'Uətèm nyökäyttelen päätäni. J  ńçivàđəm, 
ńçwàüə'ļtəm, ńçu'ài.tà kiikuttaa, nauaTb ļ schaukeln. J  rot wàtne 
ńçįwàitə'U (od. lòəķı!ə-įi) vene kiikkuu 1. vaaruu tuulessa, 
maraeTCH. ńçxǿxəmtəm, ńçxǿxəmtlàm kiikauttaa (mom.) | schau
keln (mom.). ńçxē'səm, ÚQxģ'stám liikahtaa, heilua, keinua, kiik- 
kua ļ schaukeln, sich wiegen. J  ńçù'à’Sm, ńƞwàfəm kiikkua, 
KauaTbCH ļ sich schaukeln, wiegen. J  ńçwtəm, ńÿwlə-fļəm, ńŋwtà 
kiikaħuttaa, KauHVTb ] schaukeln, wiegen. J  ńçwļəm, ńÿwįə'Įfəm 
horjahtaa, nomaTHyTbca | stolpern. — Wog. A. ńaig ltam (den 
köpf) schütteln, Sz. ńçuri, ńowi sich bewegen, cf. ńümîti, ńũwė 
Sich rühren; ung. nyakint-, nyak. 

ńçxŝ liha ļ fleisch. J  ńàwì (ńàwèm) id.; ruumis, rhuo ļ körper, leib. 
ńQxə-pã-xål lihapala | fleischstück, ńçxə-pĩfl s. xāxəm. ńçxì- 
tù'rt lihasäije, faser, fleischfaser. ńQxèŋ lihava (= J  wçüəŋ) 
ļ dick. J  tíàwèŋ id. ń. xaįàd. — Wog. A. ůoul, ńovil, Sz. ńoχi 
fleisch.

Uso ńQχSĥ-ìtìį se lässä  k a n n e t ta v a  n e l isk u lm a in e n  iso tu o h in e n  a s t ia ,
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joka sidotaan kaulan ja vyötäisten ympäri | viereckiges gefäss 
aus birkenrinde, auf dem rücken getragen. 

ńçĶəs coŏonb, zobel. J  ńçwwəs (ńçķsàm) id. —  Ygl. FU F V I I  21. 

ńçxSs-mu'rəx vattu, Mamma, ĸHH?ĸHnra; lillukka | himbeere; Stein
beere. J  ńQwwßs-mçrrăŋķ id. ń<įxßs-mùrǻx-įù'x lillukanvarsi Į 
steinbeerenstengel. J  ńŋwwās-mprrəŋķ-įùw* id. 

ńçļmðm, ńoxßmtám sanoa ļ sagen. J  ńàwməm, ńàwmļam, ńàpmà 
id., puhella, puhua, roBopim,, paəroBapHBaTb ļ sprechen, sich 
unterhalten, plaudern, sqrə'm ńopnå'į kuolema oli sallittu. 
J  ńàwməĻ : pa ńapdnə ń. hourii ļ redet irre. 

ńqxrəm, ńçxSrtá'm vuolla | schneiden. J  ńçwrəm, ńçwwSrfəni, ńçwrà 
id., veistää (veitsellä). J  ńQwŵtəm, ńŋmßytə'ļįəm  vuolaista 
ļ schnitzeln. J  ńowrənbwàf käyrä koverrusveitsi, jolla lusi- 
koita y. m. tehdään, lusikankoverrusrauta ļ eine art messer 
zum aushöhlen von löffeln.

1495 ńòpəm , ńoxəttàm ajaa takaa | nachjagen, verfolgen. J  ńùwţəm, 
ńòəi.iəm, ńùwļà id. sòs-tu'rəm ńòxəttà’į , èitm ńòxtà'į s.-t.:ia aje- 
taan takaa, hänet saavutetaan. ńòxtəsītəm, ńdχtesbttåm : (kr  
ńòxtəsļdət yksətá't cTapHKB to h h j ic h  3a ŏłikom-b | der greis ver
folgte den ochsen, məšè’k ńòpbttáį w ąpà -m i  kettu  ajaa kis- 
saa takaa. — ?Wog. A. ńauiiqatam folgen, ńoulam einholen, 
Sz. ńawli verfolgen, riiuli id. 

ńçpəm, ńçxtətəm työntää, siirtää; panna liikkeelle, alkuun, no- 
jļBHHyTb; lähteä liikkeelle, siirtyä ļ stossen, verschieben; in 
bewegung setzen; sich in bewegung setzen, sich verschieben. 
J  ńQwləm, ńçwĮə'įļəm, ńçwļà lähteä liikkeelle, siirtyä | sich in 
bewegung setzen, sich verschieben, əńà mə'y p iįáƞ  įəŋkà’ tə 
ń ç p į’tŋ. ńàtəm tiù-p ńjiļká'H ńçpĝd  kielentynkään oli tullut 
m atoja (»3aBenHCb uepBH»). — ?Wog. A. ńouam wankeln. 

ńom rĕf J  kokonainen, HenouaTwił ļ ganz. J  ń. ķàt koskematon 
heinäpieles. J  >î. ńàń kokonainen leipä. — Vgl. ńqm n. 

ńòrixrəm, ńòŋxərtàm kaluŧa, rpbi3Tb, nagen. J  įùŋķrəm, įòŋķărįəm, 
jùŋķrà\ įùŋ'rəm, įòŋķərļəm, įùŋrà  id., purra ļ beissen. — Fi. 
nakerta-.

ńòŋķķətəm, ńoŋkķãtə-[ļəm, ńoŋķķəlà J  hirnua, patarb ļ wiehern.
1500 ńòp nuori, toisella vuodella oleva hirvi ļ junges elentier, im zwei

ten jahre. — Wog. A. nevi renntierkuh.
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ńōrŝ rusto, knorpel; sulan kynä i feder. J  ńǻrəy] (ńùryßm) rusto, 
knorpel; itu, 3apo,n;Hiıib ļ keim. — Vgl. Beitr. 66. 

ńòrStəm, ńòrəttåm puristaa, rutistaa, painaa, drücken, pressen. 
ńòrìmə'm, ńòrļmətə'm painaltaa, aaBiirb ļ drücken, kàwrəm pu't 
pətəįá- ňòrvmət hän painoi ne (kädet) kiehuvan padan pohjaan. 
tèrmǻd tĝwnr sèrákǻ• ńòrļmà'į. — Vgl. folg. 

ńòrtəp : s. pŭm.
ńòt nuoli, pfeil. J  ńǻŗ (ńùfļəm) id. ńòt-xçdšŝ viini köcher. J  ńǻi- 

ķŭrl puinen viini köcher aus holz. J  ńǻı,-kìuə-wày latasin ļ lade
stock. ńòt-pè-r/k rautainen nuolenkärki | eiserne pfeilspitze. J  
ńǻiAçį' id. ńòt-pəs nuolen ponsi äusserstes ende des pfeil- 
schafts. J  ńài-ùŋi, s. ùŋh. ńòHvɯx nuolenkärki | pfeilspitze. 
— Ygl. FU F II  100; Beitr. 40.

1505 ńçks rukkanen, ĸojĸaııĸa (=  J  ńùr-pås) ļ lederhandschuh. ńĝlcə-pò's id. 
ńũrSm eri puulajeja kasvava metsikkö suon keskellä | aus verschie

denen baumarten bestehendes gehölz inmitten eines sumpfs. J  
ńòrəm (ńùrməm) suo, ŏojioto ļ sumpf. ňũrS'm xòrtá• Isìįlsè'ŋ tũrəd 
sòrtèfį hänen kulkkuansa kuivaa. J  ńòrəm-ántšəy-ķòń eräs tauti ļ 
eine krankheit. J  ńòrSm ķąįiəp iso kuoppa, «ĸyjıımra« ļ grosse 
hekassine. ńùrèm-tè'tļkər (cf. A. ńōrim-teňgįr Myodes ohensis, 
morast-maus). J  ńòrSm-ùrŋì ranna ļ dohle. J  páməy-ùrŋì id. 
J ńòrəm-wŉš Narym. ńùrəm-wô'įi, ùnt-w òį1 (fl.) grosswild 
(hären, elenŧiere, renntiere). — Wog. A. úurum, Sz. ńŭrêm 
wiese; cf. fi. nurmi; ? wog. A. áar, ńĩr morast; cf. wotj. nur id. 

ńùrtəm: tåpət ńùrtəm xù'į, χid ńŭrtəm xù į, èwè'w när/è'n mətè'm 
minä seitsemän (ŧytön) isä (1. kasvattaja), kuuden ŧytön isä 
annan sinulle tyttäreni | ich vater von sieben (töchtem), vater 
von sechs töchtem  gehe dir meine tochter. 

ńŭt, ńùtq- yhteen, vastakkain | zusammen, überein, (gegen)einander. 
J  ńŭį id. k į 't  x iv į ńŭt wèttərļə n  kaksi miestä tappelee keskenään. 
J  kát ķùwn ńÛĻ wjĮi.əxyən id. mĝ’rļ ńŭt įÿxtəxw  me tulimme 
yhteen. įt ńùd mòstəd he rakastavat toisiaan. J  ńùţ. màsisyən 
id. įt ńùd kà't sèm jppan-f ənt ūdət he vihaavat toisiaan. hpt 
įŭ 'x  ńùtq- xcixSrtfìļətàm hieron kahta puuta vastakkain ńùtq- 
ypèrə'm yhdistin. tápət m rįr  ńùtq• pįyəttáį 7 hirveä pujotetaan 
yhteen (hihnaan) (kuolaimien renkaista). ńùtq• xątte'm siirrän ne
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yhteen. J  ńùìà ķqtďĄķă'ìàm  id. J  ńùļà įăsləmən sovimme, wir 
kamen überein, ńùt-wŗtəm, ńùt-wèptíàm tapella | sich schlagen. 
tŷwàtè- tot ńùd òt ŋįètň- älä tappele hänen kamsaan! — Wog. 
A. ńote unter sich od. einander, Sz. ńouté mit einander, ńowăm 
einander.

ńŭtləm, ńùttətəm iicnoB'ħnHBaTbCH, vannoa, öojkhtbch | schwören, 
beichten, beteuern. J  ńùitəm, ńòţtiəm , ńùi.tà id. J  tŗţrrSm ń. 
vannoa, ŏojkhti>ch | schwören, beteuern, ă r tùrSmád ńùttəä 
vannoivaŧ monen jumalan kautta. ńùttəptəm, ńùttəptətəm van 
notŧaa ļ vereidigen. J  ńòţtəptəm, iíÒĻtəptə'ļļəm, ńòitəptà id. 
ńùttəpsi vala | eid. — Wog. A. ńultam, ńiltam, Sz. ńuli schwur, 
ńulti schwören.

1610 ńųĥ aidanvitsas ļ zaunrute.
ńüľðm haava, naarmu | wunde, narbe. J  ńùlSm (ńùlmèm) haava 

wunde. — Wog. A. ńūlim wunde, Sz.-ńulėm; ung. nyö-l-; m. 
neveľe\ íi. nyyly.

ńŋr : tšəntš-ńŕįr tarmonsa takaa, kaikin voimin (vetäessä) [ m it aller 
kraft, tšəntŝ-ńu’r pitləd, xòr-ńu r pìttəd (fl.) rupeavat ottele- 
maan tarmonsa takaa. 

mir hihna ļ riemen. J  ńùr (má ńùrèm) id. ńłįr-əntə'p vyöhihna 1. 
-remmi | gürtelriemen. — Wog. A. nur, ńir, Sz. ńūr riemen; 
wotj. kort-ńür; cf syrj. ńar-ku sämisches leder. —  Ygl. folg. 

ńíjr paljas, karvaton | bar, haarlos. J  ńùr id. ńìįr įũ'xət Xģęķç't 
jäi paljas puu (= jäivät jälelle paljaat seinät). J  ńùr-iånt ruis 
roggen. J  ńùr-pąŲàŋ yölepakko | fledermaus (cf. syrj. ńar-bord 
id.). J  ńùr-pàs = ńŷkĩ. ńìįr-tè'ŋkər ro tta  ļ ratŧe. nur ū'xəp  pal- 
jaspäinen, kalju ļ kahlköpfig, kahl. J  ńùr òəp id. — Wog. Sz. 
ńārmi kahl werden; cf. syrj. ńar-ku sämisches leder. — Ygl. nun.

4515 ńìirn\ ńurta• turhaan í vergebens. J  nùrļìytì id., HanpacHO, 3pı1 ļ 
unsinn. ń. įqŋxə'm. J  nùrßytì ńàwməţ. puhuu joutavia, 3pĸ 
rOBopuTb. J  nùrßytì ůļ įàstá əpn He roBopn! J  towwənàm 
nùrßytì įaŋķļßm  kävin siellä turhaan. 

ńūrəm, ńurtům piipottaa (lintujen äänestä) ļ piepen. 
ńut-ütəp pienen koiran näköinen paha henkiolento, joka asustaa 

lattian alla ja sieltä aika-ajoin näyttäikse tuvan lattialla.“ 1 Se 
muutŧeleikse ŧalosta taloon samassa suvussa (on'ij siis suku-
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henki). Se syntyy seuraavalla. tavalla. Kun hääväki lähtee' 
morsianŧa noutamaan, otetaan aina kyiä-tòŋx-.in aitasta (siis 
Kamenskija jurty nim. kylässä tǻw-lòŋx-tapġsústa.) siellä oleva 
pyhä kello, aisakellontapainen, įəm-pəsəŋ-ròŋxènləp, jota uhn- 
pappi rukouksen päätettyään aina kolme kertaa soittaa mer- 
kiksi että  uhraus on alotettava, ja sidotaan ħääjoukkueen 
etunenässä ajavan trfįškÿ:n hevosen luokkiin, jolloin hääjoukko 
on suojattu silmimisiltä ja muulta pahalta. Perille morsius- 
taloon saavuttua saattaa pilata sulhasen suvun siten, että 
ottaa luokista pyhän kellon ja kolme kertaa lyö sitä maahan. 
Silloin syntyy ńut-ĩdəp ja kotiutuu sulhasen sukuun, muuŧel- 
len talosta taloon. Se vaatii silloin jokaisesta suvun talosta 
uhrin vuodessa. Joka syksy on hänelle uhrattava, yhtenä 
vuonna musta lebmävasikka, toisena musta kana. Jollei saa 
uhria, kostaa henki taudilla, joka muutamassa päivässä tappaa 
ihmisen. Väliin tappaa hän siten taudilla, vaikka on saanut- 
kin säännöllisesti uhrinsa, Niinpä on kondal, kielimestari 
kərsǻn-.in suku pahasti huvennut sen johdosta, että  siihen tuli 
ńùt-ĳtəp — tietäjän lausunnon mukaan, johon tieŧysti kaikki 
uskovat. Henki syntyi siten, että  kərsǻn.m setä noin 30 vuotta 
Sitten kosi pojalleen morsiamen eräästä Irtyšin varrella ole- 
vasta ostjakkikylästä (Sargaöinskija jurty). Lunnasraha oli 
maksettu ja mentiin morsianŧa hakemaan, m utta se olikin 
sillä välin annettu toiselle. Siitä syntyi tietysli paha riita. 
Tyhjintoimin täytyi ħääjoukkueen palata. Suutuksissaan tästä  
otti trųškǿ, joka oli vierasŧa sukua, pyhän kellon ja löi sitä 
kolme kertaa maahan. Silloin ilmestyi sulhasen sukuun ńut-iļtəp, 
alkaen sitä vaivata. Kolme taloa on suku senvuoksi heittänyt 
autioksi, muuttaen talosta toiseen, m utta ei ole päässyt hen- 
gesŧä irralleen. — Sille rakennetaan, kun se sukuun ilmestyy, 
oma pieni vaja nimeltä ńĳt-ĳtəp wat, kymmenkunnan sylen pää- 
hän jonkin suvun talon pihasta. Siellä käyvät suvun eri talo- 
jen isännät erikseen uhraamassa, sen vieressä teurastetaan eläi- 
meŧ, niin että veri roiskahtaa vajaan, ja vajaan ripustetaan 
mustia huiveja | böser geist, der unter der diele wohnt.
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Ò, p.

ò'ðpnəŋ-ńùr J  poron ohjas | renntierzügel. — Ygl. ă'įət. 
òsưəm, òəĻĻəm, ùði.ià J  valella, o ŏ ĸ a T H T b  j begiessen. J  mànt įəųkåt 

ŭ ļ ŭêi.tà älä kaada 1. valele vettä minun päälleni!
1520 Qiləm, ņįļrļļəm  J  kellisteleitä, vieriskellä pitkällään, BanuTbcH | sich 

(herum) wälzen.
n  s. uχ.< <
çx : wántè'n wərtə sa'ŋχiŧ <>χ pərta' kèrəltè'm niemesi punaisen hie- 

kan myllerrän | den roten sand deiner landzunge wühle ich 
auf.

õχdr : má-n rìtè'm oχnƞ' ? õχrr  onko veneeni laidat vielä tar- 
peeksi vedenpinnan yläpuolella? on. ļ sind die seiten meines 
bootes noch hoch genug über dem wasser ? ja. J  òwrc korkea Į 
hoch. J  òwrìuàm minun korkeuteni. J òwrìttəļ hänen kor- 
keutensa. — ? Cf. tscher. o x ə r  leer, öde. 

çxərtəm, Ģxərttàm pitää perää (trans.), styra (en båt) ļ steuern.
1525 õχât kahden joen tai järven välinen maa, bojiokt. ļ das land zwi- <

sehen zwei flüssen oder seen, J  òŝí (ùwtəm) id. oχit-w rs  se<
uurros, joka syntyy venettä vedettäessä õχdt nim. taipaleen 
poikki Į  furche, die sich bildet, wenn man ein boot über das 
land zwischen zwei flüssen oder seen zieht. 

õχU reki l schlitten. J  áwc, àwəi (àwfàm) id., H apra ļ renntier- od. 
hundeschlitten. òxət-ă'ƞən reensepä, nepenoKb | Vorderteil des
Schlittens, õχit-χorš jalkojen peite reessä, välly (paksu niini- < <
matto, palttinalla vuoritettu) j  fussdecke im schlitten. õχSt-k(>r,<
oχSt-kqrid reenkaplas | schlittenfessel. J  àwţ-kçrrə, ãwĻ-kqr" id.
oχit-o-įĩ reenjalas | schhttenkufe. ōyãf-p |ŵ  reen perä | hinter-
teil des Schlittens. J  àwìļ-pùtšì id. õχât-pithm ĥìjĥĥá-m seison
reen kannoilla. oyəi-s'ŗƞ s. sìŋ. oySt-smy kelkka | schlitten. J  < * < *
àwəĻ-sçuľ =  J  àwdĻ. J  àwĻ-ùú nartinpaju ļ querband im hunde
schlitten. oχât-wâ’χâl  iueiib. J  (ìwdi.-wàyŜĻ Ha menb.

qχnr jouhipermi (cf. tìs, joka merkitsee koko laiteŧta, jossa on <
useampia Qχm) ļ teil der jägerschlinge (aus pferdehaar; die ganze
schlinge wird tìs genannt).

QXbccnĩ teekuppi | teetasse.<
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Oχtčj'p : tćļ'm məsskr oχtep-a't mikä väri täm ä on? ļ was ist dies 
für eine färbe? — Ygl. nąwś und wərkį-m.

1530 gχU : oχt\-ŧ pòttá-į hänen on kylmä, hän on viluissaan ļ es friert 
ihn. J  çwtə : owì\ļ pǻtı\ id.

QXtĩ S. Çt.<
Q-χU : χ0t-oχ)i yiiset j boden. — Ygl. folg.« * <
Qχtâ-χo't puinen lava, kolme jalkaa kummallakin puolella, joka < *

asetetaan haudan pohjaan, niin että  se peittää arkun Į gestell
aus holz auf dem boden des graoes.

çxtšå-m liina, huivi | tucb. — Syrj.
1635 õUχ (fl.) (parallelwort zu p\ķ  und zu í į t ) : ťįtəŋ xù 'į títə't òttrt, olχiŋ

xù-į olχH  òtort lisää hengelliselle (eläyälle) miehelle henkeä ļ
verlängert dem lebendigen mann das leben, pļkəƞ xù 'į pĩĥə-t
matəmtd't, olχâŋ xù 'į olχd't matəmtə't.A y < * < A 

òlmə'm, òlĩmlà'm  viehättyä, pa3rJianim>cH ļ entzückt werden. totU'
nç'ŋ mətô'įįat òldmtá'n? man èwļtã' òlSmtå'm. 

çļ fçìàm) J  rautainen kaksipäinen (--)  koukku, jolla peurannanasta 
kiskotaan kelpaamaton sisäpuoli pois, cĸpeŏoĸı» ļ eiserner zwei
köpfiger haken, m it dem die untaugliche innere seite der renn- 
tierhaut abgerissen wird. 

offəm J  s. J  tçlļə.
çĻpįntày\ çĻpįntày'  (çĻpįntàyàm) J  palttina, xojictt., nonoïHO ļ lein- 

wand. J  mòŋətĻə'ttə-nī.p{ntǻy pyyheliina ļ handtuch. J  ç/.pļntày- 

tàytə riepu, jıocĸyTOĸ-b | lappen.
1340 «ft (oitèm) J  alasin | amboss. — Vgl. |i.

òmġ't ? kyky | ? fähigkeit, vermögen, m į'n  nçxəĥ ù'tíi əį òmğ'tèm 
əntă'm  nonpaBJiHTbCH He Mory, en kykene olemaan pystyssä, 
jaloillani. iuχ-to'ŋχ χor-kka, íkį't p fĥ ìï ètl\'ü{d)^òmą'tət ņtã'
ukko on metsä-íòrø:in näköinen, hän ei voi katsoa ukkoon (se~ <
on niin hirveännäköinen). òmq'təŋ viekas, konstikas, kujeikas, 
jıyĸaBuü | schlau, absonderlich, drollig. — Vgl. FU F II  126 
—127. 

omlìŋ J  =  ǎƞïəpšå'į.
òmtəm, òmŝitám asettaa, cTaBHTb; istautüa; käydä karille | stellen, 

setzen; sich setzen; auf den grund stossen. J  òmfəm, hməiiøm, 
bmlà istautua | sich setzen. J  òtn[į, òmøsiļ : tùrèm pùlnə èmfį
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pala juuttui kurkkuuni ļ der bissen blieb mir im hals stecken. 
oməttəm, òməttă'm asettaa istumaan | setzen. J  ùmtəm, ǻmətįəm, 
òmtà id. òmsəm, òməstám isŧua, cHfl’ÈTb Į sitzen. J  ùmšəm, 
àməsiəm, ìtmšà id. J  àməstə-pəšán ŧuoli | Stuhl, òmtəmləm, 
òmtəmttăm istahtaa ļ eine weile sitzen. J  bmļəmtəm, čmhmtə'f- 
ļəm, omhmtà id. m ì/á't òmtəmtă'į lakki pannaan hänelle pää- 
hän. òmâttvtəm, òmŝttļ'ttám  asettaa istumaan | setzen, nè'ŋ
ipèyətļá• įəoWļttənr xù’į-mŋta' òmrttəta'į, xù 'į wèyəiļà' įə0w\ttənr
nè'ŋ χgtjw  ō'lStļă òməttįttá'į jos nainen pääsee voittajaksi, ase- 
tetaan hänet miesten nurkkaan (peränurkkaan); jos mies pääsee 
voitolle, asetetaan hänet naisten puolelle ovenpuoliseen nurk
kaan istumaan. — Wog A. untam, vontam sich setzen, unlam, 
vonlam sitzen.

òmtəm, òməttă'm poikia (lehmä, peura, hirvi), varsoa (tamma), tehdä 
penikoita (koira, susi), synnyttää (karhu) | jungen, füllen wer
fen, gebären. J  ùmtəm id. sq χ rr  k)H mo'χ òmtò't lehmä syn-* < ř <
ny tti kaksi vasikkaa.

1548 òn paalu, vaaja (cf. pot) \ pfähl. J  ǻn (ŭnəm) patsas, tolppa, 
cTOJið-b, vaaja, cBau | pfosten, pfähl. 

òntəp kätkyt ļ wiege. J  ǻntəp (ùntpəm) id. J  àntəp-kçrrə kapalo- 
vaate, neneHa | wickelzeug. 

oŋχ pihka | harz. J  òŋk (ùŋķəm) id.; rikki | schwefel. — Wog. A.
ońx, ońka harz, teer. 

qr/χåt karhun pää | köpf des bären. J  ù ŋ ķ ų  (ùŋķi.èm) id. — Wog.
Sz. āwa köpf des bären. 

bràp  J paha, äkäinen, vihainen | böse, heftig, zornig J  è .  kò, 
åm p.  J  bràpĻəm, òràņr.ə'ffəm tapella, npaTbcn ļ  sich schlagen. 
— ? M. orks, ordado-.

1S50 òrèsəm, òrèstám potkia jääŧynyttä  sontakakaraa kilpaa eräässä lei- 
kissä | ein gewisses spiel (mit pferdeäpfel) spielen, òrìməm, òrl- 
mətəm potkaista, jalkaterällä, jääŧynyttä  hevosensontakakaraa 
menemään (eräässä leikissä; kuka kauimmas potkaisee, pääsee 
voittajaksi) j ein gewisses spiel (mit pferdeäpfel) spielen. 

òrəįò't, ò r ìįə 't : mqn riļrè'm ňtšè'm òrəįŕrt kenkäni, vaatteeni ovat 
kuluneet rikki, nponbipoBaTHJiocb I meine schuhe, meine kleider 
sind zerrissen. J  àrìįə-f, àrãißi.. — Vgl. J  ǻrìįəm.
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òrt palvelija, orja (cf. tèw) ļ diener, Sklave, òrt-fmə orjatar j 
Sklavin. — Wotj. var Sklave; m. vardo. — Ygl. folg. 

òrt aviomies (parallelwort zu pįt im fl.; humalapäissään sanoo akka 
nytkin : mànə pĩäèm, mä-nə ò'rtèm) ļ ehemann. tĝw pvtət korá' 
kèryŕrt, tçw ò'rlət h)rà- kèryŕrt. — ? M. azoro. 

òrtəm, òrttam jakaa ļ teilen, J  ŭrtəm, àrtiəm, ortà id. J  k\tyə 
ùrySn ń ù i he erosivat, tekivät pesäeron. òrtəsəm, òrtəstám 
jakaa; erota, tehdä ero 1. pesänjako ļ teilen; sich trennen, sich 
scheiden, įəy-pqxsà't òrtəsəä panəsrt. — Wog. A. u r t ,  v o r t  teil, 
u r t a m , v o r t a m  teilen.

1555 òš lammas | schaf. J  àtš (ùttšəm) id. òš-mòx vuona, karitsa | lamm. 
J  ǻti-mòķ id. òš-pìįn villa ļ wolle. J  àtš-pùn id. — Wog. A. 
o s ,  o s  schaf; wotj. lê, êê. — òšm  lammasnahkaturkki, nony- 
myŏoĸT> | Schafpelz. J  ńtšńį (ńtšńèm) id. —  Wog. A. o s s i x ,  

o ś r e x  pelz.
òšńįtļkə naaraskarhu | bärin. — Syrj. oš bär, permO oš id. 
òt vuosi | jahr. J  ǻi. (ùįļəm) id. ōtəp -vuotinen, -vuotias | -jährig.

J  ǻ/į -vuotias ļ -jährig. — Wog. Sz. iĕl jahr, ? A. el id. 
òt älä, älköön, älkää, älkööt ļ nicht. J  áı id. — Wog. Sz. ogit, at nicht.
òt =  sèyərttr.

1560 ţ?t: yt-Q'χt* syli ļ klafter. J  ó ļ : áı-çwtį id. òmtã' mɯ n Qbgχtrfmá 
istu syliini 1. polvilleni! J  åi-çwtè-mà syliini. tm r səməinr 
kètšə ķò'ķ, iń-çxtiänr xq-ntš-òtìtļå”t panń'į akan sydämessä on 
veitsi pystyssä, syliin on hänelle pantu ompeluksenpää. — 
Wotj.; tscher. eltalem ölelni; m. el. 

õtəm : įəm õ'tìm  hyvästi! | lebe wobl! J  ùfləm : iəm ŭìjəm  id. įəm  
ō-üm wèrtà o ttaa jäähyväiset, heittää hyvästit | abschied neh
men. įəm õtəm nš wį'rət heittivät hyvästit. — Wog. Sz. ĳlėm 
leben.

ōtəm uni, schlaf. J ǻįĩəm (ŭı,məm) id. òtməŋ unelias, uninen ļ 
schläfrig. J  ǻim'əŋ id. òtSm-tèr : òtəm-tfrət òt tàxəpt(\ mùxßt 
tē’rət òt tàxəptē• älä häiritse 1. keskeytä hänen (makeaa) un- 
tansa, oik. älä katkaise hänen unensa juurta ļ störe nicht seinen 
schlaf! òlmhəm, òimèstàm uneksia, nähdä unta | träumen, einen 
träum  haben. J ŬĻmrįįəm, ŭm ţ'/əm , ŭimə'ià id. — Wog. A. 
ū l i m  schlaf, träum; wotj. vot, vüt, um ( unm-).
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ōiərļ pää, loppu, KOHeųt, ende; ensimäinen ļ der erste. J  àìləŋ 
('ùĩ.ŋəm) id. òlyè'rn pääni. ənt tə įəowə'ń, tšəntŝà' pqntà'į òúŋ 
wd'įi mòxətã' mà'nt tə xaįə'n  (od. panŕn)  sinä et tullut, minuŧ 
ħylit 1. ħeitit huomiotta (sanoo se, jonka kutsua vieras ei ole 
noudatŧanut). òtəiļ ivćrįi ensimäinen keväinen m uuŧtolintu | der 
erste Zugvogel im frühling. òtdŋtəm, òtəŋttàm alkaa | beginnen. 
J  ùļəmtəm, ùfəmtrfləm , ùļəmtà id. — Wog. A. oul, oule, ŏl an- 
fang, ? Sz. gul, aul ende; ? fi. alku, cf. olka. 

òtnå- väkisin, chjioio I m it gewalt.
1565 òttəm, òttətəm jatkaa (esim. housuja, nuoraa) ļ  verlängern. J  ùr.təm, 

årlĩ.əm, bi.tà id. 
ģwc (ouàm) J  nuottaköysi ļ zugnetzseil.
òwļtəm, òwltə'Həm J  kallistella (esim. venettä, ämpäriä), uaBajiiT- 

BaTb (sinne tänne) ļ krängen. J  òəiə f, òəiəi, òəià kallisteleiŧa 
(esim. venhe) | krängen. J  òwàŋì vaaruva, BepTJiHHLiŭ | beweg
lich. J  ò. rbt. — Vgl. ġwətəm. 

òwp\-tàıvr\p> J  s. iòxrlp.
òwrəmtəm, òwrãmlə'ļ/əm J  kaataa jalkakammilla (painissa) | um- 

werfen (im ringen). J  má noŋàl kçřàt òwrəmləm.

o, ġ-

1570 dkəm runsaasti, viljalta ļ reichlicħ, viel, man tåwè’m ŏkmá• įə„wĝ’t 
hevoseni ovat lisääntyneet. tàm tá:w õkə'm wásə ūdĳt tänä kevää- 
nä oli paljo sorsia. 

ókľəťŝvná [? òkľəťǻļ-na] veneen hanka | booŧsdolle. — Russ. 
ġktá’m yĩpeä, yrmeä, »<j>apniHCTbiH», ımıpoĸiŭ ļ stolz, mürrisch, un

gezügelt. ġktámtəm, ġklámtətəm ylpeillä, yrmeillä | stolz sein, 
prahlen, mürrisch sein. 

óķ aita, aitaus | zaun, einzäunung. J  Ąį (ùĥĥəm) id. oí-x/rr aitaus, 
kasvimaa [ einzäunung, garten, oįc-xèę'pəľ aidanvieri | zaunrand. 
oĥ-səmr aitauksen sisäpuoli | innenseite der einzäunung. òĥ-ŵy 
aidanseiväs | zaunpfahl. tįkə’s įç-x ənt tqŋg-t òķā\ 

oķĩ reenjalas ļ Schlittenkufe. J  åį- (ù[('əm) id. — Wotj. vajiğ, vaiğ 
femerstange; ? fi. vaihe.

1576 óķ* h a p a n  | sau er, oįèsəmriļk h a p a n m a ito  | Sauerm ilch , òįətiïįəm,
11
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òĥəuã'įəm hapata, piimiä ļ sauer werden, òkətəptəm, òkətəptələm 
[? ôĥətəptəm] hapattaa | säuern. — Wog. A. oàĩ, otī, ośī, ośseň, 
Sz. ūśtė sauer werden. 

òķįta'm, oįįltá-m, oítWi katsoa tuijottaa (yhteen kohtaan), paarJiH- 
uhTbCH | anstarren, glotzen, məto'įi òį\ttà‘n  mitä katsella ŧui- 
jotat 1. töllistät? òĥəm īçktã" xçw sã-pəl tìtə ôícìltà-į kun (hauk- 
kuvaa koiraa) töllistelevä metso pitkä kaula kurollaan noin 
töllistelee 1. katsella tuijottaa.

(ĥĥə J  : màntèmåt <)ĥĥə àr\t se on minulle yhdentekeyä, Muh Bce 
paBHO ļ es ist mir gleichgültig. J  (ĥĥəpə kuitenkin, sittenkin, 
OAHaĸo ļ jedoch, allerdings. — Ygl. əĥə„wpā\

(fĥ-mō-p isäni vanhemman sisaren ty tär, äitini nuoremman veljen 
ty tä r  ļ tochter der älteren schwester meines vaters, tochter des 
jüngeren bruders meiner mutter. J  əį-įù f-èm ); əĥ-}wwəl{-èm) 
vaimoni sisar, veljeni ty tä r ļ schwester meiner frau, tochter mei
nes bruders. J əssən-àù\ id. 

ońəńįcəm, òńəńtcíçàm nikotella ļ den schlucken haben. J  àivńəm, 
àwəńį'əm, àwńà id. əį kè's o. t('w mèytá• òńəńįəd. — Vgl. J 
àwńəm.

1680 ôƞ (joen, pullon y. m.) suu, mündung. J  òŋ (ùŋsm) id. — Vgl.
FU F VII 21; Beitr. 27—28, 278—279; oŋəp. 

oŋə'm, òrjtá-m vaaleta, megfakulni (värillinen vaate), uiuiHTb, fahl 
werden, verschiessen. ƞtšèm^òŋo-t. 

oŋəp : ńàwrəŋ^o'ŋəp įəm įə>jəä vaahtosuinen hyvä ļ mit dem munde 
schäumend und gut. — Vgl. ôŋ. 

oŋət sarvi, horn. J  àŋH (ŭŋiəm) id. òŋtà-ŋ sarvekas į gehörnt, oŋtà'ŋ 
(fl.) sarvekas ( =  óŋtà'ij) ļ gehörnt, oŋtá'ŋ ù x p f  täpət ſrkəs 
seitsemän sarvipäätä härkää. — Vgl. Beitr. 86. 

oŋət ontelo, HaöiiJibKa y ŏepna, höhlung für den stiel in einem 
brecheisen, höhlung (im bäume). J  òmp\ id. òŋtəŋ onsi, onteva
ļ hohl. J òmpèŋ id. — Vgl. FU F VI 241.

1586 òŋrã'įəm, oŋrn'įətəm möristä, mylviä (härkä äkeissään) ļ brummen, 
brüllen, blöken.

ĝŋU (karhu)keihäsŕ (bären-)spiess. J  ƞŋoləp (iŋotəpàm) id. — Vgl.
FU F VII 240. 

otriip kleie. — Russ.
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ŷttņ-wəs J  akkuna j fenster. J, (ttņ-wəs-kýw akkunalasi, cxeiuio ļ 
íensterglas, -scheibe. 

ŷwətəm, ĝwəttfrm kallistua syrjälleen (esim. reki toiselle jalakselleen) | 
krängen. J  òwį/əm, òwįĮəļļəm id. J  àwi. òw \ķļ reki heitteleikse 
syrjälleen, onpOKHflHBaeTCH. x-impålŝm įrŋ k , <)wətəm įə'ŋk m (ŋnr  
nç% ənt ñmərttå'į maahan juossutta, läikähtynyttä vettä  me 

' takaisin emme ammenna. pùm-yxtè-m (wətŕŗt. — Vgl, J  òwįtəm.

V-
1590 pàśl (pùwlåm) J  m äystim en kohta 1. jalansija suksessa ļ stelle für 

den fuss am Schneeschuh. —  Fi. päikähä-, 
pǻpSŋnè (-nįrļèm) J  pem a, cene3eHĸa | milz. 
pàį rikas, reich. — Ygl. FU F II 127. 
pqiļàŋ (pqįļàŋèm) J  siipi, ĸpHJio ļ flügel.
pąįrəšəm, pąįrəśtåm riidellä, torata, ccopirrncn ļ streiten, zanken. 

òt pƞįrəšãdən.
•1585 pqįrəxķə eräs »taivaallinen» jumala, jota rukoillaan lähinnä sǻŋk-i

jumalan, ylĳumalan, jälkeen; einer von den »himmlischen götŧern»,
dem obergott sáƞkə zunächst an rang. — Ygl. JSFOu. X X I,
5:16; FU F II 127.

pqχ poika | knabe. J  p à f  (pàyàrn) id. pąyļ-Ļĩ poikanen | kleiner
knabe. pqpə-ŋ pojintima | Stiefsohn. J  pàyUƞ (pày(əŋàm) otto-
poika | adoptivsohn. (áį) paχ-madš pikku(nen) poika | kleiner
knabe. J  pàyâĻ-pàttəm-i\ļ koillinen (oik. pojan-paleltumasuunŧa)
| nordost. — Wog. A. püv, pī sohn, junges, püvtet Stiefsohn.

pāpǻl puunpahka (haavan, ei niverä nk. kįš), likapallero, joka
lähtee likaisesta pinnasta sitä hieroessa | knorren, knorz am
baum, schmuŧzbail. man ètè'm pāxəldä sąįyə't pinnastani lähtee
hieroessa likapalleroita. ķ\ķ waχr kàm waxŝ■ pâχid ňttətm pïlà'į
ruvettiin kantam aan rahamöykkyjä (isoja vanhanaikuisia vaski-
rahoja, veneeseen). pâχil tähtäin (pyssyssä; =  mattâχ-päχål);< < < '
rupla (salas.) | visier; rubel (geheimw.). sem-pa-χål ? silmänval-
kuainen | ? das weisse im auge. páχUŋ təįəp pù'm  ? päivän-
kukka, solros | Sonnenblume. — M. pokəľ.

pàynäm, pàxŝntà'm  haljeta (esim. rakko), puhjeta, bersten. J pùķnəm, < < s
pǻķķəntəm, pòķnà id. χat pâ'χânt päivä nousee. J  kati pàhəni
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id. pàxmtə-xad tŷwąlǽ'i pāxə'nt. pàxəptəm, pàxâptətəm hal- < < < < <
kaista, puhkaista, zum bersten bringen. J  pòîmtəm, pòSmtrļfəm  
puhkaista, npoTKHVTb ļ zum bersten bringen, durchbohren, 
-stechen. pàxĄĥəm , pàxəķįələm  halkaista (rakko y. m. s.) | zum
bersten bringen, χ ŗtməl sr/χ pəràįtä-n pāxĄíįəU'nəi halkaiset< < < <

kelvottomat uimarakkosi (sanoo poika suutuksissaan isoisälleen, 
joka oli säikähyttänyt häntä äkkihuudolla) =  huudat itsesi 
piloille. məy sè/m pàxnəm wəs uveavanto | windwuhne. — Wog. 
A . p ā k e p a m  aufgehen (v. d. sonne), Sz. pokapi strahlen; ? fi. 
p a k a -h tu a .

paķķį (pąķķèm) J  nukke ļ puppe. 
ı«oo pàfcįŋx (hirven ja peuran) häntä, schweif des renntiers und des 

elens. — 'Vgl. Beitr. 175. 
pafĉəľməm, pąįəľmələm kastaa johonkin, doppa, MaĸHyTĭ>, eintauchen 

od. tunken. mà'n ńà ń tsàįá: pqĥəľmətèpm. 
paįşəm, pſiĥĥám paskantaa ļ scheissen. J  pàwtəm, pàuütı.əm, pàytà 

id. mà’n pnĥĥã' kirn įnŋxß'm  kävin ulkona paskalla. paíċļċá' 
mQrmätā'įəm minua paskattaa Į ich muss scheissen. pnįəmtə'm, 
pąĥəmUà'm paskantaa (äkkiä); päästää paskaŧ | scheissen (plötz
lich). kǒr-pã-ŋət ļQx pąícimưct hänen varpaansa meni (potkais- 
tessa) murskaksi. pnĥ paska, sitta, sonta | scheisse, mist. J  
pàwət (pàwtàm) id. pqĥåd įə0wə'm minulla on ripuli. — Wog. 
A. p o x t  dreck, kot; tscher. p u š k e d a m  an  durchfall leiden; ?wotj. 
pĩčkiśk schwer scheissen. — Ygl. xōjpm. 

pqĥįcèpn? imi' įərtlã' pļtĳd, \m r  ùsəstá' p ļtĳ 'f įmə nè'ryək. p ą įįè 'n  
wókə-l, pqĩckkn wŏkət (on olevinaan loitsua) | (soll eine Zauber
formel vorstellen).

palâχ sylki I speichel. J  paltSŝy (paltšyàm) id. palsχ-χirt nuha ļ ̂ A < A < A < <
schnupfen. J  pąltšəynə pļłò'iəm  minulla on nuha. — Wog. A. 
p a ie χ  rotz, Sz. poUχ speichel, prßkli rotz.

1605 pqlənfį vesikupla, joka nousee pinnalle, kun pohjaan kosketetaan 
(cf. įəƞk-sè'm) ļ Wasserblase. 

pūl\ńĥəp J  : kŷiįəp-p. noitarummun palikka | zaubertrommelstock. 
pqlńSχ höllä | lose. p. m uŋχH  höllä solmu.
’pqllšŋ  J  hiljainen (sateesta) ļ still (v. regen). J  pqlləŋ iqmàt įŗ/mmər. 

sataa hiljaista sadetta.
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pgn s. tšáš-pgn.
1610 pŭnǿŋ-įù'x (fl.) eräs kielisoitin | eine art Saiteninstrument. 

panąr lyhty | laterne. — Russ.
pqnem , pantćľm  panna, asettaa; ladata (pyssy) | legen, setzen, 

stellen; laden. J  pannəm, pgnļəm, pqhà id. pąriəm ma’ttäχ
ladattn  pyssy. t/nmä, irχ  pąntà-m kannan hänen päällensä,A * <
syytän häntä, h ero oŏbhhk». J  ĩßĵcňt òwàt pqnjsm  id. J  mòķ 
p. poikia (lehmä, peura), varsoa, tehdä penikoita | jungen, fül
len werfen, junge werfen. J  wàì\ mòķ pah peura synnvtti va- 
sikan. J  p g n ß f  : mòķ-p. ahtera, joka ei poii, varso | gelt. J  
m.-p. máš, n\ŋ-ĭàı»f. må'n pŭ.snr pqnma’įəm  minua pisti am- 
piainen. — Ygl. Beitr. 22. — pąnttəm , panttətə'm panna | set
zen, legen. táivè-m sùtâx-waxəd t;>χ panttətè-m panen hevoseniA < A ^  < < A «

suuhun kuolaimet. táwè’m sùtəx-waxəä pgn ttfĩ  — ? M. pandəz. 
— Vgl. folg.

pgnâiļ-pùs mehiläinen | biene. — Wog. A. panna-qatpa biene. 
pänməm, pąnəmiɯm  pieraista ļ  furzen. J  pçnməm , pņnnəmļəm, 

pgnmà id. pqntļəm, panətá’m  pierrä | furzen, pņnŗəm, ponnəyləm, 
pynyà id. — Wog. A. pannam furzen; ung. fing-.

1615 pgnpət (panpəìàm) J  siemen (= įèm) | same, korn. J  pgnpət pan- 
nòm kylvin.

pantšəm, panttšà'm  joutua, saada (työnsä) valmiiksi; joutua, kyp- 
syä (marjat, leipä uunissa); varttua, kasvaa kasvunsa ] fertig 
werden; reifen; heranwachsen. J  pņntšəm, pnntŠĻəm, pąntšà jou
tua, kypsyä | fertig werden, reifen, pqntšəm in  kypsä puolukka. 
įəYáiļkldpá tśərjktĳd pąntšçd. — Wog. A. pōnšam, pōnsam, pãn- 
šam reifen; ? ? tscher. pośem. — pqntšəptəm, pqntšəptətəm päät- 
tää, saada valmiiksi ] beendigen, fertig machen. J  pontšəpləm, 
pņntšəptd'Uəvi, pqntšəptň kypsyttää (esim.' marjoja aurinko), 
paistaa kypsäksi (leipää) ļ reifen, fertig braten, må'n wèrtfə)- 
qtè-m pąntšəptèpm olen pääŧtänyt työni, saanut työni loppuun 
1. valmiiksi. — Wog. A, pānšaltam beendigen. 

páŋχ kärpässieni | fliegenpilz. J pǻŋķ (pùŋķSm) id. — Wog. A. 
paňx, pińka fliegenschwamm; tscher. poŋyo-, m, patjqo. — pàŋxtə- 
ľrsk ĩ sieni, pilz, — Ygl. s-laute 128 (wo pàŋxlə-ləskə) und 
páŋχtdm.
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páŋχâl. — Wog. A, (poxlap knöpf) poňqet eiterbeule, Sz. pâχwnä 
gescħwulst. — Vgl. poŋχd.

pàŋxət lapa(luu) ļ Schulterblatt. J  pǻŋķSţ (pùŋķįəm) (ihmisellä ja~ <
eläimellä; J  cf. ŗâŋį) id. páŋχtarr k ( ‘H lapaluiden väli ļ Zwischen
raum zwischen den Schulterblättern. — Wog. Sz. poñghwėl 
Schulterblatt.

1620 pàŋx-pə-nt kolmenkopeekan raha, jonka jokainen perheenjäsen panee 
pöydällä olevalle lautaselle, kun tietäjä tulee sairaan luo; sa
moin metsä- ja kalaonnea tietäjälle hakevat | dreikopekenstück, 
für opferzwecke verwendet. 

pàŋXləm, pàŋxəttàm laulaen loitsia kärpässientä syötyään, parantaa 
loitsulla | singend zaubern nach dem essen von fliegenpilzen, 
durch zaubern heilen. J pùŋkĻəm, fpàŋķəīļ:ə-m, psŋķià  id. — 
Vgl. pàŋx. 

papkņ 6aŏĸa (luu) | knöchel. — Russ.
pqråįəm, pąr'əįtà'm kavertaa reikä, porata, bohren. J  pġŕ\sıəm, 

pņŕļSLə'ffəm őypaBHTb, bohren, ǎį ù'rt tapqsň tŷwnr tə parəįå'į 
hän kavertaa (veistä väänŧämällä) reikiä toŋχ-aitan jalkoihin. 
J pèwrt p'įŕļsiəm porasin reiän liirteen. parəķķəm, pąräĭįĥətəm 
őypaBHTb ļ bohren. — Ygl. Beitr. 51. 

pàrəs J  purje | segel. — Russ.
1625 parrə (paràm) J  parvi (lintuja); karja | schwärm; vieh, herde. — 

? Pi. parvi.
pàs merkki (esim. puuhun veistetty); pilkka, maali, Zeichen; ziel 

(zum schiessen). J  pàs (pùssəm) id. pàs-įu'x tienviitta ļ weg- 
weiser. J  pàs-įùw id. pā'səTļ : pèrnä-pāťťəŋ ristissä | im kreuz. 
J  pįrnǎ-pǻssəŋ id. pèrná-pā'sətļá ristiin | ins kreuz.' J  pįm å- 
pǻsəŋķr, p\rna (pàsjQwtəiă id. pàstəm, pàsiətəm panna merkille, 
tarkastaa, beobachten, bemerken. J  pǻstəm,, pàstə'ļfəm,, pfstà  
id. — Vgl. Beitr. 241. — J  pàèļiəm, pàšìfəm, pàèìįà; pìèįiəm, 
pàšįtəvi m itata pituusmitalla (esim. puulla veden syvyyttä, 
arssinalla kangasta) | mit dem längenmass messen. — Wog. Sz. 
päs ellbogen. — Vgl. pòs. 

pàsąr huora | hure. J  pàšàr-nè id. pàsǿrtəm, pàsǿrttá'm kutsua 1. 
haukkua huoraksi ļ hure nennen.
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pqsS pähkinän tuma, nusskern. — Wog. Sz. posľ kern; ? wotj. 
puè, poè das innere, puà-muľí baselnuss.

pqsər koura (= J  ķŭwr) | faust, hand. pąsrè'm ən įçxəä  kouraniA * <
ei riitä (kun koetan esim. kopristaa salkoa).

1630 pàsmú paasma (90 iankaa) I strähne, pàsmå-su'χSm kaarŧorihma
<

| strähne. — Russ. 
past (iness. pąsnr) joen haara, joka kesällä usein kuivuu, npoTOKt, 

(nnHHHHñ; cf. J  mùwt), Seitenarm eines flusses. J  paši (pąš- 
ıàm). — Vgl. s-laute 133-4. 

pàstùk paimen | hirt. — Russ.
Pos huudahdus, jolla toista äkkiä säikäytetään ļ ausruf, um einen 

anderen plötzlich zu erschrecken. 
pąš (fl.) muinainen, entinen | ehemalig, vorig. įìs-xioį sèwrə'm 

pt/š-χá'i sèivrə-m àŋlďt tšìrp çxtəįã' muinaisen miehen, entisen 
miehen hakkaamalle kannolle. — Wog. Sz. pēs, pëš, piš, pėš 
alt; ? wotj. peśaj <  *peč-aj.

1635 pąšyà-į takaraivo ļ hinterkopf. J  pơiš-ivòŋk id., niska ļ nacken.
pąšïà'į-wò'ŋx niskakuoppa | nackengruhe, pašyád niska ļ nak-

A <

ken. man pąšyã’įèm, pąšyã'tèm. pąšyãdət pcymà’į  əķəknr. 
pąšmą'x jalkakammitsa (hevosen), nyTBi, spannsŧrick für pferde.

— Vgl. FUF II  127.
pàt seimi, hcjih, syötŧöahas | krippe, trog.
pątğdŝ möhkäle, iso pala, pölkäre | klumpen, grosses stück. — 

Vgl. folg.
pałàlį (pąlàlèm) J  piippu, tupakkapiippu, Tpy6ĸa ļ tahakspfeife. 

1640 pąlìm , pqttä-m purskauttaa suustaan | aus dem mund spritzen. J  
pçļļəm, pçnəm, poļà id. m ŗ n  tĝwň't įərļka’H pątè'm minä purs- 
kautin vettä  hänen päällensä. J  má ĮƏ0ìiåt įəŋkđt pçffəm  id 
J  polläy, pŋìài [? p ç ļp k , pçļàĩ] : ńòr iərļkàt poìài pieksusta 
pursuu 1. tirskuu vesi ulos ļ aus dem Stiefel spritzt das wasser.
— Wog. A. potam besprengen, Sz. pũtäsi speien; ? wotj. paľkkì-, 

patôr puhe | rede. pqtəHəm, pątərttàm  puhua | sprechen. — Wog.
Sz. potėr rede.

pątlğ• kaikki (=  pərta) ļ alle, tə'y pqtlçr mənəd he läksiväŧ kaikki. 
pqtšəm, pqüšà-m (3 pers. s. pqtš) aufgesaugt, eingesaugt werden, 

eindringen (von flüssigkeiten), lïiuiBaTĥcH, BcactiBaTbcn. J  pçttšəm,
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1645

1650

pąíšiəm, pąìšà id. įè'rt məyà• pątšq-t. J  įçm-įəƞk məþà pQÌš. 
pattšə-m, pąttšətə-m kastella, vesittää ļ nässen, wässern, bewäs
sern. J  pąlšàitəm, pąìšàiiə-Uəm id. mănt òtpąttŝcľ. pątšq-įəm, 
pąttšã-įəm kastua, durchnässt werden. J  pojšò'įəm, pqtšı.ò'įəm
id. įèrtnr m gxtr pątšq-įəm kastuin läpimäräksi sateesta. m jn* < A
ńìrè-m m oχtr pątšǿ-į pieksuni läpäi3İvät vettä. pqUšər,ətəm, pqt- 
tšəƞəttà-m alkaa kastuttaa | zu nässen, zu bewässern beginnen. 
pątšəłļətã-įəm, pątšəŋəttã-įəm alkaa tulla märäksi, alkaa kastua ļ 
anfangen, beginnen nass od. feucht zu werden. — Ygl. Beitr. 118.

patšå päivässä kuivattu iso hauki (cf. lõlSχ) ļ in der sonne ge-<
trockneŧer grösser hecht. J pąU\ (pą'tšèm) id., päivässä kuivattu 
särki | in der sonne getrocknete plötze.

pątšəm, pattšám lakaista, fegen, kehren. — Vgl. Beitr. 262.
patšə-m (fl.) : p. xątq’į  haiseva ruumis | stinkende leiche.<
pãwər J  : pāwər-wày messing. — Vgl. FU F II 127.
pàwfəm, pàwəLĻəm, pàwįà J  pistää (esim. neulalla), ĸojıoTb (=  J  

påãəm\ cf. pèttəm) | stechen, erstechen.
pá J: əį pá kerran | einmal. J  k\t pá kaksi kertaa | zweimal. J  

ķòffəm pá kolme kertaa | dreimal. J  ńəflə pá neĳä kertaa ļ vier
mal. J  wàt pá viisi kertaa | fünfmal. J  àr pá monta kertaa ļ 
vielmal.

pày vieras | fremd. J  pá id. p jy məy vieras maa. J  pá m əy , pá 
ķò məy id. J  pá ķò vieras ihminen, ein fremder, pqy-χq-ŧ ylihuo- 
menna ļ übermorgen. J  pà-kąti, ylihuominen päivä [ übermorgi
ger tag. J  pà-ķąUnə ylihuomenna | übermorgen. J  pá-məye-wǻ- 
i ə f  kyyhkynen | taube. J  pá-məy-ŭrŋì ra.aĸa | dohle. pày-sį-r 
kelvoton, iieroAHøiii | untauglich, p. àtâ mə. —  Tscher. pal-na 
anderswo, pak anderswohin.

păyå-į vasen ļ link. J pəþ\ id. p. kƞt. — Ung. bal; wotj. paľľan; 
? fi. vase-mpi.

pàyərt hirsi, palkki | balken. J  pèwrt (pìwrtem) id. J  pèwərtət 
(pèwərtiam) pl. seinä ļ wand. J  pëurt igļà lùńķəm  panen seinää 
vasten nojaan. J  pèwərt-ùr palkinsärmä ļ balkenkante, ăųk'rt 
tąįə'm səmə-tj pãyərtį'Wì xoįà'į häneen sattui suoraan sydämeen. 
— Wog. A. päüer rund, pagertam wälzen; ? tscher. pürk, ? fi. 
parsi. — Vgl. ilr.
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pàyət-kè't pihdit, iųiinųti | zange. J  påh-kġì (sepän) pihdit ļ zange 
des Schmiedes. — Wog. A. puxtiľ-koat zange. — Vgl. pàytəm. 

pàtyətməm, păyətmətəm vilkaista, Bnpyrb BürnauvTh | hinhlicken, 
flüchtig blicken, tŷvšètt sèprn pįyətməm  katsahdin 1. vilkaisin 
häneen. pàytəmiə'm, pàytəmttàm : sè'm l(cw käs păytəmtŕj'l kun 
hän kaŧsahti | als er hinblickte. h)ŝ sè'm påyətmĳ't, sòs-lū'ńm  
ÍÇxH'd kun vilkaisi, niin (jo) tuli sòs-tū'rəm. àį-kètt påyəttàm 
annan tiedon | ich gehe nachricht. J  kġ( påətiəm annan sanan 
1. tiedon, vien viestin, nepenaMi. BhcTi. ļ ich gebe nachricht. 
J  màntèm àį-kġi’ put nocnajit mh-Ł BrħcTb | schickte mir nachricht. 
t'jwę-t sè~m påyəttàm katsahdan 1. vilkaisen häneen. — Vgl. 
pàytəm.

1655 pąyVtĩ He JiajļHO ļ nicht gut. à'į įəytà’p əstà’p wərtă’m, pàyļ'U 
paűrttətr te kunnottomat nulikaŧ, puhutte kelvottomia 1. sopi- 
mattomia. tàm wè'r pąyļ'te wèrè'n täm än työn teit kelvotto- 
masti.

pàytəm, påyəttàm takoa; kengittää (lievosta) | schmieden; (ein pferd) 
beschlagen. J  p\y\əm , p'àəiyəm, p ìjlå  id. må'nt tàwà't pàytcľ 
tao minulle hevonen, cKyň mifŁ jiomajļb! — Wog. A. puxtiitam 
schmieden, hämmern. 

pàytəm, påyəttàm əaxBaTHTb; (salas. fl.) teurastaa, tappaa ļ festneh
men; (geheimw. fl.) ahschlachten, töten. įŕwrə pìkytft hc lopet- 
tivat suden. òŋtà'ƞ ùxpè‘ xũtSm ifkəs pàytĝ’t. įŕw rr įņy týkìſl, 
ìįkəsn*' kètå păytá'į. J  pìytəm, påztiəm, pįytà vuovaŧa, nocTy- 
nnTb Į vorwärtsstrehen. |í  p. kellistää,’ kaataa kumoon (elävä 
olento), iiepeouo.TÈBaTb ļ umwerfen, -schlagen. J  òįə, ÌĄlə p. 
id., pudottaa, y p o H iiT b  | fällen, fallen lassen. J pàytəptəm, pày- 
təptə'lļəm : ķçià pàytəptəm hankin 1. vuovasin esiin, hankin ta- 
kaisin (salatun tavaran), npoBopuab, nocTymurb ļ schaffte hervor, 
zurück, pàytàįəm, pàyəttã'įəm : kàrəpqst \kə n ì kètá páytà'į sòs- 
tīcršm k. ukko ŧartŧu i sòs-íūrǻm:iin. įèųirr əį mət Űrlw χqV/t, 
üksətnr wįtá’į, įįwrə pà’ytàťį. — Wog. Sz. pūyj, pũyi fangen. 
— Vgl. pċiyəlməm. 

pàį ukkonen, salama | donner, blitz. J  pài (pəiiəm) id. pècį mə- 
rəįəd ukkonen jyrisee. p à įn r  ńòtčrt Şstă-į häneen iski salama. 
J  pàįnə wčiÌĄ häneŧ tappoi salama l.’ ukkonen. påį-įo-xət saŧeen-
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kaari ļ regenbogen. J  pàį-įàwr, id. påį-ńod ukonkivi, ypa.Tb 
đonnerkeil. J  påį-ńài id., rposioBaa cTpis.ia ļ donnerpfeil. pàį- 
sąd salama ļ blitz. J páį-sçu. id. J pái sàšntĻ. — LpN bajan 
tonitrus.

pciį kumpu; koko, läjä, pino, lauma; pyöreä heinäpieles l.-suova, 
cT on .; ylänkö ļ hügel; häufe, stoss; runde heum iete, heuschober; 
anhöhe. J  p á ľ  (pəíjəm) kumpu; koko, läjä, pino, lauma | hügel; 

häufe, stoss. pàį-Qxtə-įù'x noncTaBĸa, Ha KOTopoft Knanyrb 
CTon. | stütze’ für den' heuschober. J pà ìpy  sileä (esim. tie, 
keppi), tasainen, rjıaflĸiň ļ eben, flach.

1660 pãį-<įwį-pǻy J eräs keltainen kukka 1. kasvi ļ eine gelbe blume od. 
pflanze.

páįkəšə'm , påįkəštå'm  hartaasti pyytää (kįtməšəm  sanan liitesana), 
VManraaTb | m it andacht beten, flehen. J  pàiəksəm , páįəksə-ļhm , 
p à įək sà ; pàįəysəm, p&ìəysə'ļhm, páįəysá  rukoilla, mojihtbch | 
beten. J  içrmà pňiəysəm  rukoilin jumalaa. — Wog. Sz. pojk  
bitte, gebet, pojk i flehen. 

p å k i kääntöpääveitsi, partaveitsi, einlegemesser, ŧaschenmesser, ra- 
siermesser. — Ygl. FU F II 127. 

pǎkrįp  kuoppa | grübe. J  påkrįp  id. — Russ. 
páķà  niin kutsuvat toisiaan sisarusten aviomiehet, Schwager (frauen

schwestermann; der ältere bruder der frau), mrįn páķa-įèvi. — 
Ygl. FU F II 128.

1665 pįllə  J  : ķçmàm p. məń ĸyna-TO yme.TŁ ļ er ging irgendwohin. 
pňlləkkə J  halki, ihan auki, selällään, selälleen (esim. ovi, suu) | 

entzwei, ganz offen, auf dem rücken, auf den rücken. J  ļqw  

ĻÙļļəj, p. ļ'òļ hän seisoo suu selällään. J  p. sįwramèm hakka- 
sin sen halki. J  òwp\ p. paňè pane ovi selälleen, OTBopn nBepb 
HacTemb! — Cf. pătå. 

páļfə fpìļåm ) J  : ķàbp. lattia  ļ diele. 
pàhəy  J  tylsä (esim. veitsi, kirves) | stumpf. 
pámtəm, (pàmtəhm ) pámtə'Kəm, pàm tá fj näyttää, osoittaa, noĸa- 

3aTb | zeigen. J hptnàt pámtətəyc osoitti sormellaan. J  lèk» mán- 
tèm pámtè.

1670 pán (pìnam) J  karpalo ļ moosbeere.
pån hiekka (joen rannalla), hieŧasärkkä (= J  səi\[saįpśŋ səįf) ļ sand,
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Sandbank, pǎn-pŗťək joen vasemmanpuolinen ranta | das linke 
flussufer,

pánám  J  : p. mənnəm menin väärään 1. harhaan | ich verirrte mich. 
J  p. wìirrəm erehdyin, tein väärin, turmelin, pilasin, nopTit.rt 
(myös noiŧa) | ich irrte mich, ich ta t  unrecht, ich zerstörte, 
verdarb. J  má inwàm p. wcįr hän turmeli hevoseni (esim. ko- 
valla ajolla).

panə J  : má įçwtəyļèm pánə ķoįèm kerkisin hänen edelleen, oao- 
r a a m  ero ļ ich überholte ihn. J  má rgìcàl įrmtəjdəm páná ķìiįèm 
sivuutin hänet | ich ging an ihm vorüber. 

pànə (páhə?) J  vielä, eiųe (= J  òs) ļ noch, weiter.
1875 păntù'rǿ eräs puinen kielisoitin, ɓ-kielinen ! eine art Saiteninstru

ment. — Russ.
páŋ sormi ļ finger. J  páŋ (p^əm) id., peukalo | daumen. J  párjəŋ- 

k>)t-ıàmp eräs m itta ļ ein mass (vgl. mūrəs). páŋ-por vintilä, 
ŎvpaBT, Į bohrer. pátļ-səmr hyppysellinen | eine fingerspitze voll. 
əį pá'rj-səm-ì sat šnmərmə’m. —  Wog. A. paja, pãi daumen, Sz. 
pāľ, A. kāt-poai daumen; fi. peukalo. 

pãrjk,u kavio, sorkka (hevosen, lehmän, lampaan, sian, hirven, peu- 
ran) ļ huf, klaue. J  p\ŋ,,kotì (ĩĄŋokotèm)' karvaŧupsu peuran, hir
ven, hevosen y. m. kavion 1. sorkan takapuolella ļ haarbüscħel 
hinter dem huf od. der klaue, páŋktę-p kavioinen, sorkkainen 
ļ huf-, klauen-, įąxərsķŋ p iŋktkp  tãpət wp'įə 7 haarasorkkaista 
hirveä.

pįiĵ„lək(-ám) J  selkäranka, (kalan) selkäruoŧa ļ rückgrat. J  p)ŋdək- 
įüt selkäpii ļ rückgrat. 

pápà-škà [? pápá-ška] ongenkuppo į angelfloss. — Russ.
1880 pàr (pļrèm): náį-păr (-pįrèm) J  tuhka | asche.

p įr  (Ober-Konda): p. mənã■ mene (pois)!’cTynaŭ! \ geh! 
pårán pässi ļ widder. 
pàrįn herra | herr. — Russ.
párįttəm , párìßətə’m  : ŕţřfc moχtád pàrìttələä metso hautoo poikiaan 

| der auerhahn liegt bei seinen jungen. — Russ.
1885 páršá ðapæa | lastschiff. J  pàrèà (pàrhàim) id. m in párŝá'įŕm. 

— Russ.
pártəm, prtritám käskeä, sallia, määrätä, nea-ím» ļ befehlen, erlauben,
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bestimmen. J  pķləm , pǎrtiəm, pìrtà id. sáŋkə įəyəmnr pártrm  
įəm wè-ƞəm ylijumaian (minulle) määräämä hyvä vävyni. nġ- 
tļà''ł pǒrttá'm. 

páèìpá J  kiitos, enacnŏo Į danke.
pàstái J  joutuin, nopeaan | eilig, eilends, schnell. J  p. įə0 ' (ì.
pàstì terävä ļ scharf. J  p/stə  id. — M. pšťi; tscher. pise éles.

1690 pàtcf halki ļ auseinander, entzwei. xalǿ'ƞ pňtá- ( ft  ovi on selällään.<
xętǿ'w pătà• pąnè- avaa ovi selälleen! — Ygl. J pàlhkkə. 

paləm, pàitám paistaa, paahtaa (= J  tàrtəm) | braten, rösten. 
Xqwìrmåķ pd’fpaista  —. pátsə'm , pàtəstá'vi paistella, olla pais-< A. A ‘

tamistyössä, »cTpnnaTb» ļ braten, kochen, zubereiten. — Wog. A. 
pāitam kochen tr., pãjam kochen intr.; ung ſő-; wotj. poź-\ 
m. þije-, pide-,

pàtyŕfb pàtyət laskeutua (huude, sumu) ļ sinken, sich senken (reif, 
nebel). sù-į pàtyfįù huude on laskeutunut (maahan t. puihin), 
sumu laskeutui (esim. eilen), sù-į sorg- patətá• pH  huude alkaa 
kolita laskeutua (sù-į pìßŗt sumu on vastikään laskeutunut). 
J  páfļəm, pàÍĻəm, pə . . .  vajota, upota (esim. jalka suohon) (= 
pįntəm) | sinken. J  prıŗ.r)Jəm, pàijĄtə-ĮĮəm, pəirĄtá vajota, upota 
sinken.

pŕļttəriļį J  pyörre (virrassa), »ŏbikt.» ļ wirbel. J  àw pàttərƞļt virta 
käy pyörteissä, »ŏhkii xouhtt.». J  àw påttərŋìt w oiŭ  virta 
kävi pyörteissä.

pčyəm, pèytàrn palelluttaa | sich etw. erfrieren, ńatè-rn pìyà'į nenäni 
paleltui. ykə's oŋtə't mà-n atǿ'ƞ pàtň pįf-yèm härän sarven pak- 
kasella halkaisisin. pèymã-įəm, pèyəmta-įəm paleltua ļ frieren. 
wèntšət pèymá-į, kň-H mənŕį-t hänen otsansa paleltui, halkesi, 
lialkesi pakkasesta. — Fi. paleltu-,

1695 pèyərməm, pèyərmələm horjahtaa | stolpern. J  p<)ıvrəm, pĝwwərfəm, 
pçwrå id. pèyrĩ-təm, pèyrìttá-m horjua (esim. humalainen)ļ schwan
ken, wackeln. J  pç>wr\ļəm, pmvrìlə'iļəm, põivrì/á id. — Wog. 
Sz. pūyērmati Umfallen; ? fi. pyöri-, 

pèyrŵt, pįyərl onnistua | gelingen, əį-kè's ùs pŗyərt mãne/m pètšə 
ypè'ttä kerran minun vielä onnisŧuu tappaa peuranvasikka. mňnèpm 
əį məttr ənt pį-yərt minulle ei mikään onnistu. 

pèytəm, pſjyəttàm solua (myötävirtaan) (= nòptəm) den fluss entlang
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gleiten od. gehen, m įn  tùrèmţwi ənt pëyəl ei kulje 1. solu kur- 
kustani alas. — Vgl. J  poķiĄpəm. 

pèytəm, pèyəttá'm kylpeä (saunassa), napiiTbcn, kylpeä 1. uida 
(joessa), KynaTbc« ļ baden, schwimmen. J  p'iwļəm, păwwəu:əm, 
pəyļá id. pèyəttəm, pèyəttətəm kylvettää, n ittaa  (esim. lievosia) | 
baden, schwemmen. J  păivwəŭəm, pąwwəúə'[\əm, pəyyəüà id. 
pèyət-xyt sauna | badestube, schwitzstube. J  pjwwər-ķǻl id. — 
Vgl. Beitr. 65. 

peχkm  cTapnųa ļ ehemaliges flussbett. pèxìm-xù'ntĩ.
1700 pfχjrti-fivχ eräs pensas (sen marjoja kutsutaan ám-įùm-ćrntšə nııĸiii ' < < . 

nepeųb) ļ eine buschart. — Vgl. J  pbkèm-pòm und folg.
pèx/mtã'įəm, pèyĵmllrcįəm pilaantua (esim. peruna, kala, liha) | ver-' < < <

derben, verfaulen. J  'phķèmtò’įəm, ņ ×Ąèmtə{ò'į9m\ ņbįèmtļ, pv- 
ìyèmlə-ļ\ pilaantua, mädätä (muna, peruna, liha) I verderben, 
verfaulen, vermodern, pèxìm  pilaantunut (esim. peruna) | ver
dorben. J  p'Ąèm  id. J  poìįèmləm ńàuĄ pilaantunut liha. 

pèĥ reisi (= J kĝr-ńàwį) | Schenkel, pèķ-pəŋəä kuve | seiŧe. pèķ- 
pərjətscľ wąįtā■ paneudu syrjällesi! pèķ-tćcw reisiluu | schenkel- 
bein. — Wog. A. peś (-poal) hüfte, lende, pià schenkei, Sz. pēś, 
piś, piš hüfte, Schenkel, wade; m. pukšo. 

pè įá  : xòd-mut pèįá ' xùn mχnod  kun tupa kaatuu peräseinän puo- 
lelle | wenn die stube nach der rückwand hin einstürzt. nèŋət 
pį-ķà nèryəd sanoo vaimolleen ļ sagt zu seiner frau, nęŋət pē-ķå 
áŋkərmĳ't katsahti vaimoonsa | blickte auf seine frau. 

pèĩē’səni, pèľè”)siăm  vaihtaa | tauschen. J  pįləytəm, pţləytə'įļəm, pį- 
ĩəyi'à id., cMhHHTb. m ŷ n  táwèmǎd pèjèsə'm vaihdoin hevoseni. 
m 'i'n tŷwàtŗiůt tàwá't pèjèsə'm vaihdoin hänen kanssaan hevo- 
sia. — Wog. A. pēltam wechseln; ? m . polavío-.— pèjtšəm, pèn- 
tšá'm  vaihtaa | tauschen, m y n  làwè'm pèjtšè'm vaihdoin hevo- 
sia. waχj'm  pèľtšè'm vaihdoin rahani. — M. polavto.

1705 pētək puoli, puolisko (halkaistu), die hälfte (der länge nach) (cf. 
tšùp) | seite. J  pàßəkjpàlkàm ) yleensä puolisko ļ die hälfte im 
allgemeinen. — Vgl. Beitr. 36, 39. 

pèntəm, penltǎ-m upota, vajota (maaħan, esim. suohon) ļ sinken, tšántś 
wįtšá' pèntəm upposin polvia myöten. χn't pətətjá’ pèntŷ't 
aurinko vetäytyi 1. peittyi pilveen. ìt pè'ntņ.
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pènttə'm , pènttələ'm erottaa (tappelijoita j. n, e.), paamiMaTb; avus- 
taa, au ttaa (cf. ta t. arala-) | scheiden, trennen; helfen. J  pànt- 
ļ.əm, pànluəm, pəntià id., ymiMaTb | beruhigen. n\npã’[?] xġęlèrļƏ- 
tă’n pènttətà’ įə0wccŉj. 

pètļk hammas; pii (esim. haravan) ļ zahn; zacken. J  p įŋoko (pįŋokoám) 
id. pįŋk-ńoxĩ' ien ļ Zahnfleisch. J  pàŋoko-ńàicì (=  χqχ įər) id.
J  pćĮiļJío-sqfçĥəl s. sûĥlţəĩ. pèŋk-sq'rt scharte, pèiĵk-xùlkm ń<>-

< < <

xənr òmtà'į hampaani heltyivät. 
pèƞká-š (Kondan sivujoen Kaman varrella) hauki | hecht. 
pèr\nà J  patja, polsteri ļ polster.
pèrná risti ļ kreuz. J  pìrnå (pìrnăŝm) id. įĄrnccįät paną'į hän 

kastettiin 1. ristittiin. J  pvrnă påšàt pannəm  siunasin, tein 
ristinmerkin. pem-á'ŋki ristiäiti | patin. J  pìrn(à)-a-ƞkì id. 
pèrnà-įə'y risti-isä ļ pate. J  pìrnà-įə-ſ id. pčįrná-pà's tienristeys ļ 
Wegkreuzung, pèrná-pa-səŋ ristissä ļ im kreuz. J  plrnà-pàssìŋ 
id. pèrná-pa'səŋ-pə'nt kreuzweg; s. pàs. pejnå-pVyət kèwəŋ n ù 'į  
nim. päällystakin rinnassa lasiheliniompelu ļ glasperlenstickerei 
am k. n. genannten rock, pèrnà-rə'si id. pèrnã'šəm, pèrná'śtám 
ristiä silmiään | die äugen kreuzen. — Wog. Sz. pērnä kreuz. 

pèrt Bolč. lauta, Aocna ļ hrett. J  pari (pňrtám) id. — ? Indog. cf. 
brett.

pèsŕįdkà veneen tuhtolauta i ruderbank im boot. J pèsètkă-pňrt id.
— Russ. 

pèsìtìmtã■ hävytön | schamlos.
pèsmán puntari | besmer, schnellwage. J  pìsmàn (má pįsmánèm) id. 

J  pìsmànləm, pţsmánĩə'Iļəvi punnita (myös vaalla) ļ wiegen, 
wägen. — Russ.

pèsU ocoĸa, sara, luhtaheinä ļ riedgras, sumpfwiesenheu. J  pàsļəy 
(påsįəyåm) id.

pèš : tàt-pè'š pärepihti | kienspangahel. — Wog. A. pās-ańguel id.; 
m. peš.

pèt ? kautta, uepe3"b | ? durch, t im məyət pè'l tùķķa'įəoW, tçm įərjkət 
p k t iŭfçĥa'įəoW meitä on kuljetettu maiden ja vetten kautta, 
maita ja vesiä, maita ja manteria. — Vgl. folg. 

pèt (fl.?) : pòtà-ni məttrnr xù į pęd mə'nt kedolla meni ikäänkuin 
ihmisen puolikas (nojiOBHHHtiö uejioBkKi) (jolla oli vain yksi
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silmä, yksi käsi, yksi jalka) ļ auf der wiese ging etwas wie ein 
halber mensch.

1Ý20 pètəm nayn>, OBOnt ļ bremse. J  pàļįəm (pàfmám) id. — Wog. A.
paiium spinne, pällim, pâiem bremse, Sz. palėm bremse; tscher.
peľeŕme hummel, pSjclmo wespe.

pŕįləm ~  pèttə'm, pèttətə^m  puhkaista ļ durchbohren, -stechen, áŋ-
kè-w ŭy-pətəlvw-i ńòtǿ-t pèttè'w olemme nuolella ampuneet puhki,
puhkaisseet äiŧimme päälaen. įəntəp pèltã• wõxət nù 'į neu-
lan puhkaisematon hieno vaate. įənlə'p pèttã- wõχvt nù 'į χap-< A < < A
lã'nət wəįə't o tti neulan (puhkaisematŧoman) pystym ättömästä
hienosta kankaastə tehdyn mekon. kètè/m pètà'į käteeni meni
tikku 1. puikko. — Vgl. NyK XL 353 und pèttəm.

pētəm, pèttå'm  (3 p. s. pètç't, pèi) sattua, satu ttaa itsensä, sich an
etwas stossen ļ sich stossen. türəmǎ■ pįtə'm xŋntìpà' iyχtg't hän< <
tuli tikapuiden luo, jotka koskivat 1. ulottuivat taivaaseen. 
pètəmləm, pètəmttåŕäm sattua, sich an etwas stossen, satu ttaa 
itsensä, stöta sig emot något (cf. pļtəm) ļ sich stossen. ţc r  põrSχ 
kçHtəpətfm tŗfm pètəmtå'į (nuoli) sattuu ukkoon keskelle vaŧ- 
saa. man uχe'm pèləmtƞ't χaU'frt nŭm ròƞ-įū'xą pääni sattui

<  ̂ \  * A y <
ovenkamanaan. roŋ-įùxci' ùxèmà't pètəmtə m löin pääni oven- 
kamanaan. sèrákã• pètəmtə'm. — ? ? Wog. A. patam fallen, wer
den. — Ygl. NyK. XL 353. 

pètəm-ą-t puikko, tikku (jhnkin ruumiinosaan mennyt), 3aH0ca j 
span, splitter. — Vgl. pèttəm. 

pètyá'į sääski, hyttynen ļ mücke. J  ph.ŋi (pìcŋèm); pììpĄ (pƞiiļèm) 
rakkojalka, Momĸa | sehr kleine fliege. — ? Wog. A. pãkuer 
eine art mücke.

1725 pètyət lävykset, ko.iotlc | Stiche, das stechen. J  pàiyət (päĻyətàm)
id. pètyətà't kətŝəttá'm minulla on lävykset. — Vgl. pèttəm.

pètïå silmukka, ncTim (=  J  um ) | schlinge, masche. — Russ.
pèttəm, pèüətrm  pistää (esim. neulalla) (cf. J  pàwləm) \ stechen.

J  pàļtəm, påţlə’ļļəm, pəi.tá id. má'n näƞá'd įəntəpá't pèttətə'm. 
pętìtəm, pètįttǎm pistellä ļ stechen, sticheln, mćŗn tūxərnr pè-

<

tįttčrįəm havun piikit pistivät minua. — ? Fi. pistä-, — Vgl. pētəm. 
pētšĩ peura ensimäisellä ikävuođellaan, peuranvasikka, einjähriges 

renntierkalb. — Vgl. FU F II  106-7; VII 21.
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p è t l k ä n  ( -è m )  J  pyssy ļ gewehr. J  p è tš k ŕ m  s á į - įù w '  pyssynperä, kol
ben der flinte. J  p è tš k à n - s ə m m ə ŋ - w à f  pyssynpiippu ļ gewehrlauf.

1780 p ə  : p ə 'n ə .  J  p ìn ə .  to m -p ə n ə  jenseit. J  tq m - p ìn ə  id. s ã r ì ' ĥ  à tə m  

p ə n r  meren toisella puolella | jenseits des meeres. J  ä s  to m  

p įn ə  Obin tuolla puolen | auf der anderen seite des Ob. p ə įõ -  : 
ą lə m  p ə į ã •, tà m  p ə įa "  tuolle (toiselle) puolelle, tälle puolelle | zu 
jener anderen seite, zu dieser seite. p ļ w r .  à tə m  p ļ w r .  —  Ygl. 
tç m -p ə n ə .

pəytə musta; karhun liha | schwarz; fleisch des bären. J  pəytə id. 
pəytə xŋntį'įəp wnχså'r ĸpecTOBaTiıĸT>, ĸpecTOBĸa | fuchs mit 
schwarzem magen. pəytəkərrp palokärki | schwarzspecht. pəy- 
tətšrk  mustahko | schwärzlich. J pəytətšrk; pəytə-ńàmləp id. 
pəytə-tšùptŝĩ. pəyəbĭćrk kukkometso ļ auerhaħn. 

pəįàd xoMyTHHa, no^xOMyTHiiK-b, kummetkissen, kummetunterlage.
— Vgl. FU F II  128. 

pəkəm, pəktćrm kärsiä, TepirÈTb, jaksaa, jaksaa kärsiä, m alttaa ļ  

leiden, aushalten, vermögen. J  pəkkəm, pəĩti.əm id. m ř n  pèƞ- 
kèym ľàwəptə'mni mə’rt pəkəmi hammastani vedettäessä tuskin 
jaksoin kärsiä. (kipua). χowgc məntã- ənt pəkə'm en jaksanut 
mennä kauas. m'in ənt pəktá• įə0wə'm kärsivällisyyteni lop- 
pui. — Wog. A. pakam leiden; wotj. bĩgab vermögen. 

pəkət suku (= ròt) | geschlecht, stamm, familie. J  pəkkət (pəktám) 
id. J  pəkkət pəkkət wji.pəs bļìài. hänellä on kaikenlaisia pyy- 
dyksiä ļ er hat allerlei fanggeräte. J  ı(>w nr pəkkət çt tqìàr 
hänellä on paljo kaikenlaisŧa tavaraa | er hat allerlei sachen. 
J  r.çw mə„wwə pəkkət ķò mikä hän on miehiään? | was ist er 
für ein mann? — Syrj.

1785 pəĥ (pəĥám) J  eräs vivuntapainen pyydys, jolla pyydetään pikku 
lintuja | ein fanggerät für kleine vögel. 

p Ą à  sanotaan, kun suuđellaan sukulaista, jota ei kaukaan ole 
nähty | wird gesagt, wenn man einen verwandten küsst, den 
man lange nicht gesehen hat. J  pəķà ŧerve! hyvää päivää! ļ 
guten tag! J  pəkå wqļà id. tqwáteäát pəįà wèrmən me ter- 
vehdimme toisiamme hänen kanssaan suutelolla. — Wog. A. 
pâsi, pâśe gruss der wogulen; wotj. voźo. 

p ə įá r  pihlajanmarja ļ ebereschenbeere. J  pəķàr (vĄàrèm) id. pəĥår-
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ļã 'x  pihlaja | eberescħe. J  pəķár-iùw id. pəįár-mƞrəp. — Wog. 
A. paŝer-, päser- eberescħe; wotj. paleġ, palez; padar KJiem.; ? 
tschuw.

pĄərtnə-m , pəĥərmələ-vi, pəįərma• puristaa, kouristaa (käsissäänţ 
pihdeillä) ļ pressen, drücken, hart umfassen. J  pəkkəráyləm, 
pəķķəráylrļļəm, pəĥįəråytá puristaa, puristella, 1ĸaTb ļ  pressen, 
drücken, ausdrücken. sapəUənfwì pəkərmã'įyən. pəfcərtəm, 
pəĥərttćfm puristaa, puristella, pusertaa, vääntää (esim. märkää 
vaatetta) pressen, drücken, (aus)winden. J  pəįtcərəm, pəìįįərţəm, 
pəíçĥnň id., BŁUKiiMaTb Į auspressen. — Wog. A. pāśantam wür
gen, poaśtam pressen, Sz. pośśėti drücken; wotj. pīğht-, pĩéirt-, 
fi. puserta-. — pəĥrĩľįəw. pəįráįiám  pusertaa (märkää vaatetta, 
että  vesi pusertuu pois) ļ pressen (wasser aus den kleidern). — 
? Wog. Sz. pēriti wenden; tscher. purśálam. 

pəįĥèn : mćrn n<)ŋá”t, tçwád pðĥĥè'n ipətəm otan sinut, hänet po- 
jakoeni | ich nehme lieh, ihn zum sohn.

1740 pəllər/kļ (pellətļkèm) J  : mày-pəllərjkì myyrä, npon. ļ maulwurf. 
pəl'èš-ŭx paljaspäinen ļ barhäuptig. — Russ,
PəHəy, pəĻyəi J karista (=  J  səļļ(əf), allmählich herabfallen, ver

schüttet werden, ausfallen. J  mdy pə\ķy  3eM.ıiH cbin.rıeTCH. 
pəm löylv, höyry (esim. ajetun hevosen); lämmin (subst.) ļ dampf, 

dunst; wärme. J  p(>m (p(rìıàm) id. J  pġmnə ùwm ţ\wį sain 
häkää päähäni, h yrop'kľb, pəməŋ kuuma ļ heiss. J  pĝmməƞ 
id., lämmin (vähemmän lämmin kuin J  mtįllət/k) ļ warm. J  p.
iəiļk lämmin vesi. p. χań kuuma päivä. J  p. ķåt lämmin<
huone. pəviətļtšək kuumanlainen ļ heiss. J  pçmniəŋtšǽ T e n n o B a -  

Tbiß ļ warm. — Wog. A. päm heiss; syrj. pym heiss, hitze, 
siedendes wasser. — pəməttəm, pəməttətəm lämmittää (esim. 
kylmää ruokaa, käsiään) wärmen, erwärmen. J  pĝmməiiəm, 
pġmməĻtə'ļləvi id. pəmlă'įsm, pəməttã'įəm lämmitä | warm wer
den. J  pçmfò'įəm, pçmməiw'įəm  id., (kuumeta) norpkrbcH, 
corpkTbca | sich wärmen, sich erwärmen. J pġmməŭəyfəm, 
pçmməitə'yyəi.Ļəm lämmitellä, norpŧTbcn ļ sich erwärmen. J 
pçmnə ţįwò'įəm h yropŧm» | ich wurde von kohlendunst krank. 

pənt tie, polku ļ weg, pfad. pənl-įa-xəl tienhaara | Wegkreuzung. 
pə'nt-mjpys m utka tiessä ļ krümmung des weges. pənt-pətr tien

12
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pää 1. loppu Į ende des weges, paχtám  pənt-pəťrwi jĄrà kfrələt 
poikani käänŧyivät takaisin tien (toisesta) päästä. —  Wog. A. 
patim  pfad; ? wotj. pĩťĩ spur.

1745 pəń (pəìiám) J  lusikka ļ löffel.
pərļ kerä (=  J  wàiəm) | knäuel. pəŋès-įù'x kerinpuut ļ garnwinde.ĸ < χ

pərįəįə-m, pəſ/əįtǎm  keriä ļ wickeln, winden. p\rá  p. purkaa kerältä. 
s u χ rm  pəŋəįf keri rihma! pəŋŗsəm , pətļèstám  keriä (kerinpui- 
hin 1 .  kerälle) ļ  aufwickeln, winden. 

pətļət sivu, kuve ļ seite. J  poŋŋəi (poŋįàm ) id. tç'w pəŋ tətn r ķoķə'm  
seisoin hänen rinnallaan. J  pçƞƞŝĻ-ķorāf tasku ļ tasche. pətjət- 
pá'tļ etusormi j Zeigefinger. — Fi. pää-ltä <  *pijältä =  lp. bajeld. 

pər/ətļ'W i: èwjj't p əƞ ətvm  səy-nãn  kostəįá ' tà tfr į m ąxəkw ōdŝą' ty ttä-
rensä mukana viedään səy-nārə vieraiksi mŗ/^ãí-linnaan I zusam-

A <  1

men mit seiner tochter wird s.-n. zum gast in das schloss m. 
geführt. — Vgl. lcĝstəįā. 

pətlƞəryəm, pətļŋəryə'įfam, pəŋŋəryá J  vieriä ļ rollen, gleiten. J pəƞ- 
ŋərə'ļtəm, pəŋr-ərəŗtə'Kdm, pəŋƞərəúà vierittää, KaxiiTb (esim. hirt- 
tä) Į rollen, wälzen. — M. peverde-, fi. pyöriä. — Vgl. pərəįəm. 

1750 pətļrək J  ymmyrkäinen, pyöreä (esim. kivi, hirsi; ļ rund. — Wog. A. 
päüer rund.

pər pala (cf. pìįt haukattu  pala) ļ stück, bissen. J  pər {pəì-ám) 
hiukkanen, murunen, nopomima ļ brocken, krümchen, pulver- 
korn. J  ìĩèk-pər OTpyñn | kleie (vgl. J  ìlèk). pərvķĩ muru 
krümchen. — Wotj. pîrî krume. 

pər : uksè/n pərá- poχtä'i härkäsi puskivat piloille | dein ochs wurde 
zu schänden gestossen. pard'jkelvoton | untauglich, ãtəm ŭtą’tjəpà 
ma'n vmə pəra-į taįtå'm  jos onkin huono, niin akka pahanen
minulla on kuitenkin(?). nŷŋpà- xomål-sç'x pərůįtån pãxaĥĥatťiiàt

< «. <

sinä halkaiset kelvottomat uimarakkosi =  huudat itsesi piloille. 
pərəįəm, parəįtá'm pyöriä ympärinsä | herumrollen, sich herum

drehen. -— Wotj. beralt- usw. — pəryəttəm, pəryətlətəm pyörittää 
(ympäri), heittåä pyörimään herumrollen, herumdrehen, zum 
rollen hinwerfen. — Wog. A. pärtam, Sz. püri rollen; tscher. 
pör-: fi. pyörittää. — pəryəmiəm, pəryəmttá'm pyöräyttää (ympäri)
| umdrehen. — Ung. ſorog-; wotj. berîkt-, — pəryəttə p  kiekko ļ 
rolle. — Vgl. J  pəŋƞəryəm.
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pərəkį'Uəm, pərəkįttətəm varjelła, suojella, varoa, S e p e ra T b  Į schüt
zen, hüten, sich in acht nehmen. — Russ.

1755 pərəm, pərtàm mennä 1. kulkea ohi; kulua, loppua (aika), npoöra 
I Vorbeigehen; vergehen, verlaufen, enden, sąrəŋ pəsã'nət pərŷd 
hänen pitonsa loppuivaŧ. — Wog. Sz. pari enden; wotj. bîr-, 
bêr- zu ende gehen, vergehen. — pərādəm, pərì'Uam päättää, lo- 
pettaa; saaŧtaa, npoBoataTb | enden, beendigen, fertig bringen; 
begleiten. — Fi. perä, cf. päättää; m. pŕavio. 

pərəŋ s. təbpərətļ. 
pərəƞscr s. įty-pərəiļsä' und įçx.
pərkã'təm, pərkà-'Uųm puistella, pudistaa (esim. vaatetta); lihŧoa 

schütteln, rütteln; schwingen, pərfćnnəm, pərķŗmətəm puisŧaltaa, 
BCTpaxHyTb ļ abschüŧteln. tawətnr y>χ pərįľm à:į hevonen vis- 
kasi hänet (selästään) huoneen sisään. — Wog. A. parketam 
abschüŧteln: ?? wotj. pìrg- zermalmen. 

pərįa-škà etuhevonen (talvella) ļ vorderpferd (im winter). — Russ.
1760 pərtã■ ka ikk i: alle. p. įyxtəd kaikki tulevat. idəiį èstətèä sŋxņd U/wnr 

pərta' ąttə-kętšəįàt tšåntS w\íS\wì sèwərmà'į. — Tat. bərãä. 
pərtcrn myötäjäiset ļ mitgifŧ. — Russ. 
pərìŗs multijainen, Mavaa ļ dielenträger. —Russ. 
pəs s. įèm-pəs. pəsə-ŋ : įəm-pəsəŋ-à-tļkət kylässä uhritolppa, johon 

uhrieläin sidoŧaan | im dorfe errichteter opferpfahl, woran das 
opfertier gebunden wird. — Ygl. pəsərļ. 

pəs nuolen ponsi ļ  äussersŧes ende des pfeilschaftes. — ?W otj. biè. 
— Vgl. J  PQS.

1765 pəsǻ'n pöytä | tisch. J  pəssǻn (pəssǻnèm) id. pəsàn-įį-r pöydän- 
reuna ! tischrand. J  pəšàn-į\r id., »ĸpoMĸa crojia». pəscm-xŕjd 
pöydänlaatikko, pöydänsisus Į tischkasten, das innere des tisches. 
J  pəšàn-ķǻt id. (venäläisillä) | (bei den russen). pəsà-n tcá-k. — 
Wog. A. päsen tisch; syrj. 

pəsəm, pəstà'm (pəsĳd, pəst) kuolla, puutua (jäsen liikunnan puut- 
teesta j. n. e.), onepeBHHhTb | sterben, erstarren. J  pəssəm, pəs- 
Įəm, pəšà id. J  kġrràm pəè, pəsl jalkani kuoli, kuolee. — Wog. 
Sz. (il-)pisuls.

pəsərļ ĸp'ħnĸiŭ ļ stark, kräftig. įèməŋ ù rt, pəsərļ irrt, mətà məy cp
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nàməs panən mihin maahan hankit lähtöä? mətô'įənnə mońĥā'įən
tćjfm tòŋx xo'xəiU įèmərļ məyã’? — Wog. A. p iţįń  heilig.~ * < < *’* *■ gw'(

pəšən (kesä)kengän {pəSnəƞ ń\r) suussa vaatereunuste, joka kurotaan 
punotulla villanauhalla (ńįr-tšù-ntte) ļ tuchstreifen oben am som
merschuh, der daselbst zugeschnürt wird. — PermO poévn; 
tscherO pu 'am id. 

pəštè'm lieikko (esim. rihma; cf. ratəx) ļ schwach, p. Atā'mə cjiaŏbiü
lenOTìhKi). p. sū'xam  heikko. p. įùx, p. xaįàd.< * < <

i77o pət korkea hoch, pət r ţp  korkea vuori [ hoher berg. tèt įŭ 'xkəįətnr 
snįćƞ-t, pət įŭ 'x  kŷ'ttəpətnr saĥ>ct (huuto) kaikui matalan puun 
latvassa, pitkän puun keskivälissä. 

pət : kèt-pət s. kèt. kèt-pətə tèd kourallinen | handvoll, kèt-pətəä 
sątą't tè't wəįəd hän ottaa kouran ŧäyden 1. kourallisen suoloja. 

pət korva; (padan) korva ļ ohr; griff. J  pəï (pəìàm) id. J  pəirkont 
korvarasva ļ Ohrenschmalz, pəktə-į korvanipukka ļ Ohrläpp
chen. J  pəļ-tçi id. pədèm kŷttiə-k olen huonokuuloinen ļ ich 
bin schwerhörig, tãpəkpətè'p-tsàrġ'n s. tapət. pyt-pələ'ŋ padan 
korva | griff am kessel. pəttā- kuuro | taub. J pəīţəy id. —
Vgl. FU F II 100; Beitr. 47 und pyt.

pətā vuoksi, tähden, varten, verosŧa, -sta ļ um, wegen, anstatt,
für. J  pəìèn id. əį ultsèn pətā• nŷyá’H χutsm ũltəsåd mətè'm< < < <
yhden härkäsi verosta 1. yhdestä liärästäsi annamme sinulle 
kolme härkää. mà'n pətą'įèm nŷ'iļ məna• mene sinä minun sijas- 
tani! not] pətā'įèn w y χ  ən məįə'm sinusta raliaa eil anna. J  
mà nçTļ pəìā'3 wÂyʿ əntə məlfəm id. J  įsm  pəičVîĻ hänestä, 
3a nero. tūrəm pətA• wáχtå'm  anon 1. kerjään jumalan nimeen. 
J  tçrrətn pəìňn wàyįəm id. J  tèrn ţàw pəŕàn mə0ww^ďrįt wåy* 
məiiən paljonko maksoit tästä  hevosesta? pətà'tu =  t'jwAtu. 
tġ-yp man pətÀätèm hän on minun kokoiseni er ist von mei
ner grösse. əį tćwAäU kà't xŭ'įyən tšùttšə>jə'n tuossa menee 
kaksi yhdenkokoista miestä. — Cf. wotj. -b’idġa, -bĩlsa, *-bUtlsa. 

pəti pohja I boden, grund. J  pəltə (pətlAm) id. J  pəttə-įįi, pohjonen 
| norden, pəlèŋ : p. r\ä  leveäpohjainen vene ļ boot mit breitem 
boden. J  pətthŋ. J  pəlāi [pəttə (pohja) sanan 3 pers. poss.- 
suffiksilla varustettu muoto =  pohjansa] todellinen, oikea., Ha- 
cTonmiu ļ wirklich, richtig, ursprünglich. J  p. kqnťəķ !yò oikea
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ostjakki, A O H H H H  o c T H K t  ļ ursprünglicher ostjak. — Wog. A. 
pat(et), päxte, patte hoden, Sz. patit grunđ; wotj. pldäs boden, 
pət-> : áį nù'n-pąx pətə wo'įr sinä heittiö eläin! ļ du schuftiges 
tier! — Ygl, pənt und tgχkm.

1775 pətəm huuli, lippe. J ļùĻ-pəļfəm id. J pəļfam (pəi.măm) id.; henki 
hauch. ņətəm-vxlə-Ŵš viikset ( =  J tùš) 1 schnurrbart. — Vgl. 

Beitr. 247.

pətəm, pəttám pelätä, fürchten. J pəfļəm, pəĪĻəm, pə\å id. pəttǔpləm, 
pəttă-ptələm pelotŧaa ļ erschrecken. J pəĻtăptəm, pəi.láplrlì/əm 
id. pəttá-p pelko, hirmu ļ angst, furcht, schrecken. J pəünp 
pelotin (esim. poroja varŧen, etteiväc poistuisi paikaltaan) ļ 

scheuche (zb. für rennŧiere). pəttã-pəŋ hirveä, pelättävä ļ schreck
lich, furchtbar. J pəưàpərj id. p. pənt. J pəffəm vaarallinen, 
onacHbift | gefährlich. J p. lèk0 vaarallinen tie. pəttá ptətə-aä 
pelotin (esim. linnunpelotin) | (vogel)scheuche. — Vgl. Beitr. 41. 

pəiəŋ (plur. pətyəť) pilvi, wolke. J pəiįəŋ (pəmâm ) id. — Vgl.
FUF II 100. 

pətər-wa'x vaski ļ kupier. — Wog.

pəèįpsáŋ J reipas, joutuisa, TopoimiiBbiö, őomkíh ļ rasch, hurtig, 
flink, gewandt. — Vgl. folg.

1780 pətkàyfəm, pəikàyfƏ'ĻĻəm; pətkáyfə'yfəm, pətkåyfə'yyəĻĻəm J kiiruhtaa, 
ToponiíTbCH (intr.) ļ sich beeilen. J pətĻtəm, pətúə'ffəm, pəlįtə'yfəm, 
pətitə'yyəţĻəm kiirehtiä (trans.), hoputtaa, noTopomiTb ļ drängen, 
beschleunigen.

pətkəmtəm, pətkəmttăm : nâχ?r p. nüsse aussclilauben (hieromalla<
tuŋχ käsissään puristaa ne siitä pois). J pĝffįtəm, pć/ffįtrffəm-. 
nǻh-sąm p. id. ùt p. karistaa puolukat irtireväistysŧä varresta, 
lyömällä sitä tuokkoseen ļ preiseibeeren vom sŧengel schütteln. 
— ? Wotj. puòkî BbiHiiMaTb nnpo H3b opbxa. 

pətľĳ't, pətľəä pimetä | dunkel werden, tŭrəvi pətľətəm’ (fl. myös 
tùrəm pətľə'ť) (ilŧa)hämärissä ļ in der (abend)dämmerung. tĝŋ 
χrid pəưəta• mqrǿ'į įèwəttətļə'n kunnes kesäinen päivä pime- 
nee ampuvaŧ he pilkkaan. pətĄ'm  pimeä ļ dunkel. J pəttəyfèm 
id. pəlľįmà įə.wirt alkaa häm ärtää | es beginnt dunkel zu wer
den. J pəttəyfhnyə įəy id. pətľəptď'hn, patləptətaŕäm viipyä
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pimeään saakka; viivyttää 1. pidättää pimeään asti ļ bis zur 
dunkelheit bleiben, lialten. — Wotj. peńmU, peľmtt dunkel. 

pət-niľttĩ mullin mallin | durcheinander, x ŭ ü v i yo'įn-> kètápàytàį, 
mətlənr pət-nù'tts týwət sōwßl įə.wttå-į ne kolme miestä tart- 
tuivat häneen, russoivat bänen luunsa sekaisin(?). 

pəlməm »onpoĸuHyTb» (syrjälleen) | auf die seite umkippen.
1785 pyət (»ĸaĸoň-T O  O ö c k íh  o c t h k i .  rOBopiïJľb»): pìytə// įù 'y  pìjəd 

ənt x ć ťķ rV \, tárətļ įxvx tárr ənt xćę'įċjtľì e ik ö  jäänyt k a n t a is e n  

p u u n  k a n t a a ,  ju u r is e n  p u u n  ju u r ta  ( k u v a a n n .  =  jälkeläisiä, 
p o ik ia )?  | i s t  k e in  s t u m p f  v o m  s ŧu m p fb a u m , k e in e  w u r z e l  v o m  

w u r z e lb a u m  ( =  k e in e  n a c h k o m m e n )  g e b l ie b e n ?  xèent-piyət χčent
<  '■* r '×

nim. tuohikontin (vanhasta verkosŧa, hihnasta j. n. e. tehty) 
kannin | tragriemen des birkenrindenränzels. J  k'md-pìwəi. id. 
pèrnå-pļyət kèivəŋ n ù ý  nim. päällysŧakin rinnassa lasihelmi- 
ompelu ļ glasperlenstickerei am k. n. genannten rock. — ? M. 
piks.

pìjəttəm, pìjəttətəm pujottaa (= kǎrtənx) \ aufreihen, tápət wò’į i  əį 
ńŕļ’rà pįyəüa'įət.

pik  ŧaika, taikakonsti | zauber, Zauberkunst, àr p\'ĥ òt w ŗrå  älä 
tee monia konsteja (sanoo appi vävylleen, joka m uutŧaa itsensä 
milloin miksikin)! pĳşəƞ taiakas | zauberkundig. — Cf. wog. Sz. 
piś kniff usw. — pìíçĥd'm, pìĵţĥətə-m muuttua, sich verwandeln. 
įèvprəįá- pìUò-t muuttihe sudeksi. — Wog. A. piťtaxtam ver
wandelt od. verklärt werden. 

p ìįà t (-èm) J  sinetti | Siegel. J  pìĵţ 'àtəri nįpèk kirje | brief. — Russ. 
pìķķè'ľ eräs merŧa, (jþiiTejib ļ eine art fischreuse. — Russ.

1790 p\l J  vallaton, äksy, ahk íë  | ungestüm, zügellos, unbändig. J  p. 
<įuì, ļ.àw. J  pìlàsĻəm, pìjlásiə'ļļəm harjoiŧtaa vallattom uutta 
(= J  ǽləsĻəm), fiauoBaTb, uiiuaTb | unsinn treiben, verwildern.
— M. psľas.

pįíĝ saha ļ säge. J  pìlà id. pļſļttvtəm, pìj\ü\ităm  sab ata ļ sägen.
— Russ.

pĩ/s eräs kansa sadus>a j ein volk im märchen. 
pĩľə : sər-p. rikkinäinen lapio, jonka terästä toinen puolisko on 

lohjennut | zerbrochene schaufei. J  pòlį, pbïì (p'olèm) lapio ļ 
spaten. — Cf. deutsch beil; pers. bei (Horn nr. 257). — Vgl. sər.
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pìriəm, pìjAa'įfam, phtà  J  auttaa, nostoub, nocoŎJiHTb, lisäŧä, npn- 
ßaBHTb | helfen, vermehren, hinzusetzen. J mà nt p ìdá  auta 
minua!

1795 pìntàs laina | dariehen, tQwaltè'i wa’χ  wəįə'm pįntásã• otin ħäneltä 
rahaa lainaksi. rv)ŋ p. wètţį• tapa sinä ne korvaukseksi! pįnta'm, 
Pļntətə-m lainata, antaa lainaksi ļ ausleihen, verleihen, m /m l 
täwènĶ- pìntìtã' anna minulle hevosesi lainaksi! — Ung. bűn; 
wotj. punäm anleihe; ?m  pitne; ŧscher. piìtən. 

p\ńĥ  sulkasadossa oleva ļ in der mauser sein, tåm wccsə pìńĥ-wa'si. 
pìjiĥəm, pìńícķň-m olla sulkasadolla, heittää sulkansa; kesiä 
sich mausern; schuppen, mà'n pìjíįə'm  pinŧani on kesinyŧ 
(kesällä). tŭntè'n wàsè'n pìjiĥĥà' pļtə't. 

pìrj (pįtļəm) J  Pim-joki | Pim-fluss.
pįr peräpuoli Į hinterseite, -raum. J  pbr (phrèm) id. man pìrèpmw 

takanani. J  má pòrèmnə id., perässäni. pìjå  takaisin | zu
rück. J  pəryį id. J  ķhĲcəiri per wçà’àm pŕ/nnəm panin viimei- 
set voimani liikkeelle. pìrà įástį' vasŧaa ļ antworte! pìr-ò't 
tuleva vuosi ļ das kommende jahr, pìr-ò'tnr ensi vuonna. 
p(rm  peräsŧä, jälkeen, perässä ļ hinter, nach, mənćr (p p m r, 
mà'n p ìjn r  įətə'm mene sinä edellä, minä tulen perässä. məšè'k 
p ìrnr  įèwrr ]oχ tŷkirl kissan jälkeen 1. perässä pistihe susi 
sisään. J  pòrSiAà. J  mà pbrèmà rnəňà mene minun sijasŧani! 
J läw pòrè/à hänen sijasŧaan. J  mqų pbrįò'wà meidän sijastamme. 
— Vgl. Beitr. 293. 

pļrəįəm, phrøįtàm valita ļ wählen. J pòrļįəm, pbrįļam, pbrìįà id.; 
kysyä, onpociiTb ļ fragen. J  månt pòrļià valitse minut! J  mánl 
òļ pbrìįà älä kysy minulŧa! — Wog. A. periam, Sz. pērji, wählen, 
aussuchen; wotj. blrj - usw. 

lsoo Pìraš vanha (olennoista) ļ alt (von geschöpfen). J  pbrSs id. - 
?Wog. A. peš, pes alt (= paš\ m. pokŝ)\ wotj. pereś. — pirəš- 
māįəm, pyrəšmətã'įəm vanheta ļ altern. J  pì/râstò'iəm, pbrìstə-
įò iímv. pòrèàmò'įam, pòrèàmļòįam id. xqt od. χq ttfm s pĩrašmətà į* *
päivä laskee. pļrašmaptəm, p\rašmaptətam tehdä vanhaksi, van- 
hentaa ļ alt machen. pırašməƞatů'įam, p\rašmaijəttà'įam alkaa 
vanheta ļ zu altem  beginnen.
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pìryə tavi, ųnpoKh ļ kriekente. J  p\rt, ì (pļrŋèm) id. — Wog. A.
periva, Sz. pirwä anas crecca; tscher. prilkä kriekente. 

p\rkåt{-em) J  tahko, touhjio ļ Schleifstein.
pįrĳd, pìrl kelvata (=  mùstĳt) ļ taugen, gefallen, nĝ'ŋ, įəpr, məntə 

wē-rèn əį məttəįa• nt pìjrt sinun, huuhkaja, m atkasi ei ole mik- 
sikään hyödyksi, ei kelpaa mihinkään. tàm pu'x əį məttəįa ənt
pìjrt täm ä poika ei kelpaa m ihinkään.

pķår  kirjuri ļ Schreiber. — Russ.
1805 p ìj -. ká't p\š nù 'į kaksinkerŧainen vaate 1. kangas ļ doppeltes zeug 

od. tuch. J  pìitš : k\t phtš nÿį-tàytə id. tèttàd məįmìtå't pį'š, 
èwè'm məlè'm jos (kun) he antavaŧ päällysvaatteensa, niin 
annan minä ŧyttäreni | wenn sie ihre oberkleider geben, so 
gebe ich meine tochter. — Wog. A. piš mal, Sz. pis, piš 
schichte; tscher. pačaš schichte. 

p\t nest. — Vgl. Beitr. 229.
p\t puoliso, aviomies t. -vaimo | gatte, ehemann od. -frau. J  pìj.

(pì/èm) toveri, kumppani, TOBapımn>, kamerad, freund, gefäbrte;
ehegenosse. — Vgl. Beitr. 39.

p\t nepøB'lwi. ļ netz zum entenfang. J  p \ü  (pìi.tèm) metsään
hakattu aukko lintuverkkoa varten, ırpoc'Łĸa ļ Öffnung im wald,
für das enŧennetz gemacht. pìd-ka-H iiepeB'ħc-L-nimisen sorsan-
pyydyksen maahanlyöty seiväs, joita on kaksi, joiden välille
verkko (pït) asetetaan; pìj-k. voi myös olla kasvava puu ļ pfähl
zum stellen des entennetzes; kann auch ein wachsender baum
sein. J  pìjrkáį.-wãləY JKypaBeiyt | ? sprenkelrute im vogelnetz.
— Wog. Sz. pat 's vogelnetz.

p\t : sárjkə įəyètád əį təŋkər p \ta , əį ivan pvtà omåtləŋə'n pŋįrəxfçr,
pąįrəxįəįàd kårt wcirə'š — təįətnr āməstə x ù 'į  — istuvat < <
(istuivat) vierekkäin ļ — sitzen (sassen) nebeneinander.

1810 pĩləm, pĩttàm tulla kylläiseksi 1. raviŧuksi | sa tt werden, xçnət pld 
hänen vatsansa tulee kylläiseksi. pįtà' įə„wə'm, må'n pļdəm, 
xQnğm pļ'tŋ't olen kylläinen. — Wog. Sz. pojti sich bereichern. 

pļtə-m, pķtà m : tšį'w məyå' pļlĳŋ sumu laskeutui maahan ļ der 
nehel sank auf die erde. J  pìjtəm, pìuəm  : tšļw hl{ə p\t id. sòr(r 
įətå- katšə't pįícW aikoi tulla pian | er beabsichtigte bald zu 
kommen, əį mət tá'tra wáná• wånəįtà' pìtèd alkoivaŧ tulla
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wurde gehören. J  sáthá pìj id. J  àìšèm pļt vaatteeni on vaa- 
lennut (= òçŷt) | mein kleid ist fahl geworden. J  má ţìtt(ə)oŧıßy 
pįttəm olen joutunut leivän (ruoan) puutteeseen | ich hin in 
brotmangel geraten. — Wog. A. pâtam fallen, werden, Sz. pali, 
päti fallen, herabsteigen; m. peđa- (fi. putoa-; lp. boattet- 
venire, accidere); fi. päätyä, päteytyä. 

pìiəm : tùntå't pUə’m tùntəŋ «'s, wǒįå't pļtə'm wǒįəiļ «'s (fl.) han- 
hien asuma hanhekas Oh, riistan asuma riistainen Ob ļ der von 
den gänsen bewohnte gänsereiche Ob, der vom wild bewohnte 
wildreiche Ob.

pļtrə’m, pītərtá'm kääriä ylös (hihaŧ t. lahkeet) ļ  aufkrempeln.
J  phitərəm, pbttərfəm, pbtlərà id. — M. purda-.

pļttà’į  ; ámp kç'r p. xarəs su’s [sə„ws] wèròd tuli koiran jalan kan- <
tava lumeŧon syksy į  es kam der die füsse des hundes tragende 
schneelose herbst.

1815 p\Uə-ŧ : tšəntš ńu'r pìjlə't χor ńh’r pìUəä ( f l . )  v e t ä v ä t  t a r m o n s a  

t a k a a  | sie  z ie h e n  a u s  a lle n  k r ä f ŧ e n .  

p\]-wà'ìļkrəp.
pjtšĩ perä, perä- 1. takapuoli ļ hinterteil. J  pùlšì (pùtšèm) id.

pļtšă'ŋ : χor p ìßá’rļpè sèxtá'i] ōxə't (fl.) (? hyväkulkuinen) reki,
jossa on perälauta (?) | (? gut gleitender) schlitten mit hinter-
brett(?). — Cf. wog. Sz. posėm ende, ecke; tscher. poo.

pìwtəm, pňHiəm, pįwtǔ J : hļįə p. pudottaa, ypoHHTb (= J  ra/yø/uŕsm,
rəyyəmtə'ffəm) ļ fallen lassen, fällen.

pľįná d.iHivb | eine arŧ platter pfannkuchen. — Russ.
1820 pbərtəm, poərtə'įļəm, pbərtci J  auttaa, nocoŎJiHTb; lisätä, npnŎaBiiTb

helfen; vermehren, hinzusetzen. J  mànt pbârtá auta minua!
poį : pqį-pa'xəl jäätvnyt mövkky | gefrorenes klösschen. J  p o ſ

(pçiàrn) hanki (cf. J  k\r) ļ schneekruste. po'i-çxlənr iqχtá'm
< <

kävelen jäätvneellä maalla | ich gehe auf gefrorenem boden.
poį-sèpm rae | hagel. J  pQ jßàm  id. — Vgl. Beitr. 45.

PQχčfk p ö ly ,  t o m u  | s t a u b . — Vgl. J  powrèm.
<

põχår saari | insei. J  pàwər (pàwràm) id.
põχSr ? sotalaulu ļ Pkriegslied. ĥá'íį sąwpŗ sqwį'ŋ poχåy ōtâŋtá'į 

aletaan sotasävelellä laulettava laulu.
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1825 poxər pehmyt (ain. puusta, opp. sár*) \ weich. J  pqķkar id., »He
KpeMHiioTLiĲ, nphcHMHa». J  p. įùw \

pcjχSrsr (hot.) eräs kasvi ļ eine pflanzenart. poxərsrŋ ńątpc- sáwè’n
xùlxè'n xonəl pì'í pçyərsə nim. kasvin kaltaisella noukalla va- < < < %
rustettujen harakkain ja korppien vatsa täyttyy.

pvχSs : pyχ?s iəyp< povi ļ husen. J  pùwţ. (pùw(èm) id. pqyãs təypənľ < * A
povella. J  pùw/.na id. poχás təypəįa' povelle. pqχds təyp\"wı 
povelta. — Wog. A. pū t husen (im kleide); m. 

põχåt lumesta ja mullasta tehty pato pienissä joissa, joihin kaia 
taivella nousee veden suurissa jokiloissa »kuollessa»; kalamiehet 
siltä ammentavaŧ kaloja haavilla (ioχapb keihäsŧävät puoshaan-

K

tapaisilla koukuilla j. n. e. ļ in kleinen flüssen aus schnee und 
erde gemachter dämm für den fischfang. J . pàwi (pàw(àrn) id. 

pçXəiməm s. poxtəm.
1830 poxrčfńíį (bot.) pujo | (hot.) beifuss. J  pàyràńĥ fpàyràńįèm) id. 

pqχrkm taivella kovalla pakkasella aamuisin maasta nouseva höyrä, 
» ĸ o n o T b »  ļ im winter hei starker kälte am morgen aufsŧeigender 
dampf. J  powrèm (powrèmèm) syksyllä kylmän tultua vedestä 
nouseva höyrä, iicnapeme | im herbst, nachdem die kälte ge
kommen ist, aus dem wasser aufsteigender dunst, ausdünstung.

pòxtəm, põχHtám puhkoa, hakata reikiä jhnkin, survoa 1. hakata * <
(esim. jäätä tuuralla), puskea ļ durchstechen, löcher schlagen, zer-
sŧossen, -hauen, mit den hörnern stossen. J  pàwləm , pàwərĻəm,
pàyfà id. ńåń p. alustaa taikinaa. įèiļk p. — Wog. A. pūtam,
puvtam, Sz. puχtrmi stechen. —  pòxiəsəm, poχtðstå'm töykkiä,

* *
tyrkkiä, hakata ļ stossen, treiben, hauen. J  pàioļəməm, pàwļərn-
įəm, pàyləmà ty rkätä  ļ stossen. uksəä pòxləstə’i härät puskevat
toisiaan. — Wog. Sz. pūti stechen. — pòxtántəm, poχtánttám
kolkuttaa, hakata, tyrkkiä i klopfen, hauen, stossen. χ o p  χa-
tä'ŋn? pòytá-ntət kuka kolkuttaa ovea? xātəyÿd òt pòxlá'ntá He < < < <
TOJiKâiicH <"b .ııo;ıi)Miı, älä tyrki ihmisiä! pnχâtmam, pŋxìtmətəm

* <

puhkaista (äkkiä, yhdellä kerralla), tyrkätä, töykäŧä, pistää,
puskaista ļ durchstechen, stossen, stechen, mit den hörnern
stossen. J  pàwļəməm, pàwfəmfəm, pàwlŝmà id. tòįtəd ort-fm i
kètà- poχâlnwt písti sormuksensa orjattaren käteen. — Wog. Sz. *
pƞnyi stechen; estn. puskama; ? fi. polke-.
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poχtdm kasvo ļ gesicht. J  pùwfəm (pŭwfəmàm , pùwļəmèm) id.; 
poski | wange. J  pùwļəm-ļçw poskiluu, cĸyııa Į backenknocben. 
— Vgl. Beitr. 239—40.

P'/Xi-iP ahrain (9- 1. 12-lıaarainen) | fischgabel.
1835 phkèm-pom J  (ohkǐö) uecHOKi, (syötävä kasvi) | eine pflanzenarŧ, 

Allium-art. J  pbķèm-ķǻs-pòm järvessä kasvava retikan näköinen 
kasvi, jota joutsenet syövät | im see wachsende rettichähnliche 
pflanze. J  pòķèm-ńŋmtļ s. J  ńamļļ. — Vgl. pįxìm -įù’X. 

pokķM (pgķlàm) J  itsestään kuollut kala, keväällä jään kuoliaaksi 
purisŧama kala | von seihst gestorbener fisch, im frühling vom 
eis totgedrückter fisch. 

pŋķĻįpəm, poķŗļpi.əm, poķiĄpà J  painautua 1. upottautua veteen 
(esim. uiva), M o ĸ n y T b C H  ļ  sich ins wasser drücken od. senken. 
J pçķlļpəm, pŗ/ķlìpļ.əm ; įəŋká poķlļpəm sukelsin veden alle, 
oĸyHyTbcH | untertauchen, einŧauchen. J  pçŖìpə-Ļləm, pqklìpəir 
tə’ţļəm  upottaa veteen, oĸyHVTb ļ ins wasser senken. — Vgl. 
pèyiəm. 

p ç į  s. pąĥəm.
pblèy-wàſ J liipasin, cnycĸı> (pyssyssä) Į driicker (an der flinte). J

sámək rbəmtə’Uə-p.-w. id.
1840 po ļļâm úy, pçļļəmtəĮ J  : săñưŉn iə0wtåt pçįļəmtəy silmäni iski tulta 

'   ̂ A '  \ 8 '  % •
| mein auge funkelte. J  sàrìiàm lə0ıvtát pçjļekļiit, pçļeķjxiU silmäni
iski, iskee tulta | mein auge blitzte, blitzt. 

pçíķķən  J  : p ç íķķm  tÿįà oməŗ hän isŧahti kyykkysilleen, kuukistui 
| er kauerte sich. 

pon (soittimen) kieli Į saiŧe. J  pqnnŝ (pɯnnàm) id. — Fi. ponte-, 
pbn (pbnèm) J  syylä, ő o p o n a B K a ;  luoma, popuMoe ïïhtho ļ warze; 

muttermal. J  ponəŋ syyläinen | warzig. J  p'mlļ, pòutrfì tulla 
syyliin ļ warzen bekommen. 

p m l  naula, (ļmrrb ļ pfund. J  pùnt (pùntèm) id. pəntè’m  naulani. 
1845 pońəm, pońícá'm kiertää (esim. saverikkoa aisassa kirkeämmälle), 

kieŧoa; köyttää (esim. teurastetŧava eläin); ? viipsiä | wickeln; fest
binden; ? haspeln. J  pqńńəm, pońľəm, pçĥà köyttää ! festbinden.
ih r  xèętèŋətádm tg’χ pqńá'į pojaŧ panivat setänsä nuoriin. 

K\  ̂ \ \ > \ \ 
ńər nå'tjk, ńər χá ’ttå tňpəi pìš ńñ’råt tá:w mànə pqńá’į  seitsen-
kertaisella hihnalla sidoin hevosen solakkaan lehŧikuuseen, kuu-
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1850

1855

seen. — Wog. Sz. punë spinnen, ? Sz. prńiti  Lindrücken; wotj. 
bin- einwickeln, winden; tscher. pońam hajfonat; lp. 

pońap kuonŧalo (cf. ŝáķəm) | (werg)büııdel.
pońĥĥǻ't] (fl.) : xo’r p ù įp ŗ  pońĥĥà'iļ (na ánaįǻ't įay-pŋxâd täwà'į

<  < <r A

veljelle tuodaan eteen iso härkäpeuran takapuolen näköinen (?) 
astia | dem bruder wird ein dem ħinterteil eines grossen renn
tierochsen ähnelndes (?) gefäss gebracht. 

pońĥĥəp linnun siipiluun yläosa, siiven ŧynkä | oberer teil des flügel- 
beins. t(w pşńlįlţapal. — Wog. A. p o n s i p  schwänz (?), Sz. piúś  
pfeileisen; tscher.; ? fi. p o n s i ,

pòŋxal kirveen t. m. s. jälki puussa, joka jää pysyväiseksi, siten ~ <
että siihen jää syvennys, ikäänkuin irvistävä arpi; arpi ļ spur
der axt im baum; narbe, pòyxləŋ sœ į  (fl.) poimukas esirippu
| faltiger Vorhang.

pòyxat paise, mtpeü ļ geschwür. J  pùŋķât (pùŋktèm) id. pòyxtəm , < <
pòŋxtətəm pöhöttyä, turvota (tapetun metsäneläimen ruumis kuu-
muudesŧa) | schwellen, anschwellen. — Ung. p u ſ f a d n i ;  cf. ung.
ſ e k é l y .  —  Ygl. pàŋxál.

pùpəntàį-tá'rjk-i siipiorava Į fliegendes eichhorn.
pòr (fl.) kyvnel | träne, sèm-įərjtèpn pòrģ'n ncrx mdχχasb' pyyhi

pois kyynelesi! porneŋ n rn  sèm-įəŋkad parkt mòyxəsəd.
■ ĸ 

por : por por uskii! pure! (koiralle) | beiss! (zuruf an den hund). J  pçr
pçr; pùr pur  id. J  pùràtəm , pùràta'fləm, pùràtà usuttaa (koiraa),
HaycbKHBaľb ļ hetzen. J pùraytə'Ļtam, pŭrəytai.tə'ļlam, pùråyta'ưä
id. — Ygl. poram.

por naskali ahle. J  pçr (pçmm)  id. kèl-por id. kķ-pąrkm  naskalini.
— Vgl. Beitr. 51.

por » H a n n a B a » , floss, tullo, kuppo (verkon t. nuotan); lautta, hirsi-
lautta ( =  Ts. tòp) ļ fahre. J  pqrra (pjřàm)  lautta; kuppo (verkon);
parvi (lintuja) | fahre; neŧzfloss; schwärm, man park m. — Wog.
A. p ō r a ,  p o r  floss; wotj. pur prahm, fahre, (holz)floss.

pçřáĥńìfk J  hevosennahasta tehty saapas, ßpoueub ļ Stiefel aus pfer-
deleder. J  má pçřăkńţkèm  m o h  ßponmi. J  pQřáĥńìĵt-pąllək toinen
saapas | der eine Stiefel. — Russ.

pŏrŝ uhrijuhla, juhla, pidot opferfest, fest, gastmahl. J  pđrì (pàrèm)
pidot, kemut, n n p b  Į gastmahl, fest. J  pàrì-karrì uhripaikka |
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opferplatz, pòrèsəm, pòrèstá'm uhrata (cf. įìrèsəm) ļ opfern,
— Wog, A. p u r  gastmahl, hochzeit; syrj. pir-par fest.

poriχ maha, sisukset, magen, eingeweide. pòrxəŋ-tšùp TyjioBimie
| rümpf. — Vgl. Beitr. 183; JSFOu. XX VI,4: 2-3.

poråχ tyvi, KOMejib, das dickere ende, stammende I wurzelende. J  < 1
porrək (porķàm) id. — Wog. A. p õ rx ,  p ō r q ,  p ō r q a  das dicke
ende eines baumes, rücken.

1860 pgrSm, portám purra, tu'gga | beissen, kauen. J  pçrrəm, pçrļəm,
pçřà purra, puraisŧa ļ beissen, kauen. J  ńùi pçrļəySn purevat
toisiaan, ĸycaıoTCH . —  Wog. A. p o ra m  beissen; fi.-ugr. —

portántəm, poriànttåm purra toisiaan, KycarbCH einander beissen.
-T pçrtàntəm, pçrlàntə'ftəm id. əįyə'n įtw rfŋən  Ujwèd käš tŷktjrn
portå'nttå kun karhu ja susi kävivät häneen purrakseen häntä.
J  âmpyən pçrlàntə'īyən koirat purevat toisiaan. — Vgl. por.

porənàttì ńìŋk ruumismato, mato, joka ilmestyy kuolleeseen ruu-
miiseen ja kalaan, lihoo paksuksi ļ leichenwurm. ĩk r  wį't wəį-
mèäm porsnà’ttì ńïtļká'H ńoχlirt kun ukon ruumis vietiin maihin, 

• <
ilmestyi siihen ruumismatoja.

porôš (hevosen) harja, mahne. J  mçrrăs (mçršàm) id. — Vgl.
J S F O u .  X X III,24:6.

porffļ (pçrļyèm) J  lum ipyry, o y p a in , ,  M eT ennųa, Schneegestöber. J
lèku pçryəliì. pçryĩtltíľUì on pyrynnyt, pyryää tien lunta tävteen,
Aopory 3aHecno cHbroMi,, der weg wurde, ist verschneit. —
Vgl. Beitr. 9 5 -6 .

porkä'ŋχ jääpuikko, cocyjibua | eiszapfen. Ts. porĻ, jäätuura, riemusi
| eispicke. — Wog. A . p ä r i à  brecheisen; syrj. p y r y t s ;  wotj. pirlca;
sam. p a r ik , p a r ir ļ ,  p a r e i ļ ,  p a r e ä k .

1865 pornè-tļ (fl.) käytetään vieläkin kotoisena nimenä, ymiuHoe npo-
3BaH1e | wira noch als (ekel)name gebraucht, pornè-ƞ xät-tèd eräs

%

tähtisikerö, yTHHoe rHŧ3uo | ein Sternbild, pornèpŋ-çx p ə t  mätäs 
(= məyəstr) | rasenhügel. — Wog. A. p u r a  frauenzimmer, Sz. 
por-nē hexe. 

por-pò'į sinkilä ļ niet.
p yrrəŗļə f, pçrrəyįəi J  puhjeta kukkaan, alkaa kukkia, uaMimaTb 

ųßbcTH | zu blühen beginnen. — M. purguńđa-.
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pçrrəķ (pçţrķàm) J  : towwəi-pçrrəķ sulan kynä | feder. J  pçrrəķ- 
įǎtļk KOseHHiiKi) (y py1ĸba). 

pçrtàntə'ttə-wåįəy J lutikka ļ wanze. 
portán xòr (bot.) eräs vesikasvi | eine Wasserpflanze. 
pòs parin sylen pituinen, ahdəs rysän- 1. merrantapainen, mänty- 

säleistä, pvitarn. (h3t> jkhjihhĩ>) | eiŋe art fischreuse, schlauch. 
J  pàš (pùssəm) id. — Wog. Sz. pās fischreuse; tscher. puêaš. 

pòs rukkanen | lederhandschuh. J  pàs (pùssəm) id. — Wog. Sz.
passä handschuh; wotj. (poğäs, poďäs) poźĩ, psé\ tscher. piS-. 

pòs (? =  pàs) : tĝwá’t pèmà pōrsćįţl poχŧe• siunaa häntä tekemällä 
ristinmerkki hänen päällänsä ļ segne ihn, ein kreuz über seinem 
köpf schlagend!

poš (pQÌàm) J  rauŧapää keppi 1. seiväs, jolla jään vahvuutta koe- 
teŧaan ļ stange mit eiserner ^spitze, mit der die stärke des eises 
untersucht wird. — Ygl. pəs.

1875 pçs (pçkìm) ,1 yksikärkinen nuoli, jolla sorsia ammutaan (= J 
wǻləp) ; pfeil mit einer spitze für die entenjagd. — Tscher. pikš.
— Ygl. pəs.

posyəttəni, pòsyəüətəm tipu ttaa | tropfen lassen. J  pàsyŝitəm , pàs- 
yəĮtə-ļləm id. pòsyòd, pòsyəà tippua | tropfen. J  pŭssâŷ, pàs- 
yəĻ, p'osyà id. pòsxəmtən, pòsxəmttċľm tipahuttaa | tropfen 
lassen. J  p sməĻtəm, pàsməúə'ļļəm, pàsməità id. pòsmòä, pòs- 
məd tipahtaa ļ tröpfeln. J pùssəm, pàsmər,, pòsmà id., ĸaımyTb 
tropfen. 'J  pùsmòįəm; pàssĩmiļòįßm pirskua, pirskahŧaa, ÖpMi- 
HyTb ļ spritzen, sprühen. — Wog. A. pässatam tropfen; m. piźi-. 

pòsnlį-Xąä paastopäivä | fasttag.
pòš auki, selällään, selälleen | offen, weit offen, χatø'ƞ pò-š a-t ovi

*

on selällään. xgtǿ’ŋ pò'š p g w  pane ovi selälleen! rU-įə-ŋk pò-š 
p\tĳ-ŧ joki on luonut jääpeitteensä, der fluss ist eisfrei (ge
worden).

pòš tyhjä, leer, pòšġtəm, pòŠÿàtám ŧyhjentää (esim. säkki), leeren.
— Vgl. PU P II 128.

1880 pòštà posti ] post. J  pòštà id. — Russ.
pòt puunlabo (cf. tġwə’r), das faule im holz, pòttrŋ  laho |

morsch, faul, pottrƞ įù-x. pòt-xçsą'r kätkyessä lapsen alla pilau- < <
tunuŧ sammal {tètəp) \ verdorbenes moos in der wiege unter
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dem kind. pòt-xçsġ'rə-pā'įət tunkio Į misthaufen. — Ung.; wotj. 
pĸl- faulen.

po l  ( man pqtè-m, iness. pqtm ) pato (joka tehdään kesällä »okojio 

Cnacoßa uhh»), syyskesästä, jolloin kala lähtee jokea alaspäin, 
(kalan pyyntiä varten Kondassa) ristissä olevista mäntyisistä 
paaluista 1. vaajoista sekä niiden väliin asetetuista hienom- 
mista tuuman t. puolen tuuman paksuisista kepakoista tehty 
pato; ŧoiselle rannalle jätetään aukko veneiden läpikulkua var
ten, johon yöksi asetetaan lyhti kalan pelottamiseksi; nuottaa 
ve letään padon yläpuolella aamupäivällä kello yhteen ja yöllä; 
iltapäivällä levätään; virta kun heiluttelee kepakoita, niin kala
sitäkin yöllä pelkää (cf. ivàr) ļ eine a rt dämm. J  pąĮ (pa-
ìàm) id. — Ung. fal; fi. pato. 

pot (patè'm) puuta ļ pud. J  pùt (pùìèrn) id. — Russ.
pçt : mir ōdərļ òt tadà, pçtt ō’tSŋ òt tadà älä kosta | räche dich

nicht!
1885 pòtq'įəm, pòttā'įəm jäätyä (esim. kala, joki), frieren, gefrieren, erfrie

ren. J  pùłò'įəm , pǻtw'įəm  id., paleltua, aaMepaaľb ļ frieren, m à’n
mqχQdχSt pòtq'įəm minä eilen vilustuin. mà'n pòttā'įəm minun* < ' « *
on kylmä, h oihöt.. J  kùi. pŭì\ kala on jäätynyŧ. — Ygl. Beitr. 
45 6, 82. — pòüəm, pòttətəm jäädyttää ļ kühlen, eisen. J  pàtitəm , 
pàtitə'lləm , pàtiXà id., palelluttaa | sich etwas a bfrieren. põtəm 
jäässä (oleva), jäätynyŧ | gefroren. J  pǻüəm id. põťəm įəŋk. 

pçtyí>ţ,təm, pqtyÌĮtd'Həm J tvöntää (jkuta jtkin vastaan, yhteen 
j. n. e.), OTOABiiraTb, pa3 ;1,Bi1ra-1b ļ hervorstossen, -treiben. J  
mánt àı, pçtyəüà ķèl pçƞŋəįà älä purista minua seinää vas
taan!

pçtŗəm, pçítəyļəm, pçtyà (pəryļ p.) J  vetäytyä 1. astua takaperin 
(esim. säikähtyessään edessä olevaa esinettä) j  sich zurückziehen, 
zurückgehen. — M. potam.

PVt-pot jalkojen töminää kuvaava sana : getöse der füs^e bezeich
nendes wort, pqtəŋ sə-į töminä | getöse, geräusch. 

pòlprſiká nopnpyra (= J  uiw-ķçn-safįə) ļ satteigurt. — Russ. 
i89o pçtt s. pçt.

pì/tləm, pòtiəm (pòtìəm), pbìà J  vihastua, suuttua | sich erzürnen, sich 
erhitzen. J  petm\n wìhkətəf cepniiTO saKpHiam.. J  pòttəmtəm,



192

phttəm lrļļəm  suuttua ļ zürnen. J  pòtįtəm, pòtüə'ļļəm , pbtĻtà vi- 
hoittaa, suututŧaa | erzürnen, ärgern. J  pottəmtrưəm, pbttəm- 
tƏĻtə'fįəm id. J  phttəmţ.ə'ctəm, phttəmĻƏĻtə'fļəm id. 

pòitųtə-fləm, pòltŋtə'yyəiaəm J  panna jalkaansa | an den fuss ziehen. 
PqU J  selkä | rücken. J  pçtšàmà  taakseni. J  polŝàmì takantani. 

J  mà pçłšàmnə íòļ seisoo takanani. J  pçtš-wòŋķ niskakuoppa 
| nackengruhe. 

pottsam =  J  ŗapĩÀ'yfəni.
1895 pçw (pĢwàm) J  hengenhöyrä | atem. — Vgl. pŷwəm. 

pçwrèrn J  : məy-pçwrèm  pöly ļ staub. — Vgl. pƞχƞ'š. 
pò į  haapa | espe. J  p à į  (pûįəm ) id. pàį-ľ fp tət haavan lehdet ļ die 

blätter der espe. J  pǻi-lbptət iå/ņôį-tŕį-wtəm  puukkijainen baum- 
laus. — Vgl. Beitr. 98, 281. 

pdįəm  (fl.): tètá sò'í pôįəvm ə wəįċľį, įãŕjĥįà sòd pòįəmnə w əįä į 
hänen tuli nälkä ja jano | er wurde hungrig und durstig. 

pòįpət Boibalinskija jurty. p ò įp ə t-d a  s. xù ihn . po įpək įçxŝ  eräs 
Kondan sivujoki, joka laskee siihen oikealta puolelta noin 110 
virstaa sen suusta, »Poipalinskaja rjeŏka» nebenfluss der Konda. 
w{t-po-įpət-įē-xí sen yläjuoksu ļ Oberlauf dieses nebenflusses.

1900 pòįtèk m etsäkana ļ Schneehuhn. J pa įlìk  (paįtÿcèm) id. — Ung. 
ſąjd; syrj.

pć/kå'į (linnun) kupu, 3061, ļ kröpf. J  p(>kk\ (pçkkèm ) id. pŷkã'įəŋ-
fcf’ŵ  pieni vaimoväen veiŧsi, joíla leikkaavat leipää y. m. |
kleines messer der weiber. pįkã'įəiĵ-nèŋ-kęäši (fl.) id.

p żk i  kusirakko ļ harnblase. — ?? Wotj. (kêé-)puľê id.
påkdĥĥə'm, p ò kĄ ĥ ə irv i säikähytellä ļ  erschrecken, pökəptəm, pòkəp-

lələm säikäyŧtää ļ erschrecken, pokìtəm, pokįttãm  säikähdellä
ļ erschrecken, pòkn^^m , põkəntàm  pelästyä, säikähtyä, säikähtää
I erschrecken, erschrocken werden, põkənmè-n ľə’p  χatχSm irt

< A <
säikähdyksissään pani salvan kiinni. — ? Wog. A. p a k s a m  stau
nen; ? ? wotj. pajmĩ-, paľmî- =  ung. bámúlni (Bud.). 

ņçkľətļ napa ļ nabel. J  p jkhƞ  (pŷkləƞám) id. J  pĝklárļkį kätilö 
| hebamme. pokľarr sìa napalanka | nabelschnur. päkľəŋ-tò-ŋx 
kun vaimo tekee lapsen, pannaan »die nachgeburt» (ļvu )  konttiin 
(xčęnt), jonka ympärille kääritään silkki t. m. s. ja täm ä kontti 
(jolla on nimenä p.-í.) ripustetaan puuhun | ränzel aus birken-
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rinde, worein die nachgeburt gelegt wird. — Wog. A, píxvín, 
Sz. puxėń, puynė nabel; m. poĩkəń.

1905 pŗjksəl (p(ksəlám ) J  palli, (rätti)pallo, mhhiikt» ļ kleiner spielball. 
— Ygl. m ǒtkǎ.

poķ  reuna, lieve, helma | rand, kante, säum. — Wog. Sz. pōy, pnχ 
seite, ufer. 

pbïá pelto ļ acker. — Russ. 
pčməts talkoo | arbeitsfest. — Russ.
p<)nnək (p jnkäm ) J  karhun kuono; viritysjousessa liipasin (»rneno- 

uem,» [?]) (jonka laukaisee tSomlSŋ įù w ,  johon viritysnyöri on
sidottu) | maul des bären; drücker des stellbogens.

1910 pòŋməm, pòtjəmtá'm  ehtiä | zeit haben, mà'n įįjwətla' ənt pò'rjməm 
en kerinnyt ampua. 

potčcrkå lahja | geschenk. — Russ. 
pòtp įdká  viila ļ feile. — Russ.
pbtšəwā'įəttərn, pòtšəwă'įəttətəm  kestitä ļ bewirten. — Russ. 
pįįw (havupuun) käpy; karhun sydän | zapfen; herz des bären. J

pèw (pņvərn) id. — Wog. A. poak, poakv, poakua nusszapfen der 
zeder, Sz. pūkw  zirbel; tscher. püyəľmö zapfen.

1915 V'ĄD ■ įəntəp-pĝ’w neulan silmä | nadelöhr. J  įəntəp-pçw' id. — 
Wog. A. pup nadelöhr. — Ygl. pŷwlə'm. 

pòwəľ (fl.) : pņwəč-ńçyŝ kylkihha ļ seitenfleisch. soyĵ»t ńçyìtád yçtÿdət, 
pŷwəľ ńçyļtadàt ĥåĥəstəä, pŷwəĩ ńçyļtá't yçtądət, soyət ńçyìtáä 
įåįəstəd.

pçwəm, pćļwtåm  puhaltaa | blasen. J  pçw w 5m, pÿw/əm , po ä à  id.
pçwəsə'p-yēį-rì (sepän) palje | balg. — Wog. A. poum blasen; m. < n
puva-. — Ygl. J  pçu \ 

pçwrà'k-ńǎ'ń  munakakku | eierkuchen.
pįļwtəm , pçwəttåm  pöhötŧyä, turvota (esim. loukkaanŧunut ruumiin- 

osa) ] schwellen, anschwellen. J  powləm, pņwwəưəm  id. pŷw təpsr  
paise ļ geschwulst, geschwür. — Wotj. pikt- anschwellen; ? 
m. puva-.

i92o päwtə'm, pĝwlətə'm  : įəntə-p p įw tè/m  pujotin, panin neulan silmään 
langan ļ ich steckte den faden in das nadelöhr. J  powləm, pow  
tə'Kəm, pçwtà  : w ntəp ptjwtèm  id. pətè/m pŷivtcpm lävistin (neu-

13
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lalla) korvalehteni (korvarengasta varten) | ich durchbohrte mei
nen ohrzipfel. — ? Tscher. pilctem; ? fi. pujotta-, — Ygl. pývj. 

pùį-wo-məs vyöterö, vyötäiset (= əntəp-įad) ļ leib, lenden. 
puχ untuva (= J  nçkkļ-pùn) | daune, flaum. —: Russ. 
pūxət kylä ļ dorf. J  pùų’L (pùwļèm) id. pùxĩl-k(''t — wog. A.

pivil-qal. — Vgl. Beitr. 65. 
pùķ (man pŭĥĥè'm) rasva (esim. hirven, peuran, härän, sian) ļ fett. 

J  p ç i'į  (pçi'ķàm) id. puífĥə'ŋ rasvainen | fettig. J  por'įəy id. 
pŭķĥəĩj tånt (fl.)liha ( =  sarməŋ tánt) | fleisch. — Ung.; fi. paita; lp.

1925 pīi'įəm, pùįĥà'm  jaksaa ļ können, vermögen, mån ənt pìǽĥŕŗm 
tåm xčę'rə w rχ  atəmtā• en jaksa nostaa tä tä  säkkiä. tåm tá’wn* 
I əĥəoivpå- mćŗn pŭĥĥcľįəm täm ä hevonen minut kuiŧenkin jak
saa kantaa.

pŭləx-wö'įĩ kärpänen | fliege. J  polliŋķ-wäiəy id. 
pŭffəm, pùĻĻəm, pŭļà J  pujoŧtaa, HaH1i3HBaTb; panna jalkaansa; 

pistää (kala) vartaaseen (J nyr-įùw  »pHHteHOK’b»); valjasŧaa; pin- 
goittaa kärpän- ja ketunnahka laudanpalaselle kuivamaan | 
durchfädeln; an den fuss ziehen; an den spiess stecken; anspan
nen; feile zum trocknen ausspannen. J  ķùr, sǻrt-ưįŋká pŭlè pistä 
1. pujota kala vartaaseen! J  ķùņ pùfļəm  panin kaloja varŧaa- 
seen. J  ń'orè pŭlè pane pieksut jalkaasi! 

pùm  ruoho,. heinä | gras, heu. J  pòm (pùmĩm) id. pumâ-χq'r hei- 
nää kasvava paikka, kun se on niitetty | eine stelle, wo heu 
wächst, wird so nach dem mähen genannt. J  pòm-kć/nttšìjp 
harava | harke J pòm-hiį oötÆah, suuteet Į Überbleibsel vom 
futter. pùm-mį'ńəp heinäkimppu | heubündel. pùm-ńō'rš kas- 
vinvarsi, stengel. pùŉm-ńòrtəp-įù'x ßacTpHKi. Į stange, mit der 
man das heu auf dem schlitten herabdrückŧ. J  pòm-ķçttšè- 
iùw  id. pùm-ńòt s. įèwtəm. pŭm-yytè'm  s. ĝwətəm. J  pòm- 
såwwŝrtə-wày viikate | sense. pům-sìrtə-wo'p heinäsirkka | heu- 
schrecke. J  pòm-sàri.təp (sàrrtəpàm) id., ĸyaHeuuĸT>. J  pòm-ùr 
s. ùr. J  pòməŋ Ļant kaura, hafer; ohra, gerste. J  pòm{-moH 
heinäpensas | eine buschart. — Ygl. Beitr. 15. 

pùn sylenpituinen, mänŧysäleistä tehty merŧa (cf. pòs) | eine art fisch- 
reuse. J  pçn (pynnàm) id. pùn-å'ŋən merran suussa iso vanne | die 
reifförmige hölzerne einfassung an der mündung der fisch-
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reu se . J  pçn-kçtš id.; s. J  kįtš. J pçn-nüi s. nət. pùn-sā'xât s.
sċi'xət. —  Wog. Sz. pon garnnetz.

<
1930 pūnàŋ-ffũw J  s. įəoWƏ’m.

pùnttəm, pùnttələm kiertää (esim. rihmaa), ĸpyTiiTb, cyuiiTb, zwir
nen. J  pçntiəm, pçntţ.Ləm, pqntià  id. — Ygl. Beitr. 20. 

pùp  papu ļ  erbse, bohne. — Russ.
pùp  p a p p i ļ g e istlich er, pùp-ļ'k* id . J  pòp (pŭppâm ) id . pùp-pmi 

p a p in ro u v a  | p re d ig e rfra u . J  pòp-ìmì id . — R uss. 

pũpər ru o 'o n  p ä ä  (?) (»Kam. nyxb») ļ sp itze  des Schilfrohrs (?). pūpər- 
pù m  ru o k o  ļ S ch ilfrohr.

1935 pŭpļ-sńssəy J  iso lo u k k u  k a r h u n p y y n tiä  v a r te n , k v n e i ia  ļ g rosse  

falle  fü r  b ä re n . J  pùpì-sürəp. 
pūrí : kĝr-pīi-rS p o h k e a  ( =  J  kįr-sàwəńk) | w ade . 

pūrĩ a h v e n e n  ja  k iisk in  m ä ŧi  (cf. marən) (»noľOMy h to  oHa kom- 

ĸaMiı») ļ ro g en  des b a rsc h es  u n d  k au lb a rsch e s . — W og. A. por 
fisch rogen .

pūrêm t i i lik iv ik s i a io t tu  ja lo illa  ta l la ŧ tu  sa v i (=  pōxåt) I le h m  f ü r<
b a c k s te in e . J  pçrrəm (pormèm) id . (=  p a ŧo )  ļ ( =  d äm m ). —

Vgl. pùrməm u n d  J  wķrĄ.
pūrâš sika ļ schwein. J  pòrSs (pùrèəm) id. pùrəš-mò'x porsas | fer-<

kel. J  pòrăs-mòķ id. J pòrăs-pùnəp-įŭw; pòrəs-pùnäŋ-mw pens- 
seli, sivellin (jolla maalataan) | pinsel. — Wog. A. pūrįs, pōres 
schwein; wotj. parêś, parś.

1940 pùrk)  ö y p a n  n o m a u b  ļ d u n k e lb ra u n e s  p ferd . —  R uss.

pùrməm, pùrəmtàm  asŧua, tallata, polkea, polaista, nacTyniiTi», 
pa3TonTaTb, (zer)treten; sulkea joki pũrŝm  nim. padolla (tal- 
laamalla) | den fluss mit dem p. genannten dämm versperren. 
J  pçrməm , porråmįəm id. J  mňsìriə pòmət òf\ə pçrmàt lehmät 
tallasivat heinän. J wàlìinə pòmət òļlə pçrmàt ojieHii ucTOnTanH 
Tpaßy. įēxə pŭrmĄ’rn. J  sàp pormèm. J  porməytəm, pçrməy- 
tə'lləwi polkea, tallata (yhdellä paikalla), TonTaTb(cn) ļ (zer)treten. 
pùrəmįəm, pŭrəmĭcĥá'm  tallata, polkea | treten, saχsrnr p im i  
pùrím ķá 'į. pùrmàntəm, pùrmànttàm  tallata, TonTaTbcn ļ treten. 
J  pormìjəm, pomüĵə-įįəm  polaista | einmal treten, stampfen. 
—  ? M. porksa-. -— V gl. pũrsm. 

pùs ? ampiainen, oca Į wespe. J  pàs (pùssəm) id. pątļəiļ-pù's, —
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1945

1950

? Ung. posz-méh hummel; ? tscher. paëemše wespe; wotj. bĩz 
kotkäíer.

pùs : toəy-pùs mulŧa, joka on täytteenä lattian  alla, trossboŧten- 
fyllning | erde im füllhoden. məy-pùsfwi t r[?]təstá• pìtod alkoi 
kaivertaa itselleen reikää 1. kaivaa iŧseään lattian  alaisen täyte- 
mullan läpi. — ? M. poiš.

pùs) kalja, ßpara, halbbier. pùs)' səsəp įù 'x  s. səsə'p. — Vgl. FU F 
II 128.

pũsəm, pùstám  pestä (vaatteiŧa), cmpaTb; lypsää ļ (kleider) waschen; 
melken. J  possəm, pòsļəm (pòslrm), poèà id. ńątć'm pùstè'm  niistän 
nenääni, sich schneuzen. J  ùəm poslèm  pesen pääni. J  mos possəm 
lypsän lehmän. J  pyssəmtəm, possəmtə'ļļjəm BticrnpaTb ļ wasche 
waschen, pŭsiə : sąxər-p.-w\drá rainta | melkeimer. — Ygl. Beitr. 
233.

pùsrəm, pùsŝrtəm kopristaa (esim. naisen rintoja), puristella ļ pressen, 
drücken. — Fi.

pùtǿį (fl.) (samojedilais)puukko ļ (samojed.) messer. įnrən xù’į
wáĥ p ìľtġ ļ ľŋu't'mmęn ĥùtnì' pQXəlmətá'į.A <

pũtən s. pätij.
pūtəp haarukka, johon pitkäsiima pannaan kuivamaan | gabel, 

worauf die grundleine getrocknet wird.
pũúp  =  įəŋət nim. tuohisessa astiassa kiinniommeltu varpuvanne 

sisäpuolella, ylhäällä ( =  J  kſəssə) | rutenreif im į. genannten 
gefäss. ńäwrəĩļ ò'r/pè įəm įəŋəd wèrļtəŋən, pàtpəŋ o'ƞpè įəm įəŋəd 
werìtətļən.

pùì{, pàti.ì J  : sáńiäm pìäì silmässäni on kaihi 1. jää ļ ich habe den 
star im auge. J  såmməĻ p ù ’f y Hero ŏkabMO Ha rua3y | er bat 
den star im auge.

pūtņ, pũtən nokkonen (syksyllä, kun se ei polta) ļ  nessel (im herbst). 
J  V9(Í9V (pçmàm) id. pùtîn-įè'm  hampunsiemen | hanfsame. 
pùtƞ-įèm-tfį liinöljy, »KOHonneHHoe Macao» | leinöl. J  pç(fən-woi\ 
pçlən-wQÏ id. J  pç/Jən-kùtš (kbìšèm) tavall. nokkonen (joka 
polttaa) ļ gewöhnliche nessel. J  poffən-pìl (-èm) tappurat, roh
timet, oxjioiikh (jotka irtaantuvaŧ nokkosesta, resp. hampusta, 
kun sitä pieksetään tšäŧiyəı.təp nim. lapionmuotoisella aseella) 
werg. J  pļllən-pońlţə-jùw m aalattiaan lyöŧy seiväs, johon »kuon-
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talo» sidotaan ļ stange im erdboden, worauf das wergbündel ge
bunden wird, pūtņ xòńĥĥə ń ŗm əš  tikku, jolla ratkotaan nokko- 
sen varsi auki ļ  holzsplitter zum aufspleissen des nesselstengels. 
pūtņ-mąntąd. — Vgl. JSFOu. XXX, 22:2 ff.

pùtùlkrr pullo | flasche. — Russ.
pxittšəm, pùttšətə'm  vääntää, corayTb ļ biegen, krümmen.

1955 pùttšHəm, pùttšìļtâm  : pìrá p. evätä, kieltää, abraŧen, OTroBapn- 
BaTb ļ verbieten.

pìįį perse, puo | hinterteil, arsch.. J  pùi (pùjèm) id. pìįį-ò'ŋ perse- 
reikä | arschloch. J  pùį-òŋ id. puį-səy  valjaaŧ, cðpyň | geschirr. 
p H -tçykt pyrsŧö (linnun); kehruupuu ļ schwänz; spindel. puį-ip 's  
persereikä | arschloch. J  pùį-wəs id. — Wog. A. pui, poi, Sz. 
puj, poj hinterteil; fi.; ? wotj. puñ, pum  ende, grenze (cf. m. 
ptŕa; fi. perä).

p ü j  pala (puraistu 1. haukattu; cf. pər) ļ bissen, stück. J  pùl 
(pùlèm) pala yleensä | stück im allgemeinen, puĩķnəm , piįrì- 
mətəm pistää poskeensa 1. suuhunsa, haukata | abbeissen, in 
den mund stecken. — Vgl. Beitr. 41.

pìjn karva; höyhen ļ haar; feder. J  pùn(-èm) karva ļ haar, pŕįnəŋ- 
kġr-udrįĩ eräs suolintu, jolla on karvaiset jalat, huutaa lõ'rSs Į 
eine sumpfvogelart mit behaarten füssen. pfįnəŋ-ńì'r peuran- 
koivista ŧehdvt pieksut, »khcbi» | aus renntierbeinlingen ge
machte halbstiefel. J  pưn5ŋ-m r id. — Wog. A. pnn, pon fe
der, haar.

pünlfom, pìįnttšåm  avata; avautua (esim. ovi) | öffnen; sich öffnen. 
J  pùntšəm, pùntšŗəm, pùnlŝà  id. J  \!({ə p. id. J  ıə0w òwpį 
pìmüšĩjy hän avasi oven. J  òwp\ ļə0wwə rohìt pùniš ovi aukeni 
itsestään. pènttšəmtəm, pünttšəmtíÅm  aukaista (mom.) | öffnen 
(mom.). J  pòntšı.əmtəm, pòntŠĻəmtə'ltəm, pòntSŗămtà id. — Vgl. 
Beitr. 132.

i960 pĳnttšá  : p.-nè-ŋ (fl.) .morsian j braut. — Vgl. tctnəri.
püš seula, siivilä ļ sieb, pum adəm , půšnó'Uàm  seuloa, sihdata, siivi- 

löidä | sieben, sichten. — Wotj. püĩ, puŝ.
put pata, topf. J  pùt (pùlèm) id. pà t-įù 'x  ĥgxąd  uunissa vaaka-

< 1

suorassa asemassa oleva puu, johon pata pisŧeŧään kiehumaan; 
ulkosalla maahan vinoon lyöŧy puu, johon pata ripustetaan ļ
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baum zum aufhängen des kessels im ofen oder draussen. pìit- 
nìvr padansanka ļ kesselgriff. J  pŭt-nor id. pìįt-pətə-ŋ padan 
korva; niitä on neljä ja niistä lepää paŧa tulella ollessaan pönkkien 
(pìįd-tè7 ) päällä | griff am kessel. pijt-tè'y haarukkaniekka kepak- 
ka, joita kaksi lyödään maahan. pystyyn ja niiden päälle sitten 
puu, johon pata pannaan sangasŧa riippumaan; palikka, joka 
kannattaa pataa korvista (pətəŋ), kun se pannaan kiehumaan 
holz zum aufhängen des kessels. J  pŭi-iìj id. pųl-lə-į kauhan- 
tapainen, jolla padasta ammennetaan vatiin, »ĸeBejib», jieëKĩ» ļ 
eine arŧ keile; vgl. tə'į. J  pùi-iə ĩ {-ləìăm) id. pùt-tšġ'k. — Vgl. 
Beitr. 71.

püt (puíèm) J  hienoksi survoŧŧu kalanmuhe, fiskfärs, »nopca» fiscli- 
farce. J  puksàŋftə-mçŋķì huhmar (jossa m. m. kuivattua kalaa 
survotaan hienoksi) | mörser. 

piĩtəp tukko; korkki; sivellin, pensseli ļ zapfen; kork; pinsel. J  
puləp (pùipèm) id. — Wog. A. p u l i p  pfropfen, Sz. pulép stöpsel.

r.

1965 rāxHəm, rāxìįtám  kukistua, cBajiHTbCH | stürzen, fallen. J  rùķnəm, < <
ràkķănfəm, roknà id., kaatua ļ umfallen. įŭ'-x rāxəįəä puu
kaaŧui. xòtfrm rāyßįicl. J  ķùttəm rŭķkən. J  ķàn >ŋ òļlə rŭķkSn
ranŧaäyräs on viėrinyt alas. — Ung. r o g y - ,  r o s k a d - ;  fi. r a u e t a .

ràxnəm,, rāxmtám  kaatua (kumoon; puu, rakennus), kukistua | < < x 
fallen, umfallen, stürzen. įèƞkå- rɯxnəm  puŧosin jäähän. ĩ'ipəl
rmχänt lehdeŧ puŧoilevat 1. varisevat. išìw rãyßnt sumu las- 
keutuu maahan. — Wog. A. r a k u a ,  r a χ u v  regen (cf. fi. s a d e ) ,  

r a k u i  regnen, r ä g e t a m  niederfallen, Sz. ra îp i  hinunŧerfallen, 
raupi id., rakw regen, rakwi regnen, räyi fallen, zusammen
sinken; ung. r o g y - ,  — ràxnfm əm , ràxnīmətəm kaatua kumoon, 
kukistua (mom.) | fallen, stürzen (mom.). 

rƞχSm, rąxiàm  : tįm  ĩſpət səmē'má ən ryχkt ŧäm ä haju iletŧää,< < < j
käy luonnolleni | dieser dufŧ ist mir widerwärtig, tįm  xù'k  
səmā• ən rttχrt tä tä  kalaa ei käy syöminen, on vastenmielistä 
syödä, käy luonnolle | dieser fisch ist nicht essbar, ist unan
genehm zu essen. — Ung. r á g ó d n i ;  fi. r a a s k ia ;  cf. WOg. Sz. 
rāwi.
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rqχim  sukulainen vaimon puolelŧa, cBaTt =  χqnim, jonka para- \ < 
lellisanana se esiintyy | verwandter seitens der frau, verschwä
gert (parallelworŧ zu xąnəm). J  ràyəm-kò, ràyəm-nè sukulainen
yl. i verwandter im allgemeinen. įəm χqnme-ŧ, įəm rq χm ftm  

\ \ . * ‘ 
kèttâtĩm kå'Uəmtn w\t tġwà’įət. — Vgl. Beitr. 62.

râχip  valhe ļ lüge. J  ràkp id. ràxpərj lügenhaft. J  ràypəŋ väärä,< < <
valheellinen ! falsch, lügenhaft. J  r. kò jıyĸaBHŭ ueuoBhiii,. J  
r. valhe ļ lüge. J  r. wày väärä raha ļ falsches geld. ráχ-
pəįəm, ràxpəįtám  valehdella | lügen. J  ràypə'įįəm, ràypìpĲəm,* * *
ràypə’là id. — Wog. A. rē t lüge.

rãxəptəm, râχSptdtdm levittää, hajoittaa (esim. kumpu) ļ ausbreiten, < * . 
verbreiten, zerstreuen. J  rbãmtəm, ròəmtə'ļfəm, roəmtà id. —
?Wog. Sz. raitėli zerschlagen.

1970 rqxyəttvtəm, rqxyəttį-ttăm nauraa hohottaa (J  ńąįķətìyləm) | eine < <
lache aufschlagen. ńqχmij-n r. id. — Wog. Sz. roχχi laut lachen;
ung. röhög; m. roχa-.

rqxć-náį-ńtjkì (fl.); rqχi-nkŋ naisesŧa (pyraTeuBHoe cjiobo) ļ vom
weib (Schimpfwort).

rąnqtəm, rqnjttám  pidättää, aufhalten. J  raňàmtəm, rahàmlə'lləm
id. rqnəm, rqntám viivytellä, zögern, zaudern, MhinKaxb. J  rą-
ñàsr.əm, rrţnàsŗə'ĩļəm, rqŭàsià id. — Ung. renyhe.

rqńļ'məm, rqńvməíəm haukata, puraisŧa | beissen, schnappen, nètļ-
tǎ'w nǒtję'n ìķäd χõχdt hĝ'ttəpènvw-i išùpÇľ rqńfmətá  ŧamma * <* < *
juoksee smua vastaan purrakseen sinut keskeltä poikki. 

rqŋàytəm, rqŋàytə'ļfəm, rąŋàytà J  pingoiŧtaa, vetää kireälle (esim. 
nuoraa), HaTHniBaTb | spannen, ausspannen, fest anziehen. —- 
Vgl. răŋəįəm.

1975 rąpsə'x : tàm y ĵľķ  rqpsâχq įə0wĝd täm ä kala on jo kutenuŧ (siinä
ei ole mätiä, resp. maiŧoa) ļ die laichzeit dieses fisches ist schon
vorbei. J  rqmšəķ : tèm ķŭı r. id.

rqš'fχ  : rqšļ'x  įərnâs, kəŋəd repaleinen paita, lakkiriekale | zerfetz- < < , 
tes hemd, zerfetzte müŧze. mă-n įərnåsć-m r. paitani on repa-
leissa. J  rqsķl : mà įərnâsèm r. od. rqskə’ìį iəy\ — Wog. Sz.
rgsėy zerfetzte mütze; ? ung. rongy.

r q i : raũ'rj səįətăd nərvtət juosta tömisŧää mit geŧrampel laufen.
ŕqtyəm, rqtyətəm töm isŧä | poltern, trampeln.
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rątą- itsekseen ļ für sich. J  rçfàt ich t(>wə r. nąmŕsəd tuumasi it- 
sekseen. J  j.ə0wwə rŋèàt nąm m îķsəŷ  icl. J  òwpì ıə0wwə nſtài 
pùntš  ovi aukesi itsestään. 

rųtə'x  hapras, helposti taittuva (esim. keppi) | spröde, zerbrechlich. 
J  rąttôķ id. — ? Wog. Sz. rus schwach; ung. r e d v  fäulnis d. 
bäume, r e d v e s  morsch; tscher. T r , r o d á  spröde.

1980 rąttəm, rąXyəm J  rauskua (esim. rusto hampaissa) ļ knastern, knis
tern. J  rątúəm, rÿtitə’Uəm, rątüà rauskuttaa ļ knastern, knistern. 

rąw lieju, joka kaalatessa nousee vedenpohjasta, muta; sako, pohja- 
sako | schlämm, moder; satz, bodensatz. J  rrìivă (rǻwàm) id. 
rąwäŋ mutainen, liejuinen (vesi) ļ schlammig, moderig. J  râwàŋ 
id. J  įətļk råwàŋķə į ə ſ  vesi on tullut sekaiseksi. rąwmøm, 
rąwməttåm tulla mutaiseksi 1. sekaiseksi | schlammig werden. 
rqwməttəm, rąwməUələm tehdä sekaiseksi 1. mutaiseksi ļ schlam
mig machen. — Wog. A. r a χ t ,  r a k ta  lehm, Sz. raχt kot, schlämm; 
m. rav, tscher. ru\ fi. r a p a ,  

rqwtə'm, rqwtətrm  m äiskyttää nokkaansa (hanhet syödessään) ļ 
schnattern (die gänse beim fressen). 

rák jauhot, puuro, Kama j mehl, ġrütze. J  r.äk (rìkkəm) id. r. 
wįrtă'm. rãkə-tąpà's jauhomakasiini | mehlmagazin. — Tscher. 
rok maa, məiandə rokəm kočkən iľa a föld porát egyed s úgy 
élj; fi. r o k k a .

rătļəįəm, ráŋïfəm, rćąəįà J  kuorǐa | schälen. J  kƞrtŷšká sqw rá- 
iļįţəm kuorin perunaa. J  mòk-Ļŷw r. kuorin munaa.

1985 riįƞəįəm, rąŋəįtá'm  schwingen, in schwingender bewegung sein, rezg 
(esim. pingoitettu rihma, kun siiben koskettaa). rƞŋŋəttəm, ráŋ- 
ƞəttətəm in Schwingung versetzen. — Ygl. rəiļåkţntəm . 

rarļəpsəm 0  : īkì wćįrksdtå rāf/əpəs ukko alkoi vyöŧtää itseään ļ der 
greis begann sich zu gürten. 

rát rivi | reihe. — Russ.
.rat : xąsən-tò'x nim. uuninviereisen m aŧalan keittohellan uunin- < <

suussa edus 1. ulkoneva alusta, joka estää kekäleitä putoamasta 
lattialle, »ueuo» | Vorsatz des neben dem ofen stehenden niedrigen 
kocblierdes, wodurch verhindert wird, dass brennendes holz 
auf den fussboden fällt. 

rǎiv hieno, Mejıĸiö | fein. J  rèw id. ráw pu 'n  hieno sulka. r. są'ŋxS
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rá'k hieno hiekka, hienot jauhot. J  rèw Ļǒnt  hienot suurimot. 
ąwəs wò'hiì rãwə't átmň'į alhaalta tuleva tuuli nostaa hiekan 
(ilmaan). — Wog. Sz. rāwi' in kleine stücke.

1990 rčmò'į ehkä, Moæerb | vielleicht.
rįmp  poppelipuun kuori, oeoĸopb ļ pappelrinde, rèmp-įù'x poppeli 

(sen kuoresta tehtyjä kuppoja ostetaan nuottaa ja verkkoja 
varten) | pappel.

rep mäki; jyrkkä, korkea ranta | hügel; steiles, hohes uíer. J  rǎp 
(rįþâm) id., npb. rèp-ķáêk mäenhuippu | hügelspitze. J  rqp- 
ǻįləŋ id. —  Wog. A . r e u k ,  r ē k u a  steiles uíer, Sz. rēkw id.; 
cf. montes Rhipæi. 

rèpkà ŕrèpkánn) J  nauris | rühe. J  rèpkà-pąŋpət nauriinsiemen | 
rübsamen. — Russ. 

rętkò■ harvoin | selten. — Russ.
1995 r(w (fl.) : tĩnnr rewå• pqntá’ p įtä 'į, xùrǿ• pąntr'ľ pltň'į he rupea- 

vat palottelemaan (peuran ruumista; ŧavallisesti sanottaisiin: 
tąpəįķətă'į) | sie beginnen zu zerstückeln. J  rìyəm , rìyļam. 
rìyă palotella (eläimen ruumis) ļ zerstückeln. 

rèw (rìwrn); náį-rèw J  poro, tuhka (päreen; myös ŧupakan hieno 
tuhka, jossa merkityksessä myös J  ķáįəm sanaa käytetään) į 
glut, asche.

rēwəįəm, rèwəįtŕm heilutŧaa, huitoa (esim. heikompaa vastustaja 
käsissään), viskoa, puistella ļ schwingen, schwenken, fächeln, 
wedeln, schmeissen, schütteln. J  ràw\sı,əm, ràwìsĻƏ'įļəm, râ- 
w\sLå pudistaa, puistella (esim. puuta, päätään j. n. e.) ļ schüt
teln. rèwìməm, rèwìmətəm heilauttaa (mom.) | schwingen (mom.). 
J  ràìclpəm, ràù\pĻəm, rəu-{pá puistaltaa (mom.), vavahtaa | 
schütteln (mom.). — Wog. Sz. rŗmi schaukeln. 

rəyə-m, rəytå'm purskahtaa, pirskahtaa, pirskua ļ ausbrechen, sprit
zen. əį ńĩcïs pətə ìckm war sę-mət tçwèd rəyįįd lusika(n poh- 
ja)llisen verta, veripisaroita pirskahti hänen päällensä. 

rəyyəmtəm, rəyyəmtə'ļļəm J  haudaŧa, begraben (= J  p\wləm). — Ygl. 
tšūįətəm.

2noo rəknə-m, rəkəntòm herätä | erwachen, aufwachen. noχ r. id. J  rə0w- 
təm, rəowwəti.əm herättää, paaÖyoHTb ļ wecken, erwecken. J  nçķ 
r. id. pìrá r. zurückprallen.
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rəknəm, rəkkənfəm, rəkná J  viskautua syrjään, äkkiä vetäytvä 
syrjään (ihminen säikähtyessään), oTnpbimyTb | sich zur seite 
werfen, sich plötzlich zurückziehen. J  ìı,sèm rəkkən sanotaan 
säikähtyessä.

rəmpáiĄ, rəmpåŭə'Uį J  ŧuikkaa (esim. tähdet) ļ funkeln (z. b. die 
steme). — Vgl. folg.

rəmpèkə'mtəm, rəmpèkəmtə'fļəm J  : sąiìiám rəmpèkə'mtəm iskin sil- 
mää i ich blinzelte mit den äugen.

rəńdkəm, rəńi kə’lləm, rəń įķà  J  pirskoiŧtaa, ßpbisraTb ļ ausbrechen, 
spritzen.

rəŋákį'ntəm, rəijàkįntlâm  piukahtaa, pimahtaa (esim. pingoitettu 
nyöri siihen koskettaessa) | schrillen, gellen (z. b. straff ge
spannte schnür bei der berührung). nǻįå't sąrMə't įòxŝt įə-nU 
tə nrļåk'ľìitərn səįá't. rəŋkəmtəm, rəŋkəmttñ'm piukahuttaa, die 
saiŧen anschlagen. — Vgl. J  rąƞàytəm und råųəįəm.

ras (fl.) ŧupsu, khctt> | büschel. J  rqssį (rqssèm) id., höyhentupsu 
(linnuilla), xoxon-b ļ federbüschel. — Wog. Sz. rusfi) franse; 
? ung. rost.

rəsà'ttəm, rəsà'ttətəm : páŋti't r. uhaŧa sormella ļ mit dem finger 
drohen.

rə's. : pèrnà-rə'si lasihelmistä (Öiicepb) kaulanauha, jossa riippuu 
risti, kèwərļ n ìľį  nim. päällystakin rinnassa lasihelmiompelu Į hals- 
band aus glasperlen, glasperlenstickerei am k. n. genannten rock.

rəská'Htəm, rəskǻ'dtətəm pudistaa, tu tisu ttaa  [ schütteln, rəskń'ätńį, 
rəskå"Uətáį pass, lepattaa, olla tutisevašsa liikunnossa (esim. 
seiväs virrassa, varpu tuulessa) ļ flattern, in schüttelnder bewe- 
gung sein. J  rąssà'Sm, rqssà'ləm, rgssà! olla tutisevassa liikkees- 
sä | in schüttelnder bewegung sein. — Ung. reszket-, — Vgl. folg.

rəšxĝdiəm, rəšxyttətəm  puistella (esim. pölyistä vaatetta) ļ schüt- < <
teln. rütteln. J  rąssàitəm, rqssàŗtə'/ləm id. nšxĳ'xəmtəm, rəš-
xą-yźmttàm puistaltaa (mom.) | schütteln (mom.).< <

rəowməm J  s. rĝwməm.
rəowpåk J  huono, ır:ıoxoü ļ schlecht. J  r. not, ķō.
rįk  : į\s xù 'į pą^åtnr rìk  tvqχta' tapət nù'r, xùt n ùrj't χöt məy 

pu'sət ənt tqχme'tm t(w tšŭttšįtəmè't sqχjft χqi-χä'r qtj'rļ įt mò- 
rəį'rt jos muinaisen miehen poika ei olisi heittänyt lattiatäyŧ-
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teen päälle 7 rautaista (?), kuusi multijaishirŧtä, olisi lattia hä
nen astellessaan kukistunut | hätte nicht der sohn des früheren 
mannes auf die dielenfüllung sieben eiserne (?), sechs boden- 
balken geworfen, so wäre die diele unter ihm eingestürzt. 

rįl vene ļ boot. J  rot (rblèm) id. rU-p'ŋk s. pòš. J  rèt-i.àyļ vana- 
vesi | kielwasser. rìt-ńŋä veneenkokka ļ Vorderteil od. spitze 
des bootes. J  ròt-ńoĻ, rol-sǻr id. rìt-ph'į veneen varalaita, uaooü 
ļ seitenbrett zum schütz am bootsrand. J  rht-tçwwəi. poikkipuu 
veneessä (joka pitää laitoja koossa), »cnopĸa» | querholz im 
boote. — Ygl. ròt.

2015 rìw (rįwm) J  pöly, tomu ļ staub.
ròx kaulus, kauluri (vaimoilla m ustasta verasta, jossa on lasihel- 

miä) ļ kragen, halstuch. J  ròķ (ràķķəm) id. J  ròķ-wày naisilla 
rinnalla t. kaulassa kanneŧtava kotitekoinen tinakoriste ļ zinn
schmuck der weiber auf d. brust od. am hals, rò'x-kətšəpsr 
verkainen jatkoksi ommeltu kappale naisŧen paidan kauluksessa 
ļ ansatz aus tuch an dem kragen des weiberhemdes. — Wog. 
Sz. rakw  kragen.

ròx : naicə-rò'x õhaonymna (kettu), ŏ ŧnan  Jiiica ct> KpacHOBaTOio 
cniiHoio ļ eine fuchsart. J  nèwì-ròk id. 

roχn'jd, rōxənt kulua rikki (vaate, jalkine), »nponbipoBaTiiTbCH» | 
sich ganz abtragen. J  ràķķm , ròķkâni, id. 

ròm säveä, hiljainen, cmhphliŭ ļ nett, sanft, ruhig, mild. r. āta-va. 
ròmǿmtəm, ròmġmltàm asettaa, tyynnytŧää ļ stillen, beruhigen. 
ròmğməm, ròmğ-mətəm aseŧtua (ihminen, tuuli) ļ sich beruhigen. 
— Syrj.

2020 rqńńəm , rçńļəm , {roúIŉn), rońà J  täykkiä (kala onkea), KJieBaľb | 
picken.

rŕ)ŋxè niəp (aisa)kello [ (deichsel)glocke. J  ròŋk-əməp id. à į  r poro- 
kello ļ renntierglocke. įəm-pəsə-ƞ-r. aisakellon ŧapainen pyhä 
kello, joka löytyy jokaisessa kylä-íò//y:in aitassa; sitä uhripappi 
rukouksen pääty ttyä kolmasŧi soittaa merkiksi siitä, että uhraus 
on alettava (cf. mU-ūäəp) ļ deichselglockenähnliche heilige glocke, 
die sich in jedem dorf-řòÿ^-haus befindet. 

ròpətĻəm, ròpətŗə-ļļəm, ròpətià J  ŧehdä työtä, paooraTb ļ arbeiten. 
J  ròpəti.rüə-ķò työmies, palkkalainen | arbeiter.
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ròpsəm, rōpəståm haukkua (nopeaan, koira esim. oravaa t. lintua; 
cf. xçrâtəm) ļ (schnell) hellen. J  riipsəm, ràpəSĻəm, r ' psà hauk
kua (yleensä) ļ hellen (im allgemeinen), təyŋ ò-mpət rōpəstəd. 
J  ràpsəķìntəm, ràpsəķmti.əni haukahtaa ļ ein wenig hellen. 

rošesvcľ [? rçšèsvã' ] joulu ļ Weihnachten. — Russ.
2025 rot (fl.) iso vene, ĸapöacı> | grosses hoot. — Wog. Sz. rgntä harke. 

— Vgl. rft. 
ròt = pəkət.
rçt (rçèàm) J  ŧeerenpilkku, BecHymna ļ Sommersprosse. 
rçtno'įèm s. mgxāt.
rèfļ-įùx pihtipuoli (oven, akkunan), yleensä koko ympärys | rahmen 

(der tür, des fensters). nùm-ro-ŋ-įùx kamana ļ türzarge.
2030 rġrļkə'm, rįŋktá'rn kahlata ļ waten. J  rģŋokoƏom, rgŋokoiəm [? rġŋ0- 

koiəm], rçŋkà [? rġŋkǒ] id. rġtļkļdəm, rçŋklttám  id. J  rgŋ0k0ì- 
ļəm [? rġŋokoÿəm od. roƞok0ÌJəm], rqŋJnĄlə'lləm id. 

roślį\ttəm, rôśķįttətəm punoa nuoranpää solmuun, CTpaiųiiBaTT» (=  J  
ŭi.təm) | das seilende zu einem knoten zusammendrehen, tšuntŝr 
r. — ? Russ.

r<)w : məntcľ ķç yjdmģ't, tçw mənə'm rġwə’i pərĝ't, tŷu; mənə-m yŭm- 
pəä pərĝ-t (fl.) hän läksi matkalle; hänen lähtösakonsa (?) aset- 
ŧui, hänen lähtölaineensa asettui (?) (cf. rnw) ļ er machte sich 
auf den weg; sein reiseschlamm (?) setzte sich, seine reisewelle 
legte sich (?).

rçw : kġį-rġ'tv hölkkähumala, hutikka ļ spitz, rausch. — Wog. A. 
rëg hitze, Sz. red, rĩ id.; ? tscher. ru hefe; ? fi. rapa. — Vgl. 
folg.

rĝwməm, rćwəmtń'm sekoiŧtua, tulla sekaiseksi (vesi j. n. e.) ļ sich 
mischen, trühe werden. J  rə0wməm, rəowwəmĩəm id. 
kştə't rəowmĝd hän on tu llut höperöksi. rġwməitəm, rćwməttətəm 
äkkiä sekoittaa (=  rgwməttəm) ļ plötzlich mischen. J  rə0wməı.- 
ləm, rəowməļ.tə'įləm id., hämmentää, sekoittaa (vettä, toista 
työssä, puheessa j. n. e.) | (etwas) mischen, stören, verwirren. 
J  rəoWməiiəYləm, rə0wməLtə'y) əįıərn hämmentää, sekoittaa (toista 
työssä, puheessa) | (etwas) mischen, stören, verwirren. rġwtəCm'm, 
rįwəttà”[m hämmentää, sekoittaa, sopertaa, puhua epäselvästi» 
sekaisin, aufrühren (das wasser) ļ mischen, stammeln, undeut-
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2035

2040

lieh sprechen. J  rć/wtəm, rģwwətr.əm id. J  kèr r. hämmennän 
imnia. pntərtəd ńātəm t.h'tppk tņw ənt xùdtət átə məto'įi rģwəd

\ *  < A

hän puhuu kielityngällään, toinen ei ymmärrä mitä hyvänsä 
hän puhuukin. J  rçwtákiəm, rĝwiàkţ.ə'ļļəm puhna joutavia, 
lörpötellä, spn ßoimiTL, houria, ðpejļiiTi. | plaudern, schwatzen, 
irre reden. — Wog. A. r a u t a m ,  r e ü t ä m  trüben. 

rùnl korvarengas ļ Ohrring. J  rònì (rùntəm) id. 
rùp-wŏ’įi  törmäpääsky | Uferschwalbe. J  ràp-whįəy id. 
rùl rokonarpi ļ pockennarbe. J  rgì (rojàm) id. tapəd rùppŗ  ļ rū- 

ťən páŋχ seitsentäpläinen täplikäs kärpässieni. rùtəŋ-wä-ńməp 
rokonarpinen ļ pockennarbig. J  rçitíiŋ-ńofßŋ-sňmməp id. — Ung. 
r a g y a  (cf. ü g y  ~  fi. v e s i ) .  

rùt (rŭttəm) J  syksyllä maasta nouseva kylmänhöyrä ļ im herbst 
aus der erde aufsteigender dunst. J  iåyļì r. kylmä ilma, kalte 
luft.

ruķ venäläinen ļ russe. J  rùķ (rùìįèm) id. rįįķ-įèr/Ət-įù'x käyrä 
kehruupuu, npucnnųa ļ krummes spinnholz; s. įşŋðt. ruķ-məy 
s. àwĳ't. rįiķ-nŕì'ŋ venakko | russin. ru/y-oŋχ rikki ļ Schwefel, ruíc- 
pūdņ hamppu, hanf (eig. russische nessel, russ. hanf). J  rufe- 
pŋllən id. rÿfç-wastə-lcè'iv yihreä lasihelmi ļ grüne glasperle. ru ķ- 
wəy-sə-į ryssänvirsta | russische werst. ruĥsà• vcnäjäksi, venä- 
jänkielellä 1. -kielelle ļ russisch. J  rŭů-sàìt id. r. patòrta- puhu 
venättä!

!?•

Quəw (lasŧensana) maito ļ milch (kinderwort).

s.
saįəŋ rakas, rakastetŧava, herttainen, miellyttävä, vieraanvarainen, 

kohtelias ļ heb, liebenswürdig, angenehm, behaglich, gastfrei, 
höflich, tùrəm-s.-tèd maailman mieliruoka ļ leibgericlit der weit. 

sąįyəm, sąįtà’m  käännäitä ympäri ļ sich umwenden, iiχğ'm mciχta' 
stiįyəd päätäni pyörryttää. yćä įU-pərəŋsìi• sa įtá ’į  hän kiertää 
huonetŧa vastapäivää. — Wog. Sz. šailkhati sich biegen, ? cf. 
sëyėmāli schweben. — sƞįyəttəm, saįyəttətəm vierittää, K arim . ļ 
rollen, wälzen, tùrəm pò'ĥ sąįyəttətà" pįtŷ’t alkoi kiertää 1.
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kulkea ympäri maailmaa. sŋįəmtəm , saįdmttá'm vierähtää, kään- 
näitä ] rollen, weggleiten, sich wenden, tlpľəš saįəmtĳä on täysi 
kuu. kă't ŭ 'x  kċi’t pīſtəkå sƞįəmtçd molemmat päät vierähŧivät 
alas molemmille puolille. m. saįəmtíå'm  käännäitä ympärinsä. 
saįxəmləm, sąįxšmüǎm  käänŧää äkkiä, pyöräyttää, vierrältää | 
plötzlich wenden, rollen, sqįyītəńi, sąįyìttàm  pieħtaroiđa | sich 
wälzen. J  sąįįəķìű'yĩəm, sąįįSķìtə'yyəi.ı.əm, sąįßļpįtāyļà id. — 
Ygl. folg.

saįYəktfvw kaulanikama | halsknochen. sqį, oktoiv-pã' yəl id. 
sàįmà (śàįmàĩm) J  laina, aaeMi. ļ anleihe, darlehen. J  sàįmàŕ wəìèm 

otin lainaksi. J  sàįmàS məlèm annoin lainaksi. — Russ.
2045 sąļnad : utlfr pįtgd áļ nēr/ətad pninãd sąįnad alkoi elellä nuoren 

vaimonsa kanssa kaikin puolin hyvästi (»b ɓ  xopomeMi. no- 
pnuKh») ļ er begann mit seiner frau in bester weise zu leben. 

sąįrətə'm , sąįrəuɯm  valkaista (palttinaa), bleichen (leinwand; trans.).
— Ygl. Beitr. 156. 

sęįtã'yəm, sąįlã'yəiəm kestiťä | bewirten. — Vgl. FU F II 128. 
sqįtə s. qw.
sáχ selvä, Tpe3BBiır, nüchtern (nicht betrunken), sà'x ù'sənà• oletko <

terve? èitè m sáχen kèd sàxèn kćcr ùd  ty ttäreni on terve. sáχá' <1 ť  ̂ v « 
įəoip'm  selvisin humalasta. pətəd sà'yni xŭnttċľį korvan tark-
kuus kuulee sen. sày-pətə'p ŧarkkakuuloinen, der ein scharfes
gehör hat (= J  ķòţł-pəļìəp). — Vgl. FU F II 128-129.

205° sſfx naisilla polvien alapuolelle (jalkoihin) ulottuva hihaton vaate-
kappale, venäl. sarafanin kaltainen (ıı;rø xoncxa) ļ sarafanähn-
liches, ärmelloses kleidungsstück der weiber. J  sąk (sqķàm) id.
(hihaton, ärmellos), eräs pitkä paltŧinainen 1. jäniksennahkai-
nen mekko, xaaaxx. ļ langes wams aus leinwand od. hasenfeil.
0  sąk-pąķ {sąkàm-pąķàm) vaatteeŧ, puku, oaema | kleider,
tracht. nùįè-m sd χ ŧm  vaatteeni, vaatetavarani (kaikki, myös
miehen vaatŧeista) | meine kleider, meine kleidungsstücke. —
? Cf. wog. Sz. säχi pelz.

sąxǿd : įexéd s. məncctn menkää jokea pitkin ļ geht ihr den fluss
entlang! J  sà\t : iàwn sàff məňįtəy id. atpċľ ãtəd sqyǿd mən-y <
tə-í, xątpå■ yąttəd S'įxįä məntəd he kulkivat yöt päivät I sie< < <
gingen tag und nacht, xįţpərtèd sąyqd noy punUšəmtĳd kai-
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vaessaan avasi sen irralleen Į beim graben öffnete er es. təlľtpá  
tətìpt sąxŷd ląįà-į piti hän luonaan talvikauden | behielt er den 
ganzen winter bei sich, əį sąxġ't äkkiä, B flp y rt ļ plötzlich. J  
ķąntəķ-sà\t ostjakin kielellä | in ostjakischer spräche. J  rùķ- 
sàìt įàslň puhu venäjäksi | sprich russisch! J  ķąti. məntə sàìt 
myötäpäivää ļ mit der sonne. J  tèm sàìt tällä lailla | in dieser 
weise.

sąxğdəm, sĳy 'rUàrn särkeä, rikkoa; särkyä, rikkaantua, mennä rikki < <
(esim. lasi pudotessaan); pilalle vaivautua (ruumis esim. äkki- 
näisestä työnteosta), imnoMaTbCH | zerbrechen; entzweigehen; 
verderben. — Wog. Sz. saĩli brechen, sakwali-zerbrechen. 

snxəm, sąpà 'm  coire cum femina, (ihmisestä) I (v. menschen) (w r  
sfixŕrm.

saxər lehmä, kuh. sqχh-á 'ń  lehmäkarja ļ Viehtrift, saχâr-mo'χ A < A < A < <
vasikka | kalb, sŋxăr-pùstə-wktrà rainta ļ melkeimer. sctxər-sŭ'r 
lehmäkarja | Viehtrift, saχår-u'i voi ļ butter. — Ygl. FUF I I 129.

2055 sikχSt lauta, brett. J  sǻyêi. (sùwfəm)  mäntyinen säle, jommoisista 
merta (pçrì) on tehty, rojıĸHiıĸt; ĸpynHBiñ Taut, TantHHKt ļ 
spleisse von kiefernholz; grosse weide, sandweide, pùn-săxət 
mäntyinen säle, jommoisista merta (pùn) on tehty, laŧte oder 
spleisse von kiefernholz, als material zu fischreusen gebraucht. 
J  sǻyəĮ-įŭw  Taat, TantHHKt | sandweide, sàydə-på'į lauta- 
ŧaapeli; ? pensaikko, ĸycTapHiıĸt | bretterhaufen; ? gesträuch, 
buschwerk. — Ygl. s-laute 13, 57 (wo pŗţn-s.). 

saxsr  rasva (YIaĸımcĸ1H ropTti» CoxtiMcĸan pl;qĸa nimisen Irtyshin 
sivujoen varrella) | fett. — Vgl. Beitr. 177. 

sƞχsrm , saxsətəm (fl.) nuolla ļ lecken. įəm ne t;, įəm Xù'į tuį-på'r, 
saxsə't, ntəm nè'ŋ, ātəm xù 'į anə pətr ńatəįə't. 

sàxtá't veto | wette, saχtåta't sèŋkà-’ntəmən Ivökäämme veŧo. — 
Russ.

sáχtät pantti, 3aĸjıajļt | pfand. J  săkrM id. — Wog. A. sāxlet <
pfand; Pruss.

2060 sąXlĩ-pa'į s. sā'ýSt.
sciįəm, saķįň 'm  polttaa, korventaa, ManeHbĸo oðíKHraTb | brennen, 

sengen. J  saĥijĥam, sąĥįĥə'lləm, saĥdĥà id. n à įn r  saķīrįəm. 
J  sſļkò'įəm sąķt'ò'įəm  oflomeubCH ļ sich verbrennen.



208

saįķəmtəm. sąįķőmtə-ĩļəm J vetää ulos 1. irti 1. esille (=  ľáưəptəm), 
BUHyTb, kiskoa ulos 1. irti (esim. naula seinästä), BtmepHyTb; 
laskea alas (housut) | ausziehen, losziehen, hervorziehen; (die 
hosen) herablassen. 

saĥįəl (saĥlàm) J  ; păŋ0k0-sqĥíâl 3a 3 yðpıma, scharte. 
sql : snlåij sə'į (käärmeen) suhina ļ zischen (der schlänge), siláŋ

səįatňä mərək anqdU wąxtə wo-įs ļ tňy wå-ŋkəl. sąləįəm, sqləį- \ *
tám suhista (käärme) ļ zischen (die schlänge). J  šbləyhm, 
šblãyķdhm , šblåylà id.. pihistä (kiehuva pata), sausen (sieden
der topf). J  iùwt šòləÿləļt npoBa TaŧiOTb.

2065 sqlłļ-m  oĳet | Stroh, sąlmm-ĥå-k oljenkorsi | Strohhalm, snlmm- 
m q n ty h  — Russ. 

sqıļ\ J : wáńəm-sąįì-kåw' kuvastin, peili ļ Spiegel. — Ygl. J  sùļļļəm. 
sqllə (sąļàm) J  : ķqn-są lh  mahavyö, jolla ostjakki sitoo vatsansa, 

kun sitä pakottaa, nofl6 pĸ>mımĸ'b, mäkivyö, satularemmi | 
magenbinde, bauchgurt, sattelriemen. J  i.qķ-kqn-sqUə- bauch
gurt der pferde. — Vgl. s-laute 45, 69; Beitr. 79, 206, 2 2 2 . 

sqmģlĝ'w  caMonoBa, ļ selbstfänger (falle). — Russ. 
somSl naamaa vasten ļ gegen das gesicht. J  sarntì id. m f n  sqmàd  

įäìÁjətma-įəm minua lyötiin naamaa vasten. J  mà sqm t\ nçŋàt 
iàwəSĻƏ’lləm  lyön sinua naamaa vasten, məšè-k nèrt : man sqm ət 
kçnltšèm. m įn è 'm  s q m r t  pqlâχ fċá'ksgt. — Wog. A. šäm, èem; 
cf. m. šama.

2070 sąmįcəx eräs ihotauti, u e c o T K a  ļ eine hautkrankħeiŧ. J  samkôi!
(samļfål'àm) eräs ihotauti | eine hauŧkrankheit.

sąmməi {sąmľàm) J  tuhkarokko, ĸopb ļ masern.
sqmrâχ vasikansarvinen tu tti 1. tila, nenässä lehmännänni | sauģ- 

<
horn aus einem kalbshom, mit einer kuhzitze an der spitze. 

sqntxlm  karhun kuono | maul des bären. 
sqńĥa imryå-į dohle.

2075 sąŋxì hiekka (esim. kadulla) (cf. pàn) | sand (z. b. auf d. sŧrasse). 
J  sqŋįì (sąŋļem) id. — ? Wog. A. sei sand; cf. wog. Sz. sei 
sand, schlämm; cf. m. ŝuv-ar. 

sąŋxə-nè'rj ; lùrem-s.-n. eräs lintu, ? taivaanvuohi, 6 apamĸa, əyeKb 
ļ eine vogelarŧ. J  torrãm-sòƞkì id.
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sgŋχip  porkka, suksisauva, »ĸaeĸT>» Į schneeschuhstab. J sàŋķįp 
(sàŋkįpèm) id.

saprą-į kiuru (= xçmđl-xà'į) ļ mistkäfer; ? kaulfrosch. J sappərķï 
sammakko ļ frösch, saprgį-xo-m näkinkenkä, simpukka, yjiHTKa 
(e t  poHtKOMii) | Schnecke. J sƞppŝrķį-ķàm  (-kùməm) id. saprǿį- 
à'r-įùx  eräs pensas ļ eine buschart. — ?Wog. A. sapru-köerex 
dohle.

snr : nàįəŋ tũťäpļsƞr wò-įì (fl.) käki ļ kuckuck.
2080 snr : snr įətļìcr ànəįňd ņt tùtćrį, mòy įaŋkľ ǻnəįǻ't ņt tũtǿ'į. scirS- 

įə-ĩļk. — Wog. A. sara hier, sore id., Sz. sariñ tėp id; ung. 
sör; wotj. sêr, sur; tscher. sera, sra.

sƞrǿ'w nietos ļ Schneewehe.
sarćiwċi-ĥ leveä otsanauha lasihelmistä (helmet palttinalle ommel- 

lut), jonka naiset sitovat päänsä ympäri, köpf- oder stirnbinde 
aus glasperlen bei den ostjakischen mädchen und frauen. — 
Ygl. FU F II  129.

sarš tiira, uaöĸa (suurempi kuin kárs-ńōyś), sterna. J sařļ (snŕèm) 
id. — Ygl. s-laute 121; Beitr. 143.

sctrăįəm, snrəįtà'm  : maWχg-m náįàd sarĴįŕrt (pii)pyssystäni lensi 
säkeniä, pyssyni iski tu lta  | aus meiner (feuerstein)flinte flogen 
funken, tà'ip pňrļktìd náįàd sarəįəd hevosen kaviot iskivät 
tu lta  ļ  die hufe des pferdes schlugen feuer. scirSmtəm, snrămt- 
tåm : sèmè'm nàįád sn.råmtət, snrâmijįd silmäni iskee, iski tulta 
ļ mein auge funkelt, funkelte, snrśtəm , snrMA'tn saattaa iske- 
mään tulta | bringt zum anschlagen von feuer. įoxləd låttè't 
tņijəd įoytəd náįá-t snrâləd hän jännittää siukahutti jousensa 
ja pani sen iskemään tu lta  | er spannte seinen bogen und liess 
ihn feuer schlagen. sņrStftĝt, snràtĩdət iskeä tulta | feuer an
schlagen. tùrðm pů’k sņrăttdət. — ? M. ća/raymən.

2085 sarSχ cŁipoK't, coregonus vimba. J  sąrrəķ (snrķàm) id. — Vgl. 
s-laute 52.

sāräĥ meri, meer. J  Ļìres (įćùršəm) id. — Vgl. s-laute 88-89.
snrâm kuolema, tod. snråm ńƞxmň į  kuolema oli sallittu. snrməŋ

A A *
(sqrmĩi]) tń'nt liha. J sùràfəm, sùràĩə'ļįəm  kuolla, sterben. J  
sùràįįÿìlįəm  yMiipaio ļ ich sterbe. — Vgl. FU F III  116; s-laute 
135.

14
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sarəm, sartǎm  : tiį s. svödä rasvaa (kastamalla siihen leipää) ļ íett 
essen. J  sç/rrəm, sçrļəm , sçřà  : wqi s. id. J sorrəm, sorhm, sçřà  
kastaa jħnkin, MaKHyTh, eintauchen oder -tunken. 

sàrúəp (sàri.təpàm) J  : pòm-s. heinäsirkka, ĸy3HenHKT> | heuschrecke. 
— Vgl. sìrtə-wò'jįə.

2090 sąrnaxəm, sqrnayətəm hervorzaubern, durch zaubersprüche herbei
rufen. fflfîî tòŋxăt sò't, mètļkət sò't sqrnã'yèm loihđin esille 
kaikki tòŋx- ja mègfc-haltijat, »noinina-TB h yromaiľb» ļ ich zau
berte alle tòŋx- und mèŋk-geisŧer herbei. sqmãyðmĕn  »ckhohho», 
kuvakielellä, bildlich, sqrna-yəmèn įàstá bildlich, in der bild
lichen spräche der heldenlieder od. -märchen reden, einen bild
lichen ausđruck gebrauchen. — Vgl. s-laute 109-110. 

šnrrəm, sarĩəm J  korista (peura 1. poro, hevosen hirnunnan ase- 
mesŧa) | röcheln.

sqrt : pèŋk-są-rt scharte. įŭx-sq-rt aukko sakeassa m etsässä (esim. 
lintuverkkoa varten raivaŧtu) | Öffnung im dichten walđe (z. b. 
für das netz beim Vogelfang). — ? Ung. csorba, sor. 

sàrkìåtfk J  =  J  nQr-įŭuľ; s. nur.
sas sisilisko, eidechse. J  sçièàr. (sqšàĩèm) id. sqsta- (dat.). man 

sastè'm. ńətnwä kämən*' məttən-v sqsièn įùrģ'n und sieh, in der 
vierten höhle (? Vorratskammer) waren eidechsen (s«s-tiere) 
und įùr-tiere. — Vgl. s-laute 66-67; Beitr. 177.

2095 sasǿ-į sukkula, W eberschiffchen. — Vgl. FU F II 129.
srtsßm, sąstàm  kuivua, kovettua | versiegen, trocknen, hart werden. 

J  sçssəm, sąsì.əm, sašà id. J  ńàń soš leipa on kuivunut. sąstəm, 
sastələm kuivata kovaksi ļ hart trocknen. J  sqšàidəm,. sašài.- 
lə-Uəm, saèàLŧà id. sqsåm  kovaksi kuivunut, kuiva ļ zu hart 
getrocknet, trocken. J  sassə kovettunut, kuiva, nepcTBbiií | hart 
geworden, trocken. J  sassə valmisŧumaton, HeoGakuaHUHíí Į 
unvollendet, unzubereiŧet, unbearbeitet. J  s. s\ńį. J  s. sow . 
sqsSm pqdšī. — Wog. A. tōšam trocknen, tōšim  trocken. 

sqt suola, salz. J  saĪĻə- (swīzàm) id. J  saıı.àŗàt pqŕièm panin 
suolaan. sqtərkį'š s. kìš. sqtßŋ suolainen Į salzig. J  scūņàŋ id. 
satąyəm, sątąyətəm suolata ļ salzen. — Vgl. s-laute. 18. 

sqt : pá-į-sat salama [ blitz. J' s a u  (sąïw m } : pã/'-squ id. — Wog. 
A. sali blitzen, seil, s ili id., cf. Sz. saχl wolke. — sqtămtç't, sq-
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iəmtəd : p à ' į  scļtímtə't i s k e e  t u l t a ,  mojihíh cB ep K a erc . | b l i t z t .  

J  sąļləmiəý, sąfĩəmtəĻ. sntəmtļtŕ/t, saťđmtļtət : i 'n  pă 'į sątîm- 
tįdət. — Wotj. śeläkb, čiľăkt- e in s  b l i t z e n .  

saw s ä v e lm ä ,  m e lo d ie .  — Wog. Sz. sqw laut, s t im m e ;  u n g .  szó.
2100 sŋwçťį kivimalia linnuilla, nynoĸb ļ kröpf. J  sàwèķ (sǻwèįèm) id. 

— ? Wog. A. sāńkua-euxtes niere; wotj. čeŋoių lp. — Ygl. 
ķìiŋķl.

sàwèŋ-səį' (sàwèŋ-sə’ìàm) J  liejunsekainen hiekka, hjioboü necom.
| schlammiger sand. 

sawèsəm, sawèstàm ? peBHOBaTb | ? eifersüchtig sein, týw ft sawţsəm. 
sqwòįəm, sawəįtà'm  pyravb ļ schimpfen, schelten. 
sàıĄə)ńį (sàwńfçàm) J  : kįr-sàwəń/c pohkea ļ waie.

2105 sáį (vuoteen) uudin, sanaE-hct, (hett)vorhang. J s á ſ  (səįįəm ) id. 
J  sát-iùw ' pyssynperä, kolben der flinte. J  pètškàn s.-į. id. 
sä -į : xòt-s k įá  òməttà'm istahdun huoneen varjoon, ich setze mich 
hinter das haus (um schütz vor der sonne od. vor dem winde 
zu haben), in den schatten des hauses (=  istahdun huoneen 
suojaan). xòksň-įm òm îsŵ m  istun huoneen varjossa (päivän 
suojassa) | ich sitze im schatten des zimmers. J  s á ſ  -. ķąti. 
sàįá oməìiəm istahdun varjoon, ich setze mich hinter das 
haus, əį įù 'x  saįətfw-i, káH įù 'x  sãįətpwi nĝrjə tǎytā' sanotaan 
kun pistetään tapetun karhun kynsiin sormuksia: varjele minua 
yhden puun suojassa, kahden puun suojassa (s. o. käy etäitse 
ohitseni, että puu tai kaksi jää välillemme). χâtâm χnä  saįətnr  
įəoiyaäi tulkaa kolmen päivän peräsŧä (= 4:nä p:nä), kommt 
nach drei tagen, sctįəp niinimatosta tai palttinasta tehty var
jostin auringolle," schirm von leinwand u. dgl. zum schütz vor 
der sonne. — Vgl. s-laute 71. 

såχčir sokeri ļ zucker. J  sàsr (sljrəm , sáyrèm) id. — Russ. 
saįəm, såíçíçám visertää, piipottaa; kuulua, kaikua (esim. sotahuuto) 

ļ pfeifen; tönen, klingen, schallen. J  sìĥ, sèĥiĵ, sìkâ id. məssìr 
soį sàĥ mikä melu kuuluu? m(>ƞ sàĥįèwpt ìmə-yjetĩ į r t  meidät 
kuulee pojanpoika ja tulee. òt sã-įá ole hiljaa! sanotaan pii- 
losilla ollessa sille, jota naurattaa. sáĥĳnə-m, sùĥìmətə-m, ään- 
nähtää, päästää ääni | plötzlich erklingen, einen ton ausstossen. 

sǎícįċəj)-wo-įì (pyy)piłli | (haselhuhn)pfeife.
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säīəį)% såľəįə-t : puį-rı-pləl sàľəįtəd haavan lehdet kahisevat tuu- 
lessa | die blätter der espe rascheln im winde. J  səļ'Į'əyfəy\ 
səļ’l'əyļəĻ : pài-lì)ptət səľſəyļəļi id.

2110 sàľəmtĉļd, sjľəmtəd sulaa (joutuin) | schmelzen (schnell). J  səïį'sm- 
təy, səļſəmtəĻ id. tətə įè'ŋk sàľəmttə kè'mm må'n įa trm  (fl.) tal- 
ven jään sulettua minä tulen. J  tśòit sər.'mə məntr, cirbn, 
mnŐKO Taexr,.

sǎmaicà'r teekeittiö | samovar. J  smŉåwàr id. — Russ. 
sámok KypoK'B (y pyamn) ļ hahn (an der flinte). J  sámək id. J  

sàmak-ròəmtə'Uə-pblèŋ-wàŗ s. J  polèŋ-wàf. — Russ. 
sani, sànək (koivun) puunpahka, josta taulaa saadaan keittämällä 

sitä tuhan- t. ruudinsekaisessa vedessä, uara, baumschwamm, 
knollen am birkenbaum, woraus man durch kochen im wasser, 
m it asche oder pulver gemischt, den zunder bereitet. J  sånəy 
(sìnyəm) id. — Ygl. s-laute 127 und sãnətà-į. 

sånəm, sãnətəm rukoilla (ain. seuraavassa yhteydessä) | beten (nur 
im folgenden Zusammenhang): a-w sã'nətá pļtgd, χg'w sccnətà 
p{tĝ't alkoi rukoilla vähän aikaa, alkoi rukoilla kauan aikaa ļ 
er begann eine kurze weile zu beten, er begann lange zeit 
zu beten. — Ygl. ąwsà'nəm.

2115 sãnətá-į, sànətià-į sienettyä (esim. lahoava puu) ļ schwammig wer
den (z. b. ein vermodernder baum). J  sánəyti, sånəytədĵĄ id. 
— Vgl. sãnĩ.

santSχ oShbuu, suuteet, ne heinänkorret, joŧka hevonen t. lehmä <
jättää  syömättä | heustroh, das vom pferd od. von der kuh 
nicht gefressen wird. —  Wog. A . s a n t ix - š u p  stoppeln. 

saŋkj kirkas, selvä (esim. vesi, taivas, teekeittiö), klar, hell, 
heiter; himmel; gott. J  sáƞkl (sáƞhem) id. (= J  såŋkļ-w àý). 
kámən sh-ŋkĩ ulkona on valoisa, päivä. sår[ka xą tą ’ŋ ptìnUśĳ/ſl 
revontulet palavat. såŋkə x ù į  įā - h ,  kǎ't kġrèpn èstəm xù į 
į ã į i  ū 'ss'n . — Vgl. JSFOu. X X I, 5:16; s-laute 132. 

sáp  puro, hctokt., bach, nebenfluss (=  so-įəm). J  såp (s{ppəm) 
id. — Vgl. FƯF II  129. 

sapət kaula, hals. J  sáþəi (sìpŗəm) id. — Vgl. s-laute 37.
2120 sàptəŋ musta kettu  (=  J įəm ivçk/cì) \ schwarzer fuchs.
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sár (sìrəm) J  etumainen, etu- ļ vorder-. J  săr-ļàw etuhevonen 
ļ vorderpferd. J  sárá eteenpäin, BnepenT, ] vorwärts. J  sàritá 
id. J  sàrà mənà. — ? Lp. čorrə. — Vgl. J  sàrnòmyə tàyì. 

sár -pa, -pä, -1ĸe | auch. J  ăr məňa scìr He xoah Į geh nicht! J  
àì, məňìjəy sår He xo^iire ļ geht nicht! \m r, tå'm xūtə'm įŭm  
kè'm sèpm no-x tèwļtē• să'r akka maistappas näiŧä kolmea ŧuo- 
menmarjan kokoista marjaa. į'stǿ, man xçšmətt\'Uàm\ məšè-k 
nèrt : xošməltí-UĴ sňrl laske sisään, minä lämmittelen! kissa 
sanoo: lämmittele sitten! —  Wog. A. sär, šar wahr, gerecht, 
Sz. sär, sar, sare nun, nur, schon. 

sáŕáy J  tuskin, töin tuskin, vaivoin, ĸoe-ĸaĸT>, Maao Mano (=  J  
tšèk0nàt, tšèkoàri) | kaum, mit mühe. J  s. làwînxə-įįəĮ jotenkuten, 
vaivoin pureskelee, ĸoe-ĸaĸT> aiyeTt. J  s. nur töin tuskin 
näkyy. J  tèm ķbrəį sàt-áŋ \ımèm  töin tuskin jaksoin nostaa 
täm än säkin.

sär-á-ŋkdt nelisärmäinen patsas, joka oli maahan lyötynä sankarin 
ŧalon edessä kadulla; tapettuaan vihollisensa sankari siihen 
pieksi hänen päänahkaansa muun väen innoissaan kiljuessa; san
karin kuoltua patsas poltettiin | viereckige säule, die vor dem 
haus des helden auf der strasse stand; der held schlug daran 
die kopfhaut des getöteten feindes; wurde nach dem tod des 
helden verbrannt.

2125 siįrs kova, tiivis (ain. puusta), opp. pçxər \ hart, dicht (nur v . 
holz). J  sãrrə id. sårə m įyət. — ? Cf. wotj. čurit hart, fest, 
starr.

särəm-% m* häm ähäkki (cf. J  įəmšårkį) ļ spinne, sărəm-ymə-xōtrp 
häm ähäkinverkko | Spinngewebe. — Wog. A. serki-jeukua spinne, 
? oauk-širex.

sårəŋ : s. mò'į i l o i s e t  (?) h ä ä t ,  »Beceaan cBanbða» ļ f r o h e  ( ? )  h o c h z e i t .  

sárnàmyə tàyì J  v a s t e a e s ,  B n e p e n i .  | s p ä t e r ,  n ä c h s t e n s .  — Ygl. J  s « r .  

săsā v u o t a s ,  n o c T O ö  ļ w a r t e !  J  səšà'r i d .  säsã-, òt məncrl sqsň'r 
v u o t ŧ a k a a p a s ,  n o c r o ü T e  | w a r t e t  ( m a l ) !  J  səšá-r i d .  — Wog. 
A. sesar i n t e r j .  w a r t e !  Sz. săsêr, sėsėr h a l t !

2130 sat kalasumppu ļ fischkasten. J  sät (sùttəm) id. — Russ.
satəm, såttàm paikata (verkkoa), flicken (netze u. dgl.). J  sįttəm, 

sàtr.əm, s\ìà  id. J  sàtəksəm, sàtəksə'lləm korjata 1. paikata
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viŧsasmertaa (pņn), verkkoa, nuoŧtaa y. m. | fischreuse, netze, 
zugnetze usw. flicken, sãtəntəm, satəmìtàm [? satənttàm] paikata 
1. korjata (verkkoa) Į (netze) flicken. — Ygl, s-laute 101. 

sàw (fl.) įər,k (vesi) sanan paralleli | parallelwort zu įəŋk (wasser).
įəŋkə lòtm qttš xaįáŧ (in, sãwə lòtnr qttə xaįàt arr. 

sńw : s.-kətši vilutauti, Jiııxopanĸa ļ wechselfieber, kaltes fieber.
J  sèw' : sèf-ķòń id. 

sá-w : tùrSm-sá-w eräs paksu, lyhyt mato, lehtimaŧo, ein kurzer, 
dicker wurm, blattwurm. J  tņrrəm-sàw' (sàwàm) id. — Ygl. 
s-laute 48, 121; Beitr. 144.

2135 sàw (fl.); sàw-nè ŋ harakka | elster. J  sèw' (s\w(ə)m) id. — Wog. 
A. à a k u e le x ,  s a k u ľ a x ,  s a g u a ľ a k , Sz. sgwńax-nē elster. 

sįwəp  merran »vanne» Į »reif» der fischreuse. Ts. səyəp id. 
sēyər (fl.) karhun jälki (euphem.); ? kahle, v itjat ļ spur des bären 

(euphem.); ? fessel, kette. J  sìyər (s\yrèm) id. — Wog. A. s e g i r  

kette, Sz.' sēr kette, sär id. 
sèyərttĩ Bolŏ. aitaus 1. pato halotuista petäjistä, joka rakennetaan 

pieniin jokiin jättäm ällä auki vain keskikohta, johon merta 
asetetaan ] dämm in kleinen flüssen, in der mitte offen, worein 
die fischreuse gestellt wird. 

seχ pakka, käärö (esim. kangaspakka) | packen, bündel (z. b. zeug
packen). J  sè|ŕ (shyèm) id.

2140 sei (sììəm) J  : ķatiəŋ sèl päivässä kuivattu kala ļ in der sonne 
getrockneter fisch. 

sèm silmä; kern der beeren | auge. J  s<ìm (sįthàm ) id. xùš-nèŋ 
sfmňt əntàm miniää ei näy. J  smŉà pìttəm  synnyin. sèm-įə ŋk 
kyynel Į träne. J  säm-įəŋh id. sem-χorå star (im auge). sèm- 
Xū-ķnn silmäkulma ļ augenwinkel. J  s jm-ķùl'ļ'əm  silmäluomi 
| augenlid. sèm-xũķəmsə-pu'n kulmakarvat ļ augenbrauen. 
J  sǎm-ķùļ'ļ'əm-pùn silmäripset ļ augenwimpern. sèm-kèpw 
augenstern. J  săm-kăw ' id. J  sàm-ļçrrəp silmäkulma ļ augen
winkel. J  såm-iprrəp-pùn kulmakarvat ļ augenbrauen. sèm- 
pu'n  silmäripset ļ augenwimpern. J  sèm-pā'xəl s. pāxāl. sem-sQ-χ 
silmäluomi | augenlid. sèm-wq-x silmälasit | brille. J  sňm-wàf 
id. (əį) sèm, p f ĩə k  silmäpuoli | einäugig. J  əį såm-pįllək id. 
sèmtá sokea ļ blind. J  sįm ļəy  id. sèmtà χo'ń sokko ļ blindekuh.
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semət) kbrmåk. sētņp įèrt s. xũmSp. — Vgl. s-laute 34; Beitr. 
17, 43, 212,

sfmətəptə'm, sįmətəptətə'rn hautoa (lintu) ļ brüten, ausbrüten. Urm 
kärə-mò'x ątyəsnr u‘ŝ  sèmətəptá'į. 

sèmįá perhe | familie. — Russ.
sènàk (heinä)hanko, heugabel. — Vgl. FU F II 129-130.

2145 sfws saivar ļ nisse. J  sănnəy (sányám ) id . '— Wog. A. sāni, šoani, 
àān, Sz. śānľ, so'ini, šãm i kopfniss. 

sèńķ j i ł i k o  ļ lindenbast. J  sìń ķ  (s ìń kèm); sąssə-šìńķ  id. sèńķ-įù’X 
niinipuu | lindenbaum. J  sìńķ-iùw ' id. J  sįńķ-ķ'orêy niini- 
maŧto, ĸy.ab ļ bastm atte. sèńķ-ńìr (sèn ńįr) virsu (ostjakeilla 
ei niitä ole, näkevät niitä vain venäläisiłlä Tobolskissa käy- 
dessään) ļ aus baumrinde geflochtener schuh (nicht von den 
ostjaken getragen). J  sķãį-ńòr  id. — Wog. A. seit lindenbast. 

sèŋkəm, sèŋktàm  pieksää, lyödä, schlagen, hauen. J  sǎƞokoəom, 
säŋokoĮəm, sətļkå id. mŷŋ sèrļktcľįə0w  meitä pieksetään. kåd kèt- 
pətyətá'm ńùt(ť sètļk trm  lyön käsiäni vastakkain. sèƞká-ŉtəm, 
sètļkà’ŉ ttám  KOJiOTHTb (cf. sáχ tå ’t) ļ schlagen, n'cŋ mətəkè'måt 
sèĭļká-'ŉtən paljostako lðit vetoa? J  sàƞokotə-wǻf kirkonkello ļ 
kirchenglocke. — Ygl. s-laute 120 und folg. 

sètjkįp  kurikka | keule. sèŋkìp : įəŋk-sè'ŋkìp ? ronoBacTiiKi. | ? kaul- 
quappe. — Wog. A. sańqip mörser (zum stossen). 

sèràk  seinä, wand (=  J  pèwərtəí). — Ygl. s-laute 128.
2150 sēss loukku linŧuja y. m. varten, cnoneiyb, falle. J  sơssəy (sǎsyám ) 

id. — Vgl. s-laute 121. 
sèw  palmikko (tytöillä yksi, vaimoilla kaksi); höyhentupsu (lin- 

nuilla), xoxojiT. ļ zopf (bei mädchen einer, bei weibern zwei); 
federbüschel. J  s įw  (sàùám) id. (tytöillä ja vaimoilla molem- 
milla kaksi palmikkoa) | (sowohl mädchen als weiber haben 
zwei), χ a d  sįwat èsləä ? päivällä on sappi, conHųe »jiynbH» 
cnycĸaen>. J  ķ a ti s įw w ə i b inăm  åssədəy  id. J  ķątinə sákokoəoĻ 
pəryį ăSĻyəí, päivällä on sappi, cojmųe »jiyubH noanycTHJio». — 
Wog. A. aai haarflechte, Sz. sa ĩ ,  s ă î\  sä, sea  haarflechte. — 
sįwəm , sèwtăm  punoa, palmikoida (esim. nuoraa), nnecm  | flech
ten. J  sàwwəm, sáwįəm , səþå  id. — Wog. Sz. sayi, săyi, sä ji 
flechten.
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sğwəmsĩ' mustikka ļ heideľbeere. J  sàwwəmsəy (sũwwəmsə'þam) id. 
J  s.-įùıvc mustikanvarsi ļ heidelbeerstengel. — Wog. A. sāvin- 
pil, soaviń.

sį'w əŋ: xģęń-sŗwəŋ eräs paha haltija (asuu metsässä) ļ ein böser 
geist (wohnt im walde). 

sewəs veneen perä, hinterteil eines fahrzeuges, eines kahnes. J  
såwwəs (săwksàm) id. J  săwwəs-ǽp mela, Steuerruder. J  sáw- 
wəs tąįĩəm  pidän perää, ich steuere. — Vgl. s-laute 83-84.

2165 sèw-puį : kĝntš-sèw-pu'į kynnen juuri ļ nagelwurzel.
sèwrəm, sèwərtà'm hakata poikki, kaataa, pyŎHTb, veistää (kir- 

veellä) | hauen, hacken, schneiden, (einen baum) fällen. J  săw- 
rəm, såwwərləm, səyrá id. pùrti sèwrəm niittää | mähen. — Vgl. 
s-laute 24.

səy made, HannMt, quappe. J  səy (səþàm) id. — Vgl. s-laute 54. 
səy : pìiį-səy valjaaŧ | geschirr. səyəŋ (fl.) hännäkäs (parallelwort 

zu təyərļ) | geschwänzt, səyəŋ ćcmp įĩrə’t tottə wā'xət, təyəŋ ćcmp 
įyrød tçttə wā’xət. — ? Ung. segg. 

səy-narə nimi ļ name. — Vgl. pəŋətVw1 und wərátəm.
2i6o səį ääni, huuto, melu ļ laut, stimme, ruf, lärm. J  süi (süļäm) id. 

səįəŋ-tã'rəp kovaääninen ļ lautstimmig. J  səįįəŋ-tùrəp id. səįəŋ- 
χo-ŧ kapakka | kneipe, səįmətəm, səįməttá'm kajahtaa, ruveta 
kuulumaan Į schallen, hörbar werden. J  süįm əyļəy , süįməyįəſ. 
id. — Vgl. Beitr. 221. 

səį (səìám); snįpəŋ sə į J  hietasärkkä, necoĸı> ļ sandbank. 
səįiəyļəyc, səįįəyļəţ, J  : ùwm səįįəyfəi päätäni pyörryttää ļ es schwin

delt mir (d. köpf). 
səĥə-m munuainen ļ niere. J  soįįəyį (sÿįßyèrn) id. — M. šäči\ sam. 

Kam. süjüTļ.
s ə Ļ ' íă  (səĻiJà'əm) J  ruuti | pulver. J  səį-ńåi. hauli | hagel. — 

Vgl. Səį.
2165 səm sydän; sisus, inneres ļ herz. J  səm (sərìiàm) id. man səmè'm 

wèttá'į minun on nälkä | ich bin hungrig. J  səŕhåm wáı.ţĄ id. 
təy səmtà't wèttĩľįət heidän on nälkä. səmiə0"w wètt(ə) qxiəįa' 
rìįį-məy xù 'į įņx tftèw  nälkäämme syömme Venäjänmaan mie
hen. səm-tə'į : səm-təįà't wəyə't huutaa täy ttä  kurkkua | aus 
vollem halse schreien, səməŋ-pa-yəri sydämen kohta rinnassa |
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stelle des herzens in der brust. sərn-tšù/p s. tŝùp. — Ygl. s-laute 
31, 103; Beitr. 76, 212. 

səňįp(-èm) J  tuulenkoura ļ auswuchs an nadelbāurncn. J  įŭ f- 
səňįp id.

sənnəm, sənfəm, səňå J  kutistua, vanua, noncTHTbCH, einlaufen, 
zusammen- od. einschrumpfen (v. zeug) (=  uįəšəm). — Ygl. s- 
laute 103; Beitr. 142. 

səpərkr luuŧa, varsiluuta, hesen. — Vgl. FU F II 130. 
sər lapio, schaufel. sør-pgľs rikkinäinen lapio, jonka teräsŧä toinen 

puolisko on lohjennut | zerbrochene schaufel. sər-pŢiìt àtìt puχ- 
təŋ mò'ŋk nèŋ átVmət. sərtəm, sərttɯm lapioida, schaufeln. — 
Vgl. s-laute 88.

2170 sər? KpeMHiicTbiñ ļ kieselig. ? sər nà’tļk, sər xùd  (fl.). 
səŕån-òŋk J  ŧerva, cMOJia | teer. 
səřàrŗǽp J  airo ] rüder.
sərəįəm, sərəįtá-m  vavista, tärisŧä ] zittern, heben, mə-y sərəįə-t. 

sərəmtə'm, sərəmttå-m yavahŧaa | zittern, sərəmñdəm,. sərəmtļt- 
tàm  vavahdella ļ zittern. — Wotj. slr-sîr zitternd, zuräkjal- 
zittern, beben; m. sorado-, — Vgl. folg. 

səryəttəm, sər/əttətəm pudisŧaa, puistella (esim. puuŧa), schütteln. 
uχg'm səryəttətè-m. səryəttd’įəm, səryəttətã'įəm  vavista, täristä ļ 
zittern, beben. — Wog. Sz. saryi bebt; m. sorgo-,

2175 sərįək ? cHHHUKa (muuttolintu, varpusen kokoinen) | eine kleine 
vogelart. — Cf. wotj. serčeg, šĩrcik staar, weise; cf. ta t. ŝə- 
jəršək CKBopeųt. 

səsəm, səslá-m siivilöidä kaljaa (sitä tehdessä) siivilän läpi, seihen, 
durchseihen, filtrieren. — Vgl, FU F II  130 und folg. 

səsə'p : pùsìf səsəp įŭ 'x  ristikkopuu, jolle siivilä (pŭs) asetetaan, 
kun kaljaa sen läpi laskeŧaan ammeeseen (tsētå-k) Į gitterbaum, 
worauf das sieb gestellt wird, wenn das dünnbier dadurch in 
die kufe gezapft wird, 

sətyəm, sətətá'm karista, varista, ctinaTbCH, allmählich herabfallen, 
verschüttet werden, ausfallen. J  səŗyəm, səļļəyįəm, səĻyá id. 
ľĩpə't sòrǿ• sətyə'i lehŧi kohta varisee (puusta). J i'optət sàryə 
ķçryìjəit od. səttəyļəil id. kå't xù 'į pòkxçsǿ'rnĩ sətətå' pìlà'įyən 
niiden kahden miehen päälle alkoi varista kätkytsammalen mu-
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hoa. J məy səixəi. 3eMiifl cwnneTCH. J low səixəi. sətyəttəm, 
sətyəttətəm ripottaa, pa3ctıııaTb, verschütten, streuen, bestreuen. 
J  səı.yəıtəm, səĭ/ļdúd'lləm id. sətəvitrm, sətəmttǻm hajota niin 
että  palaset putoilevaŧ, särkyä, mennä palasiksi, zerfallen, aus
einandergehen. kŋšmət xątīįwà taxęmət, ã'rá pərã sətəmtòt. — 
Vgl. s-laute 102. 

səowk (səowhåm) J lasihelmi, ŏacepb | glasperle.
2180 səoV mà'n villainen pitkä takki, »cepMHjĸıraa», langer wollener 

rock, grobes tuch. J sə0wkmán (sə0wkmánèm) id. — Vgl. F U F  
II  130.

səowľļnlàį, səowlìntŵį hehkuvaksi kuumeta, pacĸajiHTbCH | glühend 
werden. sə0ıvľ\ntəptəm, sə0wľļntəptətəm hehkuvaksi kuumentaa, 
pacKanuTb ļ erhitzen, glühen. — Wog. A. sülinśam glühen. 

səuwmə-why J sinkilä, cĸo6ĸa | krampe.
səowntək arkku, cynnyK-Ł ) kiste, koffer. J sǒntùkf-èm) id. — Russ. 
səows syksy, herbst. J  sə„wwəs (sə„wksàm) id. sə0wsnr syksyllä ļ 

im herbst. J sə0wwəsnə id. — Vgl. s-laute 84, 124 Und pMə-m.
2185 səowsèpk laari ] kiste, kästen. — Russ.

səowt kovasin, 6pycT>, Schleifstein. J sùt (sŭłèm) id. — Vgl. s-laute 82. 
səoict oikeus ļ gerichŧ. səoWtcf m in  məntá'm  menen oikeuteen.

səowĄtiəm, səowtittətəm tuomita | verurteilen. — Russ. 
səoiçlkå vuorokausi | 24 stunden. — Russ.
səoivtməm, sə0wtəmtàm kuolla (karhusŧa) | sterben (v. bären). J sù- 

ļəmtəm, sùfəmtə'fləm  id. òšńì'ŋkə səoWtmgd.
2190 səuwttəm tulinen hiili, iso kipinä, kipinä ļ glühende kohle, grösser 

funke, funke. náį-səowUəm  id. J sù ı (sùìèm ì : nå į-sù í kipinä, 
H C K pa (pieni; cf. J  nǎį-tàľlək) \ funke. —  Wog. A. sulteľmä 
funke; m. śeď\ fi. s y s i .  

sļət (sìytèm) J kaalaamopaikka joessa, nepe6opı> | furt. —  Ung. 
sekély.

sììįəm , sļļhm  J lappaa (esim. nuoraa molemmilla käsin), nepeŏnpaTb  

ļ einholen (z. b. strick) (=  ńərtəm). J of s. lapan (sisään) nuoraa. 
sįŋ ; ōyìl-sì'ŋ biegung der Schlittenkufe. J sìŋ (sìŋèm) ■. àwĩtirsìŋ 

id. — Vgl. s-laute 103-104. 
sìj/k eräs pienehko musta sorsa, nokan juuressa valkoinen lihatäplä, 

— luult. sama, jonka ammuin [Paasonen] Ufan läänissä ja
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j o t a  s i e l l ä  n i m i t e t ä ä n  » B o u i m a n  ĸ y p ı ı ų a »  | e i n e  e n t e n a r t .  J  sïŋk  
(sìiļkèm)  i d . ,  »ron oB H H ». —  W o g .  A .  s a ń g i  f u l i c a  a t r a ,  S z .  sãnki 
s c h w a r z e  e n t e ;  c f .  A .  s i n q a p  a n a s  q u e r q u e d u l a .

2 1 9 5  sìr  a r t ,  b e s c h a f f e n h e i t .  J  sər  i d .  tçm -s\-r  s e m m o i n e n ,  t u o m m o i -  

n e n ,  s o  b e s c h a f f e n ,  m į-n  əį sìpryən  o l e m m e  s a m a n l a i s i a  | w i r  

s i n d  e i n a n d e r  ä h n l i c h ,  m ə b sĩj, m əssìr  w i e  b e s c h a f f e n ?  v o n  

w e l c h e r  a r t ?  J  mə0wə s ìr  i d .  —  V g l .  s - l a u t e  1 0 7 - 1 0 8 ;  B e i t r .  

2 1 4 - 2 1 5 .

sļrə, s ļr m  e n n e n ,  m u i n o i n ,  p a H b m e ,  v o r h e r ,  v o r m a l s .  J  sàrnə  ( l o -  

c a t . ) ,  sàryə  i d .  s ìr m  :  sìrnə kəntšã 'på įəm  įō 'xə tá  įə„wòä  s e  

t u l i  e n t i s t ä  v i e l ä  p a r e m m a k s i  j o u s e k s i  ļ  d e r  b o g e n  w u r d e  n o c h  

b e s s e r .  J  saryə kìń/cà įəmyə įəy  t u l i  e n t i s t ä  p a r e m m a k s i  ļ  w u r d e  

n o c h  b e s s e r ,  sìr-òd  m e n n y t  v u o s i ,  d a s  l e t z t e ,  v e r g a n g e n e  j a h r .  

sìr-o d m  m e n n y t v u o n n a  Į i m  v o r i g e n  j a h r .  —  V g l .  s - l a u t e  1 0 6 .  

sījrəķ  b o t .

sìrtə-wõ-įə :  pŭm-sìjtə-wo-įi h e i n ä s i r k k a  ( c f .  J  pòm-sàrı.təp i d . )  | 

h e u s c h r e c k e .

s\s?  ( c f .  m àr) : màrəŋ p u 't m árətā ' òt kà 'ttã ', sìsəŋ p į ’t sjsəta' òt 
kăHtã • » . q o j i r o  m c h h  h o  s a q e p i K i i »  ļ  h a l t e  m i c h  n i c h t  l a n g e  a u f !

2200 s\ttəm ,  sà tţəm , sÿ á  J  k o r j a t a  1 .  p a i k a t a  v i t s a s m e r ŧ a a  (pçn) 1 .  n u o t -  

t a a  1 .  v e r k k o a  i  e i n e  f i s c h r e u s e ,  e i n  z u g n e t z  o d .  e i n  n e t z  f l i c k e n .  

sh ä  fsìwèm) J  k a u n e u s ,  ĸpacoTa ļ S c h ö n h e i t .  J  sìk 0k0>ı k a u n i s  ļ 

s c h ö n .  — ? U n g .  szé-p; c f .  s a m .  

sļwəs cĸona, f i s c h a d l e r .  J  sìwəs ( sìwšèm )  i d .  —  V g l .  F U F  I I  1 3 1 ,  

1 8 8 ;  s - l a u t e  1 2 1 ;  J S F O u .  X X V I , 4 : 1 0 .  

skrìpkå  v i u l u  ļ  g e i g e .  —  R u s s .  

sm ùlǿ  ŧ e r v a  ļ  t e e r ,  smŭlġ-wòyx. —  R u s s .

2205 sòəp  ( sbypèm )  J  :  loçm p-sbəp  h o u s u j e n  k u r e n y ö r i ,  racHiiKt ļ  s c h n ü r -  

s t r i c k  d e r  h o s e n .  

sòį rorojib, F u l i g u l a  c l a n g u l a .  J  s ǻ ſ  ( sùįəm )  i d .  —  V g l .  s - l a u t e  

3 1 ;  N y K  X X X V I I I  1 9 2 ;  X L  3 5 4 ;  B e i t r .  2 1 3 .  

sòį : sòį-xçną’įəŋ : ùt sòį-'/'mğ'įəŋà įə0wĝ't p u o l u k a n  o n  t o i n e n  k y l k i  

p u n e r t a v a ,  t o i n e n  v a a l e a  | d i e  e i n e  s e i t e  d e r  p r e i s e i b e e r e  i s t  

r ö t l i c h ,  d i e  a n d e r e  h e l l .  —  V g l .  X Q n fį. 
soį J  :  sçf-pùnəp ám p  chpoöypaíi coðaĸa ļ  g r a u b r a u n e r  h u n d .  J  

sQi-pùnəp iàw  cLpoöypaH uomanb ļ S c h i m m e l .
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sōįəm  pieni puro (keväällä lumen sulaessa), pyueñ, bach. J  sđįərn
(sù įm əm )  id .  sōįəm  tòŋx  veteen hukkunut ŕòņy-ħaltijaksi m uut- '  < *
tu n u t ihm inen (ei sankari); kaik illa semmoisilla yhden suvun 
vainajilla on yhteinen a itta , sōįəm -tòŋx-tapŷs,  jossa heille u h ra
taan , ainoastaan  viimeiselle vainajalle u h ra taan  kukko, edel- 
lisille vainajille kullekin ostoliina, syksyllä ja  keväällä kun 
ensi kerran  lähdetään nuotanvetoon. H ukkunut ilm estyy seu- 
raavana vuonna suvun tietäjälle, jolloin hänet saaa te ŧaan  en
tiseen a ittaan , jos semmoinen on, entisen t. entisten  vainajien 
joukkoon uhraam alla  hänelle huivi ta i paita . Jos nainen liuk- 
kuu, ei hänestä  tu le soįəm -ioŋxńa; hänelle ei u h ra ta  m itään, 
eikä a ittaan  ripuste ta  hänelle m itään  v aa tek ap p a le tta  | im  
wasser ertrunkener, in einen tòŋx-geist um gew andelŧer mensch; 
in demselben stam m  haben  sie eine gemeinsame hü tte , sōįəm -t.-t. 
genannt. E rtrunkene weiber werden nicht s. t.,  und ihnen wird 
nicht geopfert. — Vgl. s-laute 100.

2210 sōįəp karhun suu 1. k ita  ļ m und od. schlund des bären. J  ŝàiəp id. 

sōįəp kym m enen sy lŧä  nuo ttaa , »caunt», nuo tta  ļ zehnklafter-zug- 
netz, zugnetz. J  sǻįəp (sùįpəm ) id. J  sǻįəp-àļfəƞ-įùiɗ  pa3Jiyĸa 
(nuotassa) (=  wəsəŋ-įùx) ļ (am zugnetz). J  sáįap-įâSrt id. J  sŁįap- 
ķarrə apaja(paikka), tohi. ļ netzzug(sŧelle). J  sàįap-ķòrəf nuo- 
tan p erä t ļ sack des zugnetzes. J  sǻįpəŋ saľf-salám ) hiekka- 
särkkä, jolla kalaste taan  nuotalla, pbiŏojiobhhh necoivB | Sand
bank, wo m it dem zugnetz gefischt wird. 0  sąįpəļəm, sąį- 
pəfa-ļfəm  ve tää  nuottaa, HeBouiiTb ļ das zugneŧz ziehen. 

sçįyS (sçįyàm ) J  kuve (=  toį-lox) \ seite, abhang. — Wog. A. sāńk(ua), 
Sz. sank lende; ung. ágyék. 

soχ oceTpt, stör. J  sowc (sùwm) id. —  Vgl. s-laute 55; Beitr. 222. 

sqx nahka, feil, leder; (puun) kuori (petäjän, kuusen, pajun, valko- 
kuusen y. m.) | rinde. J sqw (sçư'àm) id. sq-ķ wèrtə-xù'į kar- 
vali ļ gerber. kárə-mo'x-sQ'x m unankuori Į eierschale. — Wog. 
A. sou, Sz. sgw, sgu feil.

2215 sō p lţ  : kèt-sō-xəķ die innere seite des ellenbogens.

sō-xêm  CoroMCKǏH røpTBi | die ju rten  Sogomskija. sõ'x?m -įŗ% 3  C o- 

x1iMcĸaH pkuKa | Sochimfluss.
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soχ-m  hyppy, harppaus, ckokb, schritt, sprung. J  sùwm  (sŭwmèm ) 
id. χix trm  sņxä'rn, wəįÿd, tņxW kèryç 't Sÿxâmtə-m, SĢxāw.ttá'm 
juosta, könkyŧä, nelistää, springen, hüpfen. J  sūmăytəm, sùməy-
tə-fļam  hypähtää, springen, hüpfen, x ù į  kò m tə įì' w èrm è'n tĝw ǻd< “ A < * A
tĝ'w to sçxəmUſt tekeytyen ahm aksi juosŧa könkkysi hän. J sùy- 
ļām, sá'ĩuəm , sbyĩà  juosta nelistää, springen, hüpfen. J  sǻ H m ìn  
mənĻ nelistää. J  sùwləm, sàŝţĻəm, sèylà  juosta könkytä, oĸaĸaTb 

| springen, hüpfen. J  sǻH m ìn mən  m ennä liuristi. — Vgl. 
Beitr. 221.

sõχöt  koverrusrauta, jolla tehdään  kaukaloita ja veneitä, Tecna,

hohlheil, Werkzeug zum aushöhlen von trögen und kähnen. J
s ŭ w ļ  (sùw ļèm )  id. —  Vgl. s-laute 57 (wo J  sũw i).

sōxāt ńç'xŝ  s. 'pQwəĩ.
2220 sçxnərn, sçxântá 'm  irro ittau tua  (esim. kiinni p an tu  hevonen), erota

ļ sich lösen, sich trennen, tũrā 'm  snyßnt im ư ľ . J  sgķnəm ,
sçļhkînķm  laueŧa (pyssy), BBicTphnuTbcu | losgehen (v. d. flinŧe).
— ?Ung. szakad-ni.

soxńi nahkainen jalkine, jolla 011 palttinainen varsi, uioraBiiųa,
umuMt» | lederner schuh mit schaft aus leinwand. sQxńə-sù-r<
sen varsi ļ schaft des schuhes. sĢxńə-ùx sen te rä  ļ spitze des 
schuhes. — ?Cf. wog. Sz. śuk  schuh. 

sòxləm , soχM õm  nyhŧää, höyhentää, plocka (en fågel), TepeŏuTb ļ 

ausreissen, rupfen (einen vogel). im r  s õ χ ilta • òmtəmtĝd akka 
isŧahti (lintua) höyhenŧäm ään. — W otj. čikt-  zerreissen; ung. 
szakítani; m. sewtə-, seýtə-. 

sQķķäntsəm, sçķķəntĩəm  0  päättää, lopettaa | beendigen, schliessen.
0  ńaflə m àńķ so/ckăntsat ueTbipe cĸa3ĸu kohuh ju . 

sçļfo-k(tš  J porkan sompa 1. rengas, pflock oder ring, der sich am 
ende des schneeschuhsŧabes befindet (cf. tšykəs).  —  Vgl. F U F  
VI 239.

2225 sōlçə'm, sòlfķǻm  taga lyra  (i bollspel) ļ den ball fangen. ĩ k r  tQχtr 
tšùtšìmìjd, įs-pa’xəl ke ine sōįə't. 

so įįəm tS ý , sbķķəmtəļ J  pirskua, pirskahtaa, 6pH 3HyTb (=  J  pùs- 
mòįəm, pđssâmlòiəm) ļ spritzen, sprühen. J  s&ķķəmtòįəm, sbķįəm - 
təļò-įəm : wərnə soķķəmtòpm  verta pirskui päälleni ļ blut spritzte 

auf mich.



sŗ>ļ]kəm , s ç Ļ ķ ə 'Ĳ ə m  J  kärventää, oŏoœeub | sengen. J  s ç f ' f ’ə m -  

tò 'įə m , s ç Į 'ľ ə m tə lò ' įə m  kärventyä, korventua, oŏjKeubCH ļ ver
sengt werden.

s ò m  suomus; havupuissa kuoren päällys, (íisch)-schuppe; die schup
penartige rinde der nadelbäume. J  s à m  (s ù m â m )  id. sòm S ŋ  

įdəp  karkeapintainen, ınepoxoBa™ii, rauh. — Ygl. s-laute 35; 
Beitr. 15, 212. — s ò m  : tġ w -s ò m  luut; (kalan) ruodot [ bein; 
(fisch)gräte. J  sđ m ÿ ŋ -k ŭ ſ. HenbMa | njelma. tġ w a t- s ō 'm ə t. — 
Wog. A. lu-sem; wotj. l î - ś e m , lü -ś ü m  haut und bein, alles zu
sammen, was im menschl. od. tierischen körper kompakt ist; 
? cf. ung. csont. 

so ŋ  (s ç į ià m ) J  : ń ç i - s ç ŋ  sierain | nasenloch. — Ygl. Beitr. 207.
2230 s ç ŋ x r s  keitto kalan verestä, rasvasta ja uimarakoista | suppe aus 

blut, fett und Schwimmblase des fisches. 
s ò p è k  saapas ļ Stiefel. J  s à p è k  ( s à p è k è m )  id. J  s à p è k - w į ľ  saappaan- 

varsi | Stiefelschaft. — Russ. 
s o r  ŭní-sanan attribuutti ļ a ttribu t zu ù n t .  s o r -ù 'n t ,  m o r -x o n t. s o r  

řì’í m o r  đ ' t  pilkkopimeä yö | kohlschwarze nacht. — Wog. Sz. 
s e r  wilder unwegsamer wald. 

sòn .ì pian, kohta, joutuin, cĸopo ļ bald, sofort, schnell. J  s ů r r ə  id.
— Cf. wotj. s e r a k  plötzlich, sogleich. 

s è r à y ta m , s è rà y ta 'Ĳ a v i, s ò r à y tà  J  6pe3roBaTB | ekeln. J  tè m  iĄ t-ŏ ìĮ 
sh rà y tə 'Ĳ d m  täm ä ruoka ilettää minua.

2235 s o r ś  eräs kivilaji, »chpobhki.» | eine steinart. so râ  k è 'w , m o rã  

k è 'w  tġ w  ń ĩľ tə m  g χ t i t å '  s n į x s m t å ' į  vieritti kiveŧ hänen kielel- 
leen. so rã  k è 'w  m g rS  k e 'w å t  x ņ tǿ 'ƞ  ĩ ə p  s a į x â m t a ' į  vieritettiin 
kiviä oven suluksi. s g n  k è 'w , m o r ŝ  k è 'w  sa0w ľ \n U à ' n à į ň  p t i -  

n l t å ' į .  — Wog. Sz. s ė r  sand, s e r - k u  kiesel. 
sō râ m  kuiva | trocken. J  s à r â m  id.; sakea, rycToň | dicht, dick. 

s ō r ə m  įə 'r ļk  matala vesi, wennan Bo^a ļ flaches wasser. J 
s ǻ r a m  į ə n k  id. J  s . r â k  sakea puuro. J  s. w ç ſ  sakea rasva. 
sō ra m , s ò r tá 'm  kuivaa, trocken werden. J s ù r ə m ,  s ǻ r la m , s ò r à  

id., BbicoxuvTb. ń ù râ m  x ò -r tá  ts ì its è 'ŋ  tu ra t s ò ' r tà į  hänen on jano 
[? rintaista (äidin rintaa imevää) kurkkuansa kuivaa — — ?]. 
J nç/c  s ŭ r ím .  sò iŕ t tə m , sòrH ta tam  kuivata ļ trocknen. J sǻ r j.ta m r 

sǻ rĻ tø d fə m  id. — Vgl. Beitr. 208.

2 2 2
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sòńèŋ-pmn v i n g s p e g e l  h o s  ander | spiegel a u f  den f e d e m  d e r  Wild
ente. J  sàrńèŋ-tçwwəĻ id. —  Y g l ,  f o l g .  sòrńi k u l t a ,  gold. J  sàrń\ ( sàrńèm)  id. J  sàrńį-wàf id. —  Y g l .  

s-laute 25.sòrt liauki, liecht. J  sàrì  (sùrtəm) id. J  sårt-įiį >, k varras, »pt11ĸe- 
hokt.» (= n ù r-įù x )  ļ spie&s. sòrt-mòx hauenpoika ļ hechtbrut. 
J  sàrt-mòķ id.; karhun suoleŧ ļ eingeweide des bären. — Vgl. 
s-laute 108.

2240 sòs k ä r p p ä  ļ  h e r m e l i n .  J  sǻs (sùssəm ) i d .  J  sås-kçŕàsəp kò  k ä r p ä n -  

m u o t o i n e n  m i e s  | h e r m e l i n ä h n l i c h e r  m a n n ,  sòs-tvzrəm  [ n a m e ]  

s .  t'zrļta-ŋ. —  W o g .  A .  ś o l ś i ,  š o l ś ,  S z .  sōľiś, śolśi  h e r m e l i n ;  

?  w o t j .  ĕožmär.sòsxəįìļəm, sòsxəįķətəm päästää solmuihin punottua nuoraa purkau- 
tumaan ļ einen in knoten geflochtenen strick sich lösen lassen. sbssəŋ J joka ei hevillä ħengästy | der nicht leicht ausser atem 
kommt.sòt sata, hundert. J sàt (sŭttəm) id. — Vgl. s-laute 30; FUF VII 28. 

sòt joen mutkan (máyə) ympäröimä maa ļ land um die krümmung 
eines flusses. sòttìntə'm, sòtĄnttə'm kiertää 1. kulkea veneellä 
joen mutkan välissä olevan maan (sò'í) ympäri (cf. mäy\lşķəm)
| das zwischen der krümmung eines flusses befindliche land 
mit dem boot umfahren. — ? W o g .  S z .  sit krümmung, bug.

2245 sòt s. pòįəm. — ? Cf. wotj. śutäm hungersnot und osseŧ. sĩd  hunger, 
skr. kşudh, kŝudha id. (H übschm . 57, 101). sōtəm Salym. J sàŗyəm (sàzpmèm) id.sōtəm, sòttám paistaa, ðnecrÈTb I leuchten, glänzen, maχqdχdt χadm A « < < A sòtįt<yt eilen paistoi päivä. mćŗn xatnf sòtçrįəm päivä paistaa
minuun. J sùĲJŋ välkkyvä, ŏuecrHiųifi | glänzend. — Wog. 
Sz. M i  backen; ung. süt-. sōtžŋ : tjtįt tiưta įwəŋ tanðŋn*, tƞiìt t\wlə payýŋ tanərtnì xąteƞ* mÇ’l įəoipew sōtSŋ pəm nəŋ mət omjt ŭttəu tästä syntyvänä 1. alka- 
vana aikana, vastedes meidän jälkeemme (kun meitä ei enää 
ole), kuinka voitte elää (sàŋki puhuu) | in der jetzt begin
nenden zeit, in der zukunfŧ nach uns (wenn wir nicht mehr 
da sind), wie können sie leben (spricht sàƞki)? sõtŕp tuppi ļ scheide. J sǻttəp (sùtpəm) id. sòtpərj kórmǻk CTpyu-
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kobhİİ nepeiļt | spanischer pfeffer. —  Wog. A. käsĩ-sepeľ mes
serscheide, sepel, sipel scheide, Sz. s ip e ľ  degenscheide; ung. 
hüvely.

2 2 5 0  s o w c J  t i i v i s  | d i c h t ,  f e s t .  J  sŗ rw -ìlè k  į o u h i s e u l a ,  s i h t i ,  c h t o  | r o s s 

h a a r s i e b ,  s i e b .  J  sņ w  ÿ Ļ j/įn tà y  t i i v i s  p a l t t i n a  ļ  d i c h t e  l e i n w a n d .  

sQ w w əm təm , sQ W w S m tə'ļləm  J  a m p u a  ļ  s c h i e s s e n .  

s ĝ m ə t k o i v u  ļ  b i r k e .  J  sə 0w m ə t ( sə 0w m ə tè m )  i d .  J  sə o w m ə t- i .q p p d l  

k o i v u n  h e l v e  ļ  s c h u p p e  d e r  b i r k e n r i n d e .  

s ç n tù k  J  s .  səo w n tək .

sĝ ŋ  nurkka ļ  ecke. J  sÿ ŋ  (so ŋ à m )  id. J  tç m  s į ŋ ļ  į ə 0w w ə m  tulin 
tuolta kulmalta 1. päin. — Ygl. Beitr. 30, 207-208, 222.

2255 sä ŋ ə n  iso tuokkonen, tuohinen astia, uyiuaivb, tuohiäyskäri 1. vis- 
kain | grosses gefäss aus birkenrinde, gefäss aus birkenrinde, 
schöpf gelte aus birkenrinde. J  sà w ə n  ( s à w n à m )  id. J  s à w n  

tuohinen | gefäss aus birkenrinde. m å 'n  â n èpm  sô tļn è 'm  á  r  mi- 
nulla on paljon astioita ja lusikoita. — Wog. A. sēn, senküä, 
sān kleineres geschirr von birkenrinde, Sz. sā n .  

s d ’- p ų t  Ts. ropınoĸ'1», tönerner topf. J  s à w t  (s à w è m ) savi (pehmyt), 
weicher lehm (cf. m ə y  kova, karkea savi ļ  harter, grober lehm). 
s à w į - p ù t  ropmoKt, tönerner topf. — Vgl. s-laute 41; Beitr. 217. 

s į w  sauva, keppi, stab, stock. J  s o w c id. J  s o w - įŭ w  suksisauva | 
schneeschuhstab. J  s ç w - įù w - w à y  keihäs ļ  speer, spiess. — Vgl. 
s-laute 136. — sĝ w è sə m , s ( w è s ta - m  porkalla tyrkkiä itseään 
eteenpäin (suksimies) [ sich mit dem stabe vorwärts stossen 
(der schneeschuhläufer). J  sQ Ŵ èķsəm , s o iiè ķ s ə 'Ĳ ə m  id. sĝ w įm ə m ,  

s()u '\m ətəm  kerran tyrkkäistä suksisauvalla ļ  einmal mit dem 
schneeschuhstab stossen. J  sQ w ìp ə m , sQ Ù \pL əm  id. ò tm ə t į ç x t ǿ ' į

ìm ə - x è ę ä ĩ ,  ń n te tá ' t  s ļ w v m ə t  pojanpojan tulee uni, hän torkahtaa< « A
( h ä n e n  n e n ä n s ä  h y k ä h t ä ä  a l a s p ä i n ) .  

s ç w á t  t e l i n e e t ,  j o i l l a  k a l o j a  k u i v a ŧ a a n ,  r e s p .  s a v u u t e t a a n  Į g e s ŧ e l l ,  

w o r a u f  f i s c h e  g e t r o c k n e t ,  g e r ä u c h e r t  w e r d e n .  —  W o g .  A. savak 
g e s t e l l ,  f i s c h e  d a r a u f  z u  t r o c k n e n .  

s ç w è d  n e u v o  ļ  r a t .  s ŷ w è d  w è r t r t  n e u v o t t e l e v a ŧ .  m ǎ - n t  s r jw è ta 'í  m ə įã '  

a n n a  m i n u l l e  n e u v o !

2260 s p r à w ń įk  i s p r a v n i k k a  ( b e z i r k s a m t m a n n .  —  R u s s .

s tó k à 'n  [? s t ' :k à 'n ]  j u o m a l a s i  ļ  t r i n k g l a s .  J  ə s tá k á n  (~èm ) i d .  —  

R u s s .
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s t ǻ ń f n á  [? s t q ń ļ m ]  kangaspuut ļ webstuhl. — Russ. 
s tå r ə s tá  kylänvanhin ļ dorfältester. — Russ. 
s tá r ù ĩ:ä  [? s lą rŭ īc a ]  anoppi, vaimoni äiti, vaimoni vanhempi sisar 

( =  ù n t p ï )  Į Schwiegermutter, m utter meiner frau, ältere schwe
ster meiner frau. — Russ.

2265 s trə o w š  höylä, HacTpym. ( =  J  w a ü \ p )  ļ hobel. — Russ.
sù S n , sǻ ə n lĻ , s b y n à  J  : p ň  sđ S n ti., s ù ə n  ukkonen jyrisee, jyrisi ļ 

es donnert, donnerte. J  p à j  s ù w n  ukkonen jyrisi. J  p à į  s đ y -  

n ə p ə f ,  s ǻ y n S p ə i  ukkonen jyrähti, rpoMt rpaH ynt, jyrähtää ļ 
es donnerte, donnert. J  p à į  m ərrəy ţəĻ , m ə r r ə y lə y  ukkonen jy
risee, jyrisi ļ es donnert, donnerte. 

s ù į  huude, kuura | reif. J  s ç į '  (sŋ ìà rn ) id. — Wog. A. saľ reif, 
Sz. s o ĩ ,  ś a l \  š a i l ; fi. huude; cf. lp. -ä - , s ù įH tå ' į ,  s ù įH tə tå ' į  

tulla kuuraan, härmään | bereift werden. J  s ç ļ t ì ,  s o į t ə - ļ ä ,  s ç į -  

į ə p ì ,  s Q Ì įə p ń  id. — ?Ung. hó. 

s ù įə m  : s ù įə m  į a ’t  s. į a d .

s ũ x ə m  lanka, rihma, zwirn. J  s ù w ə m , s ù iv m  ( s ù w m è m ) id. s ũ x ə m -  

ľò-k  M0Tymĸa ļ garnfitze. J  s ù w m \- lè k 0 id. J  sū ii 'rn -w â įm ìlo -  

į ŭ w  kerinpuut ļ garnwinde. — Ygl. FU F II  130; s-laute 100.

2270 sù įċm əij harmaa, harmahtava, c-hptiŭ | grau, graulich. J  sù r.m à ŋ  

välkkyvä ļ glänzend, s ù ķ m ə ƞ  w a χ s m r  hopeankarvainen kettu, 
cepeõpHKi., orHeßĸa ļ Silberfuchs. J  s ù im à ŋ  w ç ķ ķ j  id. s .  c o m p ,  

s .  o š ń ì 'ƞ k ĩ ,  s .  tå ’w . 

s ŭ l įń ìk  lyökki, jıyĸı, ļ zwiebel. — Tat. Kaz. s u y a n  (tat. Tob. 
p i j a s ) .

sù Ĳ ə m , sà'iĻəm  J  : w ìń m ə m  įə i ļk à  sǻ i.i. kasvoni kuvastuvat veteen | 
mein gesicht spiegelt sich im wasser. — ? M. su ľ e j. — Vgl. J  s ơ ì ì .  

s ù m ÿ y tə m , s ĥ m S y tə ' l l s m  J s. s o x ý m .

s ũ m ə t  merran nielupuoli, etupuoli, »reTenuiivB» ļ eingang, Vorder
seite der fischreuse. Ts. sō m ā t id. J s ǻ m ă t ( s ŭ m t ì m ) id. sù m ə t-ò ƞ  

nielu | eingang.
2275 s ù m ìn tà y  (s ù m įn tà y à m ) J  liina, huivi | tuch.

sù ŋ l (s ù ŋ è m ) J  uveavanto, nojitiHbH | windwuhne. — ?Lp. 
s ù ŋ į í à y , s ù ŋ ļS y  J  puhdas, uhcthh | rein. J  s. ċtnəy puhdas astia. 

J  s . k ç ty ə n  puhtaat kädet. J  s. į å r n á s .
15
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s ū p ə s  verkonkäpy, jolla verkkoa kudotaan ļ netznadel. J  s q p p ə s  

(s n p è à m ) id. — Wog. A. tō s . 

s u p o ń  [? s ù p ò ń ]  J  rinnustin, cynoHb ļ bruststück.
2280 s ù r  varsi ļ schaft. J  s ç r  ( s o ŕ à m )  id. — Vgl. s-laute 120.

s ù r  lauma, parvi ļ herde, schar. J  s ù r  (sù rè rn ) id. (== J  p q r r d ) .  — 
Wog. Sz. ś ā r ä k  renntierherde, ś ā r k .  

s ù r à tə m , s ù r à tə ' ļ ļə m  J  hukata, tuhlata, npoMOTaľh ļ verlieren, ver
schwenden.

sū rS  : õ χ r t  s ù r į n r  ķ ô ķ k ə ' t  seisovat reen luona I sie stehen bei dem < • *
schlitten, ń á w r f m s t  r ì t  s ù r f t á  y ò x tə d  lapset juoksivat veneelle 
ļ die kinder liefen zum boot. 

s ù rn ə tļ harmaa | grau. J  s ǻ r ə m - p ù n ə p  id. s ù r n ə ŋ  ŭ y ß p  ļ ' k ĩ  har- 
maapää ukko. s ù r n ə t j -w ã 's i  eräs sorsa, joka huutaa »alla», ? alli 
(— X atĝń~ ycã'S3) ļ eine entenart, Ppolarenŧe. s ù r n ə tā ' įə m , s ù r -  

n ə t tc r įə m  harm aantua | grau werden. J  s ù r ń ə y ĩò - įə m , s ù rń ä y -  

l ə ļò ' įə m  id. J  s ù r ə m tò ' įə m ,  s ù r ə m tà įo - p m  id. — W otj. s ü r ,  s u r  

grau; fi. harma-; cf. tscher. s u r  grau.
2285 s ù r t  vaaksa (peukalon ja etusormen väli) ļ spanne (zwischenraum 

zwischen daumen und Zeigefinger). J  s n r t (s ç r tà m ) id. J  sQ rtəm , 

s ç r t ţ ə m , s ç r là  m itata vaaksallaan ļ mit der spanne messen. — 
Wog. A. to r e s ,  to r ā s  spanne, Sz. tō r é s , tg r ė s  id.; ung. a ra s z . 

s ŭ r t \  (s ù r tè m ) Jh ieho, sälkö (toisella ikävuodella oleva peural. poro, 
nauta, hevonen; sukupuoleen katsom atta) ļ Sterke, färse, füllen 
(renntier, vieh, pferd im zweiten jahre ohne unterschied des 
geschlechŧs). J  s ŭ r t ì - i à w  (kolmannella talvella oleva) sälkö, 
füllen im dritten jahre. J  s ù r t į - m å š  hieho, färse im dritten 
jahre. J  s ù r t \ - w à i ź f  kolmannella ikävuodella oleva hirvi, 
elentier im dritten jahre. J  sŭ r tì-w å ÌĄ  renntier im dritten jahre. 
— Vgl. s-laute 66; Beitr. 93, 214. 

s ù r tə m , s ŭ r ta m tå 'm  : į è ' r t  s ù r tm ŋ d  sade lakkasi ļ der regen hörte auf. 
J  s ù r ím ə m , s ù r tə m f ə m  ; t šò ə t s ù r tə m  lakkasi lunŧa satamasŧa | 
es hörte auf zu schneien. J  į ç m  s ù r tə m .  

s ù s tǿ  vierre, cycno | würze. — Russ.
s ù s t i  lapamato, eingeweidewurm, bandwurm (χ u n tš ) . — Vgl. 

s-laute 66.
2290 s ù t  suoli, darm. J  sqļ { s ç ļà m )  id. — Vgl. FU F II  100; s-laute 32.
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s ù ŧ ə x - w ( f x  kuolaimet, gebiss am zäum (= J  ţ ù ţ - w à f ). — Ygl. FU F 
II  131.

s ù w ļə m ,  s à ì l l a m ,  s h y įà  J  juosta nelistää | galoppieren. 
s ù w tə p  ( s ù w tə p à m , sù u d ə p è m ) J  väri(aine), maali, ĸpaoĸa ļ färbe 

(stoff). J  n ìr - s ù w tə p  eräs kasvi, jonka juurista saadaan kel- 
taista väriainetta | pflanze, deren wurzel einen gelben farbstoff 
liefert.

s ü įy ə m ,  s ü į į ə y ļə m ,  s ü į y á  J  : p c ä tš ə y  s . sylkeä, syljeskellä, nnoBaTL, 
spucken. J  s ü įm ə m , s ü į i ə m f ə m ,  s ü įm ă  : p ą l l š ə y  s . syläistä, 
nnioHyTb, einmal spucken (mom.). — Vgl. s-laute 33; Beitr. 45.

2295 s u i tə m ,  s ù đ ə d į ə m  J  viiltää veitsellä kalan vatsa halki, aukaisŧa 
(kala) ļ den magen des fisches auſschneiden, (den fisch) öffnen.
— Ygl. š u ķ .

s i j d  ( s ţ iĻ lè m )  J  viipale ļ scheibe. — Vgl. š ù į .  

s f įr  J  ? suku, sukuperä, kanta ļ ? geschlechŧ, Ursprung. J  n ò ŋ  

m ù w w í)  p ə k k ə t  sı<r minä olen majavansukua. J  ń o f - s u r ə p .  

J  p v p ì - s ì i r a p .  

s ư r \- ļò j [ , s ų r \ - ļò ļ  J etusormi ļ Zeigefinger.
SU ’S S. SəoWS.

š.

23oo ša ņ č įtə m , š ą x ģ t tń m  kieltää 1. asettaa panemalla hyss! (nuorempaa) 
| verbieten od. zum schweigen bringen, indem man »sch»! macht.
— Wog. A . s ä ü k ü tä m , ś a k u ta m  stillen (ein kind).

š a m â r  laskos, ryppy (vaatŧeessa) (cßop-k), ryppy (kasvoissa) | falte 
(in den kleidern, im gesicht), š ƞ m ə r ã d ə m , š a m ə r à ' t t å m  rypis- 
tää, kurtistaa | falten, runzeln, w á ń m è p n  ò d  š a m S r ã d ì tè . — Ung. 
szömörö-dik, szömörög, szömörít; wotj. š  m ä rt- 3ajĸaTb ønnbHo; 
MopiųiiTb; m. ś o r m a , s o r m a ; fi. horma. 

šą m ə r m ə m , š a m 2 r m ə tə m  hypistää, ottaa hyppysiinsä | fingern, be
fingern. ə į  p á ' ŋ s ə m ì  S í ſ t  šą m ə r m ə 'm . šc im rə m , ša m ŵ r tà m  ni- 
pistää, hypistellä ļ zwicken, befingern.—  M. č e m e r d a - . ??? cf. 
ung. csíp-; wotj. č ep ĩľ t-  kneifen. 

š a m Ļ a d ÿ t ,  ś ą m ķ à d  kahista (esim. oljet) | prasseln, rascheln (z. b. 
das stroh).

š ą p r ə ŋ  J  rosoinen, karkeapintainen, mepoxoBaTbin Į uneben, rauh.
2305 š à r  tahko, touhjio, runder Schleifstein. — Vgl. F U F  II 131.
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š a U 'n tə m , š ą t ìn t tá m  h ä m m e n t ä ä  ( u u n i a )  | s c h ü r e n  ( i m  o f e n ) .  k o r  š.  

š á tχ g n  n a u r i s ,  r ü b e ,  ś à tx ǿ 'n - įè 'm  n a u r i i n s i e m e n  [  r ü b s a m e n .  — 
V g l .  FU F I I  1 3 1 .  

šą w ə t] : š q r n ŋ  s ə ' į  h u m u ,  h u m i n a  ļ  g e s ä u s e l ,  r a u s c h e n ,  ( n ə  šą w ə ƞ  

s ə - į  y ũ t k m  k u u l i n  s u u r e n  h u m i n a n  ( e s i m .  k u n  l i n t u p a r v i  l e n s i ) .  

w ò d  š a w ā ' t ļ  s ə įə tǻ ' t  į ə ' t  t u u l i  t u l e e  h u m i s t e n .  

š a w ķ ă x ïn tə m ,  š a w ķ ə x k n t tá m  ä k k i ä  v e ŧ ä y ŧ y ä  t a k a p e r i n  ( e s i m .  h e -  

v o n e n ,  s ä i k ä h t y e s s ä ä n  t i e l l ä  m a k a a v a a  o u t o a  e s i n e t t ä ) ,  s ŧ u d s a  

t i l l b a k a  ļ  s i c h  p l ö t z l i c h  z u r ü c k z i e h e n ,  z u r ü c k s p r i n g e n .

2310 š ǎ y k á 'd tə m ,  š ă y k à ' t tə lə m  k a l i s u t t a a ,  k i l i s y t t ä ä  ( e s i m .  r a u t o j a ,  r a h o j a ) ,  

l å t a  r a s s l a  Į k l i r r e n ,  k l i n g e l n  m a c h e n ,  tq χ ä ' r  šq y k á H tə m ę -n  k a -  

l i s u t t a e n  p a n s s a r i a .  

š á ķ  s ä ä l i  | m i t l e i d .  J  t&åį  i d .  ù 'r t  m à n è p m  š á į å '  įə o w ŷ d  m i n u n  

t u l i  s ä ä l i  s a n k a r i a .  J  m á  nćżŋátì t š ă r  m i n u n  o n  s ä ä l i  s i n u a .  

J  iš á i 'y a  p | í f  m á n tè m  m i n u n  o n  h ä n t ä  s ä ä l i .  š á ķ ã d ə m ,  š á ķ ă d -  

lam  s ä ä l i ä  Į m i t l e i d  f ü h l e n .  —  R u s s .  

š ã ķ ə m  k u o n t a l o  ļ k n o c k e n .  —  ? C f .  s y r j .  södź f a s e r ,  h e d e ,  w e r g .  

ŝ à m  k y n t t i l ä ,  k e r z e ,  l i c h t ,  š á m - x ò d  k y n t t i l ä n j a l k a  ļ l e u c h t e r .  š å m -  

ń q d  k y n t t i l ä n s y d ä n  ļ  l i c h t d o c h ŧ .  —  V g l .  F U F  I I  1 3 1 - 1 3 2 .  

sărnpŭr  l a t a s i n  ļ  l a d e s t o c k .  —  R u s s .

2315 š à r į t t ə m ,  š á r į t t ə t ə m  paistaa ļ braten. — Russ.
sfņ å įə m , š ğ x ə į tá 'm  läähättää | keuchen, š e x . f  p q r ą • m ə n t  läähäŧ- 

tää. — Wog. A. šeqam atmen, šeqasēm aufaŧmen, Sz. sg tχ i 

schwer atmen, š s k h i  id.; ung. sóhajt-; fi. huokua; cf. wotj. šo k  

p o tn ì  keuchen, schnell atmen. 
šęķərļ vedessä kupla (joka nousee pinnalle esim. ihmisen sukel- 

taessa) ļ blase im wasser. š<jķəiļ p a 'x ß n t .  — Wog. Sz. s ã ľ iñ k  

Schaum; ung,; ? fi. huude, hyyde, hyy. 
š è m š á r  »nnoxapb» | eine entenart. — Wog. A. simsaŕ mergus 

albellus.
š ē r ə n  tuohinen astia, jossa suurimoiŧa survomisen jälkeen pohdi- 

taan ļ gefäss aus birkenrinde, womit die graupen nach dem 
zerstampfen geworfelt werden, š jjrə n tə m , š ç r ə n t tă - m  pohtia (ohra- 
suurimoita), worfeln. — Syrj. šerdyn.

2320 šç r m à i suitset, päitset, zaum, halfter. J  s ì r m á ķ  (s ì j m á ķ è m ) id. 
—  Vgl. s-laute 1 0 9 .
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2325

2330

šə k  tuuhea, tiheä ļ dicht belaubt, dicht, šə k  į ù x .  — ?Cí. wotj.
ś i k  dichter wald. — Ygl. J į ç k .  

ša k ã ķ a  kihara ļ locke, š a k a -ķ ə ŋ  kiharainen ļ lockig. — Vgl. folg. 
ša k ã 'rə  kihara ļ locke. — Wog. A. siqar locken. — Ygl. š ə k ə r ã d ə m .  

š ə k ə m , š ə k tä m  sotkeutua, mennä sotkeuksiin (esim. lanka) ļ sich 
verwickeln, s ū x ə m  ša k a d  rihma sotkeutuu ( =  J s ù w m  to w w ə  

į à w r i ) .  ša k a ttəm , ša k a tta ta m  soŧkea, cnyTaľb ļ verwickeln. — 
Fi. sykky.

š ə k ə r a d a m , š a k a r å d tå m  pörhistyttää (=  k ə įa r ã ä a m )  | die haare
sträuben. — Vgl. šə k c crə .

š ə ķ  : š a ķ -k è w  (koll.) pienet kivet, pientä kiveä, rapakivi, apecBHKT.,
kiesel ļ verwitternder stein. J sa i! : sa i '-k q w ʿ  id. — Wotj. ŝa ľ i

kieseistein. — Vgl. J  sazY«.
ša ķ k ìp n á  harja, jolla hamppua puhdistetaan | bürste, mit der der

hanf gereinigt wird. — Russ.
šə r ta m , š ə r t tá m  no,nðııpaTb, aufschürzen (ein langes kleid), nepeöii-

paTb ļ durchsuchen. į ə r n â s è 'm  n o -x  ŝa r tlèp m  ich schürze mein
kleid auf. k q ra  p a s t - f k a n i  k ē tə tp á • w å n à  š ə r tá ’į ,  k ġ ra ť p á • w á n á

š a r tà - į  k . ukko puristaa (kaappaisee) hänen käsiään ja jalkojaan
yhteen. tù rå m  m a y  ša r tm è -n  tũ ta d  kaapaten maan ja taivaan
vie ne mukanaan (sanotaan nopeaan hiihtävästä miehestä).
sá fļk ə  į a y a ln r  k a n ə ’k  | tayadc ŝa r ttċ ľ į  t o χ r ^  š a r t tċ r į  ylijumala se-<
lailee kirjan lehtiä. — ? Cf. wog. Sz. š o χ i r t a χ l i  s. anklam-<
mern.

š a r ta p  »xpnnTyrb». — ? Cf. wog. A. šertip  eiszapfen. 
š ə š k ĩ  varpunen (J  á į - w è įy a ' ì ï )  ļ Sperling. — ? Wog. A. śäňgiš, śańgis, 

seńksi, Sz. ś ă ñ ś i  vögelein. 
s |s  ? keltasirkka (valkopäinen), ? uhjkt. ļ ? Stieglitz. — Cf. ung. 

esíz; wotj. ġ u ź o .

š ì š  (fl.) : tata ķ ò 'ķ a m  š ì š è 'm  m ù r è ’m  k ķ m  p a į è ’m  olen paskanŧanut 
ulos (vatsassani) talvikauden seisoneen sonŧani (sanoo sadussa 
peura sudelle) ļ ich habe den den ganzen winter (in meinem 
magen) befindlichen kot ausgeschissen (sagt das renntier zum 
wolf im märchen). 

š ìw ĝ d  omaisuus, tavara ļ eigenŧum, wäre, gut. — Russ.
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š o χ  sakea (=  J  i 'ç ìc )  ļ dicht, š o χ  į īu x ə p  t a χ r  sakea metsä. š ò y  * < < A < <
û -n t.  š o χ  į ù y  tuuhea puu (=  šə k  į ù x ) .  — Wog. A. šau viel; 
tscher. č o k įa )  dick, dicht; fi. sakea; ? ? wog. Sz. ľ akw .

8335 ś ò y x  s. n ì j å 'ų .  

šō r íìm  s. š t jr .

š ù t ǿ į  pyy, haselhuhn. J  s ə y ļá j '  ( s s y įà įè m )  id. — Vgl. s-laute 101. 
ŝ ū įə m ,  ŝ u į t á m  pistää, tunkea, BcyHyrb, hineinsŧecken. ľəp s. tu- 

kita ļ zumachen. į a t r ə t ļ  i c χ  ķ əŋ n əŋ  i r χ  lũ tS tã ' š ŭ įə d  hän työnsi 
sormennystyriään suuhunsa. t à m  w r s  ľəp š ì į į ŗ .  — Vgl. s- 
laute 99.

š f i į  viipale (esim. paperin), ĸom.ıııĸa, abgeschnittenes stück | scheibe, 
zipfel. J  s į j ļ  ( s à lè m )  id. Bolč. ń á ń - š t f ĥ  leivänviipale | brot- 
scheibe. — Wog. Sz. ś u ľ f  schnitt, scheibe; ung. szelet; ?wog. 
Sz. s a k ( w ) ,  s ä χ w  stück. — Vgl. J  s u i t ə m  und J  s u ļ '.

234o š ų r  n. 4-5 tuum an paksuinen puunrunko 1. salko, .ihcmia, jĸepuı> 
(= J  n à r c)\ irŧonainen orsi, stange | ungef. 4-5 zoll dicke stange; 
loser sparren. — Vgl. s-laute 108-109. — š ō r ə m -š u -r  padossa 
vedenpinnan yläpuolella virran alapuolella salko, joka vahvis- 
taa sitä ļ eine stange zur Verstärkung des dammes über der 
Wasserfläche unterhalb der Strömung. 

š ų r ə tə m , š ų r ə t tà m  pitää perää, styra (en hat) ļ steuern.

i.
tà y tə  (tà y tà m ) J  peuran 1. poron talja (jota tavallisesŧi käytetään 

vuoŧeena); tilkku, riepu, siekale, jıocĸyTOĸrb (= t a p š á χ ) ;  vuode, 
nocTeub ( =  J  w ċ â ì-s Q w ä à y tə )  \ renntierhaut (die gewöhnlich als 
hett verwendet wird); lappen, zipfel, stück; bett. 

t à į  sälkö, junges pferd. — Vgl. FU F II 132. 
t a į ə m , t q į t à m  synnytŧää | gebären. J  tg į i ə m ,  t a i  įə m , t n ì à  id. — 

? Cf. wog. A. taĳam wert sein, möglich sein; teiiam gebären; 
? m. tu je - ,

2345 t a į ə m ,  t a į t á ' m  omaŧa, pitää hallussaan 1. takanaan, säilyttää ļ be
sitzen, in besitz haben, verwahren. J  tņ į įə m , t q į l ə m ,  t q ì à  id. 
t ə t į d p á  t ə t į d  s q x ǿ d  t n į à ' į  hän piti häntä luonaan talvikauden. 
ta įìž tə m , t q į ì ü á m  omata ļ besitzen, m å'n y ù l  ņ  t ą į ì ü à m  minulla 
ei ole mitään keinoa.
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ta įm ɯ s ə įə n ,  tą įr r u v s ə įU  : t ù r ə m n r  m ə y n r  t .,  t. kiitos sinnlle! kiitos 
ŧeille! taivas ja maa sinua varjelkoon, teitä varjelkoon! ļ besten 
dank! ich danke dir, euch! erde und himmel schütze dich, 
euch!

tąxǿ'M əm, UļXǾ'nttám lyödä painia, painia | ringen. J  tàyəm , tày- 
Įəm, tàyà painia ļ ringen. J  má ń ù i  tàyəm , ĻƏówåtìnåt painin 
hänen kanssaan. J  tàyįpām , tàyìpw m  : i>Hə t. heittää alas; voit- 
taa  painissa 1. tappelussa, kepertää, kellistää ļ niederwerfen; 
im ringen od. der Schlägerei siegen. J  tàwm, tàyļəm, tàyà : 

ńÙĻ t. lyödä painia, painia | ringen. J m in  ú ù ļ tàymən me löimme 
painia. — Wog. Sz. tũltxati ringen, ? Iŗm yita yß .— Vgl. tnχSm. 

iqXǾ'š pehmyt kohŧa kavion, sorkan tai käpälän yläpuolella, ta 
kana | weiche stelle über, hinter dem huf, der klaue od. der 
pfote. — ? Fi. talas. 

ttiχå paikka ļ stelle, platz. J  iàyì (tàyèm ) id.
2360 tàxdįòd, tàxəįød kulua rikki (vaate), h3hociiti>ch ļ sich abtragen < \

(kleidung). —  TscherO tü y ą n e m  kulua. 
tâ χ å m  salakäytävä (esim. ketun), OTiıopoĸı. (josta pääsee luolan 

takaosasta pujahtamaan pois) | geheimer gang (z. b. des fuch- 
ses). m ə y - ta 'x ə m .

tƞ χ S m , t q χ tå 'm  viskata, heittää | werfen, schleudern. įq tŕ im  t. pot- 
kia nuotta. χ o ŧâ -p  t. heittää verkko. p ì r à  t. hyljätä, 6paĸoBaTb 
ļ  verwerfen, aufgeben. J  tà y /p ə m , t à y ì p p m ,  tà y 'tp à  heittää, vis
kata Į werfen. J  tà w m , tà y fə m , tà y à  heitellä, viskellä | werfen. 
tų X Ì m ə m , ta x ə m ə lə m  viskata, heittää (mom.); hyljätä | werfen 
(mom.); verwerfen, t q χ i p m ,  t q χ l t tá - m  viskellä, heitellä (frekv.) 
| werfen (frequ.). J  tà y ư ə m , t à y l ļ ə ' l ķ m  viskoa, heitellä ļ werfen. 
X g rćŋ  w ò d š  χ q r l ta ' n  p ò r š  tq x J ť ē 'n ə t kenttäisen linnasi (aidaŧut, 
portilla varustetut) kentät auki tempasit (oik. viskasit). — 
Wog. Sz. l a j i  werfen, ? cf. A. taxam  stolpern; ?syrj. tuigy- 
werfen. — Vgl. tą x ìc n tə m .

tq χ â p  hakanen; solki ļ haken; schnalle. tq χ S p -ń å d a m  soljen palje ļ 
< <

schnallendorn. — ?Wog. Sz. ta y ė p  hindernis. 
t q χ 5r rautainen panssari | eiserner panzer. J  i.àyär ( r à y r à m ) id. — 

Wog. Sz. l a χ e r  panzar; ?cf. awar. sughur wollenes zeug; ung. 
szür.
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2355 tą iĻ Ìr a 't «  tà m  x ç r ć r t )  tällä lailla, əTaĸT> | in dieser weise, so. 
į ə y ta 'p  ə s tá 'p  w o įè 'n  ū s ŕ n ,  m ć c n t  t a x ə r å d  p o k ə ķ ķ ə tə 'n  sinä sen 
vietävä elävä, minua tällä lailla säikähdytät. 

tà x ə r m o - t ,  t à x å r m ə t : m y s ə į è ' m  t à x ŝ r m ò d  kaiku vastasi huutoom | 
das eclio antwortete auf meinen ruf. J  tù w r ,  tǻSri. kaikua, 
pa3flaTbCH ļ schallen, erschallen. J  s ü ľ  ĨJAə tà ə r ŗ .  

tų x ə r tə m , U ļ p r U a 'm  panna nappiin 1. hakasiin, 3aciernyT b, an
haken, zuknöpfen, i į t š è 'n  t q χ â r t f ' .  t a x r ə ķ įə m ,  t a x r ə ķ į ə t ə m  panna 

* <  A < 1

nappiin, hakasiin, solkeen, 3acTemyTb [ anhaken, zuknöpfen.
ā įə t t á ' t  tą x rä ffķ ə m è t k è 'm m  ń ə l  t ə t r  lá w á '  įəoU 'ģd kun varsan 

*
satularemmi oli kiinnitetty (pantu solkeen), tuli siitä nelital-
vias hevonen. — Vgl. Beitr. 301.

t a x ŝ t  palttina, xoncTb, pyyhe(liina) (=  J  ç ī.p įn tà y i) ļ leinwand, hand-
tuch. tq -χ â t-sč -χ . — Wog. Sz. tg w ê ľ , tg u ľ , to u ľ  leder; cf. wotj.
d u k ä s  rock; fi. taĳa.

tà x n ə m , t ā x ə n t á m  katketa (esim. nuora) | zerreissen, bersten. J
tù ķ n ə m , tǻ ķ ķ ā n f ə m , tò ķ n à  katketa ļ zerreissen. samèm tá χ n g ä

säikähdin. tā x ə p tə m , t ā y ĵ p t ə i ə m  katkaista (esim. nuora), vetää 
< *

poikki, OTopßäTb Į abbrechen, abreissen. J  tà ű p lə m , tǻ S p tə ’f fə m  

repiä palasiksi | in stücke reissen. J  íèəmíam, tò â m lə 'f ļə m  re- 
väistä irti, reväistä kahtia, oropBaTb ļ plötzlich reissen, entzwei- 
reissen. — Tscher. tu y e m  katkaista.

2360 tg x r à tə m , t q χ r S t tá 'm  ta rttua  kiinni, takertua; lyöttäytyä jonkun 
pariin (seuraan), takistaita, npiicTaxb, .saubniiTbcn (fig.) ( k t .  

HeaoB'tĸy) Į sich anheften; sich an jmdn hängen, m ų -n  w á ŋ k -  

r à ' š n ì  tq x r ã tə m , w įr /k r á ' š  m á n è 'm  tg χ r á tğ ' t  koukku tarttu i 1. 
takertui minuun. n ġ 'ų  m á n è 'm  ò t t g χ r ä t a • ĸo Mich He BHHmcb. 
— Cf. wog. Sz. ta y ä t i  aufhängen, t ä g ä t i , t a ĩ l ĩ .  

tä x təŋ . kuikka, taucher, rarapa, Colymbus. — Vgl. s-laute 32. 
t n l g į  parvi (lintuja) | schar. — W otj. d a l a j  zieml. lang (v. d. zeit); 

? ta t .  talaj.
ta lå m tə m ,  iq lā m t là 'm  kääntyä poikkipäin (esim. vene virrassa, he

vonen tiellä) ļ sich querüber wenden, tq lx ə m tə m ,  tą lx ä m t tć r m  

: n ġ 'ŋ  n i ì t a ’ tà w è 'n  ypnttå ' t q lx ə m Ŵ n  miksi sinä olet kääntänyt 
hevosesi tien poikki | warum hast du dein pferd quer über den
weg gewendet? rò tè ń  w q t t á • tq lχ ä m ŧg m e 'n  ù ’x  p ə r t á • tŋ m  χ q m -< ĸ < <
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p ə lm á - į  (virran) kääntäessä heidän veneensä poikkipäin kaatui 
se kumoon pohja ylöspäin Į als sich ihr boot (im ström) quer
über wendete, schlug es mit dem boden nach oben um. 

tg ĩ \  (ta ìè m ) J  : ķ ç w - t .  kihara ļ locke. J  ķ ç w - tq lè ŋ -ò ə p  kiharatukkai- 
nen | lockig.

2365 tą m r à y tə m , tq m r à y tə 'ļ ļə m ,,  ta m r à y tà  J  ta rttu a  1. tarraita kiinni, 
3aıŗŁnHTBCH | sich anheften. — Ygl. folg. 

tq m r ə m , tą m m ə r lə m ,  tq m r à  J  raapia, kynsiä [ kratzen, zerkratzen. 
J  k è š k á n ə  tą m r ò įə m  kissa kynsi minua. J  tą m r îm tə m ,  ta m r ə m -  

tə 'f fə m  raapaista | kratzen. 
t q ń į ə p  niidet ļ die schäfte am webstuhl. t ą ń į ə p - s ī ć x ə m  niisi | schaft. 
tàƞ ?  s. įq t tá ' t ĵ .

tą ŋ ǿ d  Irtyš. J  Ļəƞăī. ( r ə ŋ á /è m )  id.
2370 tąypm, tąŋtá'm  tulla 1. mennä sisälle, hineingehen, hereinkommen, 

eintreten. J  røoÿo?om, ţ.qŋofdm, iqŋá  id. J  ķąU rgŋ0, ţqĩlàţ 
päivä laski, laskee. — Ygl. s-laute 21; Beitr. 30, 205. — ta ŋ â b  

tam, tqŋattatəm tuoda 1. viedä sisälle ļ hineinbringen, ħerein- 
bringen. J  Lqŋoŋoəoţdəm, Įqŋ0ŋ0əoĻtə'ffəm, Iqŋorioâođá id. 

tqŋâņ käärmeiden pesäpaikka, paikka johon käärmeet kokoontuvat 
yhteen | stelle, wo sich die schlangen versammeln. J  Lqŋ0-
ŋoâopsə id.

IqŋX kalanevä, fischflosse; bug, Schulterblatt. J  īǻŋķ (m ŋķâm ) id., 
lapa (eläimen, hevosen, karhun j. n. e.), nonaTĸa ( =  J  p ǻ ŋ ķ â ţ) ;  

ímmT. y MopjļBi ļ bug; zunge der fischreuse. — Vgl. s-laute 70. 
ià ŋ x q -  siŧten, senjälkeen, nocnh | dann, danach, nachher. J  tq rn  

peräsŧä, jälkeen, nocah | nach, danach. J  tą m ķ à h  id. J  naŋ  

m ə h \td y c, m à  tą m  įo im v ə tŗ ə m  menkää te (edeltä), minä tulen 
perässä. tà ŋ x g -k è 'm  Sitten, senjälkeen, nocjrħ ļ dann, danach, 
nachher. — Wog. Sz. l a jè x  nachher, bald, ta χ  id. 

tq ŋ x ə m ,  l a ŋ x g d à m  rakastaa; haluta; lieben; wünschen, wollen. J  
ļàŋoķodom , làŋoķoĻəm , ŗĂ ŋķà id. w òtšĝ,' m ə n tá • t q ŋ χ q ä á m  haluan 
mennä kaupunkiin. J  w à U à  m ə n tá ĩ  jǻ ŋ o ķ o ţa m  id. m a n  səm èp m  

tq g x ǿ ' t  tg χ te '  m ə n ta • minun tekee mieleni ŧ. minun halu on 
mennä sinne. — Vgl. s-laute 130 (wo J  iq ŋ o ķ o ā m ).

2375 tq ŋ χ s t  säkä (hevosella; myös muilla eläimillä, lehmällä, koiralla <
y. m.) | Widerrist (des pferdes und gewisser anderer tiere). tq ŋ -
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χ â t - p t n  n iska-1. selkäkarvat | nacken-, rückenhaar. J  iň ŋ ķ - p ù n  

id. —  ?Wog. Sz. t'jχ kehle, vorderbug; ung. tok: ?m. śevd-iks 
(cf, ird-iks).

t q p q ’s  aitta, aMðapt | Vorratshaus. — Ygl. NyK XL 355. 
tq p ś  pintalastu, holzspan (cf. w q n tá d )  | dünnes stück holz, das 

beim hacken vom holz abspringt. — Vgl. FU F II  132. — t q p -  

sə m , tq p â s tá m  : t ù n t r  tq p S s tè 'm  kiskoa tuohesŧa pois päällimäi- 
nen, kelpaamaton puoli (wańəm) ļ von der birkenrinde die 
äusserste untaugliche Schicht abschälen. J  i q p t ə m ,  Į q p p s s ı .ə m ,  

i q p t à  : t ç n t ä f  i q p p ə s i ə m  id. 

t q p â įķ ə ' m ,  t q p ÿ l f į ə l ə 'm  paloiŧella tapetun eläimen ruumis, o6pk3aTb 
| den körper des geschlachteten tieres zerstückeln. — Wog. Sz. 
t ā p i  abbrechen; ? m. ča p o ; ? fi. tappa-. 

tą p š č ľ χ  tilkku, siekale, riepu, JiocKyTOKt, ofípUĭOKi.. Stückchen zeug, 
lappen, brustlatz. — Ygl. s-laute 38._

2380 t q p l r  eräs sorsa, cbh3i>, »cbhctł» ] eine entenart. J  Ļ ą p tə ý  { i q p -  

t ə y à m )  id. — ?Cf. wog. A. tox  anas clypeata; fi. sotka. 

t ą r ə į  J  harmaa, cŁpwii | grau. J  t. ţ à w c. J  t. nŗ>%. 

t à r S f - ò ə p - įù w  J  12-kielinen kannel, mypaBJib | 12-saitiges musik- 
instrument.

t q ř ì  (t ą ŕ è m )  J  : įŭ w - tņ H  [? i . - t ç ŕ ì ]  rako, halkeama, Tpemima | spalte, 
ritze, riss.

tą r tə m , tq r t ta m  leikata (saksilla), keritä Į schneiden, beschneiden 
(haar), scheren. J  Ļ ƞ rtəm , rp r tŗ ə m , Ļ ortà  id. ò-s tq r t tè - m  kerit- 
sen lammasta. J  m á  ò p ə t ià m  iƞ r là  leikkaa 1. keriŧse minun 
tukkani! J  m á  tù š  Ļ ç r tţə m  ajan 1. leikkaan (saksilla) pártaani. 
p \ ’t l ą r i iå 'm  0Tcf.ĸy ceðh nepcBhcŁ, raivaan metsään paikan 
»perevesiä» varten. J  p'u. L ç/rtiəm  id. tą r t tə m , tq r t tə tə m  leik- 
kuuttaa. kerityttää | schneiden, scheren lassen. — Vgl. JSFOu. 
XXVI, 4: 15.

2385 tqrtəsəm , tqrtəstám  touhtb, npotomiitł ļ durchfressen, -nagen, məy 
pùsŢwĩ tąrtəstá■ p\tĝ't, m o χ ŧ r  tqrtəd alkoi kaivaa 1. syödä it- 
seään lattianalaisen täytemullan läpi (madoksi muuttainut ih
minen), söi sen läpi. 

tqstəm , tqstətəm panna likoon, lioittaa, mouhtb, ein- oder aufweichen
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(esim. nahkaa, niintä, z. b. leđer). J  Ĳ /stə m , įƞ s t ə ' ļ ļ ə m ,  ic /s tà  

id. — Vgl, s-laute 89. 
tq t  : m ə y - tq t-Ķ Ù -į (fl.) rahvaan mies (opp. ù r t, sankari) Į mann aus 

dem volk. 
tq tè k  lutikka | wanze. — Syrj.
t q t î  bula, Tajibiň, geschmolzen, ungefroren, flüssig. J  Ļ çļļə  id. 

tą tê m , in t tà -m  sulaa, schmelzen. J  ļç Į, ļq ļ į, i g f à  id. tq t tə m ,  

tq ttə tə m  sulatŧaa | schmelzen (trans.). J  ţ.gU əm , ſ .g ŗ tə d ļə m , i g i t ă  

id. — Vgl. s-laute 19; FU F II 98.
2390 tq tih n -w ā -x ə t  ohimo ļ schlaf.

t ą t p i  tinantapaisesŧa lävistetŧy neliskulmainen levy, joita naiset 
(enaen) ompelivat kauluksiinsa | viereckige scheibe aus zinn
ähnlichem metall, durchbohrt, die die weiber (früher) in den 
kragen nähten. J  i g i p ì  ( iQ Ļ pàm ) lyijy ļ blei. — ?Cf. wotj. toď î 

weiss, t .- k o r t  blech. 
tą tš ĝ k  poccoMaxa | vielfrass. — Syrj. la tǻ e g , permO lá čö g .  

tà w ‘ ( tà w à m ) J  : n å į - la u f  pärepihti (puinen) ļ kienspanhalter (aus 
holz).

t ą w  lippu (jossa on Venäjän värit), flagge, fahne (bei der hochzeit 
im gebrauch); sen tankoon on lisäksi sidottu ketun, saukon 
tai muun eläimen nahka; kun lähdetään morsianŧa noutamaan, 
pidetään lipputankoa pystyssä viimeisissä ajoneuvoissa; mor- 
siamen kotitalon pihalla väki nuodejoukon tullessa pitelee 
toista lippua; kun sitten vähän ajan perästä lähdetään toiseen 
taloon jäänyttä  sulhasta noutamaan — nuodejoukosta t r į íš k å  

ja s v á χ á ,  morsiamen puolelta pari kolme henkeä, ottaa kum- 
pikin puoli oman lippunsa mukaan; kun sulhasta, joka on 
tu llu t kadulle vastaan, on kolme kertaa myötäpäivään kierretty, 
vaihtavat puolet lippuja, jonka jälkeen palataan morsiustaloon, 
sulhanen mukana. — Vgl. FU F II  132.

2395 tą w  pintakerros puissa (vaalea, jota vastoin sydän on punertava), 
SojiOHb | splint. tą w ə ŋ .  t. įù 'X - — ?W oŧj. sa ľ . — Vgl. J  
l è w .

tq w ğ 'r ə m , tq w ĝ 'r ə íə m  päästää valjaista, B Ł in p flr a T b , ausspannen
(ein pferd). nç>-x t. id. — Vgl. FU F II 132.<

tā w ə x  huhn. t á m χ  rn ö -χ  kananpoika | küchlein. — Vgl. FU F II  132.

235
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tą iv ə t tə m , tn w ŝ ttə tə m  soutaa, meloa | rudern, wicken. J  ŵ ă Ļ tə m ,  

w ß ļ.tə ' į ìə m , i.òəj.tà  id. U ļw ə tm ə m , tq w ə tm ə tə m  vetäistä kerran 
airoilla 1. melalla | einmal mit dem rüder od. Steuerruder ziehen. 
J  jg ķ s à ü ə m  [? ĻÒÌįSàüəni], i /Ą s à iX r ĳ ə m  id. ə į  keps tą w ã tm ə ty ə 'n  

įə y p i/X s ã 'r ļə n . tą iv ə t lə tə - x ù į  soutaja | rüderer. J  w əĻ tə 'U ə-ķ ò  id.
— Wog. A. touam, tovantam, toveim  rudern, Sz. tō y i ,  tcľwv, 

ung. evez-; fi. souta-.

í«i J  bott> ļ so, sieh. J  í. n ņ ŕļà iì bott. Teŏk! J  í. n ə ^ à t \  BOTt bumi».
— Vgl. tà m .

24oo tăy, t įy t ĩ  tuohon, tuonne | da-, dorthin. J  tàyš, tà ĩ  id. tcį-y m əna* 
mene tuonne! tăy pqnèpm tãįə'm  tģpətļã' TyTĩ. nonoaty bt> cŁhh 
Tonop'B. t&fļkÿ įē'wəttə įù x  kèryòt lày  oravanuoli putosi tuohon 
1. siihen lähelle. tàyəķ  tuonne, tuohon paikkaan, tuonne noin 
| da-, dorthin, xūįəd, ńòttə'n tàyəķ òt įèwəķķį'Ui miehet, älkää 
ampuko nuolianne tuonne noin! tåyU  tuossa | da, dort. J  
tàttì id. (J  tàttì kauempana kuin J  tçtü). — Vgl. tà tti. 

tãyərt raskas; vaivaloinen ļ schwer; mühsam. J  i.åirt id. — Wog.
A. tārvit bürde, tārvitiň schwer, Sz. tārvitèñ  id. 

tayəsəm , tãyəstàm  vartioida, vartoa, odottaa, AOJKiiuaTBCH ļ be
wachen, warten. J  Ļàyįəksəm , Ļåyfəksə'Uəm , Låyļəksà id. tày- 
təm, tàyəttám  vartioida, varjella; odottaa; pelastaa, cnacru; oh- 
jata, pitää perää | bewachen, hüten; warten; retten; zügeln, 
steuern. J  Ļìjləm , i.àìĻiəm, lĄyļà vartioida; ohjaŧa, pitää perää 
ļ bewachen; zügeln, steuern. tàw  tá'ytè ohjaa 1. aja sinä
hevosta! sewəs tá-ytè pidä perää (veneessä)! 

tå į (fl.) ? veri ļ ? blut. xù į tå 'į wərəŋ pə'nt punlšə't he avasivat 
miehisen veren tien, alkoivat verityön 1. tappelun. 

táįəm  kirves | axt. J  i/tįəm  ( rĄįməm) id. tàįəm -lqpsəx. tǎįəm -m ò'x  (cf. 
tà ’įəm ) kirveenhamara | axthammer. J  iÀįəm-mòuľ id. J  Ļàįįəm- 
mòw-wəs reikä kirveen terässä, johon varsi pistetään ļ loch im 
blatt der axt, worein der stiel gesteckt wird, tƞįəm -wcgį kirves- 
varsi | axtstiel. J  i.áįəm-wqļ (-wąļàm ) id. tāįəm -wã'ńəm  kirveen- 
terä ļ axtschneide. J  Ļåįəmdnti. id. táįməŋ tùrnčľn avain, jonka 
alapuolella on ikäänkuin terä | Schlüssel mit einer a rt schneide 
am unteren ende. — Wog. Sz. lĳim  axt.
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2105 tă įə t jk  suurimoista ja lihasta tehty keitto ļ suppe aus grütze und 
fleisch.

t ā į ə t  (fl.) synkkä, tiheä (attribut zu ù n t )  (cf. J  į į k )  | dunkel, fin
ster, dicht, t. ù n t  TeMHBiĤ ypMani. ļ dunkler kiefernwald. p ə k  

ľ ļ'm  įù x p ē -  t á įə t  ù 'n tà  įņ y tĝ ' t  hän tuli pimeään tiheään hon- 
gikkoon. — M. s i j e d ä .  

t à į - l ņ x  kuve ļ Seite. J  s o įy ə  ( s g įy à m )  id. — Wog. A. sãńkua, sank 
hüfte, Sz. s ā ñ k  lende; m. la v .  

t å k k ä  (fl.) pian, joutuin ļ schnell, eilig, s ò r ǿ '  t o m p r  s ò r ǿ • į ə 0w a - ,  

t á k k á ' t ŋ m p r  tá k k a -  į ə 0w d .  

tá l lə k  (tä lk á m ) J  : n à į - t .  tulinen hiili, jĸapı> ļ glühende kohle, 
hitze.

241o tåm  bot-b ļ so, sieh, mənã-, įèsnáįè n  tiym  į'jxý’t mene, kas tuossa
tulee lankosi. tåm, xò'tnə tåm ù 't tässä talossa kas hän asuu. , <
— Ygl. tå s  und folg.

tåm  tämä | dieser, tàm ənū'tu  tämänsuuruinen 1. -lainen | von dieser
grösse, art. məlìlå' tĩmənŕrttə tũrə'm wèrĳ't. t įm ŗ t i  näin, tällä
lailla (=  J  təyyənə) | so, auf diese weise. tùmsĩyr ŧämmöinen |
solch, so beschaffen, t á m tć r p  id. — Vgl. tą x å r á - t  und t á m p i .

tám pák  tupakka, tabak. támpák-χee-r* tupakkakukkaro I tabaks-
beutel. tåmpák-ò-rjət nuuskasarvi, iso tuohinen nuuskarasia Į
liorn od. grosse rindendose für den Schnupftabak. — Vgl. FUF
II 132.

t á m p i  moinen, lainen ļ so einer, ein solcher. į è w r ə  tă - m p r  suden- 
moinen. tìyn  ə į  tà m p ę -ŋ ə n  he ovat yhđennäköiset. nǿ-rj tŷ w  

t ǎ 'm p l já  m ə n tċ c n  sinä olet hänen näköisensä. — Vgl. t å m .  

t á n  morsiamen lunnasraha, kujibimij ļ brautgeld. J  tå n  ( t ìn ə m ) id. 
tån ərj : í. nę-rļ nainen, josta on maksettu lunnasraha | weib, 
für welches das brautgeld bezahlt ist. J  tá n ə ŋ  id. lå n ə p  : įn ə -  

tǎ n ə p -n è - ìļ nainen, josta on maksettu isot lunnaat | weib, für 
das ein grosses brautgeld bezahlt ist. J  d n i- tå n ə p - n è  id. t á n t tà  

(fl.) : tä n t tá  n è 'ŋ , p l jn t t š á  nę-rļ lunnasrahaton nainen | weib ohne 
brautgeld. tā n ə įə n ,  t å n ə į tă m  naittaa (tyttö) ļ ein mädchen ver
heiraten. J  t å n ì įə m ,  tá n l f ə m  id. — Wog. Sz. t a n t i  brautpreis 
bezahlen; wotj. d o n , d u n  brautpreis; ? cf. wog. A. täntam uner
laubte geschenke geben.
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2415 tã n ə tĵ aika | zeit, m ə l tą • į ì s  ta 'n ə ŋ n i  m á n è 'm  m ò s m ə tə 't kerran se 
(vielä) tulee minulle tarpeeseen (cf. į ì s ) .  tà m  r i jķ ə ŋ  į ì s  įç w ò t ,  

Ķ ū įə tj  į ì s  įç w ò t ,  i ą t ì t  l ìw tə  ĩw è ŋ  ta n a y n g , t q t į t  t įw tə  p q χ č ŋ  lã n ərļn ə ,  

t á n t  vilja, getreide. J  ŗ à n l  (Ą n lə m ) id.; peuransammal, renntier- 
moos. J  ı .å n ì-k q r r ə  pelto, none | acker. tá n t-p ì< n  akanat, MHKiraa 
| spreu. J  Ļ à n t-ņ ò m -tš įļk k ə t id. J  Ļ ä n b p ə r l  (pl.) id. J  c á n t- p ò m  

olki | stroh. tá n t - s è m  jyvä | korn. J  ih n t - s ă m  id. t á n t - t š ç k  

jauho (esim. sahajauho) | melil (z. b. sägespäne). — Ygl. FU F 
II 189-190.

tã ŋ ən m Q 't, tã r jə n m ə d  : s ə m è -m á  tã ŋ a n m q 't hänen kävi sydämeen (esim. 
kaatuessa, lyötäessä), niin että  hengitys lakkasi | es traf ihn 
ins herz, so dass er nicht mehr atmete, m à 'n  n ġ ƞ à -'t  s ə m į ' n á  

tá iļə n m d t ù n tă  įá w ə lm d lə 'm .  

tá ƞ ə rm ə m , tă iļə r m ə tə m  nipistää; niistää pois (kynttilän karsi, š å m -  

ń n ' i )  ļ kneifen; (die lichtschnuppe) abschneiden. J  tq ŋ 0rə m tə m ,  

tå iĵ0rəm tə'Ĳ Áə m , tə r jrəm tà  id. tă r /rə m , tå i ļə r tà 'm  nipistellä, kneifen. 
J  tă tļo rəm , tărļoVoəkrļdm, tər jrå  id. — Ygl. s-laute 43. — J  tqŋoƞtíəor 

( tá tļo rr ìm ) hyppysellinen, iiţenoTb; hyppyset | eine fingerspitze 
voll; fingerspitze. J  ə į  t. s ū l ļ ə  w ə íįə m  otan ħyppysellisen 
suoloja | ich nehme eine fingerspitze voll salz. 

tã ŋ ə t : x o t- tā ' t ļə i (vanha) välikatto, noTonoKT. ļ (alte) Stubendecke. 
J  Įá tļə Į  (LÌtļfəm ) : ķàt-Ļa>ìəĻ id. ń \r - tá 'ŋ ə t .

2420 tąŕļ0\ į ə m ,  tå ŕ ļo ĩķ m , t a iß ĵà  J  schwingen, in schwingende bewegung 
versetzen (=  r à ŋ ə įə m ) .  

tå r jo ìjß m , tă r jo ìjə 'f įə m . t ə ŋ ì įá  J  antaa sormipaukku jkulle ļ jem an
dem einen klapps geben. 

tárļkə  orava, eichhorn; kopeekka, kopeke. J  i .à ŋ k ì { i / ì^ k è m )  orava, 
eichhorn. tå ƞ k i - x ò d  oravanpesä ļ eichhornnest. J į ə ļ - ķ à t  id. 
tà rjk ə  m v ń ə p  oravannahkanippu (10) =  wog. A. ńegmil Į bündel 
eichhornfeile, tá tįk ə - tš ə n tš -k è 'w  eräs sininen lasihelmi, ŏiicepn | 
eine blaue glasperle. J  sə0w k  (sə 0w k á m )  lasihelmi, ŏiicept ļ glas- 
perle. t á ŋ k ìn tə m , l á ŋ k ìn t tá m  pyytää oravia, ŏhnKOBaTb ļ eich- 
hörner fangen. — Vgl. FU F II  106, 132-133. 

tà ŋ tą 'ŋ  =  t q ŋ ģ d  (Irtyš) joen attribuutti saduissa | a ttribu t des 
flusses (Irtyš) in den sagen, tà m  tå ƞ tå iļ  tq ƞ ǿ t  n n w w ì  į ə ŋ k ã .
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tã p ər ļ (fl.): m a n  p į ’rá  k e 'r ə t tà į  s e 'w ìŋ  ù x  į ə m  tã 'p ə t ļ .  s e w ə ŋ  ù x  į ə m  

tã p å ƞ  p ĩ r å  to m  k ē rə tə m ə n .

2425 t ã p ə l  seitsemän; viikko | sieben; woche. J  j .á p ə t ( d p t ə m )  id. tã p ə t -  

k ( r è 'p - tè w lə 'm  satiainen | filzlaus. tà p ə t -ò tə p -ũ 'k ə s  seitsenvuo- 
tias härkä | siebenjähriger ochs. J  Ļ å p ə t - à ļ ì- ķ ǻ r  id. tã p ə t -p ə tè -p  

t s à r ć r n  seitsenkorvainen pata ļ siebenhenkliger kessel. t ã p ə t - ù 'x  

sunnuntai ļ sonntag. J  lá p ə t - ò f - ķ a tĻ  id. tå p ə tm ə t - x a d  lauantai 
ļ Sonnabend. — Wog. A. sāt woche. 

tá p tə m ,  t ã p ə t tà m  syöttää, ruokkia; polttaa, oßjKiiraTB ļ füttern; 
brennen, verbrennen. J  ĻÌptəm, ļ á p ə t ĩ ə m ,  ţ ļ p t á  id.; kestitä, 
nononimaTh, yronţaTb | bewirten. ĩ k \ d  tã p ə t tã '  įá ń ĥ ĥ ə ta -  p i t ə t  •

alkoi syöttää ja juottaa ukkoa. kè tè  m  tá p ə t t è  n  poltat käteni. 
tä p tə p s ə ;  tc tp ə t t ( ə ) - r f t  ruoka ļ speise. — Wog. A. textam, tįxtam  
nähren; m. sç v ə .  

t a n  ruuti, schiesspulver. — Ygl. FU F II 133. 
t a n  karhun sappi | galle des bären.
t a n  kiiski, epint, kaulbarsch, Acerina cernua. J  i / ï r ə f  ( d j y ə m )  id.

— Ygl. s-laute 38, 132.
2430 t á n  krappi; ? MapeHa | färberröte, w ə r t - tă n .  w a s t ə d ă n .  — ? LpN 

darra; cf. tèr .

ta r ə m  aapoMt | unentgeltlich, tē tə  w è r è w p å  tſľ rə m , įá ŕ jĥ ķ ə  w è r è w p á  

lã 'r ə m . — Russ.
tã rə m  sitkeä, vahva, voimakas, kova ļ zähe, stark, kräftig, hart.

J  tá r ə m  id. ta r ə m  å tc ľ m i  ĸphnĸ1ä  uenoirŁKi, ļ starker mensch.
J  tá r ə m  kò vikkelä mies, npoBopiiLiii uenoB'ħKi. ļ schneller 
mensch, ta r ə m  ə ķ ə 'k  kova pakkanen | starke kälte, ta r ə m  p á - į  

kova ukkonen ļ starker donner. tã r ə m  s i r x ā m  ĸprħnĸan HiiTKa 
ļ starke schnür. J  tá r ə m  s ù w m  id. tã r ə m  w ò t  kova tuuli | star
ker wind. — Wog. A. tēriń , tearin, taräń Stark, Sz. tē r ė ñ , t ē r p  

kräftig; fi. tyrmeä; tarmo. 
tã r ə n  (fl.) tulen attribuutti ļ a ttribu t des feuers. à r  ń à t m à p į ■ tã rə n  

t iä - n á - į  å ŋ k r  iv è r ə d  he tekivät monikielisen tulen. 
tã r ə n  : tã r ə n å d  m ə n ə m  x ù ' į ,  x ù t tá d  m ə n ə m  x ù ' į  sanotaan muisto- 

juhlassa toisen tai oman käden kautta surmansa saaneesta 
vainajasta ļ wird bei der gedächtnisfeier für den durch fremde 
oder eigene hand gestorbenen gesagt, ù n t  w á n  n ą m ä s  tã tò t,
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2440

pōrəx wán nŋməs tãtòd tãrən xawəttə xù į. xù l xnwŝttş xù į.
tarən wŕįĥ xùt w įk  mənam x ù į  suku-tò#;ŗ:iksi muuttunut toisen
käden kautta surmansa saanut taikka itsemurhan (muulla ta-
valla kuin hirttäytymällä) tehnyt sankari tai muu mies jossa-
kin suvussa; jos suvussa on semmoisia useampia, ovat he
sĳoitetut samaan aittaan. Ainoastaan viimeiselle vainajalle
uhrataan kukko, edellisille kuliekin osŧoliina tai palttinakap-
pale. Uhri toim itetaan metsässä pyhän puun (įēm əŋ-įùx) juu-
rella, kun lähdetään oravan pyyntiin ensi kerran sekä samoin
kun lähdetään ensi kerran hirvenajoon, yhŧeisesti mŕ>/fc-haltijan
kanssa; liha syödään metsässä ja ainoastaan luut tuodaan
kylään ja viskataan aiŧan alle ļ zum sŧammes-% y gewordener,* <
durch mord oder Selbstmord gestorbener held oder anderer 
mann, tärən vcèĥ xù t w fĥ mənəm x ù į  tcipqs ħänelle omistettu  
aitta ļ ihm zugeeignetes opíerhaus. — Ygl. folg. 

tnrə'n : tīìran ľə'p táw ă 'į, xùt ľə'p táw á'į hän nukkui sikeään uneen 
ļ er fiel in einen tiefen schlaf. 

tārəntį J  : |kì-tãrəntì (-ntèm ) sudenkorenŧo | Wasserjungfer. 
tárəp syötti, lockbete ļ lockspeise. J  tàrpə (rqrpàm) id. ńùrôm

sá'w, ńùrəm xɯ ľəx tàrəpå• įətə laxè'n tą-mə tämä on paikka,< < * <
jossa joudut harakkojen ja korppien syöŧiksi. — Wog. A. tērip  
lockspeise; skr. trptis (T om aschek). 

tàras pirŧa, eräs pirrannäköinen laite, joka aseŧetaan padon auk- 
koon lasketun merran päälle, ettei kala pääsisi uimaan ylitse 
(säleistä tehty) | dem weberkamm ähnliche Vorrichtung, die über 
der reuse im fischwehr angebracht wird, so dass der fisch nicht 
hinüber schwimmen kann. J  tărəs  ( tìršəm ) id.; eräs nstiin  
pannuista tikuista tehty leikkikalu, phmoTKa ļ Spielzeug aus 
quer übereinander gelegten holzspänen. 

tàrnəų a'rə sankarilaulu | heldenhed. J  tárnəŋ-årə /  id. 
tă rpə təm , tárpə ttá 'm  : ľĩpəd tárpə təd  lehti puhkeaa ļ das blatt schlägt 

aus. J  Įărpáyləm , i.årpàylə'fļəm, Ļərpåyļá  : lòpət r/ïrpåyįəĮ  id. 
p ù m  t. heinä 1. ruoho aukeaa leŉdelle ļ das gras bekommt bläŧ- 
ter. J  Įărpáy ləm  (Làrpáyļəy), Lărpåyfə'ļļəm  (Įňrpáyfəļ,) oieŧa 
(esim. luokki) | gerade werden. J  lå rp ă y tə m , ļ .árpàytə'lləm  

oiasta | gerade machen.
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t á r ì ə m , t à r t ļ ə m ,  tə r tň  J paistaa (tulella), paahŧaa (=  p ã tə m )  ļ 
braten, rösten.

t å r t ə š  turve, ^epm.; sm 'u lą -w o ŋ y  tå r tə ŝ á ' t  ſô ƞ k è 'm  juuret [coll., 
käsittää sekä paksummat (tù r t) että hienommaŧ pinnalla olevaŧ 
(íęr)] Į torf; die wurzeln. J r.ǎ ttšə  ( m ə y - ţġ i t iə ) ;  i q U ļ  { in t ŝ è m )  

turve, ^epHT. Į torf. tå r tə š ə d  t è m ə tá d  į ù x  m à n ìm è p m  kiskoin 
puun ylös juurineen kaikkineen. — ?W otj. g u è -d o r  rasen. 

tà s  vati, astia, Ta3i> | schale, gefäss. J tǻ s  (tù s s ə m ) id. — Russ. 
iá š  tavara, wäre. J tă è  ( t is s ə m )  id. t à š  ò 'r tlə  tè t ò 'r ttə  χ n ä  CeMe- 

hob'ł 3,eıiB (syksyllä) (=  J  sè m ə n  į a t i )  | der Semjonstag. tã šə ŋ  

varakas | vermögend, reich. J tá s sə ŋ  id., rikas | reich. — Ung. 
tőzs. — Vgl. Beitr. 180.

U d  aika | zeit. J i ň t  ( ŗ ì t tə m )  id. ə į  χ a ' l  ə į  ta  tå įəoW ĳd  tuli aika. 
tá tn *  ajoissa, oikeaan aikaan | beizeiten, zur rechten zeit. J 
i .á tn ə  id.

t ä t ĩ  tyhjä, nycTOŭ ļ leer. J lá lə y '  id. íàíã ^ò'í, ėŕm. — Wog. A.
tādel, tādal; tatlanä verödet, leer, Sz. tātėl leer. 

tãtəm, tâttám  laskeutua alas (esim. katolle, puuhun, lintu) Į sich 
senken, sinken. J  dttəm, Ļàtiəm, ā ìà  id. ľġ-k įù y ) ' tâtĳd. —  

Wog. A. tāltam sitzen lassen, setzen; ung. szálla-ni; fi. sata-. 
tàtəm ,  tâttám  vetää ļ ziehen. J t\ləm, tåïiəm, t\få  id. J iìĩfəm, 

tàìiəm ,  tìĵá  haistaa j wittern. įōxə-t tâttám  jännitän jousta. 
Uìlìtəm, tátìtiám  vedellä, TacĸaT1. ļ ziehen. J tá/Ąįəm. tàlÀlə'i- 
ļəm ,  tàļitÀ  id.

tã tə m , t â t t á m  hengitŧää, vetää henkeä | atmen, einatmen. tá lm ə m ,  

tã tə m tá m  vetäistä henkeänsä | atem holen. J ı \ ı .m ə m , l á l ə m ļə m , 
Ļ ąj.m å  id., läähättää | keuchen, t á im ì tə m ,  t å tm ï t l å m  huokailla, 
vetää henkeä useamman kerran | seufzen, mehrmals atem holen. 
J i .á i .m ìjə m , ıA ım ìJ ə ' { l ə m  id., läähättää | keuchen, ù n t ļ - w t  tá t-  

m ìt lá m  huokailen. 
tň təŋ  kokonainen, koko ļ ganz, vollständig, gänzlich, tå tə -ŋ  p u : χ 5 ä  

ņ ə r tã ’ į o x ǿ tç d  kyläkunta kuoli sukupuuttoon. 
tā tə sə m , tä tə s tc f m  : ń ŭ t y  t. kutistua (esim. vaaŧekappale pestessä) 

| zusammenschrumpfen. J tá įə k s ə m , tà lə k s ə 'U ə m  : m á  ķ ü ű c ìə -  

ļ à m  ń ŭ in à m  tå lə k s ə v ŗ ə n  sukkani kutistuivat (pestessä) Į meine 
Strümpfe schrumpften zusammen.
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tă tð s ļ ' tə m , tà tə s ì t tá 'm  TaoĸaTŁCH ļ schlendern. J tá ļə k s ə 'Y įə m , tà /ə k -

sə'YYəĻĻəm  vetelehtiä, TaeĸaT1>cH | schlendern, tġ w  u p t à d  k ġ r ə tn r

t ð l ə s ļ t í ə t  hänen lankonsa matelevat hänen jaloissaan, J  w à tš

ķ o r \  Ļ à/əksə'Y Y 9!  vetelehtii 1. juoksentelee katuja pitkin, Tac-

KaeTċH no yjinųaM't,
tč į i tì  tuolla, siellä | dort. J tà t t ì  id. è t t \ t è d m  m ə t t ə n r  tŭ r ə m  m ə y

tă t t f ə )  à m s v tə t  hänen katsoessaan näkyy taivas ja maa olevan
siinä alallaan. t á l į d  tuolta, sielŧä | von dort, t ù t ì ' t  m ə n ā - .

tá tìp t tň  tuolta, OTTon-ħ ļ von dort. J  t ă ļ ì ü à ĩ  id. — Ygl. t f y .

ta io  hevonen | pferd. J i.à w  ( r .àw àm ) id. tá w à 'ń  [ tá ıc -á -ń ]  hevos-
lauma, Taŏym. ļ píerdeherde. t à w - ĸ ą t ( r į  hevosenraato ļ pferde-
kadaver. J  Ļ à w -ķ ƞ ļ i  id. tà ic - x ò d  hevostalli ļ pferdestall. J  ı .à w -<
tn į tə - ķ à t  id. J  l à w - ķ ç ì \ - s a į ( ə  nonnpyra | saŧtelgurt. J  ţà w -

{á p ə ttə -tQ W -w əĻ təp  »hcjih» (y pyccKiix'i,) | krippe (bei den russen).
J  là w -Ļ Ù Ļ -w à y  kuolaimeŧ | gebiss am zäum. J  Ļ à w -w à n -ń ù r

rahje, ryarb (hevosen olkahihna) | zugriemen, sträng. J ı à w -

m ò ķ  varsa ļ füllen, t á w - p á - į  hevoslauma | pferdeherde. iã w -

p ć v ŋ k tə  s. x a p fý a 'm . tā w ə -s ù - r , tå w -s ìư r  hevoslauma | pferdeherde.
— Ygl. FU F II  100. — t á w - to ŋ χ - f k i  yhteinen kylänhaltĳa
Kamenskija jurty  nim. alisen Kondan varrella sijaitsevan
ostjakkilaiskylän kolmella suvulla, oli sankari, joka ensin asui
kuudessa eri paikassa Kondan varrella ja viimeksi asettui vasta
m ainittuun kylään, mukanaan se suku orjia, johon Paasosen
kielimestari kuuluu, k ù k S š-p ək əť , myöhemmin hän sodassa tap-
poi erään sankarin ja otti hänen orjansa luokseen; niistä pol-
veutuu ť ô tš \n -p ə k ə t, toinen suku, jonka kantaäiti oli ensin-
m ainitun suvun kantaäidin sisar; »noin 50 vuotta» sitten m uutŧi
kylään kolmas suku, kantaisä tQ ƞ - i(x » -x ù į , joka ennen asui< «
Kondan sivujokeen Kamaan laskevan į è e x ə  p ũ x ə t  į į i ç x }  nim.

~ « < « «

joen varrella. Jos m uista kylistä tulevat metsälle ta i kalan-
pyyntiin k a m o ƞ -p u χ S t kylän alueelle, uhraavat myös tà w - tò ŋ x -  

< A *
\ k i  haltijalle. Haltijalla on kylässä oma aittansa, jolla on 
nimenä ĩk ə - t ę p ĝ s .  H altijan varsinaisŧa nimeä jokapäiväisessä 
puheessa vältetään, häntä kutsutaan vain |fcs nimellä. Halti- 
jalle uhraŧaan kaksi kertaa vuodessa, keväällä ja syksyllä 
ennen kalanpyynnin alkamista. Oman kylän mieheŧ muodos-
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tava t Krasnojarskija jurty  nim. ostjakkikyläläisten tai muiden
kanssa kolme arttelia, 8-12 miestä kussakin. Kukin artteli
uhraa puolesŧaan keväällä kukon. M utŧa koska kukkoja usein-
kaan ei ole omissa kylissä saatavissa eikä niiŧä kelirikon aikana
voi Repalovosŧa ħakea, ripustetaan kunkin arttelin puolesta
»ukon» aittaan  peräseinälle naulaan koivun tuohesta leikatŧu
kukonmuoŧoinen kuva näillä sanoin: x ç r ġ t  n į ŋ á t  tă m  w à ŕ j į į ə m ,

įə iļk  x ù į  q į  m ə įā ,  u ŋ į  x ù į  n į  m ə įã  leikkasin sinulle kuvan,
* <

anna vedenkalan kalaonnea, anna nousevan kalan kalaonnea.
Kun sitten keväällä nuotanveto loppuu, uhraa kukin artteli
lupaamansa kukon siinä järjestyksessä kuin kukin kerkiää.
Uhrin toim ittaa se arttelin  jäsen, joka kuvankin ripusŧi. Ensi-
mäinen artteli uhraa s ă t jk ĩ  jumalalle kukkonsa metsässä kylän
läħellä olevalla kenŧällä (tu r S m -χ á r ), jonka keskellä kasvaa<
yhdestä juuresŧa kolme petäjää, toinen artteli uhraa kukkonsa
;fcs:lle hänen aittansa luona, kolmas kylän rannassa p ƞ k - χ o n : ille
(.į ə v k - x ò n - į ã į ə ), niin e ttä  veri purskahŧaa veteen. Kukin artteli <
sitten kokoontuu erikseen johonkin ŧaloon kukkoansa keittä- 
mään ja syömään (sekä viinaa ja olutta juomaan). Syksyllä 
taas toim itetaan Pokrovan tienoissa uhrit ennen kalanpyynnin 
alkam ista m. m. jks:lle. Toisten patoa tehdessä lähtee yksi 
Repalovoon uhrieläimiä ja viinaa ostamaan. Uhrieläimiä tar- 
vitaan kaikkiaan 7, oikeastaan pitäisi olla 3 kukkoa, 2 vasik- 
kaa ja 2 lam masta, m utta  jos rahat ei riiŧä tai sopivia eläimiä 
et löydä, saattaa esim. ostaa lampaita enemmän kuin vasi- 
koita j. n. e. Ennenkuin nuotanvetoon ryhdytään, uhrataan —• 
kaikki 3 arttelia yhdessä tällä kertaa — ensiksi metsässä ( tŭ r ə m  

χá r  nim. kenŧällä sáŋki jumalalle vasikka, lammas tai valkoi- 
nen kukko, tà w - tò ŋ ^ - ļk ĩM e  hänen aittansa vieressä kaksi eläintä, 
saman aiŧan luo tehdyn rovion vieressä tuliemolle (in à į - \ m ı )  

punanen kukko tai punanen vasikka ta i valkoinen lammas 
(uhrieläimen ensi veri lasketaan siŧsille, jolle sitten kukin *
asettaa rahan, sitsi sitten pudotetaan tuleen), lopuksi įərtk- 
X Ò n - įá į s :lle kylän rannassa 3 eläintä, niistä ainakin yksi kukko, 
jonka ŧapettuna vievät veneessä joelle, 7 kertaa melovat ym - 
pärinsä ja sitten upottavaŧ kukon kivi siihen sidottuna veteen,
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toisten ampuessa 7 laukausta. Lam paat ja vasikat kaikissa 
näissä uhreissa eivät saa olla mustia. Kun lihat on keitetty, 
kokoontuvat kaikki arttelit vhteen. Rukoukset luetaan ennen 
teurastam ista, rukouksen lukee se arttelin  jäsen, joka parliai- 
ten osaa. Se, joka rukouksen lukee, ei milloinkaan toimi teu- 
rastajana. — Nimensä sai sankari-haltija siitä, e ttä  liän oli 
niin väkevä, e ttä  saattoi käsissään katkaista  hevosen (U m )  

sääriluun ļ gemeinsamer dorfgeist der drei geschlechtern in den 
Kamenskija jurty  (píerde-geist-greis). — Vgl. tò ŋ x .

2456 t à w  kevät, früħling. J  tà w  ( tà w à m )  id. t ã w \  n  keväällä | im írüh- 
ling. J  tà w ìn  id. m a x ǿ -  t à w k n  əķəlc tá 'w  ù tĳ d  viime kevät oli 
kylmä. tġ w  tà m  ta 'w  n iə w jt ,  m ą y j i  ta w V n  m ə n g t  hän läksi tänä 
keväänä, viime kesänä. tá iv ìn  õ tSŋà įə o w ĳ d  BecHa HacTynaeTT». 
sò r ǿ ' t ã w įn á  į ə d .  — Vgl. s-laute 134. 

t à w  (Ha IlpTbim-fe) semmoinen paikka joessa, jossa virta kääntyy 
takaisinpäin, 3ƏBOAb, widerströmung od. rückstrom in einem 
flusse. J  r è w  (á w ə m ) id. J  r è w - lò ķ į virran syömä uurros joen 
äyräässä, »ouoBa» | von der Strömung in das flussufer gerissene 
furche. — Vgl. s-laute 133. 

tà w ə m , tà w tá m  metsästää peuroja, hirviä t. karhuja, 3ßhpoBaTb ļ 
renntiere, elentiere od. bären jagen, fangen, t á w t á • m ə n tə 0'w  

menemme metsästämään. — Cf. wotj. t o ta l -  jagd treiben. 
tã w ə m  s. iġ w e m .

tà w ľ á /jk  pitkä ja paksu neliskulmainen palkki, joka patoa ( p o t)  

tehtäessä työnnetään ensin rannalta ankkurissa olevan veneen 
( k ă į ə k )  päälle; kun sitten sen päällä seisten padon ensi risti- 
paalut (ò n ) on saatu valmiiksi, siirretään se veneen mukana 
edemmäksi, jättäm ällä sen toinen pää lepäämään ristikko- 
paaluille j. n. e. | langer, dicker, viereckiger pfähl, beim bauen 
des fischwehres verwendet.

2460 tá w u š  länget, xoMyrb Į kummet. — Vgl. tà w  und ŷ š .

lèy haarukkaniekka paalu, seiväs, k o ju  ct. pa3BiiJiĸaMiı | mit einer 
zwiesel endender pfähl, stange. J  ı i /c ( i l y e m )  id. — Fi. tuki. 

tę y ə r  pienikasvuinen petäjä | kurzwüchsige kiefer. J  t g iv r į s  ( tg w -  

r ķ è m ) id. — Wog. A. tärī, tarįg kiefer, föhre, Sz. l a r ľ ,  t ä r i  

fichte; ? fi. tyyskä.
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t č χ â ŧ  pesä | nest. J  tòəi. ( í è y ļè m )  id.
tč χ S k  t ( x § k įù - x  ketripuu, K eapt ļ pinus cembra. J  w y ð i  (ŗ .ò yfèm )  

id. — 'Vgl. s-laute 46, 76; Beitr. 204, 240.
2165 lèko J  : í. ń à ic ì  »puhdas» (luuton) liha | das »reine» (knochenfreie) 

fleisch.
tţjk ə p tə m , łē k ə p tə tə m  täy ttää , kuormata täyŧeen, HanojurnTt | füllen,

voll aufladen. J  tá w iv ə n tə m , t á w w ə n t r ţ ĩ ə v i ,  tə y y ə m tà  id. o χ te 'm< <
į ù x ÿ d  iè k ə p tè 'm  täytin  rekeni puilla. tè k n ə m , tē k ə n tá m  täy ttyä, 
HanojiHiiTbCH Į sich füllen. J  tćık0n ə m , tąkokoə0n lß m , tə k n á  id. 
a - r ı \ ta d  s õ - ŋ ə n tá d  lè k n ə d  hänen kaikki astiansa tulivat täyteen. 
J  tá k k ə - j į ə m , t à k k ìd ə m ,  tə k k ə ' ìá  rivetä sammalilla, KOHonaniTb | 
mit moos ausstopfen. J  tà k o k o əo n tá ĩ p a ň è  pane täyteen, täytä! 
J  ķbrS y  lå kokoəon tà ĩ są ţĻ ā y à t p a ň è m  panin säkin suoloja täy 
teen. m i n  m U tə m ə n  k ć š  tè š tə tę m ə n , p ò t - x o s ã r ǿ t  tğ k ə n tə t. — Fi. 
tykkä-nään, tykehty-ä; cf. wog. A. tāntam voll werden. 

t įk ə s  tasainen, sileä, eben, glatt, flach. — Ygl. FU F II  133. 
íèm- : m ( r n  íà w è 'm  tè m è m ä d  m ə n ə -m  läksin hevosineni kaikkineni 

| ich fuhr mit meinem pferd und allen sachen weg. tà w è 'n  tè m è -  

n á d  m á 'n t  p è n t ie tã -  į ə 0w ɯ  tule hevosinesi kaikkinesi minua 
erottamaan. tñ w ə d  iē m ə tå d  tə ń è t t ɯ į  nielee hänet hevosineen 
kaikkineen. tá w ē - tņ  tè m ę ' tŋ å t  į ə 0wu't>oı tulkaa hevosinenne kaik- 
kinenne. — Vgl. J  i .ÿ ivn ə . 

t ĩįm ə m , t ę m ə t r m  hajoittaa, levittää J. heittää hajalleen | ausbreiten, 
zerstreuen, m ċ f n  t ç w á d  įəƞ k á 'H  tc m ə tè 'm  roiskutan vettä hänen 
päällensä (esim. kädellä, cf. p a tè m ) .  tē m ə sə m , t ē m ə s tå m  pirs- 
koitella | sprenkeln, sprengen, tè m ə tə m , tè m ə tlå  m  roiskauttaa, 
pirskoittaa Į sprenkeln, sprengen, s m ŭ lġ  w \ l n r  į è ŋ å t  s n m ə d  

lè m ə të ■ roiskauta hänen naamaansa (tervaa) tervaämpäristäsi! 
— Vgl. J  Ļ çw w əm .

2470 tèntàrļ (fl.) ? : įəy-pçxśd  kənišə'm lèntɯfļ tiunorj x ò d m  sçrəiļ ù-% 
kļttŷ-t veljensä hankkimassa onnellisessa rikkaassa 1. iloisessa 
talossa | in dem von seinem bruder angeschafften glücklichen 
reichen od. frohen hause. 

tèrļkər hiiri, maus. J  ī/ıŋokoəor (i/jƞokoràm) id. tèrikər-kənttšə-nè-ƞ 
hiirihaukka, MbimenoBT, | mäusefalke. — Vgl. s-laute 83; JSFOu. 
XXVI, 4: 15; FU F X II 306; Beitr. 259.
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t è ƞ k ə r -n ǎ - į  vipajava ilma (poudalla) | vibrierende luft. tèr ļkə-r-  

n a į ə d  m į ə t ə d  ilma vipajaa. 

t ē p ə m , t è p tà m  mahtua, sopia, platz haben; pujahtaa (ulos 1. sisään)
| (sich heraus- od. ein)schleichen. J  Ļ ņ p p ə m , Ļ ã p Ļ ə m , ı.əþá  

m ahtua, sopia, platz haben, k ə n tə tč r  ə n t  tè p ĝ d ,  ń jfrə tå ' ə n t  tè p ĝ 't

ei jaksanut hilliŧä vihaansa. t ə r ă k r  m ç x t r  ə n t  l è p tà 'm  en< <
mahdu akkunasta sisään. χ o d  t ę l ə k į t n r  m a n  ə n t  t į j 'p ə m  en 
m ahtunut sisään, kun tupa oli täynnä (väkeä). — Wog. Sz. 
l ā p i  platz haben; ? íi. sopia. 

t f p ə ŋ  porstua | hausflur. J  l ä p p ə n  (ǽ p t ļ à m ) id.
2475 t į p ə t  pehmyt, heikko, veltto, norja, taipuisa, rı1ŏĸiìí, säveä | weich, 

schwach, schlaff, biegsam, fügsam, sanft, mild. J  m p p ə t  heikko, 
veltto, riiŏmìí, norja, taipuisa | schwach, schlaff, biegsam. J  
ţ .  ià w Ļ  veltto jousi. J  /. ķò  norja mies, t ē p ə t  p ə s á -n ,  x ìư į ,  

sġ -w . — ?W otj. ń e b ì t weich; ? m. čev te; ? fi. säveä. 

t è p ə t tə m , lè p ə t tə tə m  peijata, narrata, Hajļyrb, oÖMaiiyTĥ ļ betrügen ., 
J  ļ ã p p ə ư ə m , Ļ à p p ə ļ .tə 'į fə m , i.ə p p s i.tå  id., pettää. 

tè r  juurenhaara, hieno juurenhaara, joihin pääjuuret haaraanŧuvat, 
dünne wurzel, faserwurzel, wurzelzweig. J  r.âr (Ļ ă řå m ) id. 
tè r - įə ŋ ə - t juurivasu 1. -kopsa | wurzelkorb, tē rəŋ  juurekas | wur
zelig. — Ygl. s-laute 86-87 und tè r ì .  

tē r s  : tç rə  t ą 'x )  m ə y  puhdas paikka, jossa ei kasva metsää, ei ole 
risuja ŧ. m. s., uiicroe mIicto, 3eMJiH, rp,k miuero He pocxen. | 
freie stelle, wo kein wald wächst, wo kein reisig liegt usw. J  
û r ə y  tà y ļ  id. — Wog. Sz. ta r ä  szabad (m ē  hely), ein freier 
(platz).

t è r ə m ń ì  (tè r ə m ń è m ) { tQ r rā m -k ǻ ttə ŋ - t.)  J  kirkonkylä, ceno ļ kirchđorf.
J  t è r ə m ń k įá  m ə n fə m .  ,

2480 tè r ə m tə m , tè r ə m t tà m  levittää (esim. vaate), cTiinaTb, ausbreiten.
J  Ļ q rrə m tə 'Y fə m , iċ įrrəm tə 'yy ə ţ.Ļ ə m , Ļ ə r rə m tə y lå  id. — Vgl. JSFOu. 
XX VI, 4: 1.5.

tè rəƞ  kuuma ļ heiss. tèrəƞ  x ą ’t  kuuma päivä. lèrərļ x ì ư į  tulinen, 
vilkas mies.

t è r ì  (fl.) ehkä =  tē rə ìj juurekas ļ vielleicht =  wurzelig, l įr ə ŋ  m ə y .  

m ə y á ŋ  tù m p è  tè r ì  t ìư m  t ù m ŝ į á - į .
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2485

2490

tè r m à t  joutuin, pian; joutuisa, hyörivä, ToponniiBbiii ļ schnell, bald; 
schnell, flink. J  t ə r m á t  joutuin, pian | schnell, bald, t è r m á t  

X Ù 'į. — Ung. dermed-; fi, tyrmeä; ? cf. wotj. d î r t -  eilen. — tè r -  

rn ń təm , t è r m à t tň m  kiiruhtaa (intr.); hoputtaa (esim. hevosta), 
kiirehŧiä (ŧrans.) | sich beeilen; antreihen. J  tə r m ə ı.tə 'y lə m , tə r -  

m əĭX ə'Y Y əļĮəm  id. x ç t f  tè r m á 'U ə n  minne kiiruhdatte? — M. 
to rm o d e - .

tè r t  : ä į e d  k e tə 't  t è r t  p ą n ə - t  (fl.) kertoo, juttelee | erzählt, plau
dert.

tè r tə m , t è r t tà m  savuuŧtaa 1. kuivata (kalaa) s ç w å t  mm. telineille 
asetetuissa vartaissa Į (fische) auf d. s ĝ y já t  genannten gestell 
räuchern od. trocknen. J  t ã r t ə m , t k r l iə m ,  tə r tà  id. 

t è š  Bolŏ. jauhot (=  r å k )  Į mehl. — ? Perm.
t è ŝ m ə m , t è š ə m tá m  valmistua, tulla valmiiksi 1. reilaan; sopia, Über

einkommen; kelvata ļ fertig werden; taugen, tè š tə m , iè š tə tə m  

järjestää, laittaa reilaan 1. valmiiksi 1. kuntoon, yðupaTb | ord
nen, in Ordnung bringen od. fertig machen, χ o tğ -n  n o -χ  od. t q χ k i

\ ĸ * * 
tè š tę ' ,  m ò įə ŋ  χ â ' ø χ  įə tə ' t .  tè ŝ ũ 'td m , t è š t ì t tå m  laittaitua reilaan,
roTOBJiHTbCH ļ sich fertig, ordentlich machen, «kə's, te š tì ta -  

härkä, laita itsesi reilaan! — Wog. A . tā à , tā š n ä ,  to a s e ů  fertig, 
Sz. tā s  bereit, t a s t i  bereiten (A . le š ta m , le ś ta m ) ; wotj. d a s  

fertig; ta t. Tob. tə s - .  

t è š tá n  liippakivi, jolla (parta)veistä teroitetaan, oce:xoĸı. [ Wetz
stein. J  Į Ì s tá n  ( lĄ s tá n è m )  id. — Syrj. 

tè t nahkainen 1. paltŧinainen päällys- 1. sadetakki (viimeiset osti 
Patkanov) ļ Überzieher od. reġenrock aus leder od. leinwand 
(die letzten wurden von Patkanov gekauft), á r  m ə y  x ù ' į  p ə t-  

m à 't ļ  tē tə 't  n o -χ  to rn tə m tə d  hän puki päälleen monen maan mie- 
hen pelkäämän päällystakin. — Wog. Sz. ía’iĩ, l a l l  kleid, pan
zerkleid, ärmel.

tè t täysi ļ voll. J  t ä l f ə i  id. įə ŋ ə 't  įəŋ k à 'H  tè ' t astia on vettä  ŧäynnä. 
J įəŕiər. įə r jk å t tì'ļə i. id. x ĝ erə  tè d  p q n tè 'm  täytän  säkin, panen 
säkin täyteen. tę təƞ  täysi | voll. J  lą ìà ŋ  ŧerve, snopoBħiii | ge
sund. tè təŋ  ã 'n ? , Xfl't. t f t Ǽ ì t n ĩ  : χ o ' t  x ā tS x ǿ 't  ư d ə k ì tn r  tupa on 
täynnä väkeä | die stube ist voll von menschen. — Vgl. 
Beitr. 79.
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tè t keskikokoinen ] mittelgross, -hoch. J  k ġ t tə p  ıM  (* / ìß ə r n )  id. J  
k ġ t tə p  ţ .å t į  ķò  keskikokoinen mies, tè t  x ù ' į ,  įù - x .  J  k ġ t tə p  ı.á t  

įu w ' .  — Wog. A. tälküä, telküä niedrig, Sz. ta lk w ă , ta lk w ê  id. 
tè t rnoka ļ speise. į ə m  tè ' t  įə m a r  t ă p tã ' į ə t .  t įį tç t [íŕí-r/ĳ ruoka, niiiųa 

| speise. J  iĄ t-ƞ t, l ìí- q ì ( - g ìà m , -ç ìè m ) id. t į t ą t  kuolleen 1. kuol- 
leiden muistojuhla (3, 10, 40 ja ?? 1 0 0 :na p:nä kuoleman jäl
keen ja yleinen muistojuhla 3 kertaa vuodessa) | gedächtnisfest 
für den od. die verstorbenen, J  Ļ ļt(ə )-ç tĻ əy  s. p ļ tə - m .  t ç tŋ t  

tġ w è d  w è r f r į .

tç tə m , t è t tà m  asettua 1. istua (veneeseen 1. hevosen selkään 1. re- 
keen), einsteigen (in ein boot), sich hineinsetzen (in einen 
schlitten), (zu pferde) steigen. J  Ļ ä ĩįə m , ī .ą iĮ ə m , \ Ą å  id. tá w  

ÿ x tə įá '  t è i tă 'm  istun hevosen selkään. J  i à w  g w tə ' ìà  lą ţ.p ə m  

id. r ì t à ’, ō x ə tà '  tè t tå -m  asetun veneeseen, rekeen. tè tə m tə m ,  

t è tə m t tá 'm  nousta ratsaille; asettua (veneeseen 1. rekeen) Į zu 
pferde steigen; sich setzen. J  ţĄ ļ ļə m tə m ,  rä ļ įə m tə 'ì ļə m , h ə lìəm tA  

id. J  j .à ư ə m , Ļ č/itə  l ļə m ,  t ə u á  asettaa veneeseen, hevosen sel
kään ŧ. ajoneuvoihin | in ein boot setzen, auf d. pferd od. in 
ein fuhrwerk setzen, t è t t ə m , tè t tə tə m  sälyttää 1. kuormata 1. 
lastata täyteen (esim. vene, reki), HarpvəHTb, einlegen, auf
laden, beladen. J  Ļ įĻ təm , Į Ì i . iə m , ıĄ /dã  id. J r ò tè m  į ù w à t  ı \ ú è m  

lastasin veneeni täyteen balkoja. rò t tè t tə tã  p ì t à - į .  iè l tə m tə m ,  

t è t tə m ltă -m  panna ajoneuvoihin, veneeseen 1. hevosen selkään 
(mom.) ļ in ein boot, auf d. pferd od. in ein fuhrwerk setzen 
(mom.). J  Ļ Ìfdəm təm , Ļ \ļ tə m tə 'H ə m  id. — Ygl. s-laute 76-77. 

t jjtəp  (suo)sammal | (sumpf)moos.' J  i .ù p tì  ( c ù p tè m )  id., (suolla kas- 
vava kellertävä) sammal, mox-l ļ (sumpf)moos. t j į tə p tə m , t f tə p tə -  

tə m  rivitä (huonetta sammalella) ļ (das haus mit moos) dichten.
2495 tè tp ə ŋ  χ o ' t  navetta (=  J  m ą s - ķ đ t )  [ kuhstall.

t è tp ġ w  ohjas, ohjakset ļ zügel. — Tat. Tob. t i lb ə g ä  (cf. wotj, t e l -

b u g o , teľb ig ă )\ ?ung. gyeplö. 
tè w  orja | Sklave, tè w è m  ò r te m . — Ung. legény. 
t įw ə m ,  tē tə m  syödä, essen, fressen. J  rĄ w əm , lĄ fəm , ļ \ w A  id. χ q t n r  

w ă ń m è ’m  t è w á ' į  olen päivetŧynyt. n è p á 'k  t è tà ' į  paperi palaa. 
š á 'm  tè  t kynttilä palaa. m a χ ø d χ â t  m ġ ƞ  p ù x t è ’tv n ì  n à į  t į 'w ĳ t  

eilen oli kylässämme ŧulipalo. J  ń à w ì-Ļ Ì j ļə k -k a tĻ  paastopäivä |
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fasttag. tèwpàiļ joka vähällä tulee kylläiseksi ļ der von wenig 
• satt wird. J  i.ìwpàŋ paljoruokainen | der viel isst. J  üw pàŋ

įəŋkpàŋ id. tèwpáŋ táw. — Ygl. s-laute 124. 
tču'|n tyyni ļ still, ruhig. J  täwwən id. lèwįnməm , tèwķnmətəm 

tyyntyä, asettua (ilma) ļ sich legen. J  tąwnåyfəm, tąw này/rţ-  
įəm, təynáyļá tyyntyä | sich legen, wòt tēwènmĝd tuuli tyyntyi.
— Wog. A. tāvet, tauvet still, tāventam still werden, Sz. ta- 
want, tawänt ruhig, täwėnti legt sich; fi. tyven.

2500 tè w tə m  täi Į laus. J  tä w tə m  ( tä w tə m á m )  id. — Wog. A. tāxim , 
tākum  laus, Sz. ta k ė m , tĢ x ŕm , tä χ e m ;  ung. tetű; wotj. täj. 

tə ja ļ und. — Wog. Sz. -íė und.
tə , t ə į  : tə x ì ư į  sinä mies tuossa (sanoo esim. vaimo miehelleen) ļ du

mann dort (sagt z. b. die frau zu ihrem mann), t ə į  ( r w i  sinä
ty ttö  tuossa ļ du mädchen da. t ə į  à n ļ tà - n ,  \ m;, xç>tə n ē -r ə tə t  

nuo (?) kuppisi, eukko, mitä tekevät | jene (?) deine tassen, 
alte frau, was machen sie? t ə į  ł r š  t ą r ń ì t å ' t  įc įƞ x b U å - į  noissa 
repaleissa käydäänkö ļ in solchen lumpen geht man? tà n t tà  

nè-tļ ļ tĝ w  tə į f ə )  ò 'm tə t. — Wog. Sz. ta ,  tä  jenes. 
təy  hänŧä | schwänz. J  ı:əy ( į ə þ å m )  (cf. J  m è s s ə y ) id. təyəŋ  

(fl.) parallelworŧ zu sə y əŋ , hännäkäs | geschwänzt. J  Ļ əy-tƞ w ĩì-  

m ƞ ř ì linnun pyrstö | vogelschwanz. — Wog. A. lei, 11, lĩg, leg 
schwänz. — Ygl. t ə y t ə m . ' 

təy; t ə y t ĩ  tänne | hierher, her. J  təy yə  id. — Wog. A. tįg, t ĩ  hierher. 
J  m à n t  təy yə  ňi. k ì t i .à  älä pidätä minua täällä ļ halte mich 
hier nicht auf! J  təyyə  to w w ə  sinne tänne | hin und her. x ù n tə  

ù 'r tə t  tə y ə -ķ  tç x ə 'Ļ  ù tĩ;ťə t Kondan sankarit olivat toimetonna 1. 
viivyttelivät jonkun aikaa ļ die helden von der Konda waren 
untätig od. zögerten einige zeit, ( p ļ į t )  t š ļm ə t  k à m 'c t ò l  təyə -ķ  

t o x ř ķ  pata kiehui vähäsen aikaa ļ der topf kochte ein wenig.
— Ygl. tətìj,.

2505 tə y y ə n ə  J  näin(?) | so(?). í. wòŕè )>ƏTaĸu» cAbnaii ļ mache es so! 
t ə y p i  (astian y. m.) sisus, sisäpuoli ļ inneres, innenseite (eines ge- 

fässes usw.). J  Ļəypì id. J  ķ à t  yə,p\nə  huoneessa, huoneen si- 
sässä 1 im zimmer. J  Ļ ə y p ì-ķ ç r r ə  vuori, nou,onneĸa ļ futter. — 
Ung. szék; fi. sisä. — Ygl. pQXəS. 

tə y tə m , tə y ə t tá m  lentää, fliegen. J  l ə y l ə m , Ļ ə y y ə iiə m , l ə y lũ  id. sá -w  

tə y tə -m  à 'r  w ə s à • į ə 0w ĝ 't (huoneeseen) tuli paljon reikiä, joista
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harakka voi lentää läpi (=  huone rappeutui). t ə y ə tm ə 'm , tə y ə t-  

m a tə -m  lentää, JierkTĥ | fliegen, tə y ə tm g d  m ə n ìįd  lensi matkoi- 
hinsa. t ə y tv tə m ,  tə y t ì-U à m  lennellä, lentää ļ hinundher fliegen, 
fliegen. J  ţ.ə y fə y tə m , lə y lə y tə 'U ə m  id. tə y tə m tə 'm , tə y tə m ttǻ 'm  

łennätŧää, viedä 1. kantaa lennossa ļ fliegen lassen, im fliegen 
tragen. % ūlə-x x ìc fc  tə y tə m tr / t . — Vgl. FU F X II 303; Beitr. 255. 

t ə į  latva, pää | gipfel, köpf, spitze. J  t ç i  ( to ļà m )  id. x ą l  tə įčľ  tç t tə  

ŭ ' t  hän on siellä kaiken päivää. J  ķ ą ti,  t o ì į  to t  w ŋ u ,  id. J  tç>i- 

l ə y  tylsäpäinen (esim. veitsi) | stumpf spitzig, t ə įə ƞ -ò d y ə p  terävä- 
päinen ļ scharf gespitzt. J  tQ įíə rŗà Ļ ŋ ə p  id. t ə į tə m ,  tə į tə tə m  te- 
roittaa (päästä) ļ schärfen (die spitze). — Wog. Sz. ta l'eχ , t d 'èx , 

tç ļlė k h  spitze; ? cf. ung. tö; wotj. diń \ fi. tyvi. 
t ə į  märkä, eiter. J  r,ü ſ ( ŗ ü ìå m )  id.; sappi, galle. təįŕ>% t ə į t  mä- 

dätä (esim. lilia), eitern; lahota (puu) | vermodern. J  i .Ą įtļ,  

lĄ įlə 'ļX  [lü į t ì ,  m įtə 'ÌĄ ] tulla märälle, moHTbCH; lahota | zu eitern 
beginnen; vermodern, tu įèp m  t ə ' į t  sormestani juoksee märkää. 
t ə y p n ’ tQ t tr  t ə į à ' t  k à w r à d  ne siinä lahotkoot. ta įə m  į ù x  laho 
puu ļ morscher baum. — Vgl. s-laute 14-15; FU F II  255-256; 
I I I  121; Beitr. 201, 209.

2510 t ə į  : p u t - t ə - į  lapionmuotoinen kauha, jolla kalaa y. m. nosŧeŧaan 
padasta asŧioihin | eine art keile. J  w į c (ī .ə ìå m ) (=  J  ü j )  id. 
t ə į - ã n ə  s. x ç tǿ n .  — Vgl. p u t .  

tə į*  TOJibKO ļ nur. x ù 'n  įƞ x  è s tè 'n ,  n ŷ ŋ p a '  m ɯ n t  ŭ įm è 'm  k è 'm  t ə į r  

jos päästät hänet sisään, niin et enää koskaan näe minua (»to

TOJibKO II MeHH BHUaJľb»).

t ə į r m ,  t ə į t á m  : x ō tê p  t. kutoa verkkoa | an einem netz stricken. 
t ą x ë t  t. kutoa kangasta Į Stoff weben. J  tə ì įə m , tə į f ə m ,  tə ìå  

kutoa | weben, tə įə n tə -m , tə įə n t tă - m  kutoa (Pfrekv.) ļ weben 
(? frequ.). m è y tã • tə įə n tə - t .  t ə įə n t tə  n ķ ŋ  tə įə n tə d ,  įę ŋ ə t tə  n è 'ƞ  

į į t ļ ə ä .  J  t ə į į ə k s ə m , t ə į į ə k s ə ' l ļ ə m  kutoa verkkoa y. m. s. | an 
einem netz usw. stricken. — Wog. A. täjentam weben, Sz. te j i \  

ung. sző; fi. teke-. 
t ə į ə m à - t t i  tee hyvin | b itte (sehr)! í. į ə m  w è r ã •, į ə m  w è ra -U . — 

Vgl. J  LQwàt.

tə įə t tə m , tə įə t tə tə m  : χ ä ta χ q - ŧ  ń ù t ç 4 m ċ g n  tə įə t tə 'm  minä sekaannuin 
väkijoukkoon | ich mischte mich in den volkshaufen. į q r ə n
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kä'ĩã' m o lsəm r təįəttŕrt. J iň lìm təm , lÀĮhntə' ļfəm  : tçm mor kĝ ìá  

Įáf įm təyc hän sekaantui 1. hävisi tuokon yäkijoukkoon, oht> 
BM-hmaacH cb tott, Hapont ļ er verschwand in diesem volks- 
haufen. — ? Wog. Sz. tělĩli sich mischen.

2515 təhvəm  ahdas, t-èchhh | eng. J t ) k cnəm  id. təknəm pə'nt, yòí. •— 
M. täjnä.

təķəpW  kukka ļ blume. t ə įə p t į ' t ,  təįćəptəä kukkia, imkern ļ blühen. 
təſá-k tappurat, oxnonĸıı | werg.
təľá'ktəm, təľà'ktətəm sotkea, nyTaTt; häiriŧä; keskeyttää (toisen 

puhetta); panna (hevonen laiŧumella) jalkakammitsaan Į ver
wirren, mischen; stören; einem in die rede fallen; den spann
strick anlegen. m á-n t òt təľáktįŗtá älä häiritse t. keskeytä t. 
sotke minna! x ù į  wə’r  kġHå- təľáktĝ't ryvettyi 1. tuli miehen 
vereen. — ? ? Cf. wog. Sz. tēlîli s. mischen und təįəttəm.  

t ə l f ə f  J äkkiä, B'ţpyrt ļ plötzlich.
252o tənttə'm, tənttətə-m pehmittää peurantaljaa hankaamalla sitä kä-

sissään, ein renntier- oder elentierfeil sämisch bereiten. J
tənUəm, təntį ļəm , tənUá  id. įā x ə m  ìľ n tš i  įsəm ră'k  mòrSįƞ't,

tanttəm rɯ k  m òrə įĝd .

təntš  (? <  tŝənts) : kor-təntš, kçxǿd-tšən tš  uunin ja seinän välinen
<

sola | gang zwischen ofen und wand, fw r  näwərm ò't kòr-tən tš(wr  

tyttö hyppäsi ulos uuninsolasta. 
tənttšəntš  : ēna-t. joulukuu (»se kuu, jossa joulu on») | dezember. 

ó į- t .  seuraava kuu (ovat veljeksiä) ļ der folgende monaŧ (sind 
brüder).

tərļkər olka, Schulter, təŋkər-oxtə-kkw  lasihelminen olkapään ompe- 
lus kęwəŋ-nùį nim. takissa ļ glasperlensŧickerei auf der achsel 
des k.-n. genannten rockes. tarfkar-pâχäl olkapäänompelus pai- 
dassa | achselstickerei am hemd. ə į  tərļkərscľ rinnakkain, vie- 
rekkäin, nebeneinander, ə į  təifkərsa• ĥoĥíp-t seisovat rivissä, 
vierekkäin. — Ygl. s-laute 82. 

təp verkkoa kudottaessa kalvoin (?) vasemm. kädessä, BfiaaubHau 
nocĸa ļ maschenstock zum netzstricken (?) in der linken hand. 
təpè-m sùpsè-m  lapseni ļ mein kind. — ? Syrj. tab.

2525 təpəm, təp tám  eksyä; erehtyä | sich verirren; sieb irren. J təppəm,  
təPĻəm, təþă id. təpəttəm, təpəttətəm  eksyttää ļ irre führen. J
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ta p p ə d a m , ta p p a d a ' ļ ļa m ,  l a p p a d å  id. — Wog. A. tįpgelam  s. 
verirren, tįplam  irre leiten, qoat-tepam, Sz. t ė p i ;  uņg. téved-; 
? fi. typerä.

lə p ə r  roska, rikat, törky, copi. | gerümpel, schmutz, abfall. J  t ä p -  

p ə r  ( t l ļ p r ǻ m ) id. — Fi. tappura. 

tə r ơ k ì  akkuna, fenster. tə r c ľ k ə - lV s  akkunanruutu | fensterscheibe.
— Ygl. FU F II  133. 

tərmòt, tərməl riittää ļ genügen. J  tərram, tərməĻ loppua, päättyä, 
KOHUHTbCH ļ enden, scbliessen. mà'n tarəmlə kfm ňt maįčrįam 
sain kvllikseni, kylläksi, riittäm ään asti. J  má ńįńəm tərram 
leipä loppui minulta. J  ńhrèm tarram pieksuni on kulunut 
rikki. J  wärta wąrám tərram työni on päättynyt. xūtâ'm χqk 
ta't taramtǻ• la įaßwò:į ne kolme päivää tulivat täyteen. J  lar- 
mam, tarramlam kulua (vaate y. m.), h3hochtbch; valmistua 
(esim. leipä, ihminen), tulla valmiiksi 1. reilaan, joutua, ehtiä, 
keritä, nocirfeTb | sich abtragen; fertig, reif werden, zeit haben. 
J  mantá ənta tərramįam en ehdi mennä. J  mà ənta tərmam įáw- 
w a t tà ĩ  en kerinnyt ampua. J  tarmadam, tarmaŗta'l/am valmis- 
taa ļ verfertigen. J  tarmada'yfam, tarmada'yyau/am valmistautua, 
laittaa itsensä reilaan ļ sich vorbereiten, sich fertig machen. — 
Wog. A. tärm il aufmass, t. ponam hinzulegen; ?wotj. ířr voll, 
genug, viel, thmi- voll werden, genug sein. 

tərčrp-įù'x 9-kielinen kannel, 1ĸypaBJib ļ 9-saitiges musikinstrument. 
J  t'ìrəy^òap-įmč 12-kielinen kannel | 12-saitiges musikinstru
ment. — Wog. A. tīri-sūp  12-saitige harfe.

2530 ia rp ə ta m , tə r p a ttà m  purkaa (esim. palmikkoa, nuoraa) ļ lösen, los
binden, -machen. J  i .ä r p ìta m , i k r p į ta ' f ļ a m , Ļ ə r p įtå  : p a r y ì  f. id. 
χ c r t  s è 'w  ta rp a ta 't päivällä on sappi. 

ta sk a n  marhaminta, noßonb, halfterriemen. — Vgl. FU F II 133. 
ta t syli, ca1ĸeHb (MaxoBan, pyccnaa), faden, klafter. J  ļüļ ( ı ü ļ á m )  

id., neuaTHan cauteHb; oðbHTǏe ļ umarmung. J  m à  Ļ ü ìà m å  i,a0ù:å 

tule syliini! — Vgl. FU F II  98; s-laute 18; Beitr. 205. 
ta tà 'p  tuommoinen, semmoinen ļ so ein, solch, ta tá -p  nqmə's 

t q įâ ŋ ç ' tŋ ,  n a tļà ''t  è s ta ta 'm  koska te oleŧte niin järkeviä, niin 
päästän teidät.
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təU  talvi ļ winter. J  t(>į{ay ( t ç i y à m )  id. t ə ty ì 'n  taivella. — Wog. 
A. tāl, toal, teäl, tēl winter, jahr, Sz. tã l ,  tocţl, tņ l\ wotj. to i.

2535 təU  heinä, joka kierretään jalan ympäri säärikääryksen asemesta, 
kenkäheinä Į fuss heu. J  tĝ l ļ ə  (tĝ įļà m )  id. J  tŷ ļ la -ķ o r r à  säärys 
(kesällä liinainen) ļ (stiefel)schaft (im sommer aus leinwand). 
— LpN dalas. 

t ə t a m  viipale ļ scheibe, x ù 'ķ  t ə tə m ã • w à ŋ ķ a s tè 'm .
<  A < ^

ta iaŋ  kokonainen, ehyt Į ganz, heil, unverzehrt. J  tà là ŋ  terve, 
3aopoBbiü | gesund, ta təŋ  ń ǎ  ń .  

t a t \ t  täältä ļ von hier. J  L a lìā à  id. t a ū ä p á  įē w ə t tǎ ' į ,  tç t jŗ tp à  į ĕ -  

w ə t tå ’į  ampua puolelta ja toiselta. ta tì 'ü á  sieltä | von dort. 
J  t ə ï h t å  id. x è ę t įd  tə t ļ 'U à  n ą x m ŕ ļd  pojanpoika sanoi sieltä (pai- 
kaltaan, missä oli). J təį, täältä  ļ von hier. J  lĳi, tuolta | von 
dort, ta tu  täällä [ hier. J  tə t t į  id. ta t t i i ' m ì  kas, kas tuossa! 
Born, ļ sieh, sieh da! weg! — Vgl. tay, 

ta t-m į-y a t  ?? janhus (petäjän ja lehtikuusen kova, polijoispuolinen 
puolisko) ļ ?? die harte, nördliche seite der kiefer und der lärche. 
ta t-p a ra ƞ  ĸpeMHiıcTH1ı (havupuista, joissa on kovia punertavia 
paikkoja) | spröde, zerbrechlich. J  ra fļa iļ id., hauras, xpynĸiö. 
J  L. į ù w ‘. — Fi. lyly.

2540 ta tp è d  : x ŭ tà m  x ù ' į m  ta tp è d  įň w a tm a tá ' į ,  tQ tp èń  į ïw a t m a tå ' į  ne 
kolme miestä iskivät häntä joka puolelta ļ jene drei männer 
schlagen ihn von jeder seite. 

tdows ässä, t v 31. ļ ass. J  tù š  ( tù è è m )  id. — Russ. 
ta o w tà 'y əm , ta0w tã d ə y a m  maksaa, bezahlen (= J  t \n ia m ) . — Vgl.

FU F II  133.
t ļy a m , t íy tà m  vartoa, noĸapayjıırrh | warten, aufpassen. J  l įy a m ,  

lĄ y/a m , l ì y ù  tähdätä, iipnu'ħjiiiBaTbCH | zielen, t ļy a sa m , t įy a s tá -m  

vartoa, odottaa, ĸapayjıuTb, aufpaesen. — Vgl. ta y a sə m .  

t i /a ŝ  kuu; kuukausi ļ mond; monaŧ. J  .ťoləs (tò là è m ) id. t įľ a š - y k i  

kuu I mond. ťd’ə š - f k i ,  x ą t t ŗ m a ,  tə tW  tè w a - tņ , ta tW  įr iń ĥ ĥ ã ä n  

sanotaan kaljan valmistuŧtua, kun ensin on rukoiltu ylijumalaa 
ja tò ŋ x ’.e ja. — Wotj. to le ğ , to le ġ , to le ź  mond.

2545 tŲ 'ķç U Ũ ĵ ķ à ä  pursua ulos | spritzen, ń ĩ r  s o m i t  c m  įa-rĮk t ìľ ķ á  t 

pieksusta pursuu vesi ulos.
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t ļm ə s  eräs jään päältä tehtävä pato, jonka aukkoon asetetaan 
w õ tš ă m  nim. rysäntapainen pyydys, ven. nnMact ļ ein vom eis 
aus gebautes fischwehr, in dessen Öffnung die w . genannte reuse 
gesetzt wird. J  ü m a s  ( ļ .įm š è m )  sekä talvella että kesällä, mer- 
ran nimi tavallinen p o n  | name der fischreuse im winter wie 
im sommer, gewöhnlicher p ç n .  — Wotj. t îm ä t  dämm, nnoTiiHa, 
t im -  dämmen.

t ļm ə t  nahka suksen alla (=  n \m ə t , =  J  n ìm ə Ļ - s ç w ) ļ feil unter dem 
Schneeschuh, t ìm tə ŋ  tŗc x .  

t ìn  hinŧa | preis. J  \ \n  (t įn è m ) id. f ín əŋ  kallis Į teuer. J  t ìn ə ŋ  id. 
t ìn á ŋ  (fl.) id. t ìn tá  huokea, helppo(hintainen) | billig. J  á į -  

t ìn ə p  id. t ĩn ə įə m ,  t m ə į tá m  myydä | verkaufen. J  t įn ə įə m ,  l ìn ì -  

į ə m  id. t įn è s ə 'm ,  t ì jn è s tá m  kaupata, ToproBarn ļ anbieten, dar
bieten. J  t ìn ə k s ə m , t į n ə k s r ļ ļ ə m  id. J  t ìn tə m ,  tìn tĻ ə m , t ìn tá  

maksaa, .lanaaiaiTL ļ bezahlen. J  ì r ə n tə m  t įn tè m  maksoin vel- 
kani. — Wog. A. tin, ten preis, Sz. t in \  ung. dįj; wotj. 
d u n , d o n .

t ī p i  sisus, sisäpuoli (= t ə y p ì )  ļ inneres, innenseite.
2550 t ļp ə s  : t ip ə s ta  vyöttä, »Ha cTananıĸy» | ohne gũrtel. J  w p ə s tà S ,  ı ò -  

p ə s tà y ə  id. t ip ə s ta '  k ìr n tə p  x ù ' į  vyöttä völlehtivä mies. Ą p ə s tɯ

m ŵ ' k
t ì r s ə 'm ,  t ì r ə s tå 'm  tirskua, pirskua, purskua (=  rə y ə m )  | spritzen.

t ì r s á t tə m ,  t ìr s å t tə t ə m  pirskoittaa ļ bespritzen. n ŷ ŋ å 'H  įə ŋ k å 'H

tìr s á t tə lə 'm  pirskoitan vettä  päällesi. t ļr ə s k ə m tə m , t į r ə s k ə m t tá 'm

pirskoittaa ļ bespritzen. n ( 'ŋ  m / ŗ n t  m \ t á • t įr ə s k ə m tə n ?  t ìr s S x k n -

tģ t,  t ìr s ə x k n lə t  pirskahtaa, purskahtaa ļ spritzen. — Wog. A.
tiŕspēm, tiŕspantam bespritzen, besprengen; fi. tirsua.

t į s  eräs permilaite; kahden maahan pisŧetyn varvun välille pingo-
tetaan rihma, johon kiinniteŧään jouhisilmukoita fQ χn e  1. t ìs -< <
s è m )  2-5 kappaletta, »nahiiyųa», jägerschlinge. J  į ì s  ( j į è è m )  

silmukka yl., »neTJiH», jägerschlinge. — Ygl. JSFOu. XXYI, 4:10. 
t ĩs ə m , t ì s t á m  silittää, laittaa kuntoon nuolen sulka, liimata sulka 

nuoleen | glätten, streicheln, die feder des pfeils in Ordnung 
bringen, die feder an den pfeil kleben. J  r į s s ə m ,  i .ì s m m  id. 
m ò r t tə m  ń ò ń  tç x tə d  t ļs į / ' t .  tQ X ləd m ò r t tə m  ń ò d  to χ ld t  tè s m è 'n  

ō m ə 's t . — Wog. Sz. t i s s  sík m ō  föld, t u s ä t i  gerade machen.



t ì š  suru, huoli, murhe, rope | trauer, kummer. J  to s  (tè è è m ) id. 
t ì š l ə m , t ìš tə tə m  surra, huoleħtia ļ trauern, sich kümmern. J  to s -  

tə m , tb s tə ' į f ə m , ť està  id., ikävöidä ļ sich sehnen, ersehnen, m ċ ŗ n  

ə n t t ļ ' š t ə m  sama se minulle, viisi minä siitä väliŧän, nem bánom. 
ò t t t j tơ :  älä ole milläsikään! J  m à  tç m  ä n ì į u t  lò s tø 'l įə m  minun 
on ikävä sitä ŧy ttöä. — Wog. A. tuś sorge, tuàtam, Sz. t i s t i  

trauern; ? cf. wotj. ģ o ŝ  jammer.
2555 řlř sielu, henki ļ seele, geisŧ. J  ļ \ ļ  { ú j è m )  id. J  Į h - p ə ' ļ ļ ə m ,  ļ \ į -  

p ə U ə ŋ  hengenhöyrä ļ atem. t ì t - p ə m  id. J  ļ \ ļ - p ĝ m  id. fítərļ 

elävä, elossa ļ lebendig, am leben. J  Ļļĩəri id. i\tərj tò n  »elo- 
hiiri» ļ »kornmaus». — Vgl. FU F II  100; Beitr. 36. 

t ì l  hiha, ärmel. J  i.òt ( íò f è m )  id. tU - įp p ə - tĝ 'ƞ k  s. tä 'ŋ k . tk b k Q 'ltə p -  

k è 'w  lasihelminen ompelus hihan keskikohdalla k ē w ə ŋ -n ù į  nim. 
takissa | Perlenstickerei in der mitte des ärmels am k .-n . ge
nannten rock, tìi-ò -łļ hihansuu | unteres ende des ärmels. J 
Ļol-òŋ id. tU - ò r - x ſ f n tś  hihansuun ompelus paidassa ļ näherei am 
unteren ende des hemdärmels. t ìt-ò ŋ -k ę -w  lasihelminen ompelus 
hihansuussa lc ç w ə ŋ -n ù į nim. takissa | Perlenstickerei unten am 
ärmel. t į t - ô ' i ļ - k ə tš ə p s r  cyKOHuaíi npımııiBĸa no KpauMt pyĸaBi. 
ļ Stickerei am ärmel. — Vgl. s-laute 69-70, 83; Beitr. 201, 

t ì t  : x q t- lU  eväs (=  J  ķ ą ţ ( ə )  \ reisekost. — ? Cf. wog. Sz. (p v A -)lu l  

esswaaren.
tìt : n q m əttį• tįä  mətò-įĩ arvaa mikä tämä on ļ rate, was dies ist! 
ť|í* näin, Taĸï> ļ so, auf diese weise, tĳtr w'erk tee näin! lìttá-k  

bott» Taĸı>, Hy TaKB, BhpHO | so, nun ja, gewiss, tìttáŋ  botb  
Taĸı>,? siis, niin ollen ļ so, nun ja, ? also, demgemäss. »mq:n», 
ĩ ’wə nę’ryət, »įəy ənt taįtá'm , á ’>ık(ŷ) ənt tqitå'm». —  »man no- 
ŋ ă d  t. į'wə pəķķèm  wətə'm».

2560 t ìw ' J  : á m p  p ù n ə i  p ə r y ì  t ìw  koiran karvat nousivat pystyyn, 
koira pörhisti karvansa | die haare des hundes sträubten, 
sich.

t ĩw ə m , t ìw tá m  syntyä ļ geboren werden. — ? Cf. wog. A. taulam, 
toulam entstehen, tēlam geboren werden; fi. teke-. 

t iw ə t  viini, köcher (Obin pohjoisten sivujokien varsilla nahkainen; 
Juganin ostjakeilla puusta, nimi J  ń ǻ ī .-ķ ù r ì )  ļ (an den neben- 
flüssen des Ob aus leder; bei den Jugan-ostjaken aus holz,
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benennung J  ń . - ķ ) .  J  t ìw ə t  id. — Wog. Sz. ta u t ,  tä u t; ung. 
tegez; tschag. toguz köcheŗ. 

t ļw tə m , t ī m t t a m  mennä ulos, tulla ulos; ? siirtyä muualle asumaan, 
m uuttaa ļ heraus-, hinausgehen, -kommen; ? wegziehen, ver
setzen. J  i .ìw tə m , ifw ə tĻ əm , Į .íw tá  id. å ŋ k à 'ŋ k ì tn i  k \ m  t įw ə t tă ' į  

isoäiti saattaa häntä ulos. — Fi. lähte-; tscher.; ?cf, wog. 
Sz. s ĕ t i  herauskommen. 

tò ð i - w å tš  J  Tobolsk.
tò ə p ə  J  kuitenkin, sittenkin, oAuaĸo (=  J  ( ĥ ķ ə p ə )  ļ jedoch, doch.
tò įy ə m , tō įə tà m  (3 p. tò įy ə t)  heilua edestakaisin, keikkua (esim.

kiikku, pendeli) ļ hinundher schwingen, schaukeln, tò įx ġ t tə m ,

t o ix ǿ  ttd tə m  heiluŧtaa, keikuttaa, kiikuttaa ļ schwenken, schwin- <
gen, schaukeln. 

to χ  : ķuM ò'x  nerenŁKa ajih nyroBmļbi | knopfloch. 
tçx suksi Į Schneeschuh. tQx-tã'ŋət suksen etuosa 1. -puoli näysti- 

mestä lähtien | Vorderteil des Schneeschuhes. tQ χ -ivá d  suksen- 
näysŧin (=  J lùmp-wàť) | schneeschuhriemen. — Ygl. s-laute 46; 
Beitr. 204, 239.

tç% sinne | dort, dorthin. J  tqvow ə id. v k ə  to x  p q n å į  ukon köyt- 
tivät 1. panivat nuoriin. ēw r  tƞ -χ  į ç x t ţ įd .  — Wog. A. tou, Sz. 
to u , tą u  dorthin.

WX '■ X ë^ n tè 'n  rjíkí tQ 'x tò x r ē • sulje konttisi kansi ļ schliesse den
deckel deines ränzels! J  to w w ə  : lcə tjn å m  to w w ə  w ą ř è m  panin
nappini kiinni, h 3acTerHym> cboio nyroBuuy | ich knöpfte
den knöpf zu. J  m ù ŋ k ə l  to w w å  tš ä w w ə lə y  solmu meni kovaan,
y3ejľb ĸphnĸo 3aTHHyjıcn j der knoten wurde fest. J  t š ò n t š ə f

tg w iv ə  įà w r è m  sotkin nuoran | ich verwickelte den strick.
t o χ ø  luokki ļ kummetbogen. J  tù ìcá  ( tù ìc à s m )  id. to χ q - s k ƞ  orııőı>

y uyrii, biegung des kummetbogens. — Russ.
tç x ƞ  ?kas niin, TaĸT> to ļ ?so. tQ χƞ’ à į n è-ƞ  w ə į ì t tɯ į  kas niin

nuori nainen oŧeŧaan!
tQXƏ'į npo'ib | weg, fort, ţk ə  s à p tə t  t ' j y ý ' į  s è w ə r m á - į .* <
to χ â m  s. t o χ k m .

* <
tõ χ ä p  iso kalahaavi, cam. ļ grösser fischkesser. J  i.Aw'əp {r ,å w p à m ) id. 
tõ χ S s  ystävä | freund, tō x ă s - n è ŋ  rakasŧajatar ļ geliebte. — Wog. 

Sz. t ð χ a v i  mein freund; ? ta t. Tob. tu s .
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tQ χH  poikkipuu veneessä (joka pitää laitoja koossa), »cnopĸa» ļ quer- 
holz im boot. J  to w w ə i  id. — Wog. Sz. to χ t hajó keresztfája, 
tatfája; ? fi. salko. 

tQXət sulka ļ feder. J  tçw w ā r , ( tQ w fà m ) id. — Ygl. Beitr. 65 und 
to x tə ŋ -k ã 'rə s .

tQ X tm  housut, hosen. tQ χ k m - p a ŧr  housujen haara ļ hosenbein. tç x e m -  

š ə -r tə p  housujen »linninki», kurenyöri ļ hosenpriesche; schnür- 
bändel. t ç x ļm - u d š  puku | kleidung, tracht. — Ygl. FU F II 134. 

2580 tò x m ə m , l ō /á v i tà ' m  puraista, beissen, anbeissen.' J  tà w m ə m , tà -  

w îm ļə m ,  íà y m à  id. tg x m ə s ə m , t ç x m ə s tǎ m  tarrata  hampain kiinni 
ļ mit den zähnen fassen, à - m p  tg χ m a s ğ 't  ò š ń ķ ŋ k ə įá .  J  ţ.à w fəm .  

ļ à w Ļ p m ,  i.à y fà  pureskella, purra, ?ĸeBaTb ļ beissen. J  r à įy ə m ə m ,  

Ļ à įy ə m fə m  tarraita  kiinni, käydä kiinni johonkin (elävä olento) 
| fassen, packen. J  á m p  m à  k ĝ ř á m ǻ  ļ à į y ə m î ŷ  koira kävi 1. 
tarraihe kiinni jalkaani. — Vgl. s-laute 28 und to x tə m .  

tò x -m ò x  karhunpenikka ensimäisellä ikävuodellaan ] junger bär 
im ersten jahre. J  ĻÒ w -m òķ id. 

tò x n a m , t ō x m t ä m  tulla vastaan, kohdaŧa ļ entgegenkommęn, tref
fen, antreffen. k ġ - 't  į ə y p q x s a - ŋ ə n  ì ķ ň ’t tò x ən iļə 'n  he tulivat 
kahden veljeksen kanssa vastakkain. χ ii tä m  x ū į å  tõ χ n o ä  koh- 
tasi kolme miestä. tġ w á ä  tò x n ə m  kohŧasin hänet. ìjcà -t tõ χS n -  

rjə-n x ŭ lë - tļə n  m à ľ ē-iļən  vedenhaltijat yhtyivät (heihin). — Wog. 
Sz. t į x l i  antreffen. 

iò y r ə m , tõ χ ä r tá m  sulkea ļ schliessen. J  ià w r ə m , tà w ə r ļə m , tà y r à  id. 
(esim. ovi) | (z. b. die tür). íə m r S 'b in *  į ç x  tə lò y rq - įə o w . J

r A * <
m á  tè m  là y l  b ļ įə  ià w r è m  suljin 1. aitasin täm än paikan. tò y r i -  < <
tə m , t ò y r ļ t l à m  usein sulkea | oft schliessen. J  t à w r ì ļ ə m , tà w r ì-

lə 'U ə m  id. to χ r jp  salpa, reekeli, 3auBH1ĸĸa, 3acOBi. ļ riegel,
schlagbaum. J  t à tv r ìp ( - è m ) ,  ò w p p t à w r ì p  id. — Wog. A. tour-
tam, toavirtam , Sz. tņ r t i versperren, tq w ė r t i  sperren.

lQ x ti sinne ļ dorthin. J  tg w w S  id. x ç tm ə t  tg y t* ' i ä χ t ' / t -

2585 to χ ta m , t ō y ì t t à m  pureskella, >ĸeiîaTb, kauen. J  ŗ à w h m ,  ı ,à w å u ə m ,

ıà y ! à  id. — Ygl. s-laute 27-29; FU F 11 254; X U  304: Beitr.
206, 239 und tò x m ə m .

tçX tə m , Iç ļxß ttà 'm  hioa (kovasimeen t. tahkoon), schleifen. J  r /m  tarn, 
< *

i /m w a l ie n i ,  ŗo ic tà  id., touiitb, ŧahkoa. tç y tə s ə m ,  tç x tə s tá m  hioa
17
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(contin.?) | schleifen (kontin.?). J  Ļ çw tə k səm , i / ju d ə k s ə - Į h m  id.
— Ygl. s-laute 28.

iç ļx tərļ-kccrəs saduişsa eräs lintu, »mapent» irrnna | ein vogel in den 
märchen. J  t ç w ß ŋ  k a r ə s  id. — Wog. Sz. k ā r ė s  eine art vogel.
— Vgl. toxS t.

tçrn  BOTt | so, sieh da.
to m ə įə m , tō m ə į tà m  hiipiä ļ schleichen, sich heranschleichen. J  

iâ m ə įə m ,  i .à m iļə m , ļ à m s įà  id. m ą 'n  w q t r  tō m ə įè 'm  h nop,- 
KpaAtiBancH ĸ ı  oneiiio. tò m ē -s ə m , tò m è s tă 'm  hiipiä | schleichen, 
sich heranschleichen. J  ı .à m ə k s ə m , lA m ə ķ s ə ' ļ ļə m  id. w ą tə įc ľ  

tò m è sə 'm  h  nonĸpan1>iBancH ĸı. oneino.
2590 t q m ə n á d u  sen suuruinen ļ so gross, so gross wie. tQ m -s \-r  semmoi- 

nen, tuommoinen, so beschaffen, t ç m tá - p  semmoinen ļ solch.
t ç m ə t tə m , tç m ə ttə tə m  pukea jonkun päälle ļ jemanden ankleiden. 

J  lo m tə m , Į q m m ə tĮ ə m  pukea päällensä | sich ankleiden, anziehen. 
m q - n  n ç ƞ è n  ì į t š k r n  tçm S ttə tè -m  puen vaatteeni sinun päällesi. 
u tŝèp m  n ĝ ŋ è 'n  tç m ß ltə tè 'm  puen vaatteeni sinun päällesi. t ç m ə t t ŗ  

w ġ r ə s t į• pue hänen päällensä (pane hänen jalkaansa)! J  m á  

ù tš è m  ĻQm tèm  puin takin päälleni. tç m tə m , t ç m ə t tá m  pukea 
päällensä ļ anziehen, sich ankleiden. Į į t š è n  tç m tįį pane päällesi! 
t ç m tə p tə m , t ç m tə p tə tə m  vaatetŧaa, pukea jonkun päälle | jeman
den ankleiden. J  Ļ ç m tə p lə m , Ļ ç m tə p tə - f fə m , lo m lə p tà  pukea 
(jonkun päälle) ļ jemanden ankleiden. J  ı:ə0w à t  ù t š à t  ţ .ç m tə p lə m  

puin takin hänen päälleen. J  m à  n ä ŋ á t ù t š à t  ig m tə p tə - ļ ļə m .

tç m -m ə Y -n ā 'x ə r  pähkinä | nuss.<
tç m p ə  : sò r q ' to m p e • sò r ǿ ' įəo w ã ' ŧule joutuin 1. pian ļ komm so

fort, schnell!
t ç m - p ə n ə  jenseits. J  t ç m - p ìn ə  id. sã rS 'k  t ç m - p ə n r  χ u ŧs m  s ō ' įə m , x ŭ -  

t ə m  s o - įə m  tç m - p ə įá -  o t  m ə n c r  meren tuolla puolen on kolme pu- 
roa, kolmen puron tu olle puolen älä mene! į e x ə  t ç m - p f m  joen 
tuolta puolen. J  à s  t ç m - p ə ’į á  Obin tuolle puolen. J  á s  t y m - p ə i ì  

Obin tuolta puolen. J  t ç m - p ə į á  tà s sə ŋ  oueHb öoraTbiß Į sehr reich.
2595 tç m - w ǻ tš  J  Tomsk.

to n  jänne, suoni (= w ə rə r ,- to ’n , J  w ərrər j- ı,ǻ n ), sehne, ader. J  cå n  

( r.ù n əm ) id. t\tə tļ  tò 'n  »elohiiri» [ »kornmaus». — Vgl. s-laute 20; 
Beitr. 20, 205.
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t ç ŋ įp ə m , tç ŋ ìp ijə m , t ç ŋ įp à  J  : m á  p q l t š y à m  to ŋ įp è m  niistin nenäni | 
ich schneuzte mir die nase. 

tò ŋ x  kavionpohjan keskellä lihapaikka, sorkan haarassa lihapaikka 
| fleischige stelle in der mitte des hufes, der klaue. J  i.qŋķ  

( í í tŋ k à m ) kavio, sorkka (= p tįŋ k lə )  | huf, klaue. — Wog. A. toń- 
qua, tońqa, tońg huf, Sz. t ļ ñ x  id. 

tò ŋ x  : x ò t- tq -ŋ x  salvòs, aitaus, orpa.ua, cpyŏi. ļ aufgezimmerte wände, 
Umzäunung. J  w w  ( m ic f ə jm )  : ķ è t - w w  id. J  ļquw  m tə m , ļqw -  

w ïm tə - ļ f ə m  haudata, »panna salvokseen» | beerdigen. — ?W otj. 
č a b ï zaun, hecke.

260° tg ŋ x  haltija | geist. J  m ŋ ķ  ( m ŋ H m )  id. tò ŋ x -ù r t uhripappi | opfer- 
priester. p v n ə ŋ  s è m p ē  h frər / ù n k tò ŋ x  karvasilmäinen, jalkasin 
kulkeva metsä - tò ŋ x  ļ haaräugiger, zu fuss gehender wald- tò ŋ x  

(= -geist). s ō įə m - tò ŋ x  veteen hukkunut tò ŋ x  halŧijaksi muut- 
tunut ihminen (ei sankari) | im wasser umgekommener, in einen 

. tÇ1/;;-geist verwandelter mensch (nicht ein held). ta r ə n  w è ķ  

x ù t  ų è ĥ  m ə n ə m  x ù į-su k x i-tò ŋ x - .ik s i m uuttunut toisen käden kautta  
surmansa saanut taikka itsemurhan (muulla tavalla kuin hirt- 
täytymällä) tehnyt sankari, tai muu mies jossakin suvussa ļ 
zum stamm-í. gewordener, durch eigene od. fremde hand (nicht 
durch erhängen) gestorbener held oder auch ein anderer mann 
einer familic. to 'ŋ x -t< ,p ç rs  uhri-aitta ļ opferhaus. — Vgl. JSFOu. 
X X I, 5: 16; XXVI, 4:*13-16, 17 (wo näheres über die bedeu
tung des wortes). 

t ç ų k ìs -ķ o  0  tunguusi ļ tunguse.
tç ŋ ŋ ĩm tə m , to ŋ ŋ ? m tə 'l[d m  J  ymmärtää, nomiMaTb ļ verstehen. J  m á  

n ç ł já t  ən tə  loŋŋ< m tə ' ţ f ə m  en ymmärrä sinua. 
tçrr y :á n tə -p ū x ć t Kamenskija jurty ļ (dorf).
tò p  Ts. (»uaĸHHcĸoe cnoBO»pverkon kuppo, floss am netze (= p o r ) .  

— Vgl. J  U m tì  und s-laute 130.
2605 t ç þ ,  tç p p ə L  J  : tù rè m  t y p  ääneni meni painuksiin ļ meine stimme 

wurde heiser.
t ò p į t  vanha, rappiolla oleva (esim. huone), kulunut (esim. vaate), 

BeTxiň (=  J  ǻ ļķ ǻ s )  ļ alt, baufällig, abgetragen. — Cf. m. ta š to ; 
cf. l īp ə t  — lehti, č u p č ə  — š u k š to ro v .  

t õ p ì s  esiliina, $apTyxı>, schürze. ìp p ə - tō - p å s  id. —  Vgl. J  lÀ p ə s  

und s-laute 38.
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tò r  lampi, umpijärvi, kleiner see ohne abfluss. J  rÅ r ( ı,ù râ m )  niittv, 
wiese, die überschwemmt wird, seichte bucht. — Vgl. s-laute 
47; JSFOu. XXVI, 4: İÕ-16; Beitr. 255. 

t o r ą m ä ĥ  lammessa ( tò r )  kasvava vesikasvi, jota joutsenet syövät ļ 
in kleinen seen wachsende Wasserpflanze, die von den schwanen 
gefressen wird. —■ ? L p N  d a r r a .

2«1o t o r ŗ s ə m ,  to r ģ -s tá m  päristellä, päristeleidä, schnauben ļ schnaufen, 
schnarren. J  tą ř ļ iĻ ə m , t ƞ ŕ ļ s ŗ r f l ə m ,  t q U s m  päristellä | schnau
fen. — Wotj. to r e ty n y  schnarchen, schnauben. 

t u n  kurki ļ kranich. J  t à n y '  ( tù r y ə m )  id. — Wog. A. ta r i ,  t ā r i x ,  

t ī r i ,  t ū r i  kranich, Sz. tã rľ ;  ung. d a ru ; wotj. t u n .  — Vgl. JSFOu. 
X X I, 5: 13.

tō r ə įə 'm , tõ r ə į tm m  vavista ļ zittern, beben. J  tǻ r ə y ļə m , th r ìy { ə ' l \ə m  

vavista, tutista, TpncTiieb | zittern, beben. J  tĄ rS ŗįə tà yS  į ə þ ə m  

aloin vavista. tō rə įə ijə tə m , tô rə įə r ļə ttà m  alkaa vavista ļ zu zittern 
beginnen. — Wog. A. to r g a m , te r ig a m  zittern, Sz. t o r r i  id., t ş r i  

schwingen; m.
to r h ] ?aika Į Pzeit. x ç t  x ŭ ' ń į  è t t ɯ į  x ç w  tÕ'rStym  aamu | morgen. 

m a n ə  m ə y è m  t ò ñ ƞ m • w ə ta ' įə m ,  m ã n ə  įə ŋ k è  m  t o n ŋ n r  w ə tã ' įə m  

minun on ikävä koticeutuani. 
tō -rəiļ : m ə y - t.  { m i 'ŋ ə n  ìk h -ƞ ə n  maanhaltija-pari; sille uhraa syksyllä 

lumen ŧultua perlieen isäntä varsan t. vasikan kotona portaitten 
edessä ļ erdgeisterpaar. m ə y -tō 'rə tļ įm è 'ƞ ə n  ìk į- i ļə n  m ə y - y įk a 'n è n  

w ə į į '  n ŷ t j p ă '  ota osasi!
26i5 torSs katto ļ dach.

to r y ə t keuhko ļ lunge. J  tq r y ă t  ( tą r y ə tà m ) id. 
to rχ S s  rinnustin, cynoHb ļ kummetriemen.
to rń à 'U ə m , tç r ń á -ư s tə m  puistella, skaka | schütteln, rütteln. į ù x

to rń à -U ə tə m  puistelen puuta. ņ į į š  t. puistelen seulaa. to rSń -

χ å m ta m , t o n ń x ă m t t å 'm  puisŧaltaa, TpnxHyTb ļ einmal schütteln, 
< <

rütteln. J  t ǻ n ư ə m , t ǻ n û ə ' H ə m  pudistaa, vapisuttaa ļ schütteln, 
erschüttern. J  tà r y ə i tə m , tǻ r y å i tə ' f ļo m , tà ry ə iä à  pudistaa (esim. 
puuta) | schütteln. — Wog. A. to r n a m  beben; m.; cf. wog. Sz. 
s o r ń č χ l i  zittern, tņ r i  schwingen. 

t ç r ń i  ryysy, repale | fetzen, lumpen, x ą r n r  įą ŋ Ķ ə 'm  u 'š  t o r ń ì t ǒ d  

tƞ m te m tə d  puki päälleen meŧsästysryysynsä.
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2«2o tą rp *  uuninpiippu; torvi, rautaputki (esim. jolla teekeittiöön saa- 
đaan veto, kamiineissa) | Schornstein, rohr, eisenrohr. — Russ. 

t ç r s į  x  säle, tikku, puikko (joka menee esim. jalkaan) (cf. ń ę m ə š )  

| span, Splitter, holzsplitter. J  t</ŕ\ ( tƞ ř è m );  įù i v - l ŋ ŕ ì  tikku, 
puikko (ihoon tunkeutunut), 3aH0aa | holzsplitter, span, Splitter. 

to r t : k è tə ä  to r tã '  tġ w m ã 'sə ,  h )r ø t  to r tã '  t į w m ã s i  (kirous) »nycľb no- 
roaa TeŎH yHecerb!» Į dich soll das weiter holen! 

tb s iə m , th s tə - ļlə m  J  : m à  n ŷ ŋ â ŧìį ,ǻ t  tè s tə - ļ ļə m  säälin sinua ļ ich er
barme mich über dich. 

tç 't ļp ə m , t ÿ f į p i ə m ,  t ç ì į p à  J  : p ə r y į  t. vetäytyä takaperin (=  J  p ç t -  

y ź m )  | sich zurückziehen.
2625 tÇ t į ’t  S .  t ə t ļ d .

t ç t į ' t : á į - p å  ŭ ' r t  t ç t į d  n ą w r ĳ d ,  tçť id  į u n ç d  pieni sankari hypähti 
kauas, liarppasi kauas | der kleine held hüpfte weit, sprang weit. 

t ç t k t tà  sieltä Į von dort. J  tç f įL tà  id. — Ygl. t ç t t i .  

tò tm ģ x  varas, dieb. J  Ļ à im à ķ  ( u ì i .m à f è m )  id. tò tm à  salaa, varkain, 
insgeheim, heimlich. J  ú > ı,p  id. tò tm ə m , tō tə m tà m  varastaa, 
stehlen. J  m im a m ,  lÀ lə m J əm , i b im à  iu. — Vgl. s-laute 48-49; 
Beitr. 40, 205. 

t ç t p è d  s. t ə t p è t .

263o t ç t t i  siellä ļ dort. J  t ç ì  id. — Wog. Sz. to b  ung. ott. — Vgl. 
t ç t ļ ' t tå .

tÿ ttåŗ lə 'dəm  J  saattaa, npoBOAHTb ļ begleiten. 
tQ w w ų tə p  (tç w w ə Ļ lə p à m ) J  pienenpuolinen puinen arkku ļ kleinere 

hölzerne kiste.

to k ə m , ić ļk là m  pujahtaa, pistäytyä, äkkiä esiintyä ļ schleichen, 
schlüpfen, plötzlich auftreten. J  Ļĝk0koƏ0m , ĻÇkoļəm , ļĝìcà id. p u į -  

m s v m  tçkć ļ't pujahti sisään persereiästä. i h r  k \ m  tġ k ĳ d . t ŷ k f -  

tə m , tŷ k ļ  U à m  usein pistäytyä, pujahdella ļ oft schlüpfen, schlei
chen. J  Ļ äl'o ļləm , Ļ ĳ ĥ o ì jr liə ĩn  id. į ə ŋ k ã '  tç k ì t tc ľ  kylpeä 1. uida 
joessa. tŷ k ə t t ļ tə m , t ŷ k ə t t ì t tà m  : įə t jk ā '  t. u ittaa  1. kylvettää (joessa) 
| schwemmen. —• Wog. Sz. la k w i ,  lä k w ř , m. ĩe lc śn i- .  

ťòń liina, nein., flachs. — Vgl. FUF II 100.
2635 lo ń  apaja, TOHb ļ netzzug. — Russ.

tć/rj kesä, sommer. J  io ŋ  ( ı ,ç ŋ à m )  id. tĝ ƞ ən  kesällä ļ im sommer.
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J  Ļ çìjìn  id- tçij-mə'Y pälvi Į schneefreier platz. J  Ļçŋməm-ķqrrS 
id. — Vgl. s-laute 134; Beitr. 29, 205. 

t(ŋ  (fl.) Pkyky | Pfähigkeit. p q χ r t  kətšətəd, pqxəd n o x k ķ  ù ttr  əį 
tġƞət ņ tárn  poika sairastaaŕ ei kykene olemaan pystyssä. — 
?Wog. Sz. taji es ziemt sich usw. 

tġiļi' suora (=  J  nçrrəķ) ļ gerade. J  tçŋ id. í. pənt. J  í. įù w . tġ- 
tļəįä' suoraan (=  tšqmg•) ļ gerade, tġƞəmtəm, tĝŋəmttá'in oiaista, 
BBinpHMHTb | gerade machen, ausstrecken. — ? Wog. A. soquet 
gerade, Psoxtĩ id. 

to/ļət eräs sorsa, »uepHiiKt» | eine entenart.
2640 ÍQTļət : tġ -w  m ə n tè d  tġ ŋ ə d  hänen mennessään (=  s ƞ x ĵ 'ť )  ļ als er ging, 

hei seinem Weggehen, tá ttè p t tŷ ƞ ə d  n ä į ä d  s q r ə tə d .  

tĝ ƞ k  paunaula (vaatteiden y. m. ripustamista varten), kiila, tappi; 
KJiHHt bb oneuch (paidassa 2, s ə o w k m à n á s s ä  3) | holznagel, keil, 
döbel; zwickel. J  Ļçrįk (Ļ ġ ŋ k á m ) id. tġ -ƞ k  : t ļ l - ì p p ə - t .  punaisesta 
katŧuunista ( x ç m y ķ )  paidassa kaista kainalossa | ein zwickel 
aus rotem kattun  in der armhöhle des hemdes. — Wog. A. 
saňku keil, Sz. s u ñ  pflock; ung. szeg; wotj. ĉog  pflock; Pwog. 
ī ĩ n x  nagel; ? fi. linko. 

tĝ tļk  eräs tòr-lammeissa kasvava heinä, joka kuivataan ja käyte- 
tään sytykkeinä tuluksilla tu lta  hankittaessa (syttyy parem- 
min kuin taula) ļ in den íòr-seen wachsendes gras, das getrock
net und beim anzünden mit dem feuerzeug als Zündstoff 
gebraucht wird. J  tġ tļk  (tġ ŋ k á m ) kuivalla rannalla kasvava 
kasvi, jota kuivattuna käytetään sytykkeiksi ļ am trockenen 
ufer wachsendes gras, das getrocknet als Zündstoff gebraucht 
wird. —  Wog. A. tańqua eine art moos?, Sz. ta n k w  moos. 

tġfļkľĩ- naava | bartflechte.
iġ r [k -p q x - ıv ò tš  (fl., salasana ļ geheimwort) Samarowo.

2646 tĝ ƞ tà -ŋ  (fl.) k è t (käsi) sanan attribuutti (kehuva) ] attribu t der hand 
k è t (rühmend), s ò s - tu ' r ĩm n i  w è l - t ì į ' į  tġ ŋ tá 'ƞ  ù n tá ' t ļ  k è tá ' w ə į å ' į  

sò s - tū rə m  o ttaa (hinan) viisisormiseen hyvään(P) käteensä. 
tġ tļləm , tġ r ļə ttà m  lukea; laskea; lesen; rechnen. J  ig ŋ tə m , r /jŋ ŋ ək  

į ə m ,  LQŋtà id. J  ig ŋ tə k sə m , Ļ ç ŋ tə k sə 'ļ /ə m  lueskella; laskea ļ le
sen; rechnen. — Wog. A. lountam, lovintam  zählen, lesen; cf. 
wog. A. sōnetam schätzen, (be)rechnen. — Vgl. folg.
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tĢ ƞtəpə-łļ kaikkiaan, yhteensä, »yksin lukien» ļ insgesamt, zusam
men. Xqritəpə-rļ x ù s  x ù ' į  w è tĝ d  tappoi kaikkiaan 20 miestä. 

tįįw  hän, er, sie. J  ļə0w ,  ı/)w  id. — Ygl. s-laute 12. 
tġ w  kaislikkorantainen, heinäinen järvi, 03epo, see (cf. tò r ) . J  

t ç w  (t ç w à m ) id. J  t ç w - įä t t š ə  järven keskikohŧa | m itte des sees. 
t ( w  lò d  lätäkkö, lammikko, allikko | Wasserlache, -pfütze. — 
Vgl. s-laute 47.

2650 t(w  luu ļ knochen. J  ļqw  (Ļ ç w à m )  id. tćw-sòm luut; (kalan) ruodot 
ļ knochen; (fisch)gräŧe. J  roiv-.sǻm luut ja suomukset (kalalla) 
ļ gräten und schuppen (der fische). — Vgl. Beitr. 37 und tįįwəńķ. 

tġwádU kokoinen, suuruinen | gross, von der grösse. tòr tĝwà'tu 
ğnə xptą'ŋ Ą w ò d  syntyi lammen kokoinen suuri ovi. tąm  tġwă'tti 
p ą ’X ènməttci- kasvata ŧämmöinen poika! t\'n  əį tĝwá’ttəŋən he 
ovat samankokoiset. J  ĥ\ ưjwàt sen suuruinen 1. -kokoinen | 
gross, von der grösse. J  tèm ĻQćcàt täm än kokoinen ļ von die
ser grösse.

tĝ w ə m  od. tã w ə m , tũ tS m , tŕjwa,• od. tá w a ' tuoda; viedä ļ bringen; 
führen. J  tù w ə n  ~  tù iv m , tù į f ə m , tù w à  id. J  iQ ttəy ļəm , tQl- 

t ə y ļə - ļ ļə m , tQ ttəy ļà  tuoda usein,' tuoskennella | oft bringen. — 
Vgl. Beitr. 296 und tŭ ķ ĥ ə m .  

tņ w ə ń ķ  hieno kalanruoto pyrstön puolella muutamilla kaloilla; 
karhun luu ļ feine, dünne] gräte im schwänz einiger fische; 
knochen des bären. — Vgl. tġ w . 

tņ w ə r  puunlaho (= pòť), rmuibe, das faule (im holz). J  tò w w ə r  

( tŷ w r á m )  id. ( į ŭ ' x )  tĝ w r ã ■ į ə 0w į}d  (puu) on lahonnut, verfaulte, 
wurdeįįmorsch. J  tä w ə ry ə  į ə þ ə m  į ù w  laho puu. tġ w r a '  įd 0w ə -m  

w ò tš è ’n ,  p ò t tã • įə o w ə ’m  w ò tš è ’n  lahonnut linnasi. t įw r ə ų  laho ļ 
faul, morsch. J  tp w rə ij id. í. į ù ’x . — Vgl. s-laute 24.

2655 t ç w tə m , tĢ w lələm  pingoiŧŧaa metsänotuksen nahka haarukkaan 
( t ĝ w p p - į ɯ x )  kuivamaan ļ das feil des waldtieresļ an einer 
zwiesel ausspannen. t^ w tə p - įù 'x  haarukka, johon metsänotuk
sen nahka pingoitetaan kuivamaan ļ zwiesel zum ausspan
nen des feiles.

t r å s n ì u ə m ,  t r á s n ì ' t tə tə m  ärsyŧŧää, härnätä | necken, ärgern. — Russ. 
t r ò p  haulit (=  J  sə ı! -ń à ı)  Į hagelkörner (für die flinte). t r ò p - s è m  

hauli ļ ħagel. — Russ.
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tr u k  äkkiä (= J  tə ĩ įə y )  ļ plötzlich. — Russ. 
t r ĳ š b į  nimi | ein eigenname.

26«o t ù ' į  : k ġ ľ - tù 'į paholainen ļ teuíel. k ġ ĩá  w ŗ r ə m  t ù į å  i v e r ə m  įə y -  

n ų ’r è t  k ə n t t š ã ’į .

tũ įə n tə m , tū įə n t tá m  kertoa, jututa ļ erzählen, plaudern. tŭ įU  käen 
attrihuutti, kukkuva | a ttribut des kuckucks, rufender (kuckuck). 
J  i ç į t ə  id. tù į tə '  k ġ w r  t ū į m t ə ä  käki kukkuu (kertoen jtkin, 
esim. otuksen läsnäolosta); sanotaan myös varpusesŧa, jonka 
myös luullaan kertovan metsämiehelle y. m. šə šk ə  tŭ įə n tə t .  

tù įər ļ p è ŋ k ə p  ć ľ m p  hyväsŧi pureva koira, joka saa otuksen seisah- 
tumaan, en hund med skarpt bett Į fest zubeissender hund. 

t ũ į ə x  kalan pyrstö | fischschwanz. J  L o į į ĩ k  { [ .o ý !à m )  id. 
tù įm ə m , lū įə m tà m  väsyä | ermüden, tù įm ə m  į à x  į t  w g į tə t  väsynyt 

kansa pani maata.
2685 tū x ă r  havu; pieni oksanhaaruke ļ nadelholzzweig; kleiner ast. J  lù -  

w {ǻ )r  (tù w r è m ) havupuun piikki | nadel des nadelbaumsj. t i iχ å r -  

į ə  n tə p  havun piikki 1. neula ļ nadelspitze. 
t ŭ į ķ ə m ,  tù ķ ļýə təm  tuoda 1. viedä usein | oft bringen, führen. — 

Vgl. Beitr. 296 und tä w ə m .  

tù lǻ s /ə m ,  tù lå sĻ ə'U əm  J  harjoittaa vallattom uutta, öauoBaTb (=  J  
p į l ò s p m )  f unsínn treiben, verwildern. 

tū l ə š  KaMbiuvb ļ Schilfrohr. — ? Tscher. T r . š u š .  

tù m  pieni pitkulainen pyvntihauta, etupäässä metsälintuja, jänik- 
siä ja kettuja varten | kleine ovale fanggrube, hauptsächlich 
für Waldvögel, hasen und füchse. tù m â įə m ,  tù m ê į tá m  (fl.) hau- 
data ļ begraben.

2670 tù m ÿ 'n  avain ļ Schlüssel. J  tą ń ià n  ( tq m à n è m .) id. t i im ( r n - χ č f r - t  

lukko, øaMOKi, ļ schloss. J  tŋ ŵ à n -m o ŋ ķ ì  (m o ŋ ķ è m ) id. tŭ m ą 'n ə -  

h f r  avainkimppu | Schlüsselbund, tŭ m č tn -p ā x ə l lukko ļ schloss. 
— Wog. A. tuman; wotj, tu ñ g o n , to ñ g o n  schloss. 

tù n t  hanhi, gans. J  w n ì  (ǽ n tə m ) id. tù n tè  n  w à s è 'n  vesilinnut | 
wasservögel. J  Ļ Ò n b įQ w w ă itə - įm ə r ļ ķ ą t i  pääsiäinen ļ ostern. J  
ŗò n t-k ç r r ə  { ķ ç r à m )  hanhenkuva, MaHbiuiiKt ļ gänsebild (als lock- 
vogel). — Vgl. FU F II  100; JSFOu. XXX, 22: 3. 

tù n t ĩ  koivun tuohi ļ birkenrinde. J  tqn ľ ƞ ! ( to n x à m ) id. J  t ç n tə y -  

lèw c tuohenkerros | birkenrindenschicht. tù n tə - s è 'x  tuohikimppu
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1. -tötŧerö | bündel birkenrinde. tù n tə -s è 'm  tuohessa viiru 1. 
raon alku ļ streifen in der birkenrinde. tŭ n tə - w ą d  tuoħikoŧa | 
hütte aus birkenrinde. J  to r iy ) - s b y  tuohikimppu 1. -tötterö ļ 
bündel birkenrinde. iù n t i - x ŋ 'ķ .  tù n tə -x ŋ - š .  —  PWog. A. soas; 
cf, wotj. saf; m. s u d .  

tu ŋ x  rnnniKa b i> KenpoBOMt ophxh, fäste, nussschlaube. J  tà ŋ ķ į  

( tŭ ƞ k è m )  id. — M. to v , toŋ\ fi. tuma, 
tù p  mela | Steuerruder. J  m p  f iŭ þ è m )  id. t š ə š - lû p  airo | rüder. 

J  m p - m ä ì š  ( - m ä jš ǎ m )  hankaŧappi (veneessä), aironhanka 1. 
-tullâ, yĸjıĸ>HHHa | booŧsdolle. J  i .ù p -ń ə H  hankavitsa, ny>ĸĸa 
| ruderband, tù p - p á 'ŋ  airon kädensija | griff des ruders. — 
Wog. A. tŏp, tūp , Sz. tũ p  rüder.

2675 tù p  : p ŭ n  n ə t - į ù x ă t ţ w i  n o χ k iy  k ç cš  tá t\ 'U ə t,  w ē y ə t  ņ t  tə 'rm ə t.  tù p  

χ q r  x ù ' į  w įjy ə tá 't  w è y h n íįä  kun hän veŧi mertaa varsipuusŧa 
ylös, eivät hänen voimansa riittäneet; ponnistamalla viimeiset 
voimansa jaksoi hän vetää sen ylös | als er die fischreuse an 
dem stiel heraufzog, reichten seine kräfte nicht mehr; seine 
letzten kräfte anspannend, war er imstande, sie heraufzuziehen. 
tũ p å iļ viimeinen ] letzter. — Cf. wog. Sz. tũ p  bald, kaum.

tùp  S .  Wq,'r/kľ3.
t ù p ) t  neliskulmainen haavan pinŧakerroksesta (rw y )  höyläämällä 

valm istettu astia, jossa pidetään astioita, leipää y. m., eine art 
korb oder kiste. — Vgl. PU P II 134. 

tū r ę m  taivas, ilma, maadina; jnmala, pyhäinkuva | himmel, lufŧ, 
weit; gotŧ, heiligenbild. J  to rrə rn  (lo rm à rn )  jumala, pyhäinkuva 
| gott, heiligenbild. Uŗm χ q - ŧ  m ə s s k r  tū rə 'u i minkämoinen ilma 
on tänäpänä? t ŭ r ì m  įè - r t  sataa. tù r è m  s ą įə ƞ  tè  t, īkəm  s ą įə ŋ  

tè t koko maailman rakastama ruoka (=  p ù s ǿ ) .  J  tf> rrå m -įà w n , 

tƞ rə m -įà w S n  Tpiiroram., TpeMroramb | Trijugan, Tremjagan. 
tŭ r ā m - įə 'ƞ k  cBHTâH Bona Į heiliges wasser. J  tç r r e m - įə ŋ k  id. 
tù rS m  y j ŗ n t k i  täplikäs ļ sprenklig. tu r S m -χ á r  s. tà w .  tù r ə m - x q 'r  

taivas, taivaankansi; uhripaikka, kenttä meŧsässä kylän lähellä, 
jossa uhrataan taivaallisille jumalille (puhtaaksi siivottu, yksi 
puu keskellä) ļ himmel, himmelsgewölbe; opferplatz, feld im 
walde in der nähe des dorfes, wo den himmlischen göttern geop
fert wird. J  tn r r ə m -w  lf  taivas, taivaankansi | himmel, himmels-



266

gewölbe. p ə tə ƞ n r  tù r ə m  χ q r  l ź p  m ə n å ' į  taivas on pilvessä. 
t i ir S m -χ o -1 kirkko | kirche. J  tg r rS m -ķ à t id. J  tg rrS m -ķ á ltS ŋ -  

tè r ə m ń ì  kirkkokylä [ kirchđorf. tū r ŉ n -k ə iə -x v s  s. χ ii tä m . tù rS m -  

ń g 'X  (fl.) hirvi, nocb ļ elentier. tù r å m - s q ŋ x ə - n è t ļ  s. s ą ŋ x ǻ -n è 'ŋ .

tŭ r S m -s à 'w  s. sň 'w .  tù r ə m - s ū : y ə p  rihma keskellä erästä kalan-A <’
pyydystä | schnür in der mitte eines fischereigerätes. — Wog. 
A. tōrim , Sz. t į r ė m ,  tō rė m .  

tù r ə m tá į ,  t ù r ə m t t ä į  : p ï j t ə d  ų į n r  l ù r ĩ m t ɯ į  padassa uiskentelee 
rasva pinnalla | in dem įtopf schwimmt fett an der Oberfläche. 
J  ŗ ù r ä m lì ,  m r å m tə 'U ì  : p ù t  ic g in ə  m r å m t ļ  id.

2680 tùräf] : tù rə ƞ  m ìľ  (fl.) lakki, jolla on reikiä sivuilla (koristuksena) | 
mütze mit löchern an den seiten (als schmuck). 

tū r  p  harva | dünn, undicht. J  r g r r ə p  id. tù rS p  į ù  x  harva metsä. 
J  i ç r r  p  į ù w  id. tù rS p  p ķ - š  harva seula. — ? Wog. Sz. sė r ă x  

dünn; ? m. ć u ro \ ? fi. 
tũ r ə tə m , tũ r S t tá m  häämöittää, näkyä epäselvästi ļ kaum) deutlich, 

sichtbar sein. m ç x U ’ tū r  í r í  näkyy läpi. w ò d š  k ġ n tš ə p  p è t j k f t e  

m ə -r t  tũ r e tə d  linna häämöittää? tuskin haravanpiin näköiseltä. 
tù r t  (puun) juuri, (fiber)wurzel f(cf. l è i ) .  )J ,1 i ç r t  ( ŗ ç r tà m )  id. — 

Ygl. s-laute 87; JSFOu. XXVI,)4: 15.) 
tù r t tə m ,  tù r t tə tə m  kuorsata ļ schnarchen. J  tg r t ĩ y ļ ə m ,  tç r t f y f ə - į f ə m ,  

tQ rtəy fà  id. — ? Wog. Sz. tơ r y ė n ť  schnarchen, t o r w i n t i , t g r w i n t i  

id.; wotj. toret- schnarchen, schnauben.
2685 suontapainen metsän keskellä, »Kann» ļ sumpfartige stelle in 

der mitte des waldes. 
tù s  kelpo, tüchtig, tù s  x ù  į , į ə m  y ŭ ' į  duktig karl (?). tù s  y ŭ ' į ,  

n u r  y ù - į .  — Wotj. tu z l  stark, gesund. 
tù s ə p  : r è m p  įù x ä p  w ċ rn iə  k ə n i t š đ • piíò'í, lŭ s å p  įù x S p  w å ' n t i  k ə n itš å '  

p ļ t ĝ ’t npeĸpacHoe, Becenoe mücto | ausgezeichnete, lustige stelle. 
t ù s m  : š ì r n ə  k ə n tš a 'p ä  į ə m  ń ù ' tə m å  į ə 0w ) d ,  tù s n ə  k ə n l š à 'p á  įə m  

ń a d ə m à  įəoiøQ 't kieli tuli entistäĵeheämmäksi | die zunge wurde 
noch vollkommener. — ? M. ta s te .

tÙŠ J  S. təoWS.
269o tù t  suu, mund. J  ļŭ ļ  ( ŗ ù įè m )  id. J  m i . - p ə l h m  huuli ļ lippe. 'J  

ļùļļSv n å ĳ / ə m ì ə i  mykkä (oik. suuton, kieletön) | stumm (eig. 
ohne mund, ohne zunge). — Vgl. s-laute 98-99.



tù t'ì tu ə m , t ŭ ť ty t tá m  savuŧtaa palavalla valkokuusen kuorella
( ń q tx ə - k à 'r )  teurastettua uhrieläinŧä (uhripappi) tai kaljaa sitä 

<

keitettäessä (isäntä tai emänŧä) ļ mit der brennenden rinde der 
weisstanne das geschlachtete opfertier (der opferpriesŧer) oder 
das dünnbier während des kochens (der wirt od. die wirtin) 
räuchern. J  Ļ Ù ļəy təm , m lS y t í j- l lə m  id.

t ũ t i x l á m  tarpoa, tarpomalla karkoŧtaa kaloja verkkoon t. 
nuottaan; kirnuta (fc?pə í.) ļ mit der fischerstange ins wasser 
stossen, die fische mit der fischerstange ins netz od. zugnetz 
jagen; buttern. J  ư įh ķ ə m , ư jlìə k i .ə m , ŗ<j ǽ à  id. t u t χ k p  tarvoin, 
»noTpouma» ļ fischerstange. J  i.Q iJilp { -è m )  id. — ? Fi. sotke-, 

tù t tə r m ā • tuohinen huuliharppu | mundharmonika aus birkenrinde. 
t ' i į  sormi ļ finger. J  i .ò ţ  ( r ü h m )  id. J  rò i-ĥ à w ə n  sormennystyrä ļ 

fingerknöchel. tų įə t ,  t u į t  sormus | ring. J  r ŭ ſ  ( r ù įè m )  id.; sor- 
mustin ļ fingerhut. tħ į tə k ċ f r  sormusnauha ļ band für den ring. 
w á ń m ə rļ tĳ - įə t  nepcTCHb | fingerring. tų įə t - n ù 'r  messinkinen sor
mus, MhuHoe ĸojibųo ļ ring aus messing. J  r ù į - w à f  sormustin 
ļ fingerhut. — Ygl, NyK XL 355; Beitr. 210-211.

2695 tľ iįəs tuohi-»lasku», jossa kannetaan vettä, pidetään kermaa j. n. e, 
ļ Schachtel aus birkenrinde. — Vgl. Beitr. 69. 

tut' tylsämielinen, heikkomielinen ļ stumpfsinnig, geistesschwach. J  
tù l - p ù l  tyhmä, rnynbift, heikkomielinen | dumm, geistesschwach. 

t ŕ ļh x  harjamainen karva, joka peuralla ja hirvellä riippuu rinnasta 
(urospuolella pitkä, naaraksella lyhyempi) | bürstenähnliche 
haare an der brust der rennŧiere und elentiere. J  l ì d i k  (tù lķ è m ) 

id.; kurpalla pitkät höyheneŧ kaulan ympärillä, federkranz am 
halse des »nbrymoK-L». — Vgl. folg. 

tƞ ľ ęx  eräs pieni kahlaajalintu, kurpan kokoinen, musŧaliko, näyt- 
täikse vain keväällä | kleiner, schwärzlicher waŧvogel. J  tü lS ķ -  

ķ q i į ə p  ( - ķ ą v p à m )  irkryinoKb ļ Schnepfe. J  tid -iķ ķ ŋ  h n į h p  kurppa 
(isompi), nbrymoKT, | schnepfe (grösser). — Wog. A. tũiįx 
machetes pugnax. 

tu m  tulinen 1. hehkuva tuhka ļ glühende asche. — Vgl. Bolč. ľu m .

27oo tķ r  kulkku; ääni ļ kehle; stimme. J  tù r  (tù r è m ) id. ťŭrət į ə ’m  hä- 
nellä on hyvä ääni. òŋtərļ t i y r à t  p ą t  r t ə d  puhuu kovalla äänellä. 
sə įə r ļ-k ŷ -rə p  kovaääninen | laut(stimmig). J  s ə į h ŋ - t ù r ə p  id. tľ rr -

267
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k ġ ŋ č á į  kurkunsolmu | adamsapfel. J  tù r -p ļ iv a c  kaulahelmet ļ
halsperlen. — Wog. A. tur, tor, Sz. tu r ,  to r  kehle, stimme;
ung. orr; fi. turpa. — Vgl. folg.

t ķ  r  : ä rļən -t. oravan t. kärpän bännistä ommeltu kauluri | aus eich-
horn- od. hermelinschwänzen genähter kragen.

tu š  parta, hart. J  tù b  (tù è è m ) viikset, Schnurrbart. J  ä ə n - tù è  parŧa
ļ bart. — Vgl. s-laute 98 und tų ŝə ŋ  ķ à n ə k .

t ì į š ä - k  patja, polsteri, polster, matratze. — Vgl. FU F II 131.
tų šə ŋ  ĥ ìįn a h  luoma | ? muttermal. — Vgl. tf įš .

2705 tu t tuli ļ feuer. J  tə0w w ə t  ( tə 0w tà m )  id. m ą l t t x è ' m  tf į' t  ə n  w ə įć ţd

meine flinte versagte, t ì į i - įù 'x  polttopuut, halot ļ brennholz, 
' * < ' holz, t i j t -k è w  KppMeHb ļ feuerstein. J  tə0w w ət-1cŕļw ' id. tǔ ŧ~ n å  į

s. tc trən . b ŉ -p è š  pärepihti | kienspanhalter, b ŉ -w q 'x  ormiBO ļ 
| feuerstahl. J  n à j ŗ w ǻ f  id. t iį t iį  ŝ  nahkainen tuluspussi | feuer
zeugbeutel aus leder. — Wog. A. taut, toaut, tavit, Sz. ta u t ,  

tr iu t, to g t, tģ t ,  tä u t .

t .

to r  (no IIpTLiurk) tahko (= š à r , =  J  p ì j k å i )  \ Schleifstein.

ts .

tsàrąn iso pata, »KoiiTomiixa» ļ grösser topf. — Wog. A. saran 
syrjänef-ischl, Sz. sarän. 

tsã-pq-x caMOíioBt nim. ongen »tapsi» (rihmainen), kojtŁhuo ļ falle, 
vorfach der angel. 

tsàıv-ts\tsq:x  ? syöpä, »HacHnb» | ? krebs. — ? Cf. m. ć u ċ u .

2710 t s è p  kahle ļ fessel. — Russ.
ts è tà h  puinen amme, ĸap;ĸa, kufe, bottich. — Vgl. FU F II  131. 
t s ə k ə į - v m ĩ  pääsky | schwalbe. — Wog. A. šäkujax, śäkĳäx, éagĳak. 
tsə tsə  (enimm. lapsensana) nänni, rinta, Ti1Tbĸa; (hellitt, sana) pikku 

lapsi | (kinderwort) brustwarze, brust; kleines kind. — Wog. 
Sz. éü śiñ  k ä r k ė m  mein Säugling; ?ung. csecs. —  Vgl. ts ŷ ts* .  

t s ì ts g 'X  S. t s å w - t s į t s ǿ  x .

27i5 t s o χ  t s ò ļ  interj. soh soh! (kieltäen) | na na! (verbietend).
t s ġ i jk i (no KaM-h phnnh, Kondan sivuj.) keihäs (=  òŋU) | spiess. — 

Wog. Sz. š e ñ g h i  dolch; tat. Tob. sö n g ö . 

t s ĳ ts f ,  t s ķ s ì  (fl.) rinta, nänni; ? äiti | brust, brustwarze; ? m utter. 
— Ung. csecs; tscher. ć ié e . — Vgl. J  ĥ ŭ į \  und t s ə ts i .
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tš ,  f š .

t š  t į p q į  J  kovasti, sangen, ujiiöko | sehr. J  tš .  į ə m  sangen ħyvä. 
J  tŠ. ķÒ əl UIHŎKO Ŏ'ħjKHT’B.

t š à x ə t  (fl.) suo (= k ĝ į)  | sumpf, fa /įð ŋ  p ə - n t  ļ tšà x tər ;  p ə -n t  | á r  

w ē 'r ə m .

2720 t š q x k m  savu | rauch. J  t š q ķ ķ è m  ( t š q ķ ķ è 'm è m ) ,  tšą ļ-è m  t u p a k k a  | 

t a h a k .  J  n ă į - t š q ķ ķ è m  savu (=  J  n á į - w p ə t )  Į rauch. J  t š q ĥ è m -  

t ù i ə s  nuuskarasia, Ta6aĸepĸa ļ Schnupftabaksdose. — ? Syrj. 
t s y n ;  w o t j .  à y n , àyń .

t š q χ - tš q χ S ŋ  komea, ne:mĸo.ırfimiĭ,ıiı, Bece.iuií I stattlich, präch- 
< <
tig, froh, lustig, t š q χ - t š q χ e ŋ  x õ t ǿ  w è r ə tə t he heräsivät ko- 
meaan taloon.

t š q ķ k S p tə m , t š q ķ ķ å p tə ' į ļə m ,  tš q k k ô p tà  J  : m á  m m à t  t š q ķ ķ ə p tə m  mäis- 
kyŧin suutani, ich schnalzte mit der Zunge.

t š q m ǿ ,  t š q m q • suora | gerade. J  t& qm m ə  id.; ristissä, ristikkäin, 
ristiin ! im kreuz, kreuzweise, quer (über), t š q m q  p ə n t  snoraan 
(— tņ ƞ ə įá ')  Į gerade, t š q m )  m ə n ã \  J  t š q m m ə n ə  poikkipäin, poi- 
kittain ļ quer (über). J  tš .  à là i. makaa poikittain. J  tš . k ìr ə y -  

ļ ə i  käänŧyy poikittain (vene virrassa, hevonen tiellä). J  tš :  m m ? -  

į ù w  kepakka, joita pannaan haudan pohjaan kaksi ristiin, eŧtei 
arkku koskisi maahan ļ knüttel, von denen zwei kreuzweise 
in das grab gesteckt werden, damit der sarg nicht den boden 
berührt. — Ygl. folg.

t š q m q  kohdalla, kohdalle j an der, die stelle. J  t š q m à ś  id. tà r f k r  

v x ć - n  t š q m q • ō m  š t  orava istuu ylhäällä pääsi kohdalla. J  i.á tļk ì 

m à  ŭ iv m  tšq ń ià S  ǻ m ? sc  id. ī k r  A į w ò 'š  ń q t  t ə ' į  t š q m ƞ • į ŷ x ß tm è t  

k è  m n ì  kun ukko (ilmassa kulkien) tuli pienen linnan niemen 
kärjen kohdalle. t š q m ġ -  ķ o ķ ķ ə  rèpp  jyrkkä vuori. t q m  r ķ p  

t š q m ) • ķ o 'ķ . — Wog. A. sōma steil, Sz. s q m a ,  s o m a  gerade; 
? syrj. zöm steil.

2725 t š q þ à s ì ŋ  J  : tš .  i.ń tn ə  ißo'ćà tule oikeeseen aikaan, ajoissa, ı1nıı 
BO BpeMH ļ komme zur rechten zeit! J  t š .  ă r ì t á t  m ə iò iə m  w ċirtá-i 

hän antoi minulle paljon tehtävää, minulle annettiin paljon 
tehtävää | er gab mir viel zu tun, mir wurde viel zu tun ge
geben.

t š q t ^ m ,  t š q t tá  ķ)m  turvoŧa (esim. akkuna sateesta, herneet liotes-
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saan), pöhöttyä | schwellen, anschwellen. J  t ŝ ą ļ ìa m , išą i.L əm , 

t ŝ ą ì à  id. ä ŋ k ə -š  tšq tc jd  herneet ovat ŧurvonneet (liotessaan), 
t š q t š ś  ■. t š . - m ə y  kotipaikka 1. -maa, po;uma, gehurtslanđ, heimat. 

n ç 'ŋ  t š q tš a  w ò tšä ŋ  x ù ' į , t š q t š ə  p ù x ta iļ  x ù ' į ,  nġrta r r w ' tà  sinä oman 
linnan mies, sinä oman kylän mies, itse loihd.il — Vgl. Beitr. 139. 

t š q w  havupuun käpy ļ zapfen des nadelbaums. J  t š q w w ə  ( t š ä ù à m )  

umppu, nuppu (josta lehti pulikeaa) (= k ò k s) | knospe. — Cf. 
wog. Sz. ( ń i r - ) s a w  vesszőbimbó, s ä u  knospe, s ç w  stern, auge, 
knospe; ? fi. havu. 

f š ǎ į  s. p q ļə ľ m a m . t s à į - į ə ŋ k - c m i  teeyati | Untertasse.
273o i š q k k à  (fl.) : m è y tə d  k ġ 'ttə 'p  t š ă k k á  p ŭ ľ  ò m tg d  pala juuŧtui keskelle 

hänen rintaansa | ein stück blieb m itten in seiner brust sitzen. 
i š à k n ə m , t ŝ à k a n tå 'm  ŧukehtua ļ ersticken. J  t š įk n a m , t š å k k ə n la m ,  

t š ì k n á  id.; hengästyä Į ausser atem kommen, sá ŋ k ə  įa y ə d  t š g x t  

m å d  tš à k a n tá '  įə o w ç d  ylijumala oli tukehtua sayuun. tšơ k ə p ta m ,  

t š à k a p tə tə m  ŧukeħuttaa, kuristaa; liukuttaa (yeŧeen) | ersticken, 
erdrosseln; ertränken. J  t š h m tə m ,  iš ty m tə 'U a m , t š ìə m tà  id. įə tjk ā '  

t š . hukuttaa veteen. J  į ə q k á  tš . id. — Ygl. Beitr. 111, 220. 
t š á i!  J  s. ŝ ć ĥ .

tš a m a t muta, lieju (= w q ń ķ )  | schlämm. — ? Syrj. éym schlämm 
auf d. wasser.

t š ä n t š  polyi | knie. J  i š ń n tš  (t š ìn t š ə m ) id. t š á n t s ä '  k è r y g d  lankesi 
polyilleen. ń a i r  tš à š m ċ ľ s  tə įčľ  k t  ò m U jd  id. J  t š \ n t š  s à ì t  I m ə i  

id. t š á n i š - i š ù 'n t š ĩ  sukkanauha ļ Strumpfband. J  t š å n tS - è ţp į  hin
tere kniekehle. — Ygl. Beitr. 130, 257.

2735 t š ġ p  (t š ġ p à m ) J  puunlaho, rnunoe | fauler baum. J  t š ă p - į ù w  laho 
puu | fauler baum. J  t š q p p a ƞ  laho, rannofl ļ faul, morsch. — 
Fi. hapan. — J  t š ġ p tò ' įa m ,  t š ġ p ia ļò ' į ə m ,  t š a p tǻ  lahota (esim. 
puu), rHUTb | yerfaulen. J  t š q p t \ ,  t š q p ta į ï  lahota ļ verfaulen. 

t š a p ə m ,  t š á p tů m  houria, ßpennTb ļ irre reden. — Wotj. su p ìli-- ,  

? fi. hipise-.
t s à s  tun ti ļ stunde. J  į ǻ s  ( įù s s a m ) id. — Russ. 
t š a š - p q n  pikilanka | pechdraht. 
t š à t š  mätäs | kleiner hügel, bülte.

2710 t š à w ə įa m , t š à iv a į tà m  panna talteen | verwahren, in Verwahrung neh
men. J  t š e u ì ĵa m  t š è w ļ ļə m ,  tš è iv įfň  piilottaa, kätkeä, cnpHTaTb, 
liaudaŧa ļ verstecken, begraben. — ? Syrj. dźebny verbergen.
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tšãwər jänis ļ hase. J  tšèwr (tšļwrèm) id. tšăwər-sç'x-òšńr jäniksen-
<

nahkaturkki Į hasenpelz. — Wog. A. sov ir, so u r^S z , saur, saivėr 
hase. — Vgl. Beitr. 259. 

tšũyət pönkkä, tuki ļ stütze.
tšèm sääri; unterarm | bein. tšèm-tįcw sääriluu | Schienbein, tąw

tšè'm ťíwət pəti wō'Up hevosen sääriluusta tehty  nuoli. — Cf.
ung. csim a strunk.

tšfməs savustettu kala [savustaminen toimiŧetaan taivasalla siten
että kalat vartaissa (n ù r-įìrx ) asetetaan kahden pönkän (tšēyət)
nojaan; niin savustetaan seur. kalalajeja: məytəƞ, åyərnə-pą'x<
(H3eHĸıı), kèľšĩ] ļ geräucherter fisch.

2745 tšèrļk : tš. χq t kġ'ttəp sydänpäivä | mittag.
tšèrļktə-m, tšèŋktətə-m varŧtua, tulla täysi-ikäiseksi, kasvaa kasvunsa

ļ heranwachsen, erwachsen werden. J  išáiĵokoţəm, tžjŋokoəļ.ſ/jm
id. tšètļktəm į'Wł, pq-χ  täysi-ikäinen tyttö, poika. sįwə-t wįĥə t
ènm ç't tšèrļktĳl hänen palmikkonsa ja kauneuŧensa kasvoi ŧäy-
delliseksi. m čn tci'wèm ìļš tšərjktòd hevoseni on jo varttunut
aikahevoseksi (=  käänŧynyŧ seiŧsemännelle ikävuodelleen). Àt
sùrtá't ènm<)'t,. χq 't mfsəƞċľd ènmĳ't. əį mət tá'trn xù įá ' ùrtǎ •' « <
tšeŋktg't.

tŝèpån noituus, noitakeino | Zauberei, zaubermittel. J  tšìpńn  (-èm) 
id. ts. wèrtá χo-ŧš hän osaa noitua. m ċŗnt t š ^ ã 'n å t  wèrĩį't hän 
noitui minut. tšèpa'nətļ ąta rm  noita | zauberer. J  tš\þånərj ķà 
tietäjä, BopojKCři ļ Wahrsager, tšèpänəŋ \ m ï noita-akka | zauber- 
weib. J  tšļþänəfj \m ì id. J  tšìĵjǎnįəm, išìpǎnļə-įĩəm  BopomiiTb 
ļ zaubern. J  ǒttəm ùrnàm tš. noitua | zaubern. —  Cf. ăaman. 

tšèw hillo (marja-, kala-) ļ eingemachtes. — ? Wog. Sz. sei sand, 
schlämm,

-išək : įəmã'tšək įəowəƞətml hän on parantum aan päin ļ er (seine 
gesundheit) verbessert sich.

2750 tšəkã-təm, tšəká'ttà'm  turmella, pilata, vahingoitŧaa (myös noita), 
nopTiiTb Į verderben, beschädigen. J  tšəĥåtəm, ìšəĥåtə'ļļəm  id. 
— Wog. A. šäkätäm zaubern, Sz. sakäti verderben; syrj. tsýk-; 
? fi. hukka.

tšəkr kovasti, i i i ĳ ŏ k o  | sehr. J  tšəkkə sangen, hyvin | sehr, mànt 
tš. įàwətmò't hän löi minua kovasti. mánt tš. voəlà• wərátċr-
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ŋ ə n , ə ŋ k rə s tə m ə -n  (fl.) jos kovin haluat minut ottaa, niin ki- 
rotkaamme toinen toisemme! J  tš . į ə m  hyvin byvä. 

tšəm tŠ Q 'x  reipas, ŏoökİii ļ rasch, hurtig. — ?Cf. wotj. į jo g  rasch, 
geschwind.

t š ə n t š  selkä (=» J  p : ŋ 0lə k ) | rücken, t š ə n t š - į ə d  selkäpii ļ Wirbelsäule. 
tš ə n tš - įġ k ə -ĥ  selkäranka | rückgraŧ. tš ə n tš -ń ì įr  s. ń ŕįr . tš ə n lš -  

tç -w  selkäranka ļ rückgrat. t š ə n l š - w ò d  myötätuuli (=  J  įo ìà - w ǻ t )  

| guter wind, tš ə n tš ə 'ŋ  p ə s ä - n  tuoli | stuhl. — Vgl. Beitr. 130, 
257 und tə n tš .

t š ə n t š ə p s i  (fl.) : t š ə n lš ə p s ə -n è 'ŋ  à t š è  n  p q n ģ - ,  y o m  ta n ts ə  n è 'ŋ  f įtš è 'n  

p q n è \

2755 tŝ ə n k  kuuma, ®apĸiñ, heiss, hitze. J  tš ə ƞ k  id. tš . χ o d ,  χ q - ŧ  kuuma 
øupa, päivä. J  tš . ķ ( t  kuuma tupa (cf. J  k ı ň \  ķ ą l ŗ  kuuma 
päivä). t š ə ƞ k - į r ƞ k  hiki, schweiss. J  t š ə r - į ə ŋ k  id. tš ə ƞ m č ľ įə m ,  

t š ə ŋ k ə m ta 'įə m  liiota | schwitzen. J  t š ə ƞ m ò 'įə m , tš ə ŋ k ə m tò 'įə m  id. 
( k r  t š ə ƞ m à į  ukko hiestyi. — Vgl. s-laute 131; FU F X II 301-302. 

t š ə š - tù 'p  airo | rüder.

t š ə tš ə m , t š ə t t š å m  ojentaa (esim. käsi, esine toiselle), kurottaa ļ
strecken, ausstrecken, sich strecken. J  t š ġ t tš ə m , tšġ tŠĻ əm , iš ġ ìš à

id. k ņ ’H p ē tš ə  m ò 'x y ə n  tù t tə ’n  n ç x v ķ  p e - ķ á  t š ə tš ì t te ' tņ  kaksi 
« <

peuranvasikkaa kuroŧtavaŧ turpansa ylöspäin. tš ə tš ə m tə m , tšə -  

t š ə m t tń m  ojentaa (mom.) | strecken, ausstrecken (mom.). J  
t š ŷ t t š ə m tə m , tŠQ ttšəm tə-ļfo m  id. ę w ə n r  ń q ý s è p m  t q χ k t  ō təŋà'H  

t š ə tš ə m tá ' į  ty ttö  ojentaa hänelle pyyheliinan pään. — Wotj. 
s u ğ - ,  s u ś , ś ü ź -  reichen, dehnen, s. ausstrecken; ? m. se s ta - ,  

t š ĩy ə t  taula (valmistettu), Tpyrb, zunder. J  t š į ə ’t { t š ì j t è m )  id. (teh- 
dään s à n ə k  nim. koivunpahkasta). — Vgl. s-laute 128. 

t š ļm ə t  vähän; vähän aikaa ļ ein wenig, wenig; eine weile. J  tšòm əi. 

id. t š \ m t ä 1 įə o w ÿ d  kävi vähiin. J  Išom əi.yə  į ə y  id. J  to t  ñ r -  

tšòm ər. į ò s  kò  w o  r. siėllä oli kaikkiaan 20  miestä. — ? Wotj. 
s i n  yMeHbimiTbCH (B O fţa );  cf. ung. héj; fi. hitu; lp. sađđe.

2760 t š į þ  veden uurtam a portaantapainen joen korkealla rannalla, 
rantapenger ļ vom wasser ausgenagte stufe im hohen flussufer, 
uferterrasse. J  i š b p  (t š s þ è r n ) id. J  w à b sq ƞ o k o əm  tš h p  id. —  
Wotj .-syrj.
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d į s t á  kaikki tyyni; tykkänään ļ alle, allesamt; vollständig, ganz.
ń ə tə  u r ə t  ť ǻ ìs tá  tə  p è y á į  hän paleltui kaikilta neljältä puolelta. 

Ŭ {st(> į puhđas | rein.
t š \w  sumu, TyMamb, nebel. J  t š ìw  ( t š ìư è m )  id. t š ĩw ə ŋ  sumuinen,

nebelig. J  l š ļ k 0k 0ƞo id. — Ygl. s-laute 131 (wo J  t š ļ l  jc<øŋ); FU F 
X II 302.

t ĩò įə m tĻ  I š o iß m lə 'ļ ì J  überschwemmt werden. J  tè m  tà y ì  įə ƞ k n ə  

tš ò įə m t ļ .

2765 tšo χ  pölkky, ĸpH1ĸT> Į block, klotz.
tšõ χ S m , tš ò x tń m  vlheltää | pfeifen. J  tšù w fə y m , t š ò w /ə m , t š ù w à  id. 

ķ å ' ķ  s q w p f  s q tç ġ 'ŋ  p ō x k r  tš ò y tč r  p ĩ tə ' t .  J  tšò iv m ə m , tšò w ə m -
. A A < <

\ ə m , tš ò w m à  viheltää kerran, cBHCHVTb | einmal pfeifen. — M. 
tšo χ f /t ,  t š õ χ s t  sataa lunta, es schneit. J  tS ù w \  İŝòSļ id. tū rə -m  

kôú įċ  tš ō 'x ə t  lunta sataa. t š o χ tâ ' š  : f č o ń i - tš g χ tá - š  lumiräntä | 
nasser schnee. įô ń ķ - tŜ Q x ta š à t  m ə n t  sataa lumiräntää. J  tŝò ə t  

*(t š ù w tə m ) lumi, c u t n  ļ schnee. J  tšò w t\-p å %  nietos | schnee-
wehe (cf. J  m ç ķ į ə r ) .  — ? Wog. A. tui schneien.

tš g k ə s , tšŋ k ə s  sompa | pflock, der sich am ende des Stocks des 
schneeschuhläufers befindet (cf. J  s ç ķ 0-k ġ tš ) .  t š ç k ə - s - t è k ļ- p ,  

tšġ k ə s-ľ o -k ìj)  od. -ľ ò -k  porkan somman rengas 1. vanne | ring, 
der sich am ende des Stocks des schneeschuhläufers befindet.

t š ò ŋ x ə m , t š ò ŋ x tá m  potkia ļ (mit dem fusse) stossen. J  tš ù ķ ķ ə m ,
~ \  ~ < y

tšò ķ ı.ə m , t š ù ķ à  id. tšò ŋ x q n tə m , tš á ŋ χ ø n t tá m  potkia; sprattla (om 
fisken) | (mit dem fusse) stossen; zappeln (v. fisch), tšò ŋ x sə m ,  

tšo ŋ χ sd ta m  potkaista ļ (mit dem fusse) stossen. J  t ŝ ò ķ s à d ə m ,  

tš ò ķ s à ü ə 'H ə m  id. J  tšò Įfà n təm , tšò ïfà n lə ' ļfə m , tšò k à n tà  : k g tn á t  

k į r n å t  IšòìŗàntəĻ  er schlägt mit händen und füssen um sich. 
— Wog. A. šäńguam hinten ausschlagen; tscherO č u m e m , B 
t š ə m a š .

2770 t š ō p ə r  valkoinen palttinamekko miehillä ja naisilla, uiaŏyp't ļ weisser 
männer- und weiberrock aus leinwand. — Wotj. š a b u r .  

t š h p p ə ŋ - p á įə ŋ  J  karkeapinŧainen, rosoinen, inepoxoBaTMň | rauh, 
uneben.

t š ò š  heinäsorsa | eine entenart. J  t š å tš  ( t š ù t tš ə m )  id. — Wog. A.
sīs anas boschas; wotj. ěeě; m. se n že . 

t š ò š m ə m , t š ō tš ə m tà m  sirottaa: kaataa maahan; ausstreuen; pa3CM-
18
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nan., ausgiessen, giessen, streuen, schütten, t š ò tš ìm ə m , tš ò tš ļ -  

m ə tə m  begiessen, giessen, streuen, schütten, m ć r n t  įə ŋ k à 'H  tšò -  

t š ļm g ' t  kaasi vettä  päälleni, tš ò tš ļn tə m , t š ò tš ļn t tá m  valaa ļ gies
sen. ń ò t t š ò t š ļn t tá m .  tšò tš ə m tə m , t š ò tš ə m ttå m  valaa ļ giessen. — 
Vgl. FU F X II 301; Beitr. 135. 

t š ò tš ìm ə m , t š ò tš \m ə tə m  vetää yllensä, pukea päällensä (paita, k ē ĭə -  

turkki) | anziehen. į ə r n à s è 'n  t š ò t š ì m f  n o x  vedä paita yllesi! 
á r  m ə y  x ù ' į  p ə tm á 'ŋ  të tə tå d  è t tá -  t š ò tš \m ə t .

27?5 t š ò w à y ļ 'ə y ,  t š ò w à y ļ d i  J  lähteä, irroittua | abgehen, lose werden. J  
k à į ļ ' ľ ə p  t š ò w à y įə Ļ  bilse lähtee 1. karisee (päästäl. J  p v n ń t  t š ò -  

w à y ĩə Ļ  karva lähtee, raepcib Banmrcn | das haar geht aus. 
t š o k  hätä, onnettomuus, kurjuus, H ecuacTie, HvatAa ļ not, Unglück, 

armut. J  i š è k 0 ( t š ì k 0k 0ə o m )  id . J  t š è k 0á  p ì l  joutui onnettomuuteen. 
t š ô k ə ƞ .  J  tšè ko ko ŋo . t š o k è  n  tuskin, vaivoin | kaum, mit mühe. 
J  tš è h o 'tn  id. m č ŗ n  x è e r r  t š .  t ġ w è 'm  vaivoin jaksoin kantaa

< r\ A <

säkm. — Wog. Sz. s a w  not, s a w k ė m , s a u k ä n  bajom, bajod; 
tscher. c a k e n  unglückliches loos), 

t š ġ k  särkvnyt palanen, oŏnoMOKb; muru, brocken, (abgebrochenes) 
stück, scherbe; krume. J  tš ġ k  ( tšġ ìcá m )  muru | krume, ta w ə  

į è 'ƞ k  są ľ ə m ttə  t à t n r ,  tšġ k - įè 'r ik  p ə ŋ ə t f w ĩ  m ġ 'ƞ  m əntƏ o'w  keväisen 
jään sulettua jääpalasien mukana me menemme. t š ġ k à d ə m ,  

t š ç k à - ' t tà m  m urentaa, ĸpoımiTi>; mureta, loukata (fig.), oŌHA’fcľb, 
zerbröckeln; kränken. J  t š ġ ìd tə m , tšġ ìc { tə 'į(ə m , t š ġ l ì t à  murentaa, 
KpoiuHTb, zerbröckeln, m ò s įz ƞ  tš ġ k á tə m è 'n  tŭ f ċ įã ' įə 0w . J  t šġ h ì-  

į ø y \  t š ç ĥ \ įə h  mureta ļ zerbröckeln. — Vgl. Beitr. 109 (wo J  
t š i fk ī tə m ).

t š ò k ã d ə m  ( t š ġ k ã d ə m ) ,  t š ò k å 'H lá m  kiusata, piinata, harjoittaa ilki- 
valtaa jkuta kohtaan, pahoin pidellä 1. kohdella, loukata, ļ 
plagen, quälen, ärgern, kränken, jemanden verletzen, schlecht 
behandeln. J  Išèk o à təm , lš e k 0á L ə-Ih m , tšèìc0á tá  id. — ? Tscher. 
č a k e m d a š  crfccH H T b. 

t š ġ k ə s  s. tš ç k ə s .

2780 t š ġ k k ə t  J  : L á n b p ò m - tŝ . (pl.) akanat, MHKHHa ļ die spreu.
t š o k tə m , tšò k tə tə m  pestä ruumisŧa | die leiche, den körper waschen.

x ù ' į  išò k tə tā '  tċ ļ'm  įə o ip å 'į. — ? M. š ŧa - \ fi. huhtoa. 
t š ŭ įə tə m ,  t š ū įə t tà 'm  : į ə ŋ k ā '  t š . hukuttaa veteen | im wasser er-
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tränken, m əy ă - tš . haudata, begraben (=  J  rə y y ə m tə m ) . J  tšb -  

į ə m tə m , t š ŕ į ə m tə ' į į ə m ,  t š o įə m tà  : įß ŋ k á  tš . hukuttaa veteen, 
VToniiTb | im wasser ertränken, tšū įə tf į t ,  t š ŭ įə tə ä  -. x ü s H  t š ũ įə -  

t ə d  tähdet ovaŧ laskeutuneet, gått ner ļ die Sterne sind unter
gegangen. t \Ī 9 'š  t š ū įə tĝ ' t .

t š ũ m ə t  kansiniekka laatikko, jossa ketunpoiķia elätetään; salvos, 
opyőt (johon m arjat metsässä kaadetaan, lihoja pannaan säi- 
lyyn) (= k ġ r ə s ) | kiste mit deckel, worin junge füchse aufge
füttert werden; verwahrungsplatz für beeren, fleisch. J  t šo m -  

m əL ( t š ç m f à m )  id. — Ygl. folg.
t š ũ m ə l  pykö, 3apy6ĸa; porras ļ kerbe; stufe, treppe. J  tšçm m əĻ  id. 

t š ù m ŭ tə m ,  tšŭ m H tə tə m  pyəltää, tehdä pyköihin (esim. veitsi) ļ 
kerben, markieren. J, tšr /m m əı,təm , tšo m m ə Ļ tə 'įfə m , tšç m m ə L tà  

id. J  tšç m m ə Ļ  tšç m m ə Ļ tə m  tein 1. veistin salvoksen, cpyŏb 
cpyŐHJľb. t š ù m tə m , t š ù m ä tư c m  salvaa, tehdä salvos | zimmern, 
bauen, m i ŗ n  t š ū m ə d  t š ù m ə ttć r m .  tš ie m tə ŋ - įŭ y  pykälepuu, 6ııpĸa 
(johon Juganin, Obin y. m. ostjakit karhun peijaisissa mer- 
kitsevät esitettyjen laulunäytelmien luvun); semmoiseen mer- 
kitään kuoleman jälkeiset päivät, e ttä  oltaisiin selvillä muisŧo- 
juhlien vieŧtämisajasta | kerb-, merkholz; auf solchen bezeichnet 
man die tage nach dem tode, so dass man über die zeit der 
gedächtnisfeste unterrichtet sein kann. J  t š ç m /ə ƞ - įù w  id. k è tš è 'm  

tšù m tə ƞ ń • įə o w g d  veitseni on tullut pyköihin. — Wotj. é u p -  

kerben, ě u p ä t  kerbe.
2785 t š ù n t š ĩ  nuora | strick, seil. J  t š ò n t š ə ý  ( t š à n i š y ŝ m )  id. t š ŭ n tš ə - īò k  

(surma)silmukka | schlinge. J  t š ò n tš ə y - ţò w c id. — ? LpN éanas 
ligamen(èum).

tšŭp  kappale (katkaistu 1. poikkileikattu), pätkä, pala (cf. pēľək) 
ļ stück. J  tšòp  (t š ù p p ə m ) id. mãnə tšùpǿ ' įąw ətm á'į iskin hänet 
poikki. J  tšòpyə ģwlèm  leikkasin sen poikki. ńàtə-m tšù p į-  
ewətməd  leikkasin kielen poikki. xąnm ətnr  ēnə tšŭ 'pət ŭ n t ã • 
m q t š m t ļ t á į  lanko näyttää enemmän kuin toisen puolen (miek- 
kansa pituutta). səm -tšû’p  w įr r n , m ũxət-tšù’p  w è r ə n  sydän- 
puoleksi teit, maksapuoleksi teit (=  säikähdytit pahanpäiväi- 
seksi). J  tšòp-Ļănt suurimo ļ graupe. — Wog. A. àup, sup 
hälfte; stück, Sz. s u p , sop, šup, šop  stück, teil.

275
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t š ù p t š i  siestarxnarja i (schwarze) johannisbeere. J  t š ç p t š ə f  ( t š ç p -  

t š ì y à m )  id. t š ŭ p t š ə - į ù ' x  siestarmarjapensas | johannisbeerbusch. 
J  t š ç p t š ə y - įù w  id. — Ygl. s-laute 86; Beitr. 181. 

t š ŭ š m a ta m ,  t š ù š m á t tá m  lähteä liikkeelle, marHVTbCH Į sich in be- 
wegung setzen. J  s o tš m ə m , s ò t t š ə m ļə m , s ò tš m à  mamyTb ļ einen 
schritt machen, t š ũ t š à m , t š ù t t š ǻ m  astua, astella, schreiten, 
gehen. J  s ù ttš ə m , s ò t š i ə m ,  s ŭ í š à  id. — Vgl. Beitr. 123, 130. 
t š ù tš ī tə m ,  t š ù t š ļ t t â m  kävellä, astella ļ gehen, wandern, spazieren. 
J  s ò t š ì j ə m ,  s ò t š ì į ə d / ə m ,  s ò t š ì / à  id. t š ù t t š ĩd ə m ,  t š ù t t š i ' t t å m  kävel- 
ly tŧää  ļ gehen, wandern] machen. å t { d  p q χ § - m a n  x ŭ n  ŭ n t á • 

t š ù t t š į t t į - m ə n  kuinka kauan ainoaa poikaamme (naimatonna) 
pidämme, — Vgl. folg. 

t š ù t t š ə m ,  t š ù t tš ə tə -m  ajaa ļ fahren, k ĝ r ə m à d  t š ù t tš ə ta  m  ajan käymä- 
jalkaa. J  sò tš ŗ ta -m , s ò t š i . tə ' f h m  ajaa käymäjalkaa ļ schritt für 
schritt fahren. J  s ò tŠ Ļ ta 'é ìn  m a n įa m  ajan käymäjalkaa. įa y -  

p q χ χ á t å d  m a tta n s• tŝ id tš a ly d 'n  veljensä näkyväŧ ajavan käymä
jalkaa.

2790 t š ù t t š ə m ,  t š ǻ tš ia m , t š b ì š à  J  lihtoa (nokkosia ja hamppua, lyömällä, 
tšå tš y â Ļ tə p  nim. kepakalla), hanf (nesseln) brechen od. schwin
gen (durch schlagen). —  Vgl. Beitr. 122 und folg. 

t š ù t t š ə m ,  t š ǻ t š ia m ,  t š ò í š à  J  lakaista | fegen. J  ķ ǻ t - p ą ļ ļ ə  t š ù t tš ə m  

lakaisin lattian, 3aMem> noub, 
t š v n t š  kirppu | floh. J t š i ìn t š  ( t š ìm t š è m ) id. — Vgl. Beitr. 132. 
t š ų n tš ə m  : è w tə m  x ą ' r  w è r á ' į ,  t š u n tš a m  x q ' r  w è r á ' į  sanotaan, missä 

on paljon jälkiä, että ruoho tai lumi on ikäänkuin tallattu  
kovaksi tantereksi | wird gesagt, wo viel spuren sind, so dass 
das gras od. der schnee wie zu einem harten platz festge- 
ŧre ten  ist. — ? Syrj. tàytš- beschneiden.

ù .

ū įə m ,  ũ t ə m  nähdä ļ sehen. J  ŭ įə m ,  ù Ĳ ə m  id; tietää, 3HaTb ļ wis
sen. ü įə n tə m , ũ į ə n t tá 'm  nähdä ] sehen. J  ŭ į į f ə m ,  ù į \ ( ə ' f ļ ə m  id. 
m ə t t ə n i■ è t t ì j i è - tn i  ū įa n k r m  į t y  t hänen katsellessaan on kuin 
olisi ukko (ennen) nähŧy. — Wog. A. vĩgem , vĩem sehen, Sz. 
v a  ì\ fi. oivaltaa, ? ajatella.

2795 u χ  (oχ) pää l köpf. J  ò w  (ù w m ) id. J  òw -àŋ kaĻ  oven pihtipuoli < * <
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| türpfosten. J  ò w - įă ŝ p .  á χ - χ g m p q r ,  u χ - U / w - χ y m p f r  pääkallo< % < A <

| schädel. J  ò ķ -ķ ò  isäntä ļ wirt, hausherr. J  ò w -n è  emäntä | Wir
tin, hausfrau. ù x - p ə d  kiire, tōmh ļ scheitel. J  ò w - p ə 't tə  id. 
\m ə -x è ę d ə n 3  ù x - p ə t ə t y m  ta įə m à ' t  s è w ə r m á 'į  pojanpoika lyö häntä  
kirveellä päälakeen. J  ò iv -p ə ì  á ƞ - i .ù į-w ǻ y  nepcTeHb | fingerring. 
J  ò w - p ç tš  takaraivo | hinterkopí. ç x - s ç ' x  päänahka ļ kopfhaut 
(vgl. x ą p ə į ə m ) .  J  ò f - s o w \  ò w - s ç w  id. i iχ - w ( ä » m  aivot ļ ge- 
hirn. J  ò w - w ä ļ ĩə m  id. — Wog. A. ēx hügel, bergseite eines
flusses, Sz. i>% berg, g χ i  fejbeli, ä χ  berg. — ŭ  x  : s q r ə ƞ  ù 'x  təy< *

k ì ļ tə t ,  m a y ə ŋ  ù  x  təy  k ļ'U ə t laittoivat pidot | sie machten ein
fest, gastmahl, u χ  p ə r t ã ■ kumoon, kumossa, pohja ylöspäin,
BBepxi» nHOMb ] herunter, um, mit dem boden nach oben. J
ò w - p ə r y į  id. r ò tè d  u χ  p ə r tã '  t ç m  y q m p ì l m à ' į .

< *
ù k r ǿ d  kasvitarha, oropoAt | garten, ù k r ǿ d - x ƞ tǿ 'ŋ  kasvitarhan 

portti ļ gartentor. — Russ. 
ūfcəm , ù ĥ fçà m  uida ļ schwimmen, ù íd tə -m , h ĥ l t tå 'm  uiskennella | 

schwimmen. — Wog. A. ujam, vujam, Sz. v u jv , ung. usz-, 
ŭ į į ə m  valtti ļ trumpf. — Cf. wog. A. vontem  trumpf. 
ù ļ ļə m tə m ,  ŭ į į ə m tə ' ļ įo m ,  ù ļ / ə m tà  J  alkaa ļ beginnen. J  ķ à t  w ə r tå s  

ù ļ f s m t å f  hän alkoi rakentaa asuinhuonetta, Hauanb C T p o i iT b  

H 3 Ŏ y .

»so« ù ( lə ķ  (ù r ķ è m )  J  kostealla 1. vetisellä maaperällä kasvava seka- 
metsä, »MbimepiiHa» | auf feuchtem od. wassergetränktem boden 
wachsender gemischter wald. — ?LpL ā u ecu - feuchter und sehr 
dichter tannenwałd; ? russ. BonoKb.

Ù Ļtəm , à ÌĻ əm , l i t à  J  juottaa yhteen, cnauTb ļ löten. J  m â  ı ì ļ è m  

Ŭ L tə f hän pelasti henkeni ļ er rettete mein leben. J  t š ò n t š ß f  

ń ŭ ļà  ù iǺ əm  punoin nuoran päät yhteen, »cTpomum.» (= r o śĥ ìß ə rn ) .  

ŭ t 'ķ ə m  J  (1 pers. suff. kanssa) mieheni sisar, äidin sisar, veljen 
ty tär, sisaren ty tä r (puhuttelusanana käyteŧään ĳ n ì )  ļ Schwes
ter meines mannes, Schwester der mutter, tochter des bruders, 
tochter der Schwester. 

ù m p i  kauha, kousikka | keile, Schöpfkelle. — ? Tscher. o m p o  urin-, 
fischblase.

ù n t  vatsa, naisen kohtu ļ leib, schoss des weibes. J  ç n t  (n n tà m ) 
id. ŭ n trər ļ (salasana) raskas (naisista) | (geheimw.) schwanger
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2805

2810

(von frauen). ù 'n t  w à n  n q m ə 's  ò t tc í'tå , p õ rß 'x  w ă n  n ą m ə 's  ò t 

t a t à .  — F l .  o n te - .  — Vgl, ù n tə r .  

ù n t  ypMam. ļ nadelwald. J  w ņ n t (w o n tà rn ) id. J  w ç n t- ļà u m  Ju- 
ganin sivujoki ļ nebenfluss des Jugan. J  w ç n t- iè n ə k  rpima ļ 
rücken. J  w ç n t - ķ à n ə ŋ  hongikon reuna, ĸpaö ypMaHa ļ rand 
des föhrenwaldes. J  w ç n t-k ə r r ə m  palokärki I schwarzspecht. ù n t-  

tò ŋ x  m e te ä - tò ŋ x  (haltija) ļ wald-í. (geist). ù n b w ò ' į?  (fl.) grosswild 
(bären, elentiere, renntiere). — Ygl. Beitr. 84. 

ù n t  : \n  ù 'n t  heti paikalla ļ bald, sofort.
ù n t  asti ļ bis, zu. t š ó n l š  ù 'n t  w ē r ə 'm  ń ã y ə ' t  polviin asti tehty 

polku. ù n tå  asti ļ bis, zu. 
ù n tə p  (fl.).
ù n tə r  pituus, mnima ļ länge. J  ç n tə r  ( q n tə r à m )  id. ù n trə ŋ  pitkä

(ruumiinen) | lang. J  q n tə rə y  id. ù . x ù ' į  pitkä mies. ù .  tá  w%
jļonrocTaHHaa Jiomaub. 

ù n tə r  naisen vatsa, Pkohŧu | leib des weibes, ? schoss, ə į  ù 'n tə r  

ò m s ə m  į ə y - p q x ə ' t  š á į á '  į ə 0wì>'t hänen tuli sääli samassa kohdussa 
isŧunuŧta veljeään. ù n tə r tā ' įə m ,  ù n tə r t tā ' į ə m  tulla raskaaksi (nai
nen) ļ schwanger werden (das weib). — Lat. v e n te r .  —Vgl. ù n t.  

ù n t p i  vaimoni vanhempi sisar, vaimoni isän veljen vaimo, anoppi, 
vaimoni äiti Į ältere schwester meiner frau, frau des bruders 
des vaters meiner frau, Schwiegermutter, m utter meiner frau. 
J  ç n tə p  (ý n ť p à m )  anoppi, vaimoni äiti, vaimoni sisar ļ Schwieger
m utter, m utter meiner frau, schwester meiner frau, m ą n  ù 'n t-  

p ə m .  ŧ(jw  ù 'n tp ə t .  J  o n tə p - įm ļ  anoppi, vaimoni äiti Į Schwie
germutter, m utter meiner frau. — ? Wog. A. o n t i p ,  o t i p  gehim. 

ù n t - p ə n ì  alla ļ unter, ù m - p ə į a  alle, ù n t - p ļ ' w * alta. á 'm p  p ə s à 'n  

ù n t - p ə m  ą ' t  koira makaa pöydän alla (== ìp p ə n ə ) . — Çf. k ĝ tš ň ' į .  

ù n ttə m , ù n t tə tə m  oppia, blivhhti>ch; opettaa; arvaŧa; suosŧua (esim. 
eläin laiŧumeen), »HajļBajĸıiTĭ>cH» (=  m. r o š o d o m s -)  ļ lehren; ler
nen; erraten. J  çn iĻ əm , ç n tţ,Į ə m  oppia, BbiymiTBCH; arvata | 
lernen; erraten, n ç ŋ á  't tä ƞ ə ttã ' ù n t tə tə m  opetan sinut lukemaan.
sò r ǿ ' tä ƞ tə s ta 4 ù n t tə tə m  kohta opin lukemaan. ŭ n tlç ' ,  x ù  n  į ç -<
x ə ' t  arvaa, milloin hän tulee. n ē ŋ ə 't  m ə t t ə n r  ù n t tã ' į ə tə t  hän
< X

tunnusŧelee (häntä) naista vaimoksensa. ù n t tv tə m , ù n t t ì t tň m  

opiskella, opetella, oppia; opettaa ļ studieren, lernen; lehren.
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J  ontrtðm, ontrtə'ltəm  opettaa, b u v h h tl ļ lehren. J  çntĻtəyləm, 
QntitəyyəĮĻəm opiskella, ymiTbCH ļ lernen. J  y n tú 'h m , ontì.įĩə)- 
ļəvn »3Haın> (yrancH, ho 3a6Łim.j», 3Haıo enţe Mano Maao ļ ich 
wusste, ich weiss noch ein wenig. — ? Wotj. indìl- verkündigen, 
lehren, predigen.

ù n t t ə p s r  : w ò į r - ù n t t ə p s r  paikka, jossa metsäneläimeŧ asustavat ļ 
stelle, wo waldtiere wohnen.

2815 ù n t š ĩ  petäjä, cocHa ļ kiefer. J  ę n tš ə ŗ  ( ç n tš y à m )  id. — Wotj. p u -  

š îm \  tscher. p ü n ğ ö .  

ù yä i., ŭŋ ļ. (ù ŋ įè m )  J  : ń à ı - ù ŋ ļ , \  ń ǻ ļ - iư ß i  nuolen ponsi (=  ń ò t- p ə s )  | 
äusserstes ende des pfeilschafts. 

ù p  appi, vaimoni isä, mieheni isä ļ Schwiegervater, vater meiner 
frau, vater meines mannes. ũ 'p ə  vaimon vanhempi veli ļ äl
terer bruder der frau. — Ygl. i ìp .  

ü p S t hiuskarva; tukka ļ kopfhaar; haar. J ò p t  ( ù p tə m )  id. J  ō p ə t-  

įā:ıp. J  m ă  ò p ə tr .à m  tukkani, hiukseni. ũ p H - t k r  hius, ein haar. 
J  ò p ə b Ļ à r  id. ù p lə ų  pitkätukkainen, vahvatukkainen | lang
haarig, dickhaarig. J  ò p t ìŋ  id. J  ķ ç w - ò p tə p  pitkätukkainen ļ 
langhaarig, ù p tə ŋ  p ù ' p .  — Ygl. Beitr. 107. 

ù r  (-èrn) J  ruuvin kierros ļ schraubengang. J  ù r ə ŋ - įǎ ŋ k  ruuvi, 
biihtt» ļ schraube.

2820 ù r  (-èrn) J  valli (muinaisajan linnan); karho Į wall (der bürg); 
Schwaden heu. J  p ò m - ù r  heinäkarho, heinäruko, Barn, ļ Schwa
den heu, heuschober. J  ù r  (-èm) : m ə y -ù r  =  J  rrǽy-įènək (=  sò t) .  

ù r q 's ə ƞ  uppiniskainen, itsepäinen, äksy ļ halsstarrig, eigensinnig, 
unbändig, ù . ą tcľ m r. ù. tá -w  hopobhcthh jiomaub. 

ü r ŕ  joen vetisillä rannoilla kasvava, matala »kaunis» metsä ļ an 
den versumpften ufern des flusses wachsender, niedriger »schö
ner» wald. — ??Wog. A. vor-pāl die hohe seite eines flusses, 
ur, or berg, wald; ung. vár; wotj. vir hügel; fi. vaara. 

ù r ŝ p - įù w  J  kanki, jolla hirsiä vieriŧetään, cTHn> ļ stange, mit dem 
baumsŧämme gewälzt werden.

ū r ŝ s  : ū r ə s - įŭ x -p è /ə lc  kahtia halaisŧun puun puolikas, josŧa tehdään <
mela, melas ļ die hälfte des entzweigespalŧeten baums, woraus 
ein Steuerruder gemacht wird.

2825 ù r -m è  ƞ k  s. è ƞ k rə 'm .
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ù r n à m  J  : m ə ìă  ù. jollakin tavalla, tavalla tai toisella, ĸaĸı-Hiı6yab
| auf irgendeine weise, auf die eine oder andere weise. J  m ə łá

ùrnàm içà át çįįəytə'ļļəm  tavalla tai toisella hänet löydän.
ŭrt muinaisajan sankari, ŏoraTbipb ļ held des altertums. J  ç r ì  (pr-

tàm) id. tūråm tĩwəm látm tņcəm ùrtət sankarit, jotka syntyi-
vät silloin kuin taivas 1. maailma syntyi. — Vgl. JSFOu.
XXVI, 4: 20 ff. und wort. — urbχit į  puhemies, CBarc. ļ braut-
werber. J  ŭrt-ķò id. ùrbxùį-s('w  sauva puhemiehellä, johon

«

sulhasen isä merkitsee tarjoamansa lunnasrahan suuruuden, mor- 
siamen isä, jos sen hyväksyy, veistää pois pykäleet; jollei, 
niin merkitsee uusilla pykäleillä, kuinka paljon hän vaatii
lisää ļ stab des brautwerbers. ùn-mò'x s. įèwtəm.

> • * * 
ŭ r tə ļə m ,  ù r tə į tá m  käskeä tulemaan 1. tuomaan, tuo ttaa  | zu kom

men, bringen bitten, befehlen, bringen lassen. J  ŭ r tə iə m , ù r -  

t į l ə m  id. tç w à  t m ą 'n  m ô įã '  ù r tə į è 'm  h 3aĸa3HBam> ero Ha 
CBajţbŏy. ŭ r tē 's ə m , ù r tè s tà m  tilata, 3aĸa3UBaTb | bestellen. J  
ù r tŝ k s ə m ,  ù r td ķ s d 'f lə m  id. 

ù r t{ ( ə m , ù r i ļ lə 'H ə m  J.
«so ŭs jo, enää | schon, noch. J  ò s vielä, eipe ļ noch, weiter. J  òs 

əipà tèm ńáń ı\įlən  vielä sinä kerran tä tä  leipää syöt. 
ùsą■ : əį mət tàdm \ šəškə tçxət tɯtəm χoted təypcľ χqmpâlätpá• əį 

ùsğ-, tçxpà■ xcmpələipà' əį ùsą' talo huojui kovasti sinne tänne 
| das haus schwankte stark hin und her. 

ùsįį səm, ùsèstàm haukotella ļ gähnen. J  ùšįįəm , ùsļlə'įfəm  id. ùsì- 
məm, ùsjmətəm haukotella kerran ļ einmal gähnen. J  ùšįpəm, 
ùš\pĻəm id. —  Wog. A. ūsin tax tarn, ōsintoalam; ung. ásítani. 

ũsə- : mċ/ n ātəp ũsə-m minä olen sankari ļ ich bin ein held. nģŋ 
ā tìp  ũsì'n  sinä olet sankari. — ?Wog. Sz. vāsi sich aufhalten. 

ùs-ò't uusi 1. tuleva vuosi ļ das neue od. kommende jahr. J  osyə 
ài, Ļápət tuleva vuosi, viikko | das kommende jahr, die kom
mende woche. ù s  òdm  tulevana vuonna. ùs~t\ ĩəš tuleva kuu- 
kausi.

2836 ùŝ (sisästä punainen) koivunpahka [siitä tehdään taula (tšįyət), 
joka kuitenkin on huonompaa laatua kuin sann nim. pahkasta 
tehty; siitä keitetään köyhänä aikana myös teevettä]; käytet- 
tiin ennen aikaan pestessä saippuan asemesta | birkenknollen
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(daraus wird in schweren Zeiten tee gekocht); wurde früher 
s ta tt seife verwendet. J  o tš  ( ç ìš à m )  (sisästä punainen) koivun- 
pahka; käytetään pestessä saippuan asemesŧa, uepHan uara | 
hirkenknollen; wird s ta tt seife verwendet. 

ŭ t  puola, puolukka, preiseibeere, 6pycH iıĸa. Bolč. w ò t  id. ù t - įù 'x  

puolukanvarsi ļ preiselbeerstengel. u tö - χ q - r  puolukkapaikka, 
ala, jolla puolukoita kasvaa ļ platz, wo preiseibeeren wachsen. 
ù t-m ĳ r ə p . — Vgl. Beitr. 227-228. 

ù t  Irt. vero | Steuer. J  w ù t ( w ù ìè m )  id. — Wog. A. attex; wotj. 
vU \ fi. veto.

ù tǿ  näkemätön, jota ei ennen ole nähty ļ ungesehen, früher nicht 
gesehen. J  ù l ə į  id. ù tǿ  m ə y ,  x ù ' į .  — Vgl. ū įə m .  

ũ tə m ,  ù t tá 'm  elää; olla; asua | leben; sein; wohnen. J  w ç ļ ĩ ə m ,  w ą ì -  

ı.əm , ivąįíà  id. — Wog. A. ōlam, Sz. ō l i , g l i ,  g l\ wotj. v a l ,  v î l - .  

ù ttə -w è 'r  elämä ļ leben. J  w ą i t ə - w i r  id. m ĳ n  ù t tə - w į ' r è m  íà y ə 'r i  

elämäni on raskas. J  m á  w ą ú ə  w č ļř å m  Ļ áyərt id.
284o ũ t ì n ,  ù tņ  lyijy; tina ļ blei; zinn. — Vgl. FU F II 100.

ũ t ə p  purje; hursti, joka levitetään suojaksi hyttysiä vastaan, nonon.
| segel; leinwand, als schütz gegen die mücken verwendet. J  
QU9V (.ÇĻPàm) hursti, joka levitetään suojaksi hyttysiä vastaan, 
nojiort ļ leinwand, als schütz gegen die mücken verwendet. — 
Fi. uudin; ? cf. wog. A. qāsip. 

ù w r ə p - įù w  J  =  m ą y { p .

à , ü .

u į  kalanrasva ļ fischfett. J  w q% ( w ç įà m )  id. û įə ŋ  rasvainen ļ fett,
fettig. J  w ç į į ə ŋ  id.; lihava ļ dick. J  w . ļà iv  lihava hevonen.
J  w . ķò  lihava mies, ü įə ƞ  ń g -χ s . — Wog. A. voi. 

į į ə š ə m ,  ī i į ə š tà 'm  vanua (esim. sukka), kutistua (vaate), nojicTiiTbCH 
ļ sich verfilzen, zusammenschrumpfen.

2845 u į f t ə m ,  łįįìßám  kontata (lapsi); m ataa (käärme) | kriechen, vįəm ,
ìįįtåm  : xŷtó w q 'n tə r  tā p ə d  t ə y p ē ■ įèməƞ įə 'ŋnə təyə'Įc ü ' į t  t o χ j ’i

ů ' į t  (kuin) vanha saukko uiskenŧelee (oik. maŧelee) hän sinne 
tänne seitsenpohjaisessa pvhässä vedessä ļ (wie) ein alter otter 
schwimmt (kräht) er in dem siebenbodigen heiligen wasser 
hin und her. àįm á'ƞ  (? kuuluuko ehkä samaan vartaloon kuin
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l į į r t ə m )  : t à m tá 'p  ķ á r ķ m ə -ƞ  t ſ /x ŕ m ļ'u n  į ç ' x  tə m ə n tć c m , tá w  k ù t 

[x ù ķ ]  t į įm á -ŋ  w á n tè m ļ 'w i  sə 0w s  k ù t  [ x ù į ]  ì į į m á  ƞ w á n t è m f m  

Ptästä mieluisasta paikastani menen kotia, niemestäni, jolla ke- 
väinen kala, syksyinen kala matelee (uiskentelee) | ? von dieser 
angenehmen stelleTgehe ich nachhause, von meiner landzunge, 
wo der frühlingsfisch, der herbstfisch kriecht (schwimmt). 

ŕįkəs härkä, ochs, stier. — Ygl. PU P II 137. 
u ķ y ə t hyhmä, »Mannųa» | eisbrei, J  ù ķ p i  (ù ķ v S ļà m )  id. ì įķ y ə t-ķ ò 'ń ķ  id. 
Ą t \ t s a ■ katu ļ strasse. 
ü ļ f ə m  J  =  J  Ļ Ù m təm .

2850 ü l f ə p  J  (ü p p à m )  ŏojiohł (=  ń ə y )  ļ oberste schicht gewisser bäume,
— Vgl. ń ə y .

'  '  '

ü n t : m ' f n  ü n t tå • į ə 0w ə -m  jouduin näännyksiin ļ ich verschmachtete. 
t q m  x ą t  k è 'm  ü n lè ' tá  į ə 0w ə d , χ q te ’ŋ χ â t  k è 'm  à n tē ' tå  įəoW ə't he 
tulivat niin uuvuksiin, että  voimia riitti ainoastaan ŧäksi ja 
huomiseksi päiväksi. 

ì įn tá 'ŋ  (fl.) s. tġ tļ tá 'ŋ .

u n tš (ə )  HenbMa ļ coregonus nelma. J  ù n tš -m ò k  pieni nelma, nelman- 
poika (cf. J  sà m əŋ -ķ Ù L ) \ kleine njelma, junges der njelma. — 
Vgl. Beitr. 127. 

i įn tš è ŋ - p á ' į  cocHOBa« rpuBa ļ fichtenhügel.
2855 ì įn tŝ ə m , u n t tš á m  mennä (veden) yli ļ über (ein wasser) gehen oder 

fahren. J  ù n t š ə m , ù n tšv ə m ,, ù n tš à  id. J  íìs ŭ ú ì  ù n tŝ iß m  menen 
Obin yli. x ù n tə  w ą t tã ’ ù n t tš ă 'm . ų n t tš ə m , u n ttš ə tə m  viedä (ve
den) yli, »luođa» (myös taivella reellä) ļ über (ein wasser) 
bringen. J  ù n tš tə m , ù n tš tə - į ļə m  id. — Vgl. Beitr. 132.

i jn tš m á ŋ  (fl.) : ( t ə r  u n tšrn ń 'ŋ  į o x ə t  χ q d  w è rĳ d  tuli kirkas pouŧa-« " < < A *
päivä ļ es wurde ein trockner, klarer tag. x q t tə ƞ  χ q ' t  w è r ĝ d ,  

\ \ < « 
ēíər ü n tš m á 'ĩ ļ  χ q ' t  w ē 'r ģ t  tuli päivänpaisteinen päivä, tuli kirkas* < A
poutapäivä.

i įń  väkä (ongen, ahraimen, keihään) ļ Widerhaken. — W otj. v eń .  

v ń ķ - x ŭ 'ķ  (gebet) keväällä virtaa vlöspäin nouseva kala (= x q ŋ x tə -  

x ù -ķ )  ļ fisch, der im frühling gegen den ström aufsteigt. 
ŭ p  mieheni isä ļ vater meines mannes. J  o p  (à p p ə m )  id.; mieheni 

veli ļ bruder meines mannes. m ä n  ų 'p ə m .  — Wog. A. u r, 
Sz. a p a  Schwiegervater. — \  gl. ù p .
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2860

2865

2870

2875

iįr syrjä, särmä, kulma, rpaHb ( =  J  ǐìj)  ļ seite, rand, ecke. J  ùr 
( ù r è m ) id. ń ə tə  ų 'rə i t í \ s t å  tə  p è y å ' į  hän paleltui kaikilta nel- 
jältä puolelta. J  p è w ə r t - ù r  palkin särmä. i į r r ŋ  särmikäs, 
rpaHHCTtiH | eckig. J  ù r ì ŋ  id. ĩ įr ə p  : ń ə t{ ə ) -ų - r ə p -p ą y ə - r t  nelis- 
kanttinen palkki ļ viereckiger baiken. J  ù r ə p  : ń ə ļ įə - ù r ə p - p è -  

w ə r t  id.

ì jr  petäikkömetsä, rpiiBa | kiefernwald. — M. i i ŕ .

ì h  : t š ə n t š - ì r r  selän keskikohta (pitkin) ļ mitte des rückens.
ƞ r ă ’m  harjanne, selänne ļ landrücken.
i i r á m tə m , ì įr à m t tå m  hyväillä, Jiacĸaľb ļ liebkosen.
ì įr m å  villalapanen ļ fausthandschuh aus wolle.

ì js k a d ə m , ű s k à H tá m  usuttaa (koiraa) ļ  (den hund) hetzen. — Ung.
uszítani; fi. usuttaa. —  Vgl. folg. 

i ïs  u s  uskii! (koiralle) ļ anruf an den hund. J  ù ś  ù ś  p u r  id. 
ł i š  s. ijtš .

i i tà t  leveys ļ breite, m a n  u tà d lè m  minun leveyteni. à t å t t ì t  hänen 
leveytensä. ųXəƞ leveä ļ breit, ŭ. p ə - n t  leveä tie. 

ų tø p  s. ńwí-w'íəp.

à t š ,  u š  takki, jiOTOTb ļ rock. J  ù tš  ( ìà ś è m )  id. J  w ç r r ə p r à m  û tš ı .à m  

vaatteeni ļ meine kleider. — Wog. A. us, vus kleider; ? fi. vaate. 
ņ tš  : w è lm ə ’t k ç m ə w  m ə t tə m -  w ŋ x tə -w ó - įè n  ìįtŝèpn  viidennessä kuo- 

passa on käärmeitä ja muita matelijoita ļ in der fünften grübe 
sind schlangen und andere kriechtiere. 

ìltšəƞ  : çn ə  χ u lS y j j ə -n m  s įm ə ŋ  ( r tš ə ŋ  ə į  p è ľ k ə t t į - w å į  ne kaksi suurta 
korppia söivät sen (kalan) toisen silmän ja toisen puolen 1. 
kyljen | jene zwei grossen raben frassen sein (des fisches) eines 
auge und seine eine seite.

w, w.

w à ə n tə m , w à in tə - ļ ļ ə m ,  w ŕ u n tà  J  viheltää (käärme) ļ zischen (die 
schlänge). 

w à f  J  Vach-joki ļ  Wach-fluss.

i v q į  pitkävartinen, villainen sukka ļ mit langem bein versehener 
Strumpf, w ƞ įè 'm  sukkani. w q į-p èp ľ ĩcèm  toinen sukkani. w g į -  

s ù 'r  sukanvarsi ļ Strumpfbein. — Vgl. Beitr. 283.
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w q į  : k è tš ə - w ą ' į  veitsenvarsi \ messergriíf. J  w å į c ( i v á ì á m ) : i .à įð m -

w à į '  kirvesvarsi | axtstiel. — Ygl. Beitr. 283.

w å įəm , (w ù įm ə m ) J  kerä, ĸjıyŏoĸb | knäuel. J  s ù u /m ì- w á p m  lanka-
kerä ļ zwirnknäuel. J  w ǻ įm ə įə m ,  w đ i m ì į ə m  keriä ļ aufwickeln.

w à įS y  J  hirvi, Jiocb | elentier. — Ygl. ń o χ .
* *

2880 w ĳ į tə m ,  w q įə t t ó m  panna m aata 1. pitkälleen ļ schlafen gehen, sich 
legen. J  w q į tà š  (in fin .): w q į tà š  q đ ln tə m  panin m aata ļ ich ging 
schlafen. J  w . q ǻ ķ ú i ə m  panen m aata. J  w ò iò įə m , w q į įò į ə m  : 
w ò įò įə m  makaan, cruiio ļ ich liege. J  w q į lo į ə m  minun tekee 
mieleni panna m aata, xouy cnaľb | ich habe lust, schlafen' zu 
gehen. J  w q į m \ n  ç l l ə m  makasin, n cna.TŁ ļ ich schlief, w q į -  

tə p tə m , w q į tə p tə tə m  panna m aata (trans.); nukuttaa ļ schlafen 
legen;] schläfern, y p q įə m tə m , w q į ə m t tà m  : į m ə - x è f U  to m  į à x  

w q į ə m t ə m ļ 'm  n g χ  k ă t ìm g ä  poika väen ruvetessa m akaamaan 
hypähti pystyyn | der knabe sprang auf, als die menschen 
zu schlafen begannen. — ?Wog. A. vailam ausgehen, hinunŧer- 
gehen; wotj. v ĩ j -  versinken; ?m. v a ja - .  

w q x  rauta; raha ļ eisen; geld. J  iv à y  (w ä y à m )  id. w q χ - c v m  pais-
tinpannu ļ bratpfanne. w q x - ā - n ə  à tm ìß ə - w q ’X s. á tm ì ĵ tə - w q - y .A < , A < A < 
w q χ  x ū ' r ə p  kuona | schlacke. J  w ǻ y -ķ à ŋ 0k 0 raudan kuona ļ
(eisen)schlacke. J  w ǻ y - là p ə s  läkki, pelti, jĸecrı>, läkkipelti 1.
■levy | blech, platte, blechplatte, w q χ - f o k  rautarengas (ruuvilla
varustettu, joka kiinnitetään välikattoon ja josta kätkyt peu-
ransarven haarukassa riippuu) | eisenring. J  w ä y - lo w ' id. J  w ǻ y -

n ç r c metallilanka, npoBoaoĸa | metalldraht, w ą x - ń ą t  s. fcfrt.
w q X -ń ə rə m  s. x ç tə m . w q χ - p â  r/k ŧi hevosenkenkä | hufeisen. w q χ -

s ə 'r  rautalapio | eisenspaten. w q x - w q r ə ' š  s. w q r ə š .  J  w à y - w à ļ

viikatteenĮvarsi ļ sensenschaft. — Vgl. Beitr. 244.
w q χ į ķ  : w .- x ù - į  voguli (salas.) | wogule (geheimw.). — Syrj. vakui,

vakuľ.

w â χ S m , w á χ tá m  pyytää, vaatia, kutsua; nimittää, herbeirufen ļ bit
ten, fordern, einladen; nennen. J  w ù y ə m . v o ǻ y fə m , w l y à  id. t š ə n tš  

w è y  w à x tə m ə -n  pyydämme selkävoimaa (apua). J  w å m tə m ,
A A <

w ǻ ə n t r ļ t ə m ,  w ǻ š n tà  (w à ì n t ə m , w à S n tə ' ļ ļə m ) pyytää, vaatia, npo- 
CHTb ļ  bitten, fordern. J  m á  Ļ ġ w n \f jk th  w à y  k ç t š  w à i n t ə m  pyy-
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sin häneltä kovasti rahaa. — Wog. A, v ō v am , v o u v e im  bitten,
rufen, Sz. v ō w i,  vō -įi rufen.

w â χ â ń  pilkka (cf. w q χ ń ( y â )  ļ spott, spass. m ģ 'n  ń q χ g '  w â χ â ń å '< A < « A <
m į ă ' į ə m  minua pitivät pilkkanaan. w ā x ə ń  s ə - į  nauru l lachen.
x ù tņ tù ' t r n  ń q x - s ə ' i  w ä χ â ń  s ə ' į  s á 'ķ  hänen kuunnellessaan kuu- < * < A *•
luu naurun ääni. — Wog. A. (v a x n íta m  schelten) v iq a ń .  — ŋ>qχ~ 

ń į - y ə m , y o ą x ń c 'y ə t ə m  ilkkua, pilkata, »ĸajniTbnn» | verhöhnen, ver
spotten. n ġ 'ŋ  m ä n å t f m å t  ò t w c tχ ń f y á  älä ilku minulle! t ç w q -  

t e d å t  m å 'n  w q x ń è ’Y ə m .  J  w à ļ f ń a f į ə m ,  w à ķ ú į ' į l ə m  pilkata, pitää 
pilkkanaan ļ verhöhnen, verspotten. J  w ą ķ ń à ’Y fa m , w q į ń à Y f ə ' l -  

ļ ə m  hymyillä, naureskella | lächeln, lachen. —  Wog. A. v ix ń e -

ta m . —  Ygl. w a ń χ g ' t ta m .<
2885 w ä χ â ŧ  nartan, reen osa | teil der narte, des Schlittens. J  w à y ì i

( w å ŗ ļà m )  id. — Ygl. tq tâ m - w a 'χ â t .

w ą x ə t t ə m ,  w q χ a tta ta m  laskea, tuoda t. viedä alas (toinen esim. ka- <* A <
tolta), viedä poikue veteen (vesilintu) | senken, fällen, (hinunter) 
bringen. J  w o f â i ta m ,  ivh yə  i .tə 'į /ə m  id. ntY ə's r r w χ ta 't  iv q χ â t ta d  

emä(sorsa) vei poikansa (rannalta) veteen. w á χ ta m , w â χ â t tå m  

laskeutua alas | sich senken. J  w ò y lə m , w ' o y i i w n ,  w ò y fà  id. — 
Wog. Sz. va 'H i.

w a χ s á ’r  kettu ļ fuchs. J  w a ķ s à r  ( w ą ķ s à r è m )  id. w ą x s å ' r - k ġ m i .  —
Wog. A. oxŝar fuchs. —• Vgl. J  w ç k i  id.

w ą x tə - w ó - į ĩ  käärme ļ schlänge, w q x ta - tv ò įə - s è 'm  vinninnäppy | som- * < '
mersprosse.

w q k im a m , w q k f m ə ta m  kurnuŧtaa (sammakko) | quaken. J  w ç ķ ķ â m ,

w ç ķ ìə m  id. — M. é ä k n a - .

2890 w n ķ ə -m , w q ķ ķ á 'm  viittaa, viittaella, MaxaTb ļ  winken, ein Zeichen
geben, ēn ə  χ õ ä ø  w ą ķ ā - į ə t  heicä viiŧattiin tulemaan isoon ta- « A
loon. ŋ χ tš â 'm á t  w . huiskuŧan liinaa. — ? Wotj. vuľľal- hin u. her<
drehen, w q ķ v m ə m ,  t v q į v m a ta m  (lyödä) sivaltaa, huiskaisŧa 
(esim. vitsalla) ļ  schlagen, streichen, schwenken, p ō ű m  ń ə rə m -  

tç ' r á t  w q ķ ľ m a t .  w q ķ ķ a p - į ì c  χ  linko | schlinge, w n ķ ķ a p ta m , w q ķ -  

įa p ta ta m  lingota, heittää lingolla ļ schleudern. — ?Fi. viskata, 
w a ļ:Y a 'i pikkusormi j der kleine finger. J  w q ìcà ŋ ì (w a ķ à ŋ è m ) id.

J  w ç ļķ à ŋ ļ- w ì) tš - lò į  nimetön sormi ļ ringfinger. — ? M.- v e š k a .  

w u ſġ -k  rullapuu. pulikka (jolla vaatteita manklataan) | rollholz.
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wnļr.į, W(1ļ ī \  J  silloin tällöin, hébe korba | dann und wann, ab und 
zu. J  w. w. įąŋķìļəi. silloin tällöin käy täällä. J  w. w. įçwiəy- 
(əı hän tulee harvoįn, silloin tällöin.

u ìa n  (íl.) təƞ k ər  sanan paralleli | parallelwort zu təƞ k ər . J  w à n  

( w ù n ə m ) olka, olkapää | Schulter, achsel. əį tə ƞ k ə r  p { t a • ə į  wan 
p {tc ľ  ō m ə tm ìtá t  k ţ m n i  heidän istuessaan vierekkäin. J  ə į  w à -  

n à t  ǻ m ə s iə 'y y ə n  he istuvat vierekkäin. J  w å n - n o r - įç w  solisluu 
ļ Schlüsselbein. J  w ǻ n - p \w ŗ  (-p ì w ļè m ) kelkan, nartan jukka | zug
holz am schlitten. — Wog. A. vain, vāgin, Sz. v ā y ė r i.

2895 wcļntá't lastu (cf. ląpi) ļ span. J  wąntài. (wantàfèm) id. — Wog. 
Sz. vontê kerben, vontlaχte zimmern, cf. ūntmü-, wotj. vand- 
schneiden.

wąntər Bħiflpa ļ otter. J  wnntərə (ivqntəràm) id. — Wog. A. van- 
dert, vonder; ?wotj. vudor.

wąńxǿ'Uəm, wańxǿttətəm loukata, kiusata, pahoin kohdella ļ belei
digen, plagen, schlecht behandeln, mòsį'ƞ tšçkátəmèn tùįķã'įən, 
mòsjfŋ wqńxćđtəmèn tŭķķĩcįə0w onko hän loukannut sinua kul- 
jettaessaan, onko hän pahoin kohdellut sinua kuljettaessaan. 
wr/ńχeyam, wąńxēyətəm pitää pilkkanaan, tehdä pilaa | ver
höhnen, verspotten, mànátŗmåt òt wqńχc-yå. —  Vgl, wâχdń.

A < A < «- A <

w ąńį lieju | schlämm. J  wnńįàr (-è m ) lika, loka, rapakko, rp n 3b 
(esim. tiellä) (=  J  məy-ràw) ļ schmutz, schlämm, məy-w. id. —  

? M. vaťse.

wáŋχâm, wáŋχtám veistää (kirveellä), Tecaľb J schnitzeln, schnei
den. J  wùkkəm, wǻķi.əm, wbķà id. wáŋχpas puuhun kirveellä 
veistetty  merkki ļ mit der axt in den bäum gem achtes Zeichen. 
— Wog. Sz. võñkhi scnlagen, cf. voχli-; Pwotj. vaśtem; ung. 
vág-,

29oo waŋxəs metsäelävän luola, oraopoK -b ļ grübe des waldtieres.
A *
wqrəš : kårt-wqrəš, wąx-wnrəš təįm  ōməstə xù 'į  eräs korkeampi ju- 

maľolento, joka ylhäällä ilmassa tarkastelee ihmisten elantoa 
ja ilmoittaa näkemänsä ensin paįrəxķə jumalalle, joka sitten 
vuorostaan ilmoittaa asiat sàƞki jumalalle. ğnə-ìkə-įļr ja xũtəm- 
pũxət-į| r  nimisissä suuremmissa kolmen kylän yhteisesti viettä- 
missä nhrijuhlissa uhrataan hänelle samoin kuin kahdelle viime-
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mainitulle valkoinen tai vaaleakavioinen hevonen ja häntä 
rukoillaan kolinannessa sijassa s á ŋ k r .n  ja p q į r ə x į s:n jälkeen | 
höheres götterwesen. 

w ą r ə x  lumeton 1. paljas (jää) | schneefrei, nackt (eis). J  w ą rrəķ -,  

w a r r ə ķ - t à ţ l  id. w a r d χ  įè 'ŋ k  lumeton 1. paljas paikka jäällä 
(josta tuuli on puhaltanuŧ lumen pois) | schneefreie od. nackte
stelle auf dem eis. a s m '  w ą r ə x  įè 'ŋ k  ô k ə 'm .

<

w q r ŝ ķ x ə m tə m .  w q r d ( χ â m U â m  lyödä iskaisŧa 1. paiskaŧa 1 schlagendA < A <

schleudern, werfen. n īm a t-p V tšU  w a rd  ķ x ə m tə d  löi suksensa pe- 
rän (maahan). — Wog. Sz. v ā r ś è m  das schlagen m. d. flügeln, 
v e r s p i  schlagen; ?ung. v e r - ,  

w q r y à ' į  varis ļ krähe. J  tv i irŋ ì (w ŭ r ŋ è m ) id. — Vgl. Beitr. 52.
2905 w ą rķ ä -H təm , w q rĥ å 'H tə iə m  kolkuttaa, lyödä | klopfen, schlagen, x q -  

t ) 'ŋ  ò't w ą r įǻ 'H tè .  w q r ķ ĩ 'm ə m , w q r į v m ə t ə m  kolautŧaa (mom.) Į 
stossen (mom.).

w q r ĥ à p k ə m , w q r ĥ ą 'p ə ĥ ta m  juosta porhalŧaa, ajaa porhaltaa, bo Becb 
Max-b ļ aus allen kräften laufen, fahren. —  ? Syrj. y r - ś a l n y  eilen. 

w a r r ə s  (w q r š à m ) J  haukka | falke, habichŧ.
w ą s ŝ  seiväs, teikki, joka lyödään joen pohjaan kalanpyydyksien

kiinnittämistä varten, ™ueĸb ļ stab, stange, die in den fluss-
boden geschlagen wird, um die fischfanggeräte festzumachen.
J  w ą š à ŋ - ţù id  id.

w q sd ń /ċ  pyry, lumimyrsky, ðypaivi. ļ Schneegestöber.
29io w q s d tə m , w a s ə t tà m  mennä huristaa, nelistää | schnell laufen, k ã r ə s -

w õ ' į i  w q s ə tg d  m ə n ĳ d  hirvi nelisti matkoihinsa.

w q s X ĳ d ÿ t ,  w ƞ s χ ğ d a t : χ i iń k  w q s χ q d g t  päivä sarastaa (ensi alussa) ļ < , ' < < <
es tagt. J  w q s ķ à y ļ jə ý , w q sļfà y ļð r , : k q t ŗ  w q s ķ à y ld y  id. W q sχ )~  

* ‘ /  /  . ‘ * 
X k n tÿ t ,  w ƞ s x ǿ x k n tə t  : y ù ń ķ  w q s χ g χ k n tg t  päivä alkaa sarastaa ļ < A < < < A ' < <
es beginnt zu tagen. 

w q s t ĩ  (ŧaivaan) sininen; vihreä, ruohonpäinen; raaka (marjoista) | 
(himmel)blau; grün; unreif (v. beeren). J  w q s tə  id., keltainen 
| gelb. J  w q s tə - k á r  koivun vihreä kuori ļ grüne birkenrinde. 
w q s t r - š ə - š k ĩ  vihreä varpunen ļ grüner Sperling, w q s t ə - tá n .  

w q s tə - w q 'x  messinki | messing. J  tè m  k à n k ə t  w q s tà t  nämä puo- 
lukat ovat raakoja.



288

w ą t  halotuista hirsistä metsään tehty  vaja, kaksi seinää vinossa 
toisiaan vastaan, toiset kaksi pystysuorassa, ylhäältä auki | aus 
gespaltenen baumstämmen im walde gebaute hütte. J  w q ti.  

(w q t i à m ) tuohivaja, kolmiseinäinen (väliin myös neliseinäinen), 
jonka kalastajat itselleen rakentavat kesällä majaksi [ birken- 
rindenhütte, die sich die fischer im sommer bauen. 

w ą t  paikka | stelle. J  w ą f f ə  f w q įè m )  id., sija, mİjcto | platz, sè w  

w q t f  s è w  è n m ə d  palmikon sijalle kasvaa palmikko. J  ǻ i.ķ d s  

s à w  w q l ǻ i  į ə f l ə p  ò p ə tn ə  ĄtiĄ  vanhan 1. entisen palmikon sijalle
kasvaa uusi tukka. w q t - χ á r  makuulavitsa, Hapu, saunanlau-A <
teet ļ schlafsteile, bank in der badesŧube. — Wog. Sz. v o l platz. 
— Vgl. w a H ù ' n t ĩ .

»»iS w q ť ə x  ylhäällepäin levenevä, pa3.nıiBiıcTMň (astioista) ļ nach oben 
sich erweiternd (v. gefässen). J  w ą t ű ķ  id. 

w q t ə s  =  w q tx ə š .

wąty\təm, wqtyìttåm  ļuiskahtaa, gleiten, måŉ kġ r ţm  wqtyţtçt. 
w qtχiš  flach, p latt ( =  wqtìs). w. ã m  m atala lautanen. w. õ χ it  

m aŧala reki, ĸoıneBĸa. — ?Wog. A. pāt, 

wàl-sàŋjitįəm-tšhp J  s. t š ì p .

2920 w ą t tà • poikki, yli ļ quer, über. J  ù i t i  id. į ē χ r  w q t tǻ • m ə n tà 'm  

menen joen yli. w q t tå  įə ŋ k ə p  s a ' r ì ĥ  Ą təm  p ə n r  vesimeren 
tuolla puolen.

w q t tə m , w a t tə tə m  höylätä vuolimella ļ (mit dem Schabeisen) hobeln. 
J  w q /J ə m , w ą Ļ t i ə m  id. w ą t tə p  vuolin, cĸoŏenb ļ Schabeisen. 
J  w q ü ĩ p  (-èm) id. — Wog. A. vāltam, voaltam hobeln; wotj. 
v n l- id.; fi. vuole-, 

w q ttə m , w a t tə tə m  pönkittää (esim. kallistuvaa seinää) | stützen. J  
w q f ļ ə t ə m , w ą lļə tə 'H ə m  id. w q t tə s ə ( ) m ,  w q t tə s tà 'm  nojautua, no- 
jata  (jŧkin vasten seisaalta jaloin) | sich stützen, stützen, sè -  

r à k à ■ w q t tə s ə m è -n  įò įc g - t seisoi seinää vasten nojassa. t į ŗ w  s è -  

rà k c c  w q t tə s ŵ t  hän nojasi seinään. — ?Wog. Sz. v o r tv , ?wotj. 
u r d  stützen.

w q l tə p  rengasmainen, avonainen luu linnun rinnassa, uy1ĸĸa (=  J  
m ò r t tə - ļqwc) | ringförmiger knochen in der vogelbrust. 

w q t- tù  n U  tuohinen »lakana»; semmoinen on hyvä levittää vuoteelle
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suojaksi lutikoita vastaan; sitä kävttää myös metsämies sateen- 
suojaksi esim. peuroja vahtiessaan; usein levitetään semmoinen 
myös ruumisarkulle liaudatessa ļ »laken» aus birkenrinde. — 
Vgl. w (it.

2925 w q tŝ q  S . į q p ì į ə m .

w ą lš ə  m , w q t t š á  m  käydä, gären; meluta (humalainen) ļ lärmen (der 
betrunkener), m ə t l w  p q l ò x ə ' l  n q x ə ĥ  p ç ĥ å  w n t t š ə d  on kuin 
sylet olisivat käymisen tapaisessa liikunnassa (niissä näkyy 
liikettä, kun ne kuivuvat). p ù s )  w n d š .  

w ą ì ŝ ĩ y , w ą i l ŝ ə ý  (w a tš y à m ) J  kitaset, kitanen (kalan) (= ń à x šə rn )  

ļ kiemen.
w q t š i m t ə m ,  w ą tš S m ttá  m , w q t š ə m tã '  mädätä, lahota (mom.) | mo

dern, vermodern (mom.). į r ƞ k  w n t š ò m ť d  lumi 1. jää muuttui 
1. suli vedeksi. r ì i ,  į ù x  w .< < A

■ w ntšyəm , w q t tš ə y ļ ə m ,  w q tš y à  J  kaapia, kaaputtaa, raaputtaa ļ scha
ben, kratzen.

2930 w n ü š ə m n ə ŋ  (-đm) J  eräs harm aa pikkulinŧu, rastaankokoinen, »apu- 
CTyHKa» ļ eine graue, kleine vogelart. 

w å ĥ  kapea, ahdas; hieno; pieni; laiha ļ eng; fein; klein; mager. J  
w à ĥ  id.; y3ĸiö. w á  į; s o r t-m á  χ  pieni hauvinpoika. w ǎ įċ - lá n t %.

A < ^  ì

kaura, hafer. w . p ə n t . J w . lè k 0. — Wog. A. assia, asje, ośśa. 
viś, viš klein, jünger; Sz. i ś  klein, w ŭ ś; ? wotj. v o ś m ĩ-  oxyahTb;
? v e k č i  dünn, fein; ? fi. ohut, vähä-, — Vgl. folg. 

w à ķ - jà w n  J  Vas-jugan. 
w à ly å n  J  kahden reisin ļ reitend, rittlings.
w á h  sivutse, ohi maalin | vorbei, am ziel vorbei. J  w q l lə  id. (myös 

yleensä =  ohitse. sivutse, mhmo) | vorbei. J  w á l lə m á  p ŗ ţŋ fà m ì  

m ə n  hän meni minun ohitseni. w à t y  ò t įè w tē ' . — ?Fi. väli.
2935 w i į i Ą p  (-èm) J  sadin 1. loukku kärpän ja oravan pyyntiä varten, 

johon pannaan kala syötiksi, Hepĸam> (=  ķ à r k ǎ n )  | hermelin- 
od. eiclihornfalle. J  ư à y ' - w à i Ą p  pyyntiraudat | fangeisen. - 
Vgl. w ç tə m .

w ein  lyhyt ļ kurz. J  to à n  id. J  w ǎ n - lc ç t i , w ǎ n - k ĝ ìǎ t  usein, uacTO ļ 
oft. — Wog. A. vońqua kurz, Sz. Ô ñkw ė  id., o n m i  kurz werden. 

w Ą n ə p  onki; puoshaka ļ angel; bootshaken. J  w á n n ə p  (w q n p ǎ m ) 
onki; koukku, ĸpıoĸT> ļ angelhaken; haken. J  w å n n ə p - ń ç Į  väkä

19
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(ongen, keihään =  tįń) | W iderhaken, w à n ə p -s ū ,'χ â m  ongensiima | 
angelschnur. J  w á n n ə p - s ù tv m  id. m ïn ə p - w n ' į  ongenvapa ļ rute.

- w ă n ə p tə m , w r ïn ə p tə tə m  o ttaa koukkuun ļ anhaken, w ą n p jįsa m ,  

w ċ in p è s tå m  onkia ļ angeln. J  w tįn n ə p iə m ,  w ă n n ə p iə ' ( f ə m  id. 
w Ą n ìm ə m , w å n ìm ə tə m  o ttaa koukulla kiinni, ottaa koukkuun, 
anhaken, w å n p è s - įù 'χ  pohjaan lyöty teikki, johon vene on- 
kiessa kiinnitetään ļ in den hoden geschlagene stange, woran 
das boot beim angeln befestigt ist. — Wog. A. vānip haken. 

w ń n n ì  lähellä ļ in der nähe, nahe. J  w á n n ə  id. w å n á  lähelle. J  
w á n y ə  id. w ą n ə ü å '  läheltä. J  w à n i t à  id. w á n å  m ə n tŕ r m  iņ w è d  

menen hänen luokseen. w ã n ə įə m , w ã n ə į tò m  lähestyä ļ sich nähern. 
w å n U  niemi | landspitze. J  w ä n tə ŋ  (w ìn ŋ ə m ) id. — Wog. A. vani 

wald; halbinsel.
2940 wįnt-pčirt (piïrtàm) J  iso kuppo (puusta) nuotan perissä, Han.iaBt 

| grosses floss am ende des zugnetzes. 
wònt tà-nt; wàt-tá nt bot. eräs kasvi (bouoŏoü?), TpoenucTHUKt | 

eine pflanzenart.
wǎnttəm, wåntlətəm taluttaa | leiten, führen. J  w ånitəm , w hnitəd-  

(əm, w án itå  id. məttəni á tã m ə w  tãwəd wånttətá'į ihminen nä- 
kyy talutŧavan hänen hevostaan. J wķntəm, wàntiəm, wļntà  ta
luttaa | leiten, lenken, wknttìpm , wånttìjtám  talutella | leiten, 
lenken. J  wäntįdəm, wántìjə'ļfəm, wántìļå  id.; vetää 1. hinata 
rannalta käsin venettä ļ das boot vom ufer schleppen. J  wàn- 
tŲ.əy/əm, wǎntŲə'yyəKəm , wàntìfəyļǻ  talutella ļ leiten, lenken. 
J  wåníl(9)-Qw€ (-çŵàm) nuora, jolla venettä rannalta käsin hi- 
nataan, ŏuueBKa, nporoin» ļ strick, mit dem das boot das ufer 
entlang geschleppt wird. J  wántĶə)-ăƞkəŗ masto ļ mast. J  w\n- 
təm, wåni.Įəm, wìntá  hinata rannalta käsin nuorasŧa venettä, 
xofliiTb ct. ŏimeBoìí | ein boot vom ufer her an einem strick 
ziehen. J  rot wìntè hinaa venettä! — Wog. A. vlnttam ; lp. amte-, 

wántši  nurmikkoheinä (joka kasvaa kaduilla), Mypoĸı», Mypi», 
grünes gras, rasen. J  wǎntšəy (w ìnlš/əm ) pitkä heinä, joka 
kasvaa »na necĸaxı»», Mypi», grünes gras, rasen. — Vgl. Beitr. 
132, 136-137.

w ň n tŝ i  : t į m  ä tcc rra  į ə m  à tã 'm i  ų tā  m å  į ə 0w ) d ,  tÇ w  t įd ə t  m ə n ĝ d  tò r  

w á 'n lš è t  m á ’ŋ m əycľ , tġ w  w a 'n tš è t  m á ƞ  m ə y à ' täm ä ihminen,
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hyvä ihminen, kuoli; sielunsa meni »paratiisiin» ļ dieser mann, 
ein guter mann, starb; seine seele ging ins »paradies».

2845 w ĩiń ä m  kasvot, muoto | gesicht, gestalt. J  w ǎ ń ə m  ( iv h ím ə m )  id. 
w a ń ə m - è t t ìß ə - w ą 'x  kuvastin ļ Spiegel. J  w á ń ə m - s ( i ļ \ - w à y  id. J  
iv á ń ə m -s c d ļ-k å w  kuvastin, peili | Spiegel, w ã ń ə m - x ç r ġ 's  tuohinen 
naamari tanssijoilla karhunpeijaisissa | maske aus birkenrinde 
für die tänzer beim totenfest des baren, w å ń ə m - tġ 'w  poskiluu, 
cĸyjıa (J p ù w /ə m - Į ç w ')  \ backenknochen. w ů ń m ə ŋ  t i ì ' į ə t  nep- 
CTeHb (J ò w -p ə ìà r r ĭ .ŭ į - w à y )  | fingerring. 

w á ń į ə m ,  w à ń į ĥ m m  leikata (veitsellä) ļ (mit d. messer) schneiden. 
J  w ìń ķ ə m , w ǎ ń íc L ə m , w įń ķ á  id. — Wog. Sz. v o ś k i  hauen; ung. 
vésní-. — w ù ń ĥ ə sə m , w á ń ķ ə s tá m  leikata, ĸpo1vrb ļ schneiden. 
J  w ǎ ń ķ ə k s ə m , w ù ń ķ ə k s ə 'I h m , w á ń ĥ a k s å  id. m á n è 'm  į ə r n á s  

w á ń ķ ə s į ' .  — Wog.; ung. vág-; m. iƞ k s ; fi. veitsi. — Vgl. lo à ŋ ķ ə m .  

w à ŋ k ə lm ə 'm , w á ŋ k ə /m ə tə m  : m m n  tç w á d  k ġ r ä d  w à ŋ k ə ľ m è 'm  kaadoin 
hänet jalkakammilla | ich warf ihn um, indem ich ihm einen 
fuss stellte, w  'ƞkľəíçĥə'm , w å ŋ k ľ əĥ ĥ ə təm  : h j r á ' i  w . kaadella 
jalkakammilla ļ umwerfen, indem man einem einen fuss stellt. 
— Wog. Sz. v å χ iń  hinterbein stellen, v â χ iń la l i  niederwerfen. 

w à ƞ k ə m , w á ƞ k tá m  kontata; madella, mataa ļ kriechen. J  w \ƞ k ə m , 
w à ŋ k i.ə m , w \ƞ k á  kontata (lapsi) ļ kriechen (das kind). w a ŋ k U ə m , 

w à ƞ k ìß á m  frequ. v. w á ŋ k ə m . J  w á ŋ k ì ļə m , w á ŋ k ì(ə ' ( ( ə m , w á ŋ ld já  

id. — Wog. Sz. v ã ñ k i  kriechen. 
w á ŋ k ə m  vedenpohjassa hako, johon nuotta takertuu, isaAbna | asŧ 

od. baum auf dem grund des wassers, woran sich das zugnetz 
festhakt. — ? Fİ. vänkyrä.

2950 wàŋkĩi peuran sarven haarukka, jonka neniin kätkyt nuorasta 
ripustetaan ļ geweihast des renntieres, woran die wiege mittels 
eines Strickes gehängt wird. 

wiļ'ŋkr-i : tùp-w. k(wəŋ-nŭį nim. päällystakissa lasihelmiompelu ļ 
glasperlenstickerei am k.-n. genannten Überrock. 

wàŋk'źiəm, wàŋkľəttàm  kompastua ļ stolpern. J  w àŋhki'n ləm , w áŋ- 
lək\ ntɯm  id. (mom.). wåŋkľətidəm, w äŋkhtìßám  usein kompas
tua ļ oft stolpern. J  wáŋkəlləm, wáŋkəllə'Įləm, wáŋkəllá kom
pastua useita kertoja, cnoTbiKaTbcn | mehrmals stolpern. 

wàŋkrá'ŝ koukku | angel.
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w à ŋ tə p  kuivattu kala (neSaKi,, H3b usw.) į getrockneter fisch.
2955 w ń ŕ ļ įə m , w à ŋ ĥ ķ á 'm  : x ç r  w . leikata (tuoħesta) uhrieläimen kuva, 

joka ripustetaan uhriaittaan; määräaikana sitten uhrataan eläin 
todenperään ļ (aus birkenrinde) das bild des opfertieres schnei
den; es wird im opferhaus aufgehängt, n n įn  ù s  ō t į  x o r  

w á 'ƞ ķ ə m . — Vgl. w à ń ķ ə m .  

w á r  pato; Kondan sivujoissa ( į ( y ) ) ,  petäjäsäleistä tehty  ļ dämm. 
J  w à r  ( w ìr ə m ) (kesä)pato ļ (sommer)đamm. w à r - s a y ə t  pitkä, 
parinsormen levyinen peŧäjäsäle, joista sivujokiin tehdään pato 
ļ lange, ein paar finger breite kiefernstangen, woraus in die neben- 
flũsse dämme gemacht werden, w à r - s ū  m ə t  aukko padossa ( w a r )  

kalan läpikulkua varten ļ Öffnung im dämm, damit die fische 
durchschwimmen können. —  ? C f . wog. A . k ü ä l-v o r , -v u r  wand. 

w ctrəs jouhi | pferdehaar. J  w â r ə s  ( w įr è ə m )  id. w ã r ə s - tè r  jouhi, 
ohhht> BonocoĸT>, ein pferdehaar. J  w ǎ r ə s - ư i r  id. 

w à r ə s ǎ 'p -w ơ 'į ĭ  ? siili ļ ? igel.
w ƞ r ə s ə m , w ƞ r ə s tà -m  panna jalkaansi ļ an den fuss ziehen, t o m t k l  

W fįrəsŕvt pukeutui. J  w tìr r ə k s ə m , w à r r ə k s ə ' ļ ļə m ,  w ə r r ə k s á  vyöttää 
itsensä, nounoHCbiBarbcH | sich umgürten, w ċ ir ə s v tə m , w į r ə s į b  

tà m  panna jalkaansa | an den fuss ziehen. īfer w ŕ ir ə s ìß i i • p ìb )  t. 

w à r ə s íə m , w ǎ r ə s lə lə m  panna jalkaansa, oŏyßaTb | an den fuss 
ziehen. J  w ň tr rə k sə 'itə m , w < ïr rə k sə iiə 'Ĳ ə m . w ə r r ə k s ə ŗ tá  vyöttää, 
nojļnoHcbiBaTb ļ umgürten.

2960 w å r ì k ì  (w ǔ r ik è m ) J  lapanen ļ fausthandschuh. — Russ.
w ć ir rə n tò iə m , w å r įò fa m  J  : k ç i t à ' ĩ i  w ą i tà '3  w ć ir lò ' įə m  huomenna 

tekee mieleni panna m aata | morgen wünsche ich schlafen zu 
gehen, J  w n į t à ì  w ň r r ə n tò ' iə m  minun teki mieli panna maata, 
»OTxorfeji'b cnaTb» ļ ich wünschte schlafen zu gehen. 

w ã s i  sorsa ļ ente. J  w à s s ə y  (w ìs y ə m ) id. J  iv á š ə y - k ǻ f /ə p  nepeB'bci, 
ļ vogelnetz, w a s ə -ń ò d  sorsanuoli ļ entenpfeil. J  w á s s ə y -ń à i , id. 
(kaksikärkinen, samoin kuin l ə p )  \ (zweispitzig), w a s ə - s iľ r  sorsa- 
parvi ļ entenschwarm. J  w à s s ə y - p ƞ r r ə  id. — Wog. A. vas; wotj. 
v o è î  wilde ente.

w á š k ə m ,  w ā š ə k tǎ m  sivellä Į streicheln, w á š k ə įə m ,  w à š k ə į tà m  hy- 
väillä; sivellä, silittää, streicheln | liebkosen. J  w ǎ š k ə  h m ,  w å š -  

k į ’įə rn , w ň š k ə ' ìà  id. J  i v á ŝ k ə m íə m , w à šk ə m tə 'Ĳ ə m , w à ŝ k ə m tà
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sivaista, pa3b raagnTb, einmal streicheln. — Wog. A. votlam , 
Sz. v g n ś y j j i ,  v o ś x i jv , wotj. v e š a l-  rnajļHTb nacKan; m. r a ś k a - .  

w ù t helveŧti, ajpb (cf. bi> a^b) | hölle. — Russ.
2965 w á t  suksennäystin ļ sclineeschuhriemen. J  w à t  ( w ì t t ə m )  id., ĸ»ĸca. 

i v å t i  peura (cf. p i į t š i ) ,  renntier. J  w 'ŭ ì  (w ň fè m ) id. J  w à ï į - m ç n tə l  

poro- 1. peuralauma (cf. s ù r )  | rennŧierrudel. w á tə -å 'ń . J  w å h -  

ĥ à y ì r .  — Ygl. s-laute 109, 135; Beitr. 137. 
w å b tå 'n t  s. w tìn t- tà 'n t .

iļ:èy voima, väki ļ kraft, stärke. J  w q w  ( w ç íc à m )  id. w ęyəƞ  väkevä
| stark. J  w o k k ŋ  id. w è y tá  voimaton ļ kraftlos. J  w ç w p y  id.
J  iv o ļf -sà y ļt väkisin | mit gewalt. w ęyəƞ  : ť w a t l è d  w ē yə ŋ á ' į ə 0w ə m

pääsin hänestä voitolle | ich besiegte ihn. w è y ìm ə m , w è y ìm ə tə - m :
t ù p  x q r  x ù ' į  w įįy ə tū 't w è y įm ç ' t  ponnistaen viimeiseŧ voimansa < <
jaksoi hän (vetää merran ylös) | seine letzten kräfte anspannend, 
war er imstande (die fischreuse heraufzuziehen). — Wotj. v ì j - .  

w è k š å  (puinen) lokki (kangaspuissa, p \ t  pyydyksessä y. m.), npo- 
roHUHKb, BCKma ļ block (am webstuhl, an dem fanggeräŧ p \ t  

usw.). J  w è k š å  (iw è k š á ' im ) id.
2970 w ę ķ  muoto | gestalt, aussehen. w ē k ə p  ■. tç -w  m a n  w è  ķ p è m  hän on 

minun näköiseni | er ähnelt mir, er sieht aus wie ich. — Wog. 
Sz. vėľ t gesicht, v ē ś  Schönheit, ? — v o ip ä  gleich; wotj. v e ś k ît  

cTpoöHHö; -cTb. —  wcíįdì] kaunis, ihana | schön, herrlich. -  
Wog. Sz. v ä i t i ñ , v ē ś iiĩ; v ē ś  Schönheit. — Vgl. folg. 

w ĩļĥ əp  : x ù į  x q į å ' t  w e íįə p  n è  ŋ hedelmätön nainen ļ unfruchtbares 
weib. x ù į  tà 'w  w įfc ə 'p  n èƞ  ta -w  tamma, joka ei varso ļ stute, 
die keine füllen wirft, f įk ə 's  w ē íţə 'p  s ą x ə  r  lehmä, joka ei poii 
milloinkaan ļ kuh, die nie junge wirft. 

wçľ* naimaton (sekä miehestä että naisesta) ļ unverheiratet. J  
w q llə y ' id.; leski | witwe. to į-ľ ə -x ù į le&kimies | witwer. J  w ò llə k -  

kò  id., poikamies ļ junggeselle. J  w . l l ə y - n è  leskivaimo; naima
ton nainen | witwe; unverheiratetes weib. — ? Wog. A. vitip- 
qum witwer, voťep waise, Sz. v o ť ė p  usw.; fi. ylkä. 

w Ħ Ǽ  paljas. lehditön (puu syksyllä), oksaton (esim. lionka) | kahl, 
ohne blätter, ohne äste. J  w ä l lə y  id. w è ľ k ə m , w ęľ ə ĩttå  m  kar- 
sia (puu) | (einen baum) ausästen. J  w q lk ə m , w à l lə k r ə m , w ə lk á  

id. J  į ù w  w c /lk ə m . — Wog. A. vaľstam schälen.
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w è ľ k ə iə m , w è tk ə t tà 'm  lyödä 1. iskeä poikki, katkaista lyömällä 
entzweischlagen od. -hauen, durch schlagen abbrechen, ä ttə -  

k įd š ì j t  ļ ŕ / t ļm ə ť  ļ ô m p - ō 'x ə t  ļ k ġ r į t á d  | |  ř | w è ĩ'k ə tã ' įə t .

2975 w è n t s ǎ į ə t t ə m , w è n ts à įə t tə tə m  vihkiä ļ trauen. — Russ.
w è n tš  otsa ļ stirn. J  w ŋ n tš  ( w č n t š à m ) id. w è 'n t š - įa x ə ' p  jakaus | 

scheitel. J  wi. n t š - įã ə p  id. w è n t š - į ì r  otsan syrjäkulma | schlafe. 
w è n lš - tò ’n  ? ryppy otsassa | ? stirnrunzel. — Wog. A. veà ge
sicht, Sz. v i ĩ , v lH \  fi. otsa. 

w èƞ  vävy (näin kutsun nuoremman sisareni miestä) ļ Schwieger
sohn (so nenne ich den mann meiner jüngeren schwester). 
J  w ç ŋ  (w ç ŋ ŋ ə m ) id.; sulhanen | bräutigam. w ē ƞ ə m  vävyni. 
w è ƞ - x ù ' į  sulhanen | bräutigam. — Vgl. NyK X X X IX  347; 
JSFÓu. XX VI,4: 16; B eitr..25-26, 30. 

w e r  työ, asia ļ arbeit, angelegenheit. J  w ą r  ( w ä ř à m )  id J  w q r tə  

w a r  työ, paŏoTa, jyhno ļ arbeit, beschäftigung. m ċĮnèpm  ə į  tá 'ŋk-i 

m ə įç ' t ,  m ä n  w ē 'rè rn  tə  p ə r g ’t OHt nam. mhí ĸoneöĸy, tojiłko 
h nhno. ń ç x ə  tę 'w ə m  w e  r  tə  p e r w t  lihaa söin ja nyt se lysti 
loppui. — Vgl. p ą n t ŝ ə m  und w jjrəm . 

w è rà  pian, cĸopo ļ bald, ə ń á  m ə y  x ù ' į  k ìß ā 'p ə ŋ  w è r à  m ə n tǎ '  į ə 0wə"m .

2980 w è r è s - įŭ 'x  ? eräs kanervantapainen kasvi ļ Peine heidekrautähnliche 
pflanze.

w ē r ə m , w è r tá m  tehdä, korjata, laittaa ļ machen, ausbessern, her-
sċellen. J  w ą r r ə m ,  w ċ fr ļəm , iv ə ŕ á  id. w è r ə m tə m , w è rə m ttà m :

m ŕ /'n  į á s t ə m - w f r è m  à t w è r ə m tà į  sanani kävi toteen ļ meine
worte gingen in erfüllung. w è r ltə m , w è r ì ļ tà m  usein tehdä ļ oft
machen. J  w ċ ļŕ į įə m , w q ř ì / ə ' l / ə m ,  w ə ŕ \ là \  w à H J ə 'y lə m , w f įr \ ìə 'y -

y ə iĻ ə m , w ə ŕW ə y là  id. k q ’t x ù ' į  i ù y  s į ' iv ə r t ,  χ o tm d t  x ù ' į  p ů ' t< ' A < «
w è n ' tə l  kaksi miehistä hakkaa halkoja, kolmas on keittämässä. 
w è r t tə m , w è r t tə tə 'm  teettää ļ machen lassen. J  w ă r t ā ə m , w A rtr -  

tə 'H ə m , w ə rtĻ tá  id. įqľƞxƞ' w c /χ  χ v ' ta m  ń ə r ə 'm  w è r t tã '  k ù śń è sc ľ  

[?] käy sepässä teettäm ässä kolme rautavitsaa! — Wog. A. vā- 
ram; ? wotj. v  r -  tätig sein. —  Vgl. w è r .  

w ir ə tə m ,  w į r ə t t á m  herätä; herättää ļ erwachen; aufwecken. J  w á r -  

r ə y /ə m , w à r r ə y lə ' f į ə m , w ə r r ə y lá  herätä, npocHyľbCH ļ erwachen. 
— Wog. Sz. v Ģ ra m li.  

w è r t à  : fí w . haudata Į begraben.
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w è r l lə 'm , w è r ttə tə 'm  kuohita, salvaa | kastrieren, verschneiden.
2#85 w è s  mammut-eläin; ostjakit (Kondan) uskovat, että peura elet- 

tyään viisikolmatta vuotta upottaikse järveen ( tò r )  ja muuttuu 
mammutiksi; mammutin luista hienonnettua jauhoa käytetään 
»erinomaisellą menestyksellä» haavalääkkeenä | mammut. J  w å k  

(w á èc tm ) mammut-eläin ļ mammut. — Wog. A, vetkeś, vetkis. 
w è s  vaaka | wage, — Russ.

w è t viisi | fünf. J  w à t  id. w è tm ə t-x n d  torstai | donnerstag. 
w į tə m  ydin ļ mark, J  w ą í įə m  ( w ň im á m )  id.; (pähkinän) tum a ļ 

(nuss)kern. J  w á i.m ə s  (w à i.m ə s ó m ): įù w -w . puun sydän, cepnųe- 
Bjma y nepeBa ļ inneres des baumes. — Wog. A. vãlem; wotj. 
v i j ĩ m .

w į tə m ,  w ę t tè m  tappaa, teurasŧaa, pyytää (metsällä) ļ töten, schlach
ten, fangen. J  w å Ĳ ə m , w ą ï i jə m , w Ą à  id. ń ŭ t  w è'U ət tappelevat. 
J  ń ŭ i. w à ì i ə t  id. J  W (iĻ -ķ çſí(ə )-ç t ( - ç ìà m )  kuolema, cMepTb ļ tod. 
ư è tp ə s  pyyntineuvo (= w è ttn d )  ļ fanggerät. J  w å i.p ə s  ( -è m )  id. 
w è ttq t pyyntineuvo | fanggerät. įə ŋ k  x ù ' į  w è ttq tć 'm , x n r tà 'š  w è ttn -  

tè 'm  kalastus- ja metsästysneuvoni. — Wog. A. älam fangen, 
schlagen, töten, Sz. ali-, wotj. v i j -  töten; ? wog. A. voxatam s. 
schlagen, voxtam  schlagen, Sz. v u l t i  töten, v a  'd ti. —  Vgl. J  
w ň iĄ p .

2990 w ə y ə m , w ə y tà m  parkua, huuŧaa ļ jammern, schreien. J  w ì jə m ,  

w įy ļə m ,  w įy ň  id. m ćť n  p ə tè 'm  x n tč ť įn ə  w ə y ə tà - į  korvani soi. J  
p ə ļa m  w ì y ļ ì  id. J  w ìiik ə tə m , w ţk k ə tə ' / į ə m  kiljaista, parkaisŧa, 
huudahŧaa | heulen, jammern, schreien, w ə y s ə ' į  ääni, huuto; 
virsta (ostjakkilainen virsta on muutamia ryssänvirstoja) ļ 
stimme, geschrei; werst (ostjakische, die gleich einigen russi
schen ist). J  w ìj- s ŭ ŕ f  id. 

w ə į  : ərírt m ə y  x ū ' į å  w ə įè 'n  ò t m ə į f z  He cuaBaücH uy1ĸo3eMHOMy 
My’jKHKy 1 gib dich nicht einem fremden hin! 

w ə įə m , w ə tə m  ottaa, ostaa Į nehmen, kaufen. J  w ə įįə m , w ə įļə m ,  

w ə ìá  ottaa | nehmen. J  \U o  w ə įĮ ə m  riisuin (vaatekappaleen). 
J  w ə ix à n tə m , w ə įy á n tə ' ļ ļa m  o ttaa lahjuksia ļ sich bestechen lassen. 
J  w ə įy d įə m , iv ə įy ì jə m  ostella, noĸynaTb ļ kaufen, w ə fä ţə m , w ə į ì j -  

tá m  ottaa usein ļ oft nehmen. J  w ə įįə y ļə m ,  w ə iy ə ļə 'H ə m  id. —
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Wog. A. väintam, vim  nehmen (viglam  ergreifen, viqtam  ge
nommen werden), Sz. v ìx ,  v i j  nehmen; m. v i je - .  

w ə ĥ ə lə m , w ə ĥ ə ltà m  sv tyttää ļ zünden, anzünden. J  w ə ĥ ķ ə y tə m . wəíc- 

į ə y t r ļ l ə m  id. J  w ə ĥ ĥ ə y ļə m . t v ə į į ə y ļ ə ļ Į Į ə m  sy ty ttää  (tuli) | (feuer) 
anzünden. J  ń ù /à  w . juottaa yhteen, cnanTb ļ löten. 

w ə ķ ə t ĩ ta m , w ə ĥ ə tìd å m  välkkyä | glänzen, schimmern. — Wog. Sz. 
v o ľ d i  glänzen; wotj. vaľ , va ľ i glanz, glänzend, v a ik .

2995 w ə ń á k  vasta | besen. J  w ə ú ìk  (w ə ń k á m ) id. (Juganin ostjakit eivät 
kylve saunassa koskaan, ei ole saunojakaan). — Russ. 

w ə r  veri | blut. J  w a r  (w ə ř á m ) id. w ə r  a d  į ə 0w f)d  hänellä on kuu
kautiset. w ərə 'ŋ  ķ n x ì  r  teurastuspaikka, jossa veri lasketaan | 
schlachtstelle, w ə rə - lò ä  verilätäkkö 1. -lammikko | blutlache. 
■wərərptò'n =  tò  n . J  w ərrəƞ -Ļ à n  1d. — Wog. A. vor, vir, Sz. o r  

blut; wotj. v ir ,  v ė r .  

w ə r  : į ə y tà 'p  ə s lá - p  w ə r è 'v i  sinä veitikka ļ du sChelm. į ə y tá 'p  ə s tá 'p  

w ə r y ə tà 'm , m ətlə  k è m g U  p ą ü r t t ə t ə ' n  te kaksi veitikkaa, kaiken- 
laista te puhutte (sanoo naaraspeura kahdelle vasikalleen). 
į ə y tá 'p  ə s tá -p  w ə r tá r n  te sen veitikat. 

w ə r á 's ':  m à 'n  ò tm è 'sə m  x q į à d  įəƞ k cľ  x a m p ə lg 'k  ō tê m s ã '  ū į ə 'n  w ə r á 'sA > < < < s  *

minä näin unessa ihmisen kaatuvan (veneestä) veteen; unissa 
pahaa näit, näit pahan (pahaa ennustavan) unen, b o  cirh xyao 
BHfiam. | ich sah im träum  einen menschen (aus dem boot) ins 
wasser fallen; im träum  sahst du etwas schlechtes. 

wərâś riita, kiista, väittely | streit, Wortwechsel, k à d x ù 'į  wərå'ləm 
tšèŋk ynt kŷ’ttəp tá'tn* k<iH x ù 'į  wərá'š wèryə n  kahden miehen 
svdänpäivän aikaan toraaman kahden miehen toran panivat 
toimeen (alkoivat samanlaisen toran kuin ennen kaksi miestä 
puolipäivän aikaan). — Wog. A. variš Verfolgung. — wər átəm, 
wəráltám  riidellä, kiistata, c n o p i iT b  ļ zanken, streiten. J  wəìáy- 
təm, wət'áyiə'lləm  id., torata ļ schelten, səy-ná'n, įõxəbnå 'rî 
m ąxəl wòtŝ į'kəm  èitìitá' wəradáį m«χ5i-linnanukko kiistaa kat- 
soakseen miekkaa. — Wog. A. varetam, varetam streiten; wotj. 
v e r a ś k -  sich besprechen.

3ooo w ə r k į m  vaaleanpunainen, punertava ļ hellrot, rötlich. J  w ə r k ļs ,  

w ə r -k įs  id., punahko, KpacHOBaTbiŭ, TeMHOŎypuŭ ļ hellrot, w ər-  

k ì 'm  ä χ ie 'p  keltainen ļ gelb. w ə rU  punainen | rot. J  w ə rtə  id.
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m r tə t š ə - k  punertava | hellrot. J  w ə r tə tŝ ə k  id. w a rt tà 'ƞ k ə  kesä- 
orava sommereichhorn. J  w ə r tə - ià ŋ k ì  id. J  w ə r lə -w à y  mes- 
sinki | messing w ə r t- tà r * . w ə r tə - tš ù p tš ə .  

w ə r ń r v i  (w ə rń 'jd , w ə r ń á d )  tuikkia ļ funkeln, x ù s ,  n à ' į  i v ə r ń ã d

tähti, tuli tuikkaa. íǎyia į o x ə t m è d w  á ƞ lc įd  t g ŕ ə m  ń ņ x 'k  å t  w ə r-  v < * < A < 
ń à d  hänen sinne tullessaan äidin synnvttämä liha vain pil-
kistelee esiin (vaaterepaleiden välistä). ìc ə rń ə k 'ŗn tə m , w ə rń ə -  

k ì /n t tǎ m  (w ə r ń ə k ìn tÿ t , w ə r ń ə k ļ 'n tə t )  tuikahtaa ļ funkeln. 

w ə s  reikä, kolo ļ loch, grübe. J  w ə š  (w ə è à m )  id. J  ġ tt .-w ə s  akkuna 
ļ fenster. J ġ ttr -w ə s -k Ą w ' akkunalasi, ctokjio | fensterglas, -scheibe. 
w ə s tə m , w ə s tə tə m  lävistää, tehdä jhnkin reikä t. reikiä ļ durch
bohren, ein loch, löcher machen. J  w ə s tə m , w ə s t r ļ ļ ə m  id. — 
Wog. A. Es loch, Sz. a s ,  ä s; wotj. itsío; ? wotj. p a ś  loch. 

w ə s  J  : ən tə  ù lè m  k ç w  w ə s  w å n  m ġ r r ə  çļ en tiedä liekö m aannut 
kauan vai vähän aikaa | ich weiss nicht, ob er lange oder 
kurze zeit geschlafen hat. 

w ə s à tk á  lahjus ļ geschenk (zur bestechung). — Russ.

3005 w ə s ə ŋ - įŭ 'x  nuotan sivulla iso puu, joka, kun nuotta »kantaa>>, estää 
verkkoa kulkemasta ainan yli, pa3Jiyĸa grösser baum an der 
seite des zugnetzes, der das netz hindert, über die netzleine 
zu gehen.

w ə s k á ’r  eräs ihotauti, KopocTa ļ eine hautkrankheit. J  w ə s k à r  

(w ə s k į 'r ə m ) id.
w ì k å į  takki, cyĸoHHŁiŭ simyHi. ļ rock. J  w įìc á  (w ì ĵc á ' im )  id.

w ìĥ  keitto kalansuolista, -päistä y. m.; siitä otetaan kauhalla pois
rasva ( ŋ į ) ,  johon sitten leipää kastetaan | suppe aus fischdär-
men, -köpfen usw. J  w o ĥ  (w ìiķ è m ) id.

w tĥ ə x  lika, loka; ropakko ļ schmutz, schlämm; lache, w iįţə x ą -

w è r tá m  likaan. w ĳ cx ņ 'U əm , w iĥ x ą t tə ïə m  liata, ryvettää ļ be- A < A <
schmutzen. — Wog. A. vāśex schmutz, Sz. v g s e χ  kot, v ik ś ė m  

abscheulich; cf. m. v a f ś e .

3oıo w ì lá  ( w ì ļä ĩm )  J  heinähanko | heugabel. — Russ.
w \n å  paloviina | branntwein. J  w \n å  ( w įn ň 'ə m )  id. — Russ. 
w ţn p ə s - ń ù r  J  marhaminta, iioboai. ļ halfter. 
w p i t  ruuvi ļ schraube. — Russ.
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w \n t t \ t ə  m  w ìn t t ì t t á 'm  tähdätä ļ zielen, m å 'n  t š ǎ w ə r à '  w \n l t \ tə m  ŧäh- 
täsin jänistä.

3015 w ìń į i t ə 'm , w ìjiU tə lə 'm  syyttää ļ anklagen, beschuldigen. — Russ. 
w ìƞ k ə m , w ìŋ k à m  (cf. iv à r ik ə m )  takertua, ta rttu a  kiinni (esim. 

nuotta pohjaan) | sich anhaken, sich verstricken. J  w ìr fk ə m , 
u Ą rļk iəm  i t .  w á r ə 's  ( x ə t t m į ,  w ã r ə 's  ə n  ıv \ŋ k ə d . w įŋ k ī ' t ə m , w p p

y < A A A *• A %

k ì t t à m  ùsein ta rttu a  kiinni (nuotta); änkyttää | sich oft anha
ken; stottern. J  w ļŋ k į /ə m ,  w p ļ k ĳ ə d ì ə m  id. tġ 'w  w ì ï)k \ tə m è 'n  

p a ü r t ə d  hän sammaltaa. — Wog. A. víxlam stottern, schluchzen. 
w įp p ə  : p ə s á 'n  w t p p ə n r  ō m ’ə 's t  istuu pöydän takana, pöydässä ļ 

sitzt hinter dem tisch, am tisch, p ə s á 'n  w į p p ə į á '  ò m p )’t  istui 
pöydän taa, pöytään. p ə s á 'n  w ì p p  'w i k \ tg ' t nousi ylös pöydästä. 

u ì r t j ì  (w lr ŋ è m ) J  eräs (merrantapainen) mäntysäleistä tehty kalan- 
pyydys, joka asetetaan taivella pikku jokiloihin tehdyn padon 
(p ū r ə m ) suuhun, KOTeivb (pbiŏojiobhbih cHapHui>) | aus kiefern- 
latten gemachtes fischfanggerät, das im winter in kleinen fhis
sen in die mündung des dammes gesetzt wird. 

w ìš m c r ŝ ə m , w į š m á š tá m  kadehtia | beneiden, t įw è ' t  w ì š m á š l á n i  ka- 
dehdin häntä. — Wog. A. vesm a neid, vesmalam beneiden, 
ūèim neid, Sz. v ė s ř m  hass.

3020 w ì t  maihin, rannalle | ans land, ans ufer. J  ù ltə  id. w ì t  k á H tă • laske 
maihin, lande! J  ù ttə  k à U á  id. r ì t ì - m  w ì t  M ä á  mene maihin* < < A A «. V

(veneestä)! w į t  m ə n ã ' mene 1. astu peremmälle! J  ù ttə  m ə h á  

id. į á f ç p t  n è r y ə d  : t y t t r ,  į ə 0w á  w p t  käy peremmälle! w ì ļ -  

pèpľək maan- 1. rannanpuoli; oven vastainen puoli (jos siis ta- 
lossa on ovi itään, on w .- p .  =  länsi) j  land-, uferseiċe; die der 
tü r gegenüberliegende seite. J  w ù t- tà y ļ  rannanpuoli, ranta; 
peräpuoli (jurttaa) | uferseite, ufer; hintere seite. im iəfc maihin 
1. rannalle päin Į nach dem land od. ufer zu. w U - p o ' įp ə t - į į - x )  

s. p o į p ə k į ť x ĩ .  — ? Wog. A. vāta ufer; wotj. vH  Oberteil; fluss- 
gegend; fi. yli.

u ì t - p ŭ 'X ə t  hautausm aa Į begräbnisplatz. J  ķ ą ļ p w ǻ t š - w w  id. Viet- 
tää  vainajan muistiaisia: m a  n  į ə y ə 'm  p ə ƞ ə tá • w p t  k ì tá tá 'm .  

X Ù tn tìß è ä n i ķəľ s ə ' į ,  w ə y  s ə ' į \  n è ƞ ə t m ə t t ə n r  w ì t  k ìd ə t  häneii 
kuunnellessaan kuuluu itkun ääni, ikäänkuin naiset itkisivät 
kuollutta. — ? Wotj. rat- begraben.
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w ì ß r à  s. p ù s tə .

w ì t š  osa ļ teil. — Wotj. v a ğ ä s ,  va ď ä s  teil, stück; ?fi. osa. 
w ì ß  raja (esim. valtakunnan) Į grenze (z. b, eines reiches). J  w ò tš  

(tvbtšèni)-, m ă y -w b tš  id. t ç w n r  ň U ə -k ē tš ə įä t  t š ǻ n t š  w ì t š ï ' w i  sè w ə r -  

m à ' į  iskee hänet polvien kohdalta poikki. t ìįr  w ļä š ə tà '  įə ŋ k á -  

ro ƞ k ò ä  hän laskeutui 1. astui veteen kaulaa myöten. t š á - n t š  

w ì ß å '  įd ŋ k å ' r ç ŋ k ə -m  kahlasin veteen polvia myöten. J  m əƞ  

ķ ŭ n ə w  m đ y - w ì tš .  — ? M.; tscher.
3025 w ò d s w m , w b iə s Ļ ə 'tļə m , w e įə s i à  J  viekastella ļ überlisten, betrügen. 

J  w ò įə ŋ  viekas, xirrpbiñ į schlau, verschlagen. J  w . kò . 

w ò d i ß m ,  w o d iiə 'U d m  J  hautoa poikiin, BtiBecTH, ausbrüten. J  h i-  

w h į y ə ĩ į  pikku lintu ļ kleiner vogel. 
w o x ə t  ohut (esim. vaate, lauta, litteistä esineistä) [cf. w å į  ( įù x ) ]  

ļ dünn, J  w ò y ä i  id. 
w o [ )  (w o ķ è m ), ? w o ķ ķ )  J  kettu ļ fuchs. 
w o ķ - s à \ t ,  w ç ķ - s à H  J  =  J  m ə r n å k  s. m ə r t.

3030 w ç ĥ á  vino, kallellaan oleva ļ schief. J  w q ĥ è ŷ  id. J  w ą ĥ è ķ ķ à  

ı ! ò ì on vinossa 1. kallellaan. w ç įá - s è ' m  kierosilmä ļ schiefäugig. 
w o į ì ß -  vinossa, vinoon ļ schief, tà m  tèy  m ìtc ľ  w c í c ì ß  1ţb-íc. — 
Wog. A. volĩ schief, quer, voľ-sämpa schiefäugig. 

w ç íç ə r ì'm  sappi (= J  ļü\ )  \ galle. — Wog. A. vāśerma, voéram, 
Sz. o ś i  zorn; wotj. v o ŝ  grün; fi. viha; vihreä. —  w o ĥ ə r i'm  kit- 
kerä, katkeranmakuinen, vihava, ropbĸiií ļ bitter, scharf, herb. 
J  w q íçĥ ərèm  id.

w ō l ì p  teräväpäinen nuoli ļ scharfspitziger pfeil. J  w h ìə p  ( iv ù lþ ə m )  

luinen nuoli Obin pohjoisrannalla asuvilla ostjakeilla ļ knöcher
ner pfeil bei den ostjaken am nordufer des Ob. 

w ò lp à ŋ  : s ò į  w ò d p á ŋ  i tχ e 'n  s o -χ  n td  X Q t f n  x Q r f m ə tå į  päänahkasi 
tiesi missä nyletään ļ gott weiss, wo dir die kopfhaut abgezo
gen wird.

w ō m ə s  selän ja perseen rajakohta ļ stelle zwischen rücken und 
hinterteil. J  w å m ə s  (w ù m š ə m ) puo, perse, 1ĸona ļ hinterteil.

3035 w ò ŋ x  hauta, kuoppa; hauta (johon haudataan) ļ grab, grübe. J  
w ò ŋ k  (w ù ŋ ķ â m ) hauta, jonka eläin (karhu, myvrä, kettu 
j. n. e.) kaivaa itselleen pesäksi, łuola ļ grübe, die das tier 
sich als nest gräbt, höhle. J  v o a ŋ ķ ì (w n ŋ ķ à m ) hauta, johon
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ruumis haudataan, Mornna ļ grab. J  w ò ŋ k - įā ə r t meŧsäneläimen 
(ketun, karhun y. m.) pesä 1. luola, OTHopoĸı, ļ nest od. höhle 
des waldtieres (fuchses, bären usw.). — Vgl. Beitr. 35-36, 289, 

w ò r  varas | dieb. — Russ.
w ò r  ? raìska ļ ? stäubchen, arm. w ò r  n i r n - p n y  haukkumasana, jo-

<

hon sisältyy sääliä ļ Schimpfwort. 
w ŏ r ì p  sininärhi, poirøa ļ nusshäher. J  w d r ə p  (i v ù r p ə m ) id. — 

Wog. A. vōrip nusshäher. 
w ò r ì t tə m , w ò r ļ t tə tə 'm  pilkata, Ha cmİxt, nycTiixb (trans.) Į verspotten, 

verhöhnen.
3040 W Q r m ə ttə m , w o r m ə t tə lə m  kasvaŧtaa, aufziehen (parallelwort zu 

è n m ə ttə m ) . n ( ŋ  p q χ ø d  tqįə'V , è n m ə t tə tá ' p ìžtèd , w o rm ə ttə tċ c  p ì l è ' t  

synnyttivät pojan kukin; alkoivat niitä kasvaŧtaa. — Wotj. 
v o rd -  aufziehen.

w o r t  (fl.. =  ù r t) :  w ō t š ì ŋ  w ä r t  \ k ə n  ■ ìm ə -y è ę -U  k ē tə tfW Ĵ  k ä ' t t ə m è n  

į o x  t q ŋ ə t tá ' į .

w ò r tə s ə 'm , w ò r lə s tɯ m  sauvoa (myös melalla tyrkkiä pientä venettä 
eteenpäin matalissa paikoissa) | einen kleinen kahn vorwärts 
stossen. J  w à r tə k s ə m ,  w à r tə k s ə 'f / ə m ,  w a r t ə į s à  id., niixaTbcn; 
tyrkkiä itseään eteenpäin porkalla (suksimies), sauvoa (maŧa- 
lassa paikassa) ļ sich mit dem schneeschuhstab vorwärts stossen 
(der schneeschuhläufer), m it einem stab schieben, r į t è m ä d  

w ò r tə s tú 'm  oieta (esim. luokki). J  r ò lè m  å ļə  w à r tə k s ə - tə m  id. 
m a n  t ò x j į k m  w ò r tə sò 't. J  w ù r tə m , i v à r t iə m , w ò r tà  sauvoa 
(venettä) ļ einen kahn vorwärts stossen. 

w ç r t tə p  viriŧinjousen »ponsipuu» ļ »knöpf» des stellbogens. 
w ò s k à  vaha ļ wachs. — Russ.

304 5  w ò š  s .  w ò tš .

w ç ž š ì  (w o z .šè m ) J  ohjakset ļ zügel.
w ò t ? vesi (? parallelwort zu į ə ŋ k )  j ? wasser. įə ŋ k  tq χ š ,  w ò t t n x k  

įə o w ç ä  hukkui (veteen) (sanotaan »kautta rantojen»). 
w ò t tuuli ļ wind. J  w à t (w ù ttə m )  id. w õ tə ŋ  tuulinen ļ windig. J  

w Å ttəŋ  id. wōťə'i χ a  t tuulinen päivä. J  w à t-ĥ ą tL  id. w õ t i - p a ' χ
<1 A < 0 * A <

tnulijaispää ļ windstoss. J  w à t - p à y  id. w ò t-x ò d  tuulenkoura ļ
auswuchs an bäumen, w òí-w kp tuuliviiri ļ Wetterfahne. J  w đ t-  

w ǻ i ĵ f  id. w ò ttə m . w ò ttə tə m  tuulettaa ļ lüften. J  w ǻ t/.tə m . w đ t i r
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td ' l lə m , w ik ư à  id. w ò ta įə m , w ò t ta įə m  kuivua tuulessa ļ im winde 
trocknen. J  w u tò ' įə m , w à tr ò ' iə m  id. —  Wog. A. vōt, 

w ō tə x  (fl.) =  x ù r ,  niiBa | sumpf, in dessen Umgebung kein wald 
wächst.

3050 w ō ť əx  hyväluontoinen, säveä (beinahe =  rò m )  \ gutmütig, gemüt
lich. — ??W otj. v o s tä m  sanft. 

w ō tə m  harmaa Į grau, w õ tə m  t ì jš ə p  ţ k s  harm aapartainen ukko. -  
Wog. Sz. v õ tim .

w ò tš , ivò š  linna, entisajan linna; kaupunki; Tobolsk, sŧadt, (alte) 
bürg (ropouoK'Ł). J  w ù tš  (w ù i tš ə m ) entisajan linna; kaupunki; 
Surgut ļ alte bürg; stadŧ. J  w ǻ tš -k ò r  kaŧu | Strasse. — Ygl. 
Beitr. 123.

w b tš  J  : w ą ķ à ŋ ìŗw & tš-ĮÒ Ĩ  nimetön sormi ļ ringfinger. 

w õ tš ə m  eräs kalanpyydys, jonka luona kalastaja on varŧioimassa, 
BaæaHi., »uepnaKt»; rysä (Mepema), joka asetetaan t im ə s  nim. 
syystalvella jään päältä tehdyn padon aukkoon. Molemmissa 
päissä w ō tš ìm - n ə t - įù 'x ,  keskellä w ō tŝ ə m - à 'ŋ ķ ə t , pohjassa ì t - n a r ò -  

į v 'X .  vedenpinnalla n ù m - n n r ə - įù 'x ,  keskellä rihma t ù r ə m - s ɯ x ə p  

ļ ein gerät zum fischfang. — Vgl. Beitr. 124.
3055 w ç t š ə m t à ' į  ? rastas ļ ? drossel. 

w ç w  J  s. J  ń ìr š ə m .

w 'ow əU əm , w ə w ə id ə ' į įs m  J  : p ù þ § w h w ə iiə m  (pro: w å ( įə m )  ŧapoin 
karhun | ich tötete den bären. 

w o -įè ƞ  : ń á tə m -w . perso, ahne (ruoalle) (=  J  ń ã ffə ŋ )  | geizig, gierig. 
w ŕ jį i  eläin j  tier. J  w à i ə ý  ( w ù į p m )  id.; hirvi ļ elentier. iv ô įè 'n  

k ù tè -n  metsänelävät. m å 'n  á t į d  w õ įə  m o x ə t å  t ə y t r  į ə 0w ə 'm  

tulin tänne ypöyksinäni (? kuin yksinäisen eläimen lapsi). J  
ı,àwəĻ w ù i y ì m à t  təy yə  į o w w ə t  hän tuli lievosineen kaikkineen. 
J  iv à iâ y -k ə n t tš ə -k ò  metsästäjä | jäger. w ò įə - įc a -x ə r .  w o įə - p ō ' r ï  

karhunpeijaiset ļ totenfeier des bären. w ǒ į r - i m l t ə p s r  s. ù n t-  

t ə p s r .  —  Wog. A. vuj, 11j.
3060 w ò į į t ə m , w ò į į t t á - m  (»Puškinskoje» cjiobo) nähdä (= ũ įə n tə m )  j  sehen. 

w ô ĥ  : w ò ĥ - įə ŋ k  (fl.) (= s è m - įə -ŋ k )  kyynel | träne, w ò ļə m ,  w o ĥ ķ r m  

itkeä ļ weinen, n ç 'ŋ  ò t įəľ c i', ò t w ò 'ĥ å . w ů ĥ ĥ ə m , w ò ĥ įcə tə 'm , w õįfįċã  

(fl. ): w ə rə 'ŋ  s è m - įə 'ƞ k  w ò į ĥ ə m è n  m ġ ƞ  m ən tə o 'w , w ə rə 'ƞ  w ô į - įə 'ŋ k
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w óĥĥəm ţn mĝŋ vıəntə0 w  verisiä kyyneliä itkien (vuodattaen?) 
me menemme. — ?Cf. íi. vesi, 

wǒńĥəm, wońĥĥåm poimia (marjoja t. kukkia) ļ pflücken. J  wùń- 
ĥəm, wàńkĮəm [? wàńķi.əm], urìińìíà id. — M. v eše -, ? wog. Sz. 
vāti  klauben, pflücken. 

wòńķəp  Ts., Krasnyi-jar, Bolč. =  kìĥ. J  w ùńįəp  (wùńkpèm) pit- 
kulainen, 2 nurkkainen marjatuohinen | Schachtel aus birken
rinde. J  wùńįċəp (má m ìńĥpàm )  tuokkonen ļ Schachtel. J  wùń- 
ĥəp-pìwi, marjatuokkosen kannin, josta se ripustetaan kaulaan 
| tragriemen der beerenschachtel. 

wŭrtəmtəm, wùrtəmtə-į/əm  J  kavahtaa 1. hypähtää pystyyn ļ auf
springen.
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abkleiden (sich) 25. 
abkratzen 137?. 
abladen 235. 
ablohnen 1237. 
abnehmen (die windeln) 

1009. 
abraten 1955. 
abreissen 1172, 2359. 
absatz 979. 
abschälen 505, 2377. 
abschied nehmen 1561. 
abschlachten 1657. 
abschneiden 414, 2418. 
abschreiten 847. 
abschuppen 1404. 
abschüssig 166, 691,1435. 
abschütteln 1758. 
absichtlich 1354. 
absonderlich 1541. 
abśtürzen 1460. 
abtragen 235; (sich) 2018, 

2350, 2528.

ab und zu 2893. 
abweichen 479. 
abwerſen (die kleider) 

1429. 
abwiegen 125. 
abwischen 1250. 
abziehen 520. 
acerina cernua 2429. 
ach; - dennoch 60. 
achsel 2894; -höhle 404;

-Stickerei 2523. 
ächzen 146, 1332. 
acker 1907, 2416. 
adamsapfel 836, 2700. 
ader 2596. 
adler 846. 
adoptivsohn 1596. 
A gan-ſluss 1. 
ahle 709, 715, 1854. 
ähneln 2970. 
ähnlich 515. 
aland 56.
alle 166, 428, 1642, 1760, 

2761; -sam t 2761. 
allein 124. 
allerdings 1577. 
allium -art 1835. 
allmählich 166. 
als 857; - ob; - wenn 114. 
also 2559.
alt 15, 180, 1800, 2606; 

- machen 1800; - wer
den 180. 

altern 180, 1800. 
amboss 1319, 1540. 
ameise; -nei; -nhaufen 436. 
am tsbezirk 141, 1139, 

1235, -schreiber 264.

anas clypeata 1025; - ni
gra; - tadorna 523. 

anbeissen 389,1415, 2580. 
anbieten 2548. 
anbinden 325. 
anblicken 86. 
andere (attiibu t des 

wortes seite) 120. 
anderer 176, 242. 
anfangen 962. 
anfeuchten 1088. 
anfuhlen 1185. 
angeben 1273. 
angel 2937, 2953; -floss 

1679; -haken 2937; 
-schnür 2937; -wurm  
1204. 

angeln 2937. 
angenehm 922, 2041. 
angst 1776.
anhaken 719, 2357, 2937;

(sich) 3016. 
anhalten 971, 974. 
anhaltend 1390. 
anhängen (sich) 274. 
anheften (sich) 2360,2365. 
anhöhe '1659. 
anker 832, 858. 
anklagen 1273, 3015. 
anklammern (sich) 274. 
ankleben (sich) 1134. 
ankleiden (sich) 2591. 
ankomm en 350. 
anlegen 2518. 
anleihe 2044. 
anleiten 688. 
anm achen (feuer) 1125. 
anordnung 205.
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anpicken 1310.
anruf (an den hund) 2867.
ansatz (aus tuch) 2016;

-stelle 1309. 
anschaffen 1334. 
anschlagen (die saiten) 

2005.
anschwellen 1850, 1919, 

2726. 
ansetzen 408, 541. 
anspannen 336, 1927. 
anstarren 1576. 
an statt 1773. 
anstecken 878. 
anstreichen 954. 
anteil 362. 
antreľfen 2582. 
antreiben 64, 2483; (zur 

eile) 744. 
antw orten (das echo) 

2356.
anziehen 1974,2591,2774. 
anzünden 866, 2993. 
arbeit 2978; -sſest 1908. 
arbeiten 2022. 
arbeiter 2022. 
arg 1396.
ärgerlich sein 1396. 
ärgern 966, 1454, 1891, 

2656, 2778; (sich) 1454. 
arm 229, 233, 282, 844, 

1212; -voll 94, 128. 
arm (adj.) 835, 1060,

1254, 3037. 
ärmel 2556. 
armut 2776. 
arsch; -loch 1956. 
art 691, 2195, 2411; - und 

weise 215. 
asche 478, 1317, 1680, 

1996, 2699. 
ass 2541;
ast 229, 366, 1382, 2665; 

(eine art) 2949; äste 
(ohne) 2973. 

ästig 1382.
atem  337, 1179, 1289, 

1895,2555; - holen 2449;

ausser - (bringen, sein) 
1179; der nicht leicht 
ausser - kom m t 2242. 

atm en 2449. 
auch 2122.
auerhahn 548 ,1078 ,1174 , 

1731.
auerhenne 409, 610 ,1078 , 

1343. 
auf 1365.
aufbewahrungshaus (für 

Preiselbeeren) 658. 
aufenthaltsort (des 

schutzgeists) 295. 
aufgabe 1351. 
aufgeben 2352; (rätsel) 

1280, 1302. 
auſgehen ím ond, sterne) 

459.
aufgesaugt werden 1095;

1643. 
aufhalten 1972. 
auſhängen 137. 
aufhören 382, 530, 1026, 

2287. ' 
auſkrem peln 1813. 
aufladen 2466, 2493. 
aufm achen 92. 
auſm erksam keit 150. 
aufnehm en 1057. 
aufpassen 2543. 
auſplatzen 405. 
aufreihen 666, 1785. 
aufrühren 2034. 
aufschichten 907. 
auſschieben 449. 
aufschlagen (eine lache) 

1399, 1970. 
aufschneiden 2295. 
aufschürzen 2328. 
aufspiessen 1392. 
aufspringen b24, 3064. 
aufstapeln 907. 
aufstehen 771, 971. 
aufstellen 974; (eine falle) 

601.
auftauchen 155. 
auftrennen 405.

auftreten 2633. 
auf und ab 194. 
auſw achen 2000. 
aufwecken 2982. 
auſweichen 2386. 
aufwickeln 1746, 2878. 
aufziehen 3040. 
auge 2141; -nbraue 1120; 

-nbrauen 554, 2141;
-nblick (im) 199; -nlid 
554, 2141; -nschleim
1414; -nstern 548, 2141; 
-nwimpern 554, 2141; 
-nwinkel 554, 1120, 
2141. 

aus 755. 
ausästen 2973. 
ausbessern 2981. 
ausbrechen 1002, 1998, 

2004, (in lachen) 1392. 
ausbreiten 601, 1123, 

1315, 1969, 2469, 2480. 
ausbrüten 2142, 3026. 
ausdauernd 1390. 
ausdehnen 1398; (sich) 

1479. 
ausdrücken 1738. 
ausdünstung 1831. 
auseinander 673, 1690. 
auseinandergehen 998, 

1256, 2178. 
auseinandernehmen 1009. 

1038.
ausſallen 1742, 2178. 
ausgefahren 1312. 
ausgehen 1013; (das haar) 

1081, 2775. 
ausgezeichnet 1341. 
ausgiebig (sehr) 987. 
ausgiessen 10, 2773. 
ausgleiten- 1421. 
aushalten 1733. 
aushauen 414. 
auskleiden 1429; (sich) 

25, 143. 
ausladen (waren) 235. 
ausleihen 1795. 
auspressen 1738.
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ausreissen 1470, 2222. 
ausruſ 1633. 
ausruhen 1480. 
ausrupfen 1434. 
ausschlagen (das blatt)

2440.
ausschlauben (nüsse) 

1781. 
aussehen 2970. 
aussehen (das) 2970. 
aussen 755.
aussentreppe 450, 872. 
ausser 96.
ausspannen 601, 1009,

1927, 1974, 2396; (das 
feil) 2655. 

ausstopfen (mit moos) 
2466.

ausstossen (den kriegs
ruf) 513; (einen ton)
2107.

ausstrecken 1398, 2638, 
2757.

ausstreuen 10, 2773. 
ausweg 556. 
auswinden 1738. 
auswuchs (am baum) 366, 

2166, 3048. 
ausziehen 25, 1057, 1429, 

2062.
ax t 2404; -ham mer 2404; 

-rücken 1240; -schnei
de 2404; -stiel 2404, 
2877.

bach 330, 1427, 2118, 
2209.

backen-knochen 1833, 
2945; -zahn 1304; (des 
bären) 209. 

backtrog 1441. 
baden 1698. 
badestube 1698. 
bahre 1381. 
balalaika 1343. 
bald 2233.
balg 1917, 2483, 2806, 

2979.

balken 88, 464, 1473,
1652; -kante 1652. 

band 325, 653, 737, 2694;
-wurm 571, 875, 2289. 

bank 1006, 2914. 
bar 1514; -füssig 1443;

-häuptig 1741. 
bär 165, 268, 548; (der 

grosse) 141, 1847; (jun
ger) 2581; (toter) 1149; 
-enauge 585; -enlied 
1091; -enspiess 1586; 
-in 1343, 1556; (tote) 
1465.

barsch 306, 751; (in der 
sonne getrockneter) 
1030.

bart 83, 2702; -flechte 
311, 2643. 

bast-decke 885; -m atte
2146.

bauch 498; -gurt 4, 2067. 
bauen 2784. 
baufällig 15, 2605. 
baum 366; (eine art) 

2949; (an der seite des 
zugnetzes) 3005; (im 
fluss wachsender) 49; 
(m it den wurzeln aus 
der erde gerissener) 
1467; (vermodernder) 
257; (umgefallener) 257; 
(zum aufhängen des 
kessels) 1962; -gipfel 
366; -harz 726; -laus 
1897; -mark 366; -moos 
451; -rinde 1428; -saft 
172, -schwamm 2113; 
-splint 172; -stam m  
1413.

bäum en (sich) 551, 1338. 
beam ter 141, 357. 
beben 2173, 2174, 2612. 
bedauern 1371. 
bedecken 275 ,1062 ,1082;

(sich) 1082. 
beeilen (sich) 1780, 

2483.

beendigen 530,1616,1755, 
2223.

beerdigen 1153, 2599. 
beerdigte (der zuerst b. 

hingeschiedene im be
gräbnisplatz) 1204. 

beere (eine) 1201; (hus- 
tenm ittel) 75;-nart421, 
1055; -nland 1204. 

befehlen 1686, 2828. 
befingern 2302. 
befühlen 1232. 
begegnen 573. 
begiessen 1519, 2773. 
beginnen 962, 1563, 2799. 
begleiten 1755, 2631. 
begraben 1041, 1999, 

2669, 2740, 2782, 2983. 
begräbnisplatz 294, 439, 

1344, 3021. 
begütert 692. 
behaglich 2041. 
behalten (im sinn) 1396. 
behandeln (schlecht)2897. 
bei 874, 2283. 
beichten 1509. 
beide 673. 
beifuss 1830. 
bein 844, 2228, 2743;

-ling 259. 
beinahe 392. 
beiss! (zuruf an den hund) 

1853.
beissen 370, 1498, 1860, 

1973, 2580. 
beizeiten 2445. 
bekassine 1506; -nart 383. 
beklagen 1371. 
bekleidung (des herdes) 

960.
bekom m en (blätter) 2440. 
beladen 2493. 
belecken 1426. 
beleibt 1265. 
beleidigen 2897. 
belieben (nach) 677. 
bellen 521, 2023; 
bemerken 107,1107, 1626.

20
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benehmen (sich ungebühr
lich) 1346. 

beneiden 3019. 
beobachten 1626. 
bereift werden 2267. 
bereiten (sämisch) 2520. 
bersten 405, 924, 1002, 

1003, 1598, 2359. 
beruhigen 1028, 1707, 

2019; (sich) 2019. 
berühmt 1341. 
berühren 402, 479. 
beschädigen 2750. 
beschaffen 2195, 2590. 
beschaffenheit 2195. 
beschäftigung 2978. 
beschämen 219. 
beschlagen 1656. 
beschleunigen 1780. 
beschmutzen 3009. 
beschneiden 2384. 
beschuldigen 1273, 3015. 
beschwören 1307. 
besen 1207, 2168, 2995. 
besiegen 2968. 
besitzen 2345. 
besmer 1715. 
bespritzen 2551. 
besserseitig 313. 
beständig 1165. 
bestechen lassen (sich) 

2992. 
bestellen 2828. 
bestimm en 1686. 
bestreuen 2178. 
besuch (zu) 1275. 
betasten 1232. 
beten 52, 547, 773, 1307, 

1661, 2114. 
beteuern 1509. 
betrachten 86, 159, 1104. 
betrügen 47, 259, 1448, 

2476, 3025. 
betrügerisch 1448. 
betrunken; (werden) 816. 
bett 44, 2342; -stelle 1105;

-Vorhang 2105. 
beugen 1277; (sich) 1277.

bewachen 2402. 
bewahren 1378. 
bewässern 1643. 
bewegen 479. 
beweglich 1567. 
bewegung (in schwingen

der b. sein) 1033. 
beweinen 303. 
bewirten 1913, 2047, 2426. 
bezahlen 2542, 2548. 
bezirksamtmann 2260. 
biber 1136, 1487. 
biegen 1277, 1954; (sich) 

1199. 
biegsam 2475. 
biegung (des flusses) 1222; 

(des kummetbogens) 
2571; (der Schlitten
kufe) 2193. 

biene 187, 1613. 
bildlich; - reden 2090. 
billig 57, 2548. 
binden 325.
birke 2252; -nknollen2835; 

-nrinde 2672; (grüne) 
2912; (mit der grünen 
schale abgezogen) 422; 
(um den senker) 715; 
-nrindenhütte 2913; 
-nrindenschicht 2672; 
-nrindenschurz (der wei- 
ber) 912; -nsaft 172; 
-nschale (grüne) 422; 
-nschuppe 391; -nteeröl 
969. 

bis 1274, 2807. 
bissen 1751, 1957. 
bisweilen 1218. 
bitte! 2513; - sehr 1121. 
bitten 773, 2883; (sehr) 

1042. 
bitter 3031. 
blank 1316. 
blăschen 1253. 
blase 489, 1001; (im was

ser) 2317; blasen be
kommen 1001. 

blasebalg 1035.

blasen 1917. 
blatt 1071; -knospe 812; 

-wurm 2134; blätter 
(der espe) 1897; (ohne) 
2973; - bekommen 2440. 

blättern 196. 
blau 2912.
blech 778, 1476, 2881;

-platte 2881. 
blei 2391, 2840. 
bleiben 393, 460, 1782. 
bleichen 2046. 
blicken (flüchtig) 1654. 
blind 2141; -ekuh 503, 

2141; -ekuh spielen 503. 
blinzeln 503, 2003. 
blitz 1658, 2098, 
blitzen 1840, 2098. 
block 366, 2765, 2969. 
blöken 18, 1258, 1585. 
blond 1410.
blühen 2516; zu b. begin

nen 1867. 
blume 2516; (gelbe) 1660. 
blut 2403, 2996; -lache 

2996. 
bock 670.
boden 526, 1532, 1774; 

auf dem - 212; zu - 
396; -satz 1981. 

bogen 347,574, 601; -sehne 
315, 347. 

bohne 1932. 
bohren 259, 1623. 
bohrer 259, 1676. 
Boibalinskija jurty 1899. 
Bolčarovo (dorf, amtsbe- 

zirk) 141. 
boot 155, 518, 614, 826, 

1774, 2025; (parallel
wort zu) 509; -sdolle 
1571, 2674; -shaken 
2937.

böse 119, 1396, 1549;-sein  
1396; - werden 1454. 

boshaft 1396. 
bottich 2711. 
branntwein 3011.
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b r a t e n  1616, 1691, 2315,
2441. 

b r a t p i ' a n n e  2381, 
b r a u t  1960; ( n a c h  d e r  W e r 

b u n g )  1200, 1960; - g o l d  

2414; - w e r b e r  403, 2827. 
b r ä u t i g a m  2977. 
b r e c h e i s e n  1031. 
b r e c h e n  9, 125S, 2790. 
b r e i t  787, 2869. 
b r e i t e  787. 
b r e m s e  1720. 
b r e n n e n  860, ,2061, 2426;

( o h n e  f l a m m e )  8 6 6 .  

b r e n n e s s e l  469. 
b r e n n h o l z  366, 2705. 
b r e t t  16 ,1314 ,1712 , 2055;

- e r h a u f e n  2055. 
b r i e f  1345, 1788. 
b r i l l e  2141.
b r i n g e n  350, 2652, 2886; 

( d ie  f e d e r  d e s  p f e i l s  i n  

O r d n u n g )  2553; ( o f t )  

2666; ( ü b e r  e i n  w a s s e r )  

2855; ( z u m  b e r s t e n )  

1598; ( z u m  g l ü h e n )  544; 
( z u m  s c h w e i g e n )  2300; 
z u  -  b i t t e n  2828; -  l a s s e n  

2828. 
b r o c k e n  1751, 2777. 
b r o t  1441, 1444; - k r ü m 

c h e n  1401; - r i n d e  1441; 
- s c h e i b e  1441, 2339. 

b r u c h  754. 
b r ü c k e  1375. 
b r u d e r  309, 942, 1149; 

( ä l t e r e r )  263; ( d e r  ſ r a u )  

309, 166*, 2817; ( d e s  

m a n n e s )  57, 939, 2859; 
( d e r  m u t t e r )  85, 326, 
942; ( d e s  v a t e r s )  942, 
943.

b r ü l l e n  18, 468,1258,1585. 
b r u m m e n  27, 729, 1585. 
b r u s t  1192, 2713, 2717; 

( d e s  w e i b e s )  151; - b e i n  

1192; - b e i n  ( d e s  v o g e l s )  

1267; - l a t z  1192, 2379;

-stück 2279; -warze 151, 
978, 2717, 2773. 

brut 540. 
brüten 2142. 
buch 1345. 
bucht (seichte) 2608. 
buckel 462, 1277, 1278. 
bücken (sich) 1277. 
buckliger 1277, 1278,1259. 
bug 2372. 
bülte 2739. 
bund 1148, 1233. 
bündchen (aus zeug) 248. 
bündel 1148, 1233, 1846, 

2139; -birkenrinde 2672;
- eichhornfeile 2422. 

bunt 192, 409, 1137. 
bürde 1360.
bürg 1325; (alte) 3052;

(ostjakische) 133. 
bürste 2327.
busch 1260; -art 75, 439, 

1027, 1700, 1928, 2078, 
-werk 2055. 

büschel 765, 2006. 
busen 1827.
butter 1183, 2054; -fass 

841.

coire (cum ſem ina) 402, 
1109, 2053. 

colymbus 2361. 
coregonus moksun 1243;

- nelma 2853; - wimba 
2085.

cunnus 341.
cyprinus phoxinus 1000;

- rutilus 690.

da 983, 2400; -hin 2400. 
dach 518, 526, 2615. 
dachs 780. 
dahineilen 917. 
dahingleiten 917. 
damals 983, 1138. 
dämm 1828, 1882, 1938, 

2138, 2956. 
dampf 1289, 1743; (bei

starkerkälte) 1831; (der 
kälte) 170. 

danach 2373. 
danke! 1687. 
danken 625.
dann 983, 2373; - und 

wann 1218, 2893. 
darbieten 2548. 
dariehen 1795, 2044. 
darm 2290. 
daumen 20, 1676. 
daune 1922. 
daunen 1379. 
davongaloppieren 917. 
decke 1082, 1477. 
deckel 118. 
dehnen; (sich) 1479. 
deichselglocke 2021. 
demgemäss 2559. 
Demjanskoe 237. 
denken 1311. 
dennoch 171. 
der 198, 953.
derb (v. d. stimme) 473. 
derselbe 953. 
deshalb 953. 
dezember 141, 2522. 
dicht 1129, 1135, 1252, 

2125, 2250, 2236, 2321, 
2334, 2406; - belaubt 
1135, 2321. 

dichten (mit moos) 2494. 
dick 20, 806, 1265, 1489, 

2236, 2843;-haarig 2818; 
-milch 1052. 

dicke 20. 
dieb 2628, 3036. 
diele 448, 450, 1667;

-nträger 1392, 1762. 
diener 1377, 1552. 
dienstag 596. 
dienstgrad 357. 
dieser 955, 2411. 
döbel 2641. 
doch 2565.
dohle 15U6, 1650, 2074. 
donner; -keil; -pfeil 1658. 
donnern 121, 2266.
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donnerstag 2987. 
dorf 331, 1923; -ältester 

141, 2263; -geist 2454. 
dorn 388.
dort 2400, 2453, 2569, 

2630; (von) 2453, 2627; 
-hin 2400, 2569, 2584. 

drehen 259, 289, 1190. 
drei 596; -kopekenstück 

1620; -mal 1649. 
drillen 289. 
dritter 596.
drohen (mit dem finger) 

1064, 1247, 2007. 
dröhnen 126. 
drollig 1541. 
drossel 738, 3055. 
drücken 223, 1190, 1339, 

1502, 1738, 1946; (sich 
gegen etwas) 353; (sich 
ins wasser) 1837. 

driicker 1340, 1839,
1909. 

du 1380.
dumm 208, 1311, 2696. 
dunkel 1053, 1782, 2406;

-w erden 1782. 
dünn 931, 2681, 3027;

(und lang) 1466. 
dunst 262, 1743, 1831,

2038. 
durch 1244, 1718. 
durchbohren 1598, 1721, 

1920, 3003. 
durcheinander 1783. 
durcheinanderweifen 259. 
durchfädeln 1927. 
durchfressen 2385. 
durchkeilen 520. 
durchnagen 2385. 
durchnässen 1264; durch

nässt werden 1643. 
durchschnitts- 811. 
durchseihen 1721, 2176. 
durchstechen 1598, 1721, 

1832. 
durchsuchen 2328. 
duseln 1282.

eben 166, 199, 213, 895, 
1659, 2467. 

eberescħe; -nbeere 1737. 
ecke 526, 567, 799, 906, 

2254, 2860. 
eckig 2860. 
eckzahn 33. 
egel 1464.
ehe-frau 1807; -genösse 

1807; -genossin 1343; 
-mann 188, 548, 1553, 
1807. 

ehemalig 1634. 
ei 655, 1112, 1239; -er- 

kuchen 1918; -erschale 
2214.

eichhorn 2422; (fliegendes) 
1851; -falle 2935; -nest 
311, 2422; eichhörner 
fangen 2422. 

eichhörnchen (gestreiftes)
817. 

eid 1509. 
eidechse 2094. 
eifersüchtig sein 2102. 
eigenname 2159, 2659. 
eigensinnig 2821. 
eigentum 2333; -smarke 

409. 
eilends 1688. 
eilig 1688, 2408. 
einander 1508. 
einatmen 2449. 
einäugig 2141. 
eindringen (v. ſlüssigkei- 

ten) 1095, 1643. 
einfassung (an der mün- 

dung der fischreuse) 
863, 1929. 

eingang 2274. 
eingemachtes 2748. 
eingesaugt werden 1095,

1643.
eingeweide 1858; (des bä

ren) 452, 2239; -wurm 
2289. 

einhegen 1062.

einhegung (in der stube) 
668.

einholen 155, 1431, 2192. 
einigen (sich) 760. 
einigermassen 1218. 
einkehren 479. 
einladen 2883. 
einlaufen 2167. 
einlegemesser 1662. 
einlegen 2493. 
einmal 166, 556, 1218, 

1649; - nach dem ande
ren 1193.» 

einrichtung 205. 
eins 166. 
einsam 124. 
einschlaſen 593. 
einschlag 222. 
einschrumpfen 2167. 
einsteigen 2493. 
eintauchen 1079, 1601, 

1837, 2088. 
eintreten 2370. 
eintunken 1079, 2088. 
einweichen 1088, 2386. 
einwickeln 259, 452,

1249. 
einwilligen 888. 
einzäunung 1573. 
einzeln 166.
eis 300; -brei 2847; -fuchs 

695;-kescher 319;-klum
pen 300; -picke 300, 
1864; -zapfen 300, 977, 
981, 1864. 

eisen 288, 665, 1885, 2620; 
(glühendes) 544; -ring 
2881; -schlacke 899, 
2881; -schrot 115; -spa
ten 2881. 

eiter 2509. 
eitern 2509. 
ekeln 2234.
»ekelname» 1865. 
elentier 141, 596, 923,

1487, 1500, 2286, 2678, 
2879, 3059, -färse 499; 
-kalb 141; -kuh 179;
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-männchen (sechsjähri
ges) 659. 

eilenbogen 837. 
elster 2135. 
eitern 309.
emporsteigen (zur Wasser

fläche) 459. 
ende 906, 1382, 1504,

1563, 1744, 1764, 1859, 
2556, 2816. 

enden 530, 1755, 2528. 
eng 2515, 2931. 
ente 523, 2962; (schwarze) 

523; -nart 20, 613, 845, 
2194, 2284, 2318, 2380, 
2639, 2772;-npfeil 2962; 
-nschwarm 2962. 

entgegen 191, 
entgegenkommen 2582. 
entkleiden; \sich) 1429, 
entkommen 502. 
entzückt werden 1536. 
entzwei 1666, 1690. 
entzweigehen 29, 2052. 
entzweihauen 2974. 
entzweireissen 2359. 
entzweischlagen 2974. 
entzweispalten 1003. 
er 198, 2648. 
erachtens (meines) 1189. 
erbarmen (sich) 2623. 
erbeuten 534. 
erbrechen 9.
erbse 87, 1932; -nstrauch 

656.
erd-e 1204, 1943; -geister

paar 261t; -geschoss 
212; -hütte 1204; -wall 
1204. 

erdrosseln 2731. 
erfinden 669. 
erfreuen 76.
erfrieren 1885; (sich etw.) 

1694.
ergeben (sich) 1206. 
ergreifen 425, 626, 834. 
erhalten 534. 
erheben (ein geschrei) 379;

(sich) 155; (ein Schnee
gestöber sich) 1348. 

erhitzen 2181; (sich) 1891. 
erinnern (sich) 1311. 
erklingen 2107. 
erkranken 504. 
erlauben 1686. 
erlöschen 426, 581, 792. 
ermüden 855, 1387, 2664. 
erraten 2813. 
erreichen 155, 332. 
erschallen 2356. 
erscheinen 437, 745. 
erschlaffen 530. 
erschöpfen 855, 1188. 
erschrecken 611, 1776,

1903; erschreckt werden 
611; erschrocken wer
den 1903. 

erschüttern 2618. 
ersehnen 2554. 
ersinnen 1311. 
erstarren 664, 1369, 1766. 
erste (der) 1563. 
erstechen 164 8. 
ersticken 2731. 
ertränken 2782, 2731. 
erwachen 2000, 2982. 
erwachsen werden 2746. 
erwärmen 544,1743; (sich)

1743.
erwecken 1365, 2000. 
erweiternd (nach oben 

sich) 2915. 
erzählen 1280, 2484, 2661. 
erziehen 78, 141. 
erzittern 324. 
erzürnen; (sich) 1891. 
espe 1897.
essen 1409, 2498; der viel 

isst 2498. 
etwas 1218. 
eule 322. 
euter 151.

fächeln 1997. 
faden 2532. 
fähigkeit 1541, 2637.

fahl werden 1581. 
fahne 2394. 
fahre 1855.
fahren 444, 619, 823, 917, 

1168, 2789, 2855, 2906. 
falke 2907.
falle 886, 1935, 2150,

2708.
fallen 703, 1965; (in die 

rede) 2518; (in Ohn
macht) 447; - lassen  
1657, 1818. 

fällen 703, 1657, 1818, 
2886. 

falls 566.
fallsucht 447; die - haben 

1283. 
falsch 1968. 
falte 1257, 2301. 
falten 2301; - werfen 1207. 
faltig 1257.
ľamilie 526, 1734, 2143. 
ſang-eisen 6a8,2935; -gerät 

1735, 2989;-graben 526; 
-grübe 2619; -schlinge 
106.

fangen 534, 732, 2457, 
2989; (den ball) 2225; 
(eichħörner) 2422; 
(fische) 1087; (mit d. 
netz) 537. 

färbe 2293. 
färben 786, 870. 
ſärberröte 2430. 
färse 499, 2286. 
faser 1489; -Wurzel 2477. 
fassen 626, 2580. 
ſassreifen 804, 932. 
fast-enzeit 1184;-tag 1877, 

2498.
faul 250, 317, 1881, 2654, 

2735; - sein 1483; das 
faule im holz 1881,2654; 
fauler bauin 2735. 

faulenzen 1483. 
faust 884, 1227, 1629;

-handschuh 2865, 2960. 
feder 1501, 1958, 1868,
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2578; -büschel 2006, 
2151; -kranz 2697. 

fegen 1645, 2791. 
fehler (im gewebe) 586. 
feiertag 290. 
feile 1912. 
fein 1989, 2931. 
feind 261.
feld 417; (wo den göttern 

geopfert wird) 2678. 
feil 2214; (unter dem 

Schneeschuh) 2547. 
fenster 210, 1588, 2527, 

3C02; -glas 1588, 3002; 
-scheibe 1588, 2527, 
3003. 

ferkel 1939. 
fern 546. 
fernerhin 443. 
ferse 255, 844. 
fertig bringen 1755; - ma

chen 1616, 2487; - ma
chen (sich) 2487, 2528;
- werden 1616, 2487, 
2528.

f es sei 2137, 2710. 
fesseln 844. 
fest 2250.
festbinden 325, 1845. 
festnehmen 834, 1657. 
ſesttag 294.
fett 1265, 1924, 2056, 

2843; - essen 2088;-w er
den 541. 

fettig  1924, 2843. 
fetzen 949, 2619. , 
feucht 1088, 1444, 1485;

- werden 996.
feuer 1317, 2705; - an

machen 1125; - anschla
gen 2084; - fangen 866;
- schlagen 2084; -brand 
267; -gabel 844; -m ut
ter 1317; -stahl 1317, 
2705; -stätte 1317; -stein 
2705; -zeugbeutel 2705.

feurig 687. 
fiberwurzel 2683.

fichte 592; -nhügel 2854. 
fieber 504; (kaltes) 2133; 

-krankheit (eine-haben) 
504. 

filtrieren 2176. 
filzļaus 2425. 
finden 5.
finger 1676, 2694 (der 

kleine) 2891; -hut 354, 
2694; -knöchel 2694; 
-ring 2694, 2795, 2945; 
-spitze (eine - voll)
2 418. 

fingern 2302. 
finster 2405. .
fisch 552, 2858; (der gegen 

den ström steigt) 508; 
(geräucherter) 2744; (ge
trockneter) 1030, 2140, 
2954; (kleiner) 1208; (lai
chender) 550; (vom eis 
totgedrückter) 1836; 
(von selbst gestorbener) 
1836; -adler 2202; -art 
690, 1196; -brut 1208, 
1474; -srstange 2692' 
-fanggerät 3018; -farce 
1963; -fett 2843; -flösse 
2372; -gabel 1834;-gräte 
638, 2228, 2650; -kästen 
2130; -kesser 2575; 
-milch 1463; -reuse 2546; 
-reuse (eine art) 862, 
1789, 1871, 1929; die 
-reuse ins wasser legen  
1195; -rogen 1181;
-schwänz 2663; -suppe 
1119; -wehr 2546; fische 
(kleine) 552, 1208; fische 
fangen 1087. 

fitze 1077.
flach 166, 1007, 1659,

2467, 2918. 
flachs 2634. 
flagge 2394.
flammen (das nordlicht) 

795.
flasche 715, 1953.

flattern 241, 2009. 
flaum 1922. 
flechten 2151. 
fiedermaus 1212, 1514. 
flehen 1042, 1661. 
fleisch 1489, 1924; (das 

»reine») 2465; (des bären) 
1731; -faser 1489; -stück 
1489; -suppe 277. 

flicken 249, 2131, 2200. 
flicken (im hemde) 877. 
flicklappen 249. 
fliege 617,894,1724,1926;

-npilz 1617. 
fliegen 2507; - lassen 917, 

2507.
fliessen (über den rand) 

148.
flink 663, 1779, 2483. 
flinte 1164; -nkolben 1039, 

1164. 
flitzen 917. 
floh 2792.
floss 1022, 1855, 2604,

2940. 
fluchen 144.
flügel 1212, 1593; -bein 

1212.
ſluss 291, 1374; -bett 287, 

291, 439; -bett (ehema
liges) 1699; -bucht 1066; 
-name 312; -ufer 1671. 

flüssig 931, 2389. 
ſlüssigkeit 319. 
flüstern 901. 
ſlut 1394. 
fordern 2883. 
form 515, 1474. 
fort 2573. 
fortreissen 1470. 
fortschaffen 1373. 
fragen 177, 1799. 
fragepartikel 475. 
frau 1343; (die junge - wäh

rend des ersten jahres) 
1200; (des älteren bru
ders) 23; (des brautwer- 
bers) 403; (des bruders
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des vaters der frau ) 2811; 
(des onkels) 943; (eines 
bösen geistes) 1201; -en- 
bluse 398; -enschwester- 
mann 1667. 

freien 1275.
freimachen (sich) 1140. 
frei sein 184; (von arbeit) 

32.
freitag 594.
fremd 176, 549, 1650; -er 

242, 1650. 
fressen 2498; (auf d. Weide

platz) 381. 
freude 76, 987. 
freuen 1407; (sich) 76, 

1407.
freund 1270, 1807, 2576. 
freundlich 1326. 
freundschaftlich 1326. 
frieren 1694, 1885; es

friert ihn 1530. 
frisch 329.
froh 677, 922, 1407,

2721. 
fröhlich 1407. 
frosch 1046, 2078. 
früher 341, 1138. 
frühling 2455; -smonat 

(ein) 550. 
frühzeitig 809. 
fuchs 498,844,1731 ,2120 , 

2887, 3028; -art 844, 
1316, 2017; 

fugen 283. 
fügsam 1028, 2475. 
führen 350, 2652, 2666, 

2942;
fuligula clangulą 2206. 
füllen 1458, 2286, 2466;

(sich) 2466. 
fund 5.
fünf 2987; -mal 1649. 
funke 1317, 2190. 
funkeln 963, 1840, 2002, 

2084, 3001. 
für 1773; - sich 1978. 
furche 1525, 2456.

furcht 1776. 
furchtbar 1776. 
fürchten 578, 1776. 
fürst 497, 1318. 
furt 2191. 
furzen 1614.
fuss 844; (des ofens) 844; 

zu - 844; -bekleidung 
1280; -boden 526;-decke 
1526; -heu 218, 2535; 
-lappen 844; -sohle 844, 
1335; -wurzelknochen 
1018. 

ſutter 749, 2506. 
füttern 2426.

gäbe 1342.
gabel 1949; (des zimmer- 

manns) 36. 
gähnen 2832. 
galle 2509, 3031; (des bä- 

ren) 242:’. 
gallert 1032. 
galoppieren 2292. 
gärig 2351, 2521. 
gans 2671; (ausgestopfte) 

515; gänse-art 57, 906; 
-bild 2671; -rieh 548; 
-Weibchen 1343. 

ganz 166, 1497, 2450, 
2537, 2761. 

gänzlich 2450. 
garbe 1148. 
gären 2926.
garn-fitze 2269; -winde 

844, 1746, 2269. 
garten 1573, 2796; -tor

2796.
gast 1275; zu - 856; -frei 

2041; -mahl 1857. 
gatte 356, 548, 1807. 
gattin 356. 
gaumen 533. 
gebären 1544, 2344. 
geben 1206; (eine ohrfeige) 

1130; (einen klapps) 
2421; (einen stoss) 1353; 
(ein Zeichen) 2890.

gebet 141, 1307. 
gebiss (am zaum) 2291, 

2454.
geblüm tes (hemd) 1137. 
gebogen 259, 678. 
geboren werden 2561. 
geburts-land 2727; -ort 

141.
gedächtnis 1311; -fest

2492. 
gedehnt 1021. 
gefährlich 1776. 
gefährte 1807. 
gefallen 1298, 1803. 
gefängnis 715. 
gefäss 77, 492, 1029, 1490, 

2255, 2319, 2443. 
gefolge (des hauptbraut- 

werbers) 403. 
gefrieren; gefroren 1885. 
gegen 191; - das gesicht 

2069. 
gegend 373. 
gegenwind 191. 
geh! 1681.
gehalt (beamten-) 374. 
gehen 240, 849, 1209,

2788; (auf d. Weide
platz) 381; (den fluss 
entlang) 1373, 1697;
(über ein wasser) 2855. 

gehirn 2795. 
gehölz (inmitten eines 

sumpfs) 1506. 
gehorchen 595. 
gehörnt 1583. 
geifer 1069.
geige 2203; -nbogen 347. 
geist 1333, 2555, 2600; 

(böser) 463, 1201,1517, 
2153; (des hingeschiede- 
nen) 1224; (eine art) 
2209, 2600; -esschwach 
2696; -licher 1933. 

geizig 1447, 1456, 3058. 
geklirr machen 905. 
geländer 630, 709. 
gelb 2912, 3000.



geld 497, 956, 2881; (fal
sches) 173. 

gelee 269, 1032. 
gelenk 328. 
geliebte 2576. 
gelingen 104, 1696, 
gellen 2005. 
gelt 1612. 
gemeinsam 807. 
gemütlich 3050. 
genügen 2528. 
gerade 199, 213, 1374, 

2638, 2723; - machen
2638; - machen, werden 
2440; - so 256. 

gerät (zum fischfang)3054. 
geraten 479. 
geräusch 1198, 1888. 
gerber 2214. 
gericht 2187. 
gerinnen (blut) 740. 
gerste 1928, -ngrütze 277. 
geruch 147. 
gerümpel 2526. 
gesäusel 2308. 
geschenk 1911; (zur be- 

stechung) 3004. 
geschirr 183, 1956, 2158. 
geschlecht 1139, 1734, 

2297.
geschlechtlichen verkehr 

pflegen 598. 
geschmack 147. 
geschmolzen 2389. 
geschrei 2990. 
geschwänzt 2158, 2503.
geschwulst 1919. 
geschwür 1850, 1919. 
gesehen (nicht) 2838. 
gesicht 1424, 1633, 2945. 
gesims 597. 
gespenst 1224. 
gestalt 515, 2945, 2970. 
gestell 16, 1314; (eine art) 

1533, 2258; (worauf das 
zugnetz getrocknet 
wird) 252; (zum trocken 
u. räuchern der fische) 
1105.

gestern 1138. 
gesträuch 2055. 
gestreift 288. 
gesund 313, 2490, 2537. 
getöse 1888. 
getränk 273. 
getrside 14al, 2416; -mass 

952.
gewalt (mit) 1213, 1564, 

2968. 
gewandt 1779. 
gewehr; -lauf 1164, 1729. 
geweihast (des renntieres) 

2950.
gewinnen (im spiel) 410. 
gewiss 2559. 
gewoge 565. 
gewogenheit 922. 
gewunden 259. 
gierig 940, 1447, 1456,

3058. 
giessbach 330. 
giessen 1401, 2773. 
giesskeile 607, 635. 
gipfel 2508. 
girren 145, 615. 
gitterbaum 2177., 
glänzen 2247, 2994. 
glänzend 2247, 2270. 
glasperle 406, 715, 2039, 

2179, 2422; -nschmuck 
715; -nstickerei 1711, 
1785, 2008, 2523, 2951. 

glas-scherbe; -splitter 827. 
glatt 166, 401, 822, 895, 

2467; -zungig 401. 
glätten 2553. 
glauben 163.
gleich 691, 953; - a lt 66, 

1390. 
gleichgültig 1577. 
gleiten 444, 1373, 1421, 

1697, 1749, 2917; - la s
sen 917. 

glied (männliches) 186, 
1290; (weibliches) 1389. 

gliederpuppe 548. 
glimmen 745.

glocke 2021. 
glotzen 1576. 
glück 2, 987. 
glücken 104. 
glücklich 2. 
glucksen 1011. 
glühen 2181; (beginnen zu) 

866; zum - bringen 866; 
glühend werden 544, 
2181. 

glut 1996. 
gold 2238.
gott 1595, 2117, 2678;

-heit 665. 
götterwesen 2901. 
gouverneur 728. 
grab 1204, 3035. 
graben 226, 461, 465, 467, 

608, 1041. 
gras 1412, 1928, 2943;

-art 1343. 
gräte 2228, 2650, 2653; 

gräten und schuppen  
2650.

grau 2270, 2284, 2381, 
3051; -braun (hund) 
2208; -lieh 2270; - wer
den 2284. 

graupe 277, 2786. 
greifen 626. 
greis 188, 366, 458. 
grenze 339, 3024. 
griff 1392, 1772, 1962, 

2674.
grind (auf dom köpf) 631.
grinsen 1422.
grob (v. d. stimme) 473;

-stim m ig 473, 672. 
grollend 1059. 
gross 141, 2651; - gewach

sen 1166; so - 2590; so - 
wie .2590; -kind 470; 
-nasig 762; -vater 943; 
-wild 1506, 2805. 

g rö sse ll6 6 ;v o n  der-2651;
von dieser - 2411. 

grübe 1663, 2900, 3002, 
3035.
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grün 2912. 
grund 1774. 
gründlich 1176. 
grütze 1983; -nkorn 277. 
gurt 175.
gürtel 653, -riemen 1513, 

ohne - 2550. 
gürten (sich) 175. 
gut 37, 313, 935, 1326, 

2333; guter wind 2753. 
guten tag! 1736. 
gutm ütig 3050.

haar 166, 1958, 2818; ein - 
2818; -büschel (hinter 
dem huf od. der klaue) 
1677; -los 1443, 1514; 
haare 2697. 

haaren 1461. 
haben (in besitz) 2345. 
habicht 432, 2907. 
habsüchtig 1456. 
hab und gut 1221. 
hacke 651. 
backen 461, 467. 
hafen 629. 
hafer 1928, 2931. 
haften 385. 
hagebutte 80. 
hagel 1821, 2164, 2657;

-körner 2657. 
bahn 548.
hahn (an der flinte) 2112. 
hähnchen 383. 
haken 286, 678, 680, 1537, 

2353, 2937. 
halb-bier 1944; - offen 

(sein, machen) 556; 
-schlaf (im h. sein) 1282; 
-Stiefel 1482, 1958. 

h ä l f t e  1705; (des entzwei
gespalteten baums) 
2824.

łıalſter2320, 3012; -riemen 
2531.

 ̂ hals 2119; -band 2008; 
-knochen 2043, -perlen 
2700; -tuch 949, 2016.

halsstarrig 2821. 
halt 926. 
halten 971, 1782. 
hammer 679, 1251. 
hand 709, 88a, 1629; 

(flache) 709; -gelenk 709, 
808; -müble 209, -rücken 
709; -tuch 1403, 1539, 
2358, -voll 166^ 621, 
709, 833, 994, 1771; 
-wurzel 709. 

hanf 2039; -same 1952. 
hängen 137, - b leibm  (560;

(sich an jmdn) 2360. 
harke 832, 1928; -nstiel 

832. 
harken 169. 
harnblase 319, 1902. 
hart 2125, 2432; - gewor

den; - trocknen; - wer
den 2096. 

harz 1547.
hase 2741; -npelz 2741. 
haselhuhn 2337; -pfeife

2108. 
haspel 1077. 
haspeln 1077, 1845. 
hauch 1775. 
haue 651.
hauen 290, 1832, 2147. 
hauer 33. 
häufe 1246, 1659. 
häufen (heu-, getreide-) 

650; (kleiner) 586, 725. 
häufen 169.
haus 526, 701, 1201, 1235; 

-dach 526, -frau 2795; 
-flur 2474; -halt 526; 
-herr 2795. 

haut 154; (der tierfüsse) 
699; -krankheit 2070, 
3006; -pustel 1253. 

hebamme 709, 1904. 
hebebaum 1169. 
heben(auf den rücken)501. 
hecht 1709, 2239; (in der 

sonne getrockneter) 
1030, 1644; -brut 2239.

heften (sich an etwas)' 
402. 

heftig 1549.
heidekrautähnliche pflan

ze 2980. 
heidelbeer-e 2152; -stengel 

2152.
heidewald (dichter) 1413. 
heil 2537.
heilen (durch Zauber) 951,

1621.
heilig 294; -enbild 2678;

-er 294; -es wasser 2678. 
heimat. 141, 368, 2727;

-land 141. 
heimlich 411, 2628. 
heiratsantrag (einen b.

machen) 1275. 
heiser 455; - werden 2605. 
heiss 544, 609, 687, 1743, 

2481, 2755. 
heiter 2117;-w erden 157. 
heizen 185, 1125. 
held 45, 2827; -enlied

2439.
helfen 1378, 1707, 1794,

1820.
hell 1316, 1410, 2117;

blendend - 724; -er go tt  
1388; -rot 3000. 

hemd (buntes) 1137. 
hengst 62, 512. 
henkel (der tasse) 77. 
henken 137. 
henne 1343. 
herr 1683, 2504. 
herabfallen 2178; (allmäh

lich) 1742. • 
herablassen 152; (die ho- 

sen) 1423, 2062; (sich) 
152.

heranschleichen (sich)
2589.

heranwachsen 1616, 2746. 
heraus 755. 
herausgehen 2563. 
herb 3031.
herbeirufen 2090, 2883.
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herbst 2184; (ohne schnee) 
424; -monat (ein) 844. 

herd 843, 960; -platte
(neben dem ofen) 433. 

herde 82, 1625, 2281. 
herein 345. 
hereinbringen 2370. 
hereinkommen 2370. 
hermelin 2240; (attribut 

zu) 548, 721; -ähnlich 
2240; -falle 921, 2935; 
-Weibchen 721. 

herrlich 2970. 
hersteilen 2981. 
herumdrehen; (sich) 1753. 
herumfuchteln 238. 
herumrollen 1753. 
herumtasten 1186. 
herunter 2795. 
hervorleuchten 745. 
hervorpressen 1462. 
hervorragen 745. 
hervorrufen (durch Zau

ber) 671. 
hervorschaffen 1657. 
hervorstossen 1886. 
hervorstürzen 1002. 
hervortreiben 1886. 
hervortreten 745. 
hervorzaubern 2090. 
hervorziehen 2062. 
herz 2165; (des bŭren) 

1914; (des baumes) 366. 
hetzen 1853; (den hund) 

2866.
heu 1928; -bündel 1928; 

-gabel 2144, 3010; -häu
fen 429; -m iete (runde) 
1659; -schober 1287, 
1659, 2820; -schrecke 
1928, 2089, 2198; -stroh 
2116. 

heulen 30, 2990. 
hier 938, 2504, 2538; von 

- 2538; -her 2504. 
hilfe 1378.
himbeer-e 367, 1492; 

-strauch 367.

himmel 2117, 2678; -blau 
2912; -sgewölbe 2678; 
-sstrich 217. 

hinausgehen 2563. 
hinauskommen 2563. 
hinblicken 1654. 
hinein 345. 
hineinbringen 2370. 
hineingehen 1084, 2370. 
hineinlassen 152. 
hineinsetzen (sich) 2493. 
hineinstecken 1079, 2338. 
hineinsteigen 1084. 
hingeschiedener 898. 
hinken 7. 
hinkend 844. 
hinten 758.
hinter 758, 1798, 3017; 

-e seite (des Schnee
schuhs) 1358; -köpf 228, 
1635, 2795; -raum 1798; 
-seite 1047, 1798; -teil 
526, 1306, 1526, 1817, 
1956, 2154, 3034. 

hin und her 194, 2504. 
hinwerfen (zum rollen) 

1753.
hinzusetzen 1794, 1820. 
hirt 1632. 
hitze 2409, 2755. 
hobel 366, 2265. 
hobeln 2921. 
hoch 739, 1523,1770; - ge

wachsen 1166. 
hochzeitl275; (frohe) 2127. 
hode; -nsack 1290. 
höflich 2041. 
höhe 739. 
hohl 542, 1584. 
hohlbeil 2218. 
höhle 825, 3035. 
höhlung 542, 1584. 
höhnen 1422. 
hölle 2964. 
holperig 1041, 1312. 
holz 420,1962, 2377,2705; 

-nagel 2641; -öl 366; 
-scheit 366; -span 2377;

-sp litter366 ,1952, 2621; 
-stoss 366; -stück (krum
mes) 1370. 

honig 1167. 
hörbar werden 2160. 
hören 570, 595. 
horn 1583, 2412. 
hosen; -bein; -priesche 

2579.
huf 1677; -eisen 2881. 
hüftbein 844, 950. 
hügel 1204, 1659, 1992, 

2739. 
buhn 2397. 
hühneraugð -189. 
hund 75, 512; (eines

fremden landes) 13; 
(graubrauner) 2208; 
(junger) 57, 75; (mit 
hängenden oh'ren) 68; 
-ekoppel 75; -esohlit- 
ten 1526. 

hündchen 57. 
hundert 2243. 
hündin 1343. 
hüpfen 972, 988, 1338, 

2217.
hure; - nennen 1627. 
hurtig 538, 663, 1779,

2752. 
husten 591.
hüten 1378, 1754, 2402. 
hütte 2672, 2913.

ich 1171. 
igel 2958. 
immer 1193.
im stande (nicht i. sein) 

855. 
indessen 171. 
innenseite 1573, 2506,

2549.
innere (das i. des ofens) 

843; inneres 2165, 2506, 
2549, 2988. 

insei 1823; (auf der heide) t 
231; (im sumpf) 454. 

insgeheim 411, 2628.

e
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insgesamt 95, 2647. 
interj. 59. 
interrog. 55.
irgend-einer 121, -einmal 

566, -etwas 121; -wohin 
1665.

irren 2525; (sich) 1672. 
irre führen 2525; - reden 

1493, 2034, 2736.
Irtyš 2369.

jagd 419; -anzug419; -land 
1204.

jagen 64, 732, 2457, 2692. 
jäger 419, 3059; -schlinge 

2552.
jahrl557; (das kommende) 

1798; (vergangenes) 460: 
-markt 279, 1235. 

-jährig 1557. 
jammern 2990. 
jedermann 677. 
jedoch 171, 1577, 2565. 
jener 953.
jenseit 1730; -s 2594. 
jetzt 199, 213. 
johannisbeer-e (schwarze);

-busch 2787. 
jucken 394.
Jugan (amtsbezirk) 291. 
jung 57; -geselle 2972;

-hengst 512; -stier 512. 
junges (des tieres od. des 

vogels) 1239; (der njel
ma) 2853.

kadaver 439.
kahl 1443, 1514, 2973;

-köpfig 1514. 
kaiser; -in 497. 
kajik 518. 
kajüte 518. 
kalb 1183, 2054. 
kalt 170, 262. 
kälte 170, 262. 
Kamenskaja (dorf) 640. 
Kamenskija (dorf) 2603. 
kamerad 1807.

kamm 832. 
kämmen 832. 
kammer 668. 
kante 339, 906,1007,1906. 
karausche 1241. 
karren 851, 945. 
karte 764. 
kartoffel 667. 
kästen 2185. 
kastrieren 2984; kastriert 

(der tiere k.) 643. 
kätzchen 812, 1304. 
katze 708, 1216. 
kauen 1409, 1418, 1860, 

2585. 
kauern (sich) 1841. 
kaufen 1127, 2992. 
kaufmann 902. 
kaul-barsch 2429; -frosch 

2078; -quappe 2148. 
kaum 1213, 2123, 2776;

- deutlich sein 2682;
- sichtbar sein 2682. 

kehle 2700.
kehren 1645. 
keil 2641. 
keim 1424, 1501. 
keile 717, 889, 1962, 2510, 

2803; (zum giessen d-r 
kugeln) 607, 635. 

keller (eine art) 526. 
kenntnis 63.
kerb-e 28 ,2784;-holz 2784. 
kerben 2784. 
kern 2141, 2988. 
kerze 1317, 2313. 
kesselgriff 1962. 
kette 2137; (im gewebe) 

225. 
ketten 844.
keuchen 146, 2316, 2449. 
keule 679, 1251, 2148. 
kiefer (der) 1405. 
kiefer (die) 2462, 2815;

-nstange 2956; -nwald 
2861.

kielwasser 565,1085,1163, 
2014.

kiemen 1405, 2927. 
kienholzklotz 1003. 
kienspan 1003; -gabel 1717 

-halter 2393, 2705. 
kiesel 2326. 
kieselig 2170. 
kimmen 932. 
kind 1239, 1451, 2524, 

2713; (elternloses, un- 
eheliges) 309; -eskind 
1239;-heit 57;-lein 1239. 

kinn 83; -backen 83, 89. 
kippen 1045. 
kirch-e 2678; -dorf 2479, 

2678; -englocke 915,
2147.

kissen; -Überzug 34. 
kiste 2183, 2185, 2632, 

2677, 2783. 
kitzeln 394, 892, 995. 
klafter 497, 1560, 2532. 
klappmesser 1150. 
klar 1316, 2117; - werden 

157. 
klatschen 1011. 
klaue 832, 1677, 2598: 

klauen- 1677. 
kleben 385, 2553. 
kleider 2050, 2871. 
kleidung2579;-sstück (der 

weiber) 2050. 
kleie 1587, 1751. 
klein 57, 1402, 2931. 
kleinigkeit 258. 
klemmen 223. 
klettern 506. 
klingeln machen 2310. 
klingen 2107. 
klirren 905; - machen

2310.
klopfen 1098, 1832, 2905. 
klösschen (gefrorenes)

1821. 
klotz 366, 2765. 
klug 1311. 
klumpen 1638. 
knabe 57, 1146, 1239,

1596; -n (die) 195.
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knacken 924, 1011. 
knallen 238, 1011, 1059, 

1198.
knappe (der helden) 3. 
knarren; - lassen 929, 934, 

1416. 
knastern 1980. 
knattern 1012. 
knäuel 1746, 2878. 
kneifen 2418. 
kneipe 2160. 
knie 2734; -kehle 815, 844,

2734.
knips; einen - geben 933. 
knipsen 1011. 
knirschen 929, 934, 1416. 
knistern 1012, 1980. 
knittern 1155, 1234,

1257.
knöchel 254, 947, 1018,

1622.
knochen 2650; (des bären) 
. 638, 2653; (in der vo- 

gelbrust) 2923. 
knocken 2312. 
knollen 1253, 2113. 
knöpf 720, 985; (des stell- 

bogens) 3043; -loch 985, 
2567; -Öhr 985; -schlin
ge 985. . 

knorpel 1192, 1501. 
knorpelig 1253. 
knorren 766, 1253, 1597. 
knorrig 766, 1253. 
knorz (am baum) 766, 

1597. 
knospe 812, 2728. 
knoten 1292. 
knuffen 1079. 
knüpfen 325. 
knurren 729. 
knüttel (eine art) 2723. 
kochen 687, 1691. 
köcher 543, 1504, 2562. 
koffer 2183.
kohle 1056, 1083; (glühen

de) 2190, 2409; -ndunst 
854; -nzange 1056.

kolben (der flinte) 1729, 
2105.

kommen 333, 350; (auf 
den gedanken) 1311; 
(ausser atem) 2731; (in 
die nase) 135; -d 2834; 
(zu) - bitten 2828. 

Konda 569, 646, 718. 
können 545, 1925. 
kopeke 2422. 
köpf 2508, 2795; (des bä

ren) 1548; -binde (aus 
perlen) 2082;-haar2818; 
-haut' 2795; -über 495. 

korb 813, 867, 2677. 
kork 1964.
korn 1615, 2416; -maus 

2555, 2596. 
körper 1489; (des ge

schlachteten tieres) 493. 
kosten 481.
krachen 1155, 1198, 1248;

-d 1059. 
kraft 2968; mit aller - 

1512; -los 2968. 
kräftig 1767, 2432. 
kragen 2016, 2701. 
krähe 2904. 
kram (allerlei) 258. 
krampe 2182. 
krängen 1567, 1589. 
kranich 2611. 
krank 750; - sein 504, 838; 

- werden 504; -heit 504, 
750, 1506. 

kränken 2777, 2778. 
kränklich 750. 
kratzen 390, 467, 1368, 

2366, 2929. 
krebs 2709. 
kreide 35, 1316. 
kreisen 259. 
krepieren 439. 
kreuz 1711; (im) 17Ĩ1; 

(im , ins) 1626; -weg 
1711; -weise 2723. 

kreuzen (die äugen) 1711. 
kriechen 2845, 2948.

krieg; - führen 910; -sheer 
910; -slied 1824; -sruſ
513.

kriekente 1801. 
krippe 1637, 2454. 
kröpf 980, 1901, 2100. 
krümchen 1751. 
krume 1441, 2777. 
krumm 259, 678, 1168;

-beinig 259. 
krümmen 1277,1954; (sich) 

1277.
krümmung 1168; (des we- 

ges) 1744; -en machen  
259.

krüppel 709, 844. 
küchlein 2397. 
kuckuck 681, 2079. 
kufe 618, 674, 2711. 
kuh 1183, 2054; (die nie 

junge wirft) 2971; (jun
ge) 499; -herde 1183; 
-milch 1183; -stall 1183, 
2495. 

kühl 262. 
kühlen 1885. 
kumatsch 488, 
kummer 2554. 
kümmern (sich) 2554. 
kummet 190, 397, 2460; 

-bogen 2571; -hölzer397; 
-kissen 1732; -riemen 
2617; -unterläge 1732. 

künde 63. 
künftig 71. 
kunstgriff 373. 
kupfer 406, 1778. 
kurz 1402, 2936; -e zeit 48. 
kürzlich 1291. 
küssen 162; (einander)900. 
kwass 510.

lache 3009.
lächeln 2884; lächelnd 

1143.
lachen 1399, 2884; - ma

chen 1399. 
laden 1612.
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ladestock 1504, 2314. 
laichen 550.
laken (aus birkenrinde) 

2924. 
lamm 1555.
land (um d'e krümmung 

eines flusses) 2244; (wo
hin die Zugvögel fli gen) 
1158; (zwischen zwei 
flüssen) 1525; an s-3020; 
nach dem - zu 3020; -es- 
grenze 1204; -rücken 
2863; -seite 3020; -strasse 
1019, 1235; -volk 1204; 
-zunge 865, 1424. 

landen 627. 
landungsbrücke 629. 
lang 546,1390, 2809; -haa

rig 546, 2818. 
lange 546, 1180. 
länge 546, 1166, 2809. 
längs 546. 
langsam 1433. 
längst 123, 546. 
langweilen (sich) 677. 
lappen 1539, 2342, 2379. 
lärchenbaum 1324. 
lärm 1198, 2160. 
lärmen 1346, 2926. 
larve (im Wurmstich) 

818.
lassen 152, 382. 
last-schiff 700, 1685, 

-schlitten 1236. 
laterne 1611. 
la tte  1397, 2055. 
lau 1048; -lieh 1048;

-warm 1197. 
lauf 49, 291. 
laufen 4 8 3 ,539 ,917 ,1355 , 

1977, 2906, 2910; .
(Schneeschuh) 444, 

lauge 478. 
laus 2500,
laut 2160; -stim mig 2160, 

2700. 
lauter 896. 
leben 2839.

leben (das) 2839; (am) 
2555; -szeit 1390. 

lebendig 2555. 
leber 1286.
lebe wohl! 313, 1561. 
lebhaft 538.
lecken 1426, 1438, 2057. 
leck sein 539; - werden 

1003.
leder 1358, 2214; -beutel . 

1299; -handschuh 1505, 
1872. 

leer 1879, 2446. 
leexen 1879.
legen 907, 1612; (zum 

kochen) 1161; (sich) 
1026, 1028, 2499, 2880. 

lehm 1938, 2256. 
lehren 2813. 
lehrer 1345.
leib 175, 251, 1489, 1921, 

2804, 2810. 
leibgericht (der weit) 2041. 
leiche 439, 1646; -nhaus 

1210; -nwurm 1861. 
leicht 693. 
leiden 31, 1733. 
leim 61. 
leimen 61.
lein-en 8; -öl 1952; -wand 

8, 1539, 2358, 2841. 
leise 1433. 
leisten 1482. 
leiten 2942. 
leiter 407. 
lenden 175, 1921. 
lenken 2942. 
lernen 2813. 
lesen 2646. 
letzter 460, 2675. 
leuchten 2247. 
leuchter 2313. 
leuciscus rutilus 803. 
leute 445. 
libelle 189, 957. 
licht; -docht 2313. 
lieb 305, 2041. 
lieben 1270, 2374.

liebenswürdig 2041. 
liebesarbeit verrichten 

587.
liebkosen 149, 1270, 1323, 

2864, 2939, 2963. 
lied 97.
liegen 44, 2880; (im ster

ben) 439, 2880. 
lippe 1775, 2690. 
linden-bast 2146; -baum 

2146.
linie 283,288; linien ziehen 
• 288. 
link 1651. 
lispeln 685.
loch 3002; (im blatt der 

axt) 1240, 2404; (im 
eis) 19; (worein der stiel 
gesetzt wird) 486; lö- 
cher machen 3003. 

löcherig 818.
locke 746, 2322, 2323,

2364. 
locken 553, 927. 
locker 686. 
lockern 1023. 
lockig 746, 2322, 2364. 
lock-speise 2437; -vogel 

1175.
löffel 74, 1437, 1745; -ente 

1025. 
lohnarbeiter 1237. 
lohnen 1237. 
los 362.
losbinden 25, 2530 
löschen 581, 792. 
lose 1023, 1049, 1068,

1607; - werden 2775. 
lösen 1009, 1023, 2530; 

(sich) 1023, 1068, 2220; 
- lassen (einen strick  
sich) 2241. 

losgehen (v.d. flinte) 2220. 
loshauen 414. 
loslassen 25, 152. 
losmachen 2530: (sich)414. 
losreissen (sich) 1140. 
losziehen 1057, 2062.
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löten 1408, 2801, 2993.
luft 2038, 2472, 2678.
lüften 3048.
lüge 1968.
lügen 1968.
lügenhaft 1448, 1968.
lumpen 2619.
lunge 2616.
lust 677.
lustig 677, 2721.

machen 2981; (einen 
schritt) 2788; (einen 
Sprung) 794; - lassen 
2981.

inädchen 160, 1343; (bei- 
wort des) 555; (das sich 
heimlich verheiratet) 
496; (kleines) 57, 160, 
1146.

inagen 1858; -binde 2067;
-boden (des fisches) 498. 

mager 2931. 
mähen 2156. 
mahlen 209. 
măhne 1862. 
mai 550.
mal 707; zum zweiten - 

1193.
malen 870, 954, 1362. 
maliza 689, 1147. 
mam mut 2985. 
mangel 281; - an etw . ha

ben 1151. 
mann 356,548; (der schwe

ster) 326; (der schwester 
der frau) 304, 770,1343; 
(aus dem volk) 1204, 
2387; (der alten zeit) 
341; (ohne mutter) 179. 

männchen 512, 548. 
männerrock 2770. 
maräne 1208. 
märchen 1280. 
mark 2988. 
markieren 2784. 
m aschel726; -nstock2524. 
maserig 766.

masern 842, 2071. 
maske 2945.
mass 691, 1089, 1202,

1296, 1676. 
mast 343, 2942. 
matratze 2703. 
maul (des bären) 1909, 

2073.
maulwurf 141, 1136, 1740. 
maus 2471. 
mäusefalke 967, 2471; 
mauser (in der m. sein) 

1796.
mausern (sich) 1461,1796. 
meer 2086.
mehl 1983, 2416, 2486; 

-brei (säuerlicher) 742; 
-magazin 1983. 

mehrkantig 339. 
melkeimer 1945, 2054. 
melken 1462, 1945. 
melodie 2099. 
menge 691.
mensch 117, 380; (armer) 

305;-en 227;-enbild548. 
menstruation 119. 
merken 107, 669. 
merkholz 2784; 
messen 109, 1157, 1626, 

2285.
messer 714, 1491, 1947; 

(der weiber) 1901; (zjm  
aushöblen) 647; -griff 
714, 2877; -rücken 54, 
714,1240;-schneide 714; 
-spitze 714. 

messing 1647, 2912, 3000. 
metall 956, 1476; -draht 

2881; -schnür 377. 
miauen 1431. 
mieten 1237. 
milch 93, 151, 2040; -haar 

154, 519; -speise 384. 
mild 1440, 2019, 2475. 
milz 485, 1100, 1591. 
mir 1189.
mischen 2034, 2518; (sich) 

280, 2034, 2514.

m ist 1602; -häufen 1881;
-käfer 490, 2078. 

m itgift 1761. 
mitleid; - fühlen 2311. 
m ittag 437, 2745. 
m itte 287, 811; (des rük- 

kens) 2862; (des sees) 
2649.

m ittel- 373, 811; -finger 
811; -hoch 2491; -gross 
2491;-mässig 811, 1220; 
-punkt 287, 811. 

m itternacht 113. 
mittlerer 811. 
m ittw och 1473. 
moder 1981. 
moderig 1981. 
modern 2928. 
möglicherweise 1484. 
mohrrübe 1305. 
monat 453, 2544. 
mond 2544. 
m ontag 756.
moos 451, 2494; (verdor

benes) 1881; -art 231, 
451, 1126, 1487; -beere 
522, 1670. 

morast 800.
morgen 122, 443, 527, 

2613: -rot 122, 527;
-stern 572. 

morsch 1881, 2509, 2654,
2735. 

mörser 736, 1963. 
m otte 387. 
möwe 395. 
mücke 617, 1724. 
müde machen 855; - wer

den 1188. 
mühe (mit) 2123, 2776. 
mühsam 2401. 
mund 2210, 2690; -har- 

monika 2693. 
mündung 1580; (eines 

baches) 330; (des ge- 
wehrs) 1164; (des oíens) 
433; (der wuhne) 19. 

munter 922.
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mürrisch; - sein 1572. 
musikinstrument 1330, 

2382, 2529. 
müssen (man muss gehen) 

1336. 
müssig 32.
mutter 85, 179, 2717; (der 

írau) 2264, 2811; (der 
mutter) 85. 943; (des 
mannes) 57, 195; (des 
vaters) 141, 943. 

m utterm al914,1843,2704. 
mütze 733, 1231, 2680.

nabel; -schnür 1904. 
nach 156, 1798. 
nachdenken 1311. 
nachgehen 1206. 
nachgeburt 196. 
nachhause 345. 
nachher 443, 2373. 
nachjagen 1495. 
nachlässig 1156. 
nach oben werfen 1365. 
nachricht 63; - geben 1654. 
nächstens 2128. 
nacht 113; -s 113, 334. 
nacken 1635; -grübe 1635, 

1893; -haar 2375. 
nackt 154, 1443, 2902. 
nadel 316, 2665; -holz

zweig 2665; -Öhr 316, 
1915; -spitze 2665; -wald 

•2805.
nagel 270, 832; -Wurzel 

2155. 
nagen 1498. 
nahe 392, 1376, 2938. 
nähe (in der, aus der, in 

die) 874, 1376, 2938. 
nähen 354. 
näherei 709, 3556. 
nähern (sich) 2938. 
naht 249.
name 224, 706,1284,1341, 

1865, 2159; einen na
men geben 1341; 
-szeichen 409.

na na! 2715. 
narbe 1511, 1849. 
narren 259.
nase 1424; -nloch 1424, 

2229.
nass 319; - werden 996, 

1264.
nässen 1264, 1643; zu - 

beginnen 1643. 
nebel 2763. 
nebelig 2763. 
nebeneinander 2523. 
nebenfluss 291, 2118; (des 

Jugan) 2805; (der Kon- 
da) 640, 1899. 

nebensonne 437. 
necken 966, 1454, 2656. 
nehmen 501, 2740, 2992;

(sich in acht) 578, 1754. 
neigen (sich); zum - brin

gen 913. 
nein 174.
nennen 1341, 2883. 
nessel 406,469,1952, 2039. 
nest 1806, 2463, 3035. 
nett 2019.
netz 537, 632, 1808; -floss 

1855; -nadel 2278; -zug 
2635; -zug(stelle) 2211. 

neu 329, 2834. 
neulich 1291. 
neun; -hundert; -zig 105. 
nicht 174, 1558; - froh 

1455; - gewachsen 168; 
-g u t 1655; - können 781. 

nichts 167. 
nieder 212. 
niederlegen 805. 
niederstürzen 1460. 
niederwerfen 2347. 
niedrig 1402. 
niemals 566. 
niere 2163. 
niesen 1406. 
niet 1866. 
nisse 2145. 
njelma 2228, 2853. 
noch 784, 1674, 2830.

nord- 342; -en 342, 1774; 
-ost 1596; -seite 342; 
-west 342; -wind 342. 

not 281, 2776. 
nötig (es ist) 1268. 
nötigen 246. 
nüchtern 273, 2049. 
nudeln 1008.
nun 199, 213, 256, 260, 

- ja 2559; - wohl 260. 
nur 2511.
nuss 141, 2592; -häher 

3038; -kern 1628, 2988; 
-schlaube 2673. 

nützlich 987.

Ob U l .
Obdorskische samojeden  

53. 
oben 1388.
oberer (Irtyš, lauf, simm, 

teil) 1S88. 
ober-kleid 715; -priester 

66; -stock 1388. 
ochs 512, 2846. 
öde 1252. 
oder 1269.
ofen 843; -krücke 678; 

-gewölbe; -loch; -píos- 
ten; -rohr 843. 

offen 1666, 1878. 
öffnen 92, 1959; (den

fisch) 2295; (sich) 1959. 
Öffnung 1808, 2092, 2956. 
oft 861, 2936. 
oh 60.
ohr 1772; (des bären) 88, 

1281; -enschmalz 568, 
1772; -läppchen 1772, 
-ring 2035. 

onkel 188, 942. 
opfer 141; -fest 141, 340, 

596, 1857; -haus 2434, 
2600; -pfähl 1763; -platz 
1857, 2678; -priester
2600. 

opfern 340, 1857. 
ordnen 2487.

ē
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Ordnung (in - bringen) 79.
ösfass 1058.
o st 437; -wind 119.
osten 1388.
ostern 141, 873, 2671.
ostjake 141, 406; -nknabe;

-nmädchen; -nweib 406. 
ostjakisch 406. 
otter 1425, 2896; attribut 

des otters 531.

packen 1051, 2139, 2580. 
palm sonntag 75. 
panzer 2354. 
papier 1345; -bogen 1074. 
pappel 139, 1142, 1991;

-rinde 1991. 
parallelwort (zu allerlei 

Wörtern) 1004. 
pate 887, 1711. 
patin 1343, 1711. 
pechdraht 1482, 2738. 
pelikan 613. 
pelz 265, 689, 859. 
ptad 1019, 1242, 1432,

1744.
pfähl 1545, 1808, 2459, 

2461. 
pfand- 2059.
Pfannkuchen 1819. 
pfeffer 75, 850, 2249. 
pfeife 2108. 
pfeifen 2107, 2766. 
pfeil 243 ,1061 ,1504 ,1875 , 

3032; -spitze 1504. 
pferd 2286, 2454; (dunkel

braunes) 1940; (junges) 
2343; pferde (zur beför- 
derung der reisenden) 
42; -decke 275; -haar 
2957; -haar (ein) 2957; 
-herde 2454; -kadaver 
2454; -stall 2454. 

pfingsten 1071. 
pflanzen 761. 
pſlanzenart 523, 1660,

1826, 1835, 2293,
2941.

pflegesohn 132. 
pflichtgespann 42. 
pflock 863, 2224, 2768. 
pflücken 1368, 3062. 
pfosten 88, 1545. 
pfund 1844.
picken 389, 1310, 1333, 

1368, 2020. 
picken (des vogels) 920. 
piepen 946, 1516. 
pilz 12, 1617.
Pim-fluss 1797. 
pinsel 1939, 1964. 
pinus cembra 2464. 
plagen 2778, 2897. 
plätschern 1094. 
platt 1007, 2918. 
platte 1093, 2881. 
platz 417, 2349, 2914;

(des lagerfeuers) 1317; 
(wo preiseibeeren wach
sen) 2836; - haben 
2473.

plaudern 1493, 2034, 2484, 
2661.

plötze (der getrocknete 
rücken der -) 897; (in 
der sonne getrocknete)
1644.

plötzlich 2051, 2519, 2658. 
pocken 155; -narbe; -nar

big 2037. 
polar-ente 2284; -taucher 

1097. 
polster 1710, 2703. 
poltern 1346, 1977. 
post 1880. 
prächtig 515, 2721. 
prahlen 625. 
prasseln 602, 2303. 
predigerfrau 1933. 
preis 2548.
preiselbeer-e 644, 2836;

-kraut 644, -stengel 
2836.

pressen 1234, 1339, 1502, 
1738, 1946; (sich gegen 
etwas) 353.

prickeln 1333. 
prismatisch 339. 
pritsche 1314. 
probieren 150. 
prügeln 238. 
pud 1883.
pulver 2164; -korn 1751. 
puppe 67, 1599.' 
pustel 489; -n bekommen  

489; -ig 1253.

quaken 2889. 
qual 31. 
quälen 2778. 
quantität 691. 
quappe 2157. 
quecke 548.
quell-e 330, 1108, 1424;

-ader 1108. 
quer 2920; - über 2723; 

-band 1236, 1526; -holz 
2014, 2577. 

quetschen 1155.

rabe 559.
rächen (sich) 1396. 
rädchen 299. 
rahmen 2029. 
rand 339, 1906, 2860; (des 

waldes) 500, 2805. 
ränzel 1904. 
ranzen 462. 
rasch 1779, 2752. 
rascheln 602, 2109, 2303. 
rasen 1204, 2943; -hügel 

1205, 1865. 
rasieren 164. 
rasiermesser 1662. 
rat 2259. 
raten 688, 1302. 
rätsel 1280, 1302'. 
ratte 1136, 1514. 
raubwürger 1347. 
rauch 1117, 2720; -fang 

526, -kammer 526. 
räuchern 2485, 2691. 
rauh262,2228 2304,2771. 
raum 464, 511, 526.

%
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rausch 816, 2033. 
rauschen 2308; -d (kom

men, gehen) 583. 
räuspern (sich) 591. 
rechnen 2646. 
recht 313, 747. 
rede 284, 1641. 
regel (sie hat die) 852. 
regen 302, 352; -bogen 

1658; -rock 2489; -trop
fen 302. 

regnen 302, 352. 
reiben 335, 1131. 
reich 497, 1592, 244 '. 
reichlich 1570; (von vö

geln) 890. 
reif 2267.
reif (der ſischreuse) 2136. 
reifen 332, 804, 932, 1616. 
reif werden 2528. 
reihe 1101, 1987. 
rein 1177, 2277, 2762. 
reinigen 1404. 
reis 1469.
reisekost 438, 2557. 
reissen 1434; (in stücke, 

plötzlich) 2359. 
reissend 11, 49. 
reitend 2933. 
reizen 966.
renntier 2286, 2966; (kas

triertes) 637; (wildes) 
645; -färse 499; -glocke 
2021; -haut 2342; -kalb 
1728; -kuh 1391; -männ- 
chen 512; -moos 2416; 
-ochs 85, 512; -rudel 
2966; -schlitten 1526; 
-zügel 1518. 

rest 460. 
retten 2402. 
reue empfinden 616. 
richtig 1354, 1774. 
richtscheit 339. 
richtung 373. 
riechen; -d 147. 
riedgras 1716. 
riegel 2583.

riemen 1513. 
riese 45, 98, 548; -nvolk 

98.
rietblatt 832.
rinde 652, 2214, 2228;

-ndose 2412. 
ring 863,1076, 2224,2694, 

2768;-finger 1341, 3053, 
2891. 

ringen 2347.
rings (um) 1141; ringsum  

(gehen) 1168. 
rippe 91.
riss 366, 556, 1003, 2383. 
rist 844. 
rittlings 2933. 
ritze 366, 2383. 
ritzen 386. 
röcheln 2091. 
rock 2180, 2871, 3007. 
rogen 1937.
roggen 115, 1514; -Irot 

115. 
roh 1444. 
rohr 2620.
roll-e 1366, 1753; (der 

spindel) 849; -baum 676; 
-holz 2892; -stamm 1366. 

rollen 414, 1749, 2042. 
rosshaarsieb 2250. 
rost 423, 1425. 
rosten 423, 1425; - lassen 

423.
rösten 1691, 2441. 
rostig; -machen 1425. 
rot 3000. 
röte 572. 
rötlich 3000.
rüb-e 1993; -samen 1993, 

2307.
rubel 785, 1345, 1597. 
rubus chamaemorus 1295. 
rücken 446, 1893, 2753, 

2805; (auf dem, den) 
501, 1666; (messer)rük- 
ken 54; -haar 2375. 

rück-grat 1678, 2753; -Sei
te (der flachen hand)

808, 911, 1400; -ström  
2456. 

rucksen 615. 
rudel (wölfe) 307. 
rüder 2172, 2674, 2756; 

-band 2674; -bank (im 
boot) 1713; -ring 1469. 

rüderer 42, 2398. 
rudern 1113, 1384, 2398. 
ruf 2160.
rufender (kuckuck) 2661. 
ruhe (sich zur - legen) 44. 
ruhen 1480.
ruhig 1028, 2019, 2499;

- werden 1028. 
rührholz 1441. 
rümpf 1858. 
rund 271, 829, 1750. 
runzel 1257. 
runzelig 1257. 
runzeln 2301. 
rupfen 1434, 2222. 
luss 557.
russ-e 90, 2039; -in 2039. 
rüssel 1424. 
russig 558. 
russisch 2039. 
rute 1469, 2937; -nreif 

1950. 
rutschen 444. 
rütteln 1758, 2010, 2618.

säbel 129, 714. 
sack 252, 466, 634, 2211. 
säen 761. 
säge 1791.
sagen 284, 1349, 1493. 
sägen 1791. 
sahne 384.
saite 1842; -ninstrument 

1610, 1675.
Salweide 1142.
Salym 2246. 
salz 2097; -fass 767. 
salzen 2097. 
salzig 2097.
Samarovo 237, 2644. 
same 293, 1414, 1615.

o
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sammeln; (sich) 169. 
samojede; -nweib 243. 
samovar 2111. 
sand 1671, 2075, 2101; 

-bank 1671, 2161, 2211; 
-heide 231; -weide 2055. 

sanft 1475, 2019, 2475. 
sarg 366, 439, 491. 
sa tt (der von wenig - 

wird) 2498; - werden
134, 1810. 

sattel 200; -gurt 1889, 
2454; -riemen 4, 2067. 

satz 1981; einen - machen 
988.

sauer 247, 1575; - werden 
1575; - milch 1575. 

säuern 1575. 
saugen 138, 1462. 
saughorn 2072.
Säugling 151. 
säule 2124.
saum 249, 327, 737, 1906. 
säumen 702, 734. 
saum selig 1050. 
sausen 2064; -d (kommen, 

gehen) 583.
Schabeisen 652,1404,2921. 
schaben 390, 2929. 
Schachtel 462, 753, 2695, 

3063. 
schădel 2795. 
schaf 1343, 1555; -pelz 

1555. 
schaffen 606. 
schaft 1090, 1356, 2221, 

2280,2367, 2535;schäfte 
(am sw ebtuhl) 2367. 

schale 2443.
schälen 763, 1404, 1984. 
schallen 2107, 2160, 2356. 
schämen (sich) 219, 296. 
schamlos 219, 1714. 
schände 219. 
schar 82, 2281, 2362. 
scharf 580, 1689, 3031;

-gespitzt 2508. 
schärfe 201.

schärfen 2508. 
scharte 202, 1708, 2063, 

2092.
schatten 323, 2105; -seele 

207. 
schätz 321. 
schauen 159. 
schaufel 1793, 2169. 
schaufeln 2169.
Schaukel 876. 
schaukeln 684, 876, 1045, 

1364, 1488, 2566; (sich) 
684, 1045, 1488. 

schäum 1069, 1449. 
schaum ig 1449. 
scheere 471.
scheibe 1093, 2296, 2339, 

2391, 2536. 
scheide 2249. 
scheiden 1707; (sich) 1554. 
Scheideweg 233, 1019. 
scheisse 1602. 
scheissen 1602; ich muss 

- 1263.
Scheitel 232, 1016, 2795, 

2976. 
schelle 869. 
schelm 2997. 
schelten 2103, 2999. 
Schenkel 73, 844, 1702: 

-bein 1702. 
schenken 374. 
scherbe 2777. 
scheren 164, 2384; - lassen 

2384. 
scheu 516. 
scheuche 1776. 
scheuern 961. 
schicht 431, 1020; (obere - 

gewisser bäume) 1459, 
2850. 

schichten 907. 
schicken 623. 
schieben 449, 3042. 
schief 166, 691,1435, 3030;

-äugig 3030. 
schielend 259.
Schienbein 844, 2743.

schiessen 308, 1132, 1154, 
2251. 

schiesspulver 2427. 
schiidente 1025. 
schilf-m atte 292; -rohr292, 

1934, 2668. 
schimmel 472, 1411, 2208. 
schimmeln 472. 
schimmern 745, 2994;

(weiss) 437. 
schimpfen 925,1110, 2103. 
Schimpfwort 13, 1389, 

1971, 3037. 
schirm 1424, 2105. 
schlachten 2989. 
schlachtstelle 2996. 
schlacke 899, 2881. 
schlaf 1562, 2390; -stelle 

44, 2914. 
schlafbein 554. 
schläſe 2976. 
schlafen 44, 2880; - gehen 

532, 2880; - legen 44, 
2880; - legen (sich) 44. 

schläfern 2880. 
schlaff 2475. 
schläfrig 1562. 
schlagbaum 1392, 2583. 
schlăgel 355. 
schlagen 238,266,290,520, 

1098, 1832, 2147, 2890, 
2905; (sich) 1346, 1508, 
1549.

schlämm 1204,1486,1981, 
2733, 2898, 3009; -ab- 
lagerung 1412. 

schlammig; - machen, wer
den 1981. 

schlänge 1204, 2888. 
schlank 1466. 
schlau 1541. 
schlauch 1871. 
schlecht 119, 1396, 2012; 

-behandeln  2778, 2897; 
-riechend 119. 

schleichen 2473, 2589, 
2689. 

schleifen 2586.
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Schleifstein 1802, 2186, 
2305, 2706. 

sch leim  1412, 1424. 
schlendern 2452. 
sch leppen  2942.
Schleuder 1452. 
schleudern 2352, 2890;

(schlagend) 2903. 
schliessen, 530,1082,2223, 

2528, 2583; (die äugen) 
503.

schlinge 1726, 2785, 2890. 
schlitten 1236,1526, 1817; 

-fessel 844, 1526; -kufe 
1526, 1574. 

schloss 70, 1201, 2670. 
schluchzen 50, 1214. 
schlucken 1457, den - ha

ben 51, 1579. 
schlund 2210. 
schlüpfen 2633. 
schlüpfrig 822, 895, 1420;

- werden 895. 
schlürfen 273. 
schlüssel 70, 2404, 2670;

-bein 2894; -bund 2670. 
schm ackhaft 147. 
schmähen 925, 1110. 
schmalbein 844. 
schm atzen 999, 1439. 
schmecken 595. 
schmeissen 1997. 
schmelzen 2110, 2389. 
schmerzen 750, 918. 
Schmetterling 1070. 
schmied 882. 
schmieden 1656. 
schmieren 954, 1362. 
schm uck 1072. 
schm utz 558, 697, 1204, 

1322, 2526, 2898, 3009; 
-ball 558, 1597. 

schm utzig 558, 697. 
schnabel 1424. 
schnalle; -ndorn 2353. 
schnalzen 1011,1128,2722. 
schnappen 1973. 
schnarchen 2684.

schnarren 2610. 
schnattern 1982. 
schnauben 2610. 
schnaufen 2610. 
schnauze 1424. 
schnecke 487, 2078. 
schnee 973, 1294, 2767; 

-ballbeere 75; -flocke 
973, -frei 2902; -frei 
(platz) 2636; -gestöber 
116, 1863, 2909; -huhn 
142, 1900; -kruste 155, 
759, 1821; -regen 1075; 
-schuh 1047,1358, 2568; 
-schuh laufen 375, 444; 
-schuhriemen 1047, 
2568, 2965; -schuhstab  
2077, 2257; -sturm 116; 
-wehe 2081, 2767. 

schneide 201. 
schneiden 164, 266, 1494, 

2156, 2384, 2767, 2899, 
2946; (das bild desopfer- 
tieres) 2955; - lassen 
2384.

schnell 344, 538, 721,1688, 
2233, 2408, 2432, 2483; 
-wage 1715. 

schnepſe 2698. 
schneuzen 2597; (sich) 

1945.
schnitzeln 1494, 2899. 
schnüffeln 1133, 1466. 
schnupfen 1133, 1604. 
Schnupftabak 209; -sdose 

2720. 
schnür 377, 2678. 
schnür-bändel 2579;

-strick 2205. 
schnüren 325. 
schnurrbart 1775, 2702. 
schon 2830. 
schön 515, 2201, 2970. 
Schönheit 2201. 
schöpfen 74, 235. 
schöpſ-gelte 2255; -keile 

791, 2803. 
schorf 652.

Schornstein 843, 2620. 
schoss 2804, 2810. 
schraube 259, 2819; -ngang  

2819. 
schrecken 1776. 
schrecklich 1776. 
schreiben 283, 409. 
Schreiber 1804. 
schreien 379, 2165, 2990. 
schreiten 230, 847, 2788. 
schrillen 2005. 
schritt 847; (im) 844,2217;

einen - tun 230. 
schrumpfen 482, 1257. 
schuh 694, 2146, 2221;

-absatz 649. 
schuld 100.
schulter 2523, 2899; -blatt 

1619, 2372; -joch 801. 
schuppe 605; (der birken

rinde) 1096, 2252. 
schuppen 1796. 
schüren 2306. 
schürze 203, 2607. 
schütteln 1758, 1781,1997, 

2009, 2010, 2174, 2618. 
schütten 2773. 
schütz 883; -dach 1116;

-geist 66. 
schützen 1378, 1754. 
schwach 603, 1769, 2475. 
Schwaden heu 2820. 
Schwager 304, 770, 1343, 

1664.
schwalbe 723, 2712. 
schwammig werden 2115. 
schwan 515, 535. 
schwanger 57, 498, 1239, 

1451, 2804; -w erden
2810.

schwanken 684, 703, 913, 
1045, 1695; zum - brin
gen 913. 

schwänz 1203,1956, 2503. 
schwärm 1625, 1855. 
schwarz 1731; -specht 738, 

1731, 2805. 
schwärzlich 1410, 1731.
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schwatzen 2034.
S c h w e f e l  1271, 1547,

2039. 
s c h w e i f  1600. 
s c h w e i g !  1092. 
s c h w e i g e n  434,1063 ,1092 , 

1103. 
s c h w e i n  1939. 
s c h w e i s s  1297, 2755. 
s c h w e l l e  2 1 2 .  

s c h w e l l e n  1850, 1919, 
2726.

schwemmen 1698, 2633. 
schwenken 360, 376, 1997, 

2566, 2890. 
schwer 2401. 
schwerhörig 1772; - sein 

868. 
schwert 1327. 
schwester 309; (ältere) 26, 

309; (der frau) 179, 770, 
1343, 1578, 2264, 2811; 
(der mutter) 17, 57, 85, 
943, 2802; (des mannes) 
57, 2802; (des vaters) 
26, 943; (jüngere) 1465. 

schwieger-mutter 57, 195, 
2264, 2811; -sohn 2977; 
-tochter 23, 590, 1200; 
-vater 2817.

Schwiele 489, 914, 1001. 
sch w ie lig  810; - werden

1001 .
schwimm-blase 489; -haut 

844.
schwimmen 1419, 1698,

2797.
Schwimmer 839, 1022. 
schwindeln 2162. 
schwinge 1329. 
schwingen 1045, 1758, 

1985, 1997, 2420, 2566, 
2790. 

schwitzen 2755. 
schwitzstube 1698. 
schwören 1509. 
sechs; -ter 594. 
see 140, 1144, 2608, 2649;

-gründling 197, 1000; 
-schwalbe 654. 

seele 2555; -nklumpen 207. 
segel 343, 1624, 2841. 
segnen 1010.
sehen 159, 1104, 2794,

3060.
sehne 315, 1388, 2596. 
sehnen (sich) 2554. 
sehr 37, 747, 928, 2718, 

2751. 
seide 278. 
seife 1276. 
seihen 2176. 
seil 2785. 
sein 2833, 2839. 
seite 339, 373, 1702, 1705, 

1747, 2212, 2407, 2860; 
(die der tür gegenüber
liegende) 3020; (die har
te der kiefer und der 
lärche) 2539; (die innere, 
des ellenbogens) 2215; 
(rechte) 313; (verkehrte) 
119; -narm 1301, 1631; 
-nbrett 2014; -nfleisch  
1916. 

seit lange 123. 
selbstfänger 2068. 
selten 24, 1218, 1994. 
Sem jonstag 2444. 
senden 623, 772. 
sengen 964, 2061. 
senken 1837, 2886; (sich) 

1692, 1837, 2447. 
senker 252, 537, 976. 
sense 904, 1928; -nschaft 

2881.
setzen 446, 1543, 1612, 

2493; (sich) 1543, 2493; 
(in bewegung) 1496, 
2788. 

seufzen 2449. 
sicher 928.
sichtbar sein 1363; (kaum) 

2682. 
sichten 193, 1961. 
sieb 193, 1961, 2250.

sieben 193, 1961, 2425. 
sieden 687.
Siegel 1788. 
siegen 2347.
sieb 2399, 2410, 2538;

sieh da 199, 256, 2538, 
2588.

Silberfuchs 2270. 
simm 212, 252, 537. 
singen 97.
sinken 480, 1157, 1692, 

1706, 2447. 
sinn 1396.
sitzen 1543; - bleiben 385, 

1118.
sklav-e 1377, 1552, 2497;

-in 1552. 
skroſeln 716. 
so 256, 953, 2355, 2399,

2410, 2411, 2505, 2559, 
2572, 2588; - beschaffen
2411, 2590; -e in  948, 
2413, 2533; - gross
2590.

Sochimfluss 2216. 
socke (aus wolle) 694. 
sofort 199, 2233, 2806. 
Sogomskija (die jurten)

2216. 
sohle 1482.
sohn 548; (des bruders) 

309,470, 939 ,943,1149; 
(des bruders der m ut
ter) 942; (des onkels) 
939; (der schwester) 85, 
470, 939, 1149; (der
schwester des vaters) 
939; (des . sohnes) 548; 
(der tochter) 548. 

solch 364, 2411, 2533,
2590;-einer 364; -er 948, 
953, 955, 2413. 

sommer 2636; -dämm  
2956; -eichhorn 3000; 
-sprosse 2027, 2888. 

Sonnabend 2425. 
sonne 437; -nblume 1597. 
sonntag 2425.
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soviel wie 1219. 
spack werden 482. 
spalte 366, 556, 2383. 
spalten 1003. 
span 366, 1452, 1723,

2621, 2895. 
spann 844. 
spanne 2285. 
spannen 452, 1974. 
spannstrick 1636. 
spant 848.
sparren 328, 1392, 2340. 
spass 2884. 
spaten 235, 1793. 
später 71, 443, 2128. 
spazieren 2788. 
specht 389, 738. 
speer 2257. 
speichel 1604.
S p e i c h e r  824. 
s p e i s e  457, 1441, 2492. 
s p e r l i n g  2330, 2912. 
s p e r m a  1414. 
s p i e g e l  2066, 2945; ( a u t  

d .  f e d e r n  d e r  W i l d e n t e )  

2237.
spiegeln (sich) 2272. 
spiel 239; -ball 1187, 1905; 

-marke 1072; -zeug 239, 
2438.

spielen 239, 1330; (blin- 
dekuh) 503; (eine art 
spiel) 1550. 

spiess 1392, 1586, 2239, 
2257, 2716. 

spiessen 1392. 
spindel 299, 1956. 
spinne 314, 2126. 
spinnen 299.
s p i n n - g e w e b e  2126; -holz

2039. 
spitz 816, 2033. 
spitze 906, 2508; ( d e s  boo- 

tes) 2014; (des S c h i l f 

rohrs) 1934; (des 
s c h u h e s )  2 2 2 1 ,  

spleisse 2055. 
splint 604, 2395.

splitter 366, 1452, 1723, 
2621. 

spott 2884.
sprechen 1493, 1641; (un

deutlich) 2034. 
sprengen 2469. 
sprenkeln 2469. 
sprenkelrute 1808. 
sprenklig 2678. 
spreu 2416, 2780. 
springen 972, 988, 1338,

2217.
spritzen 1123, 1876, 1998, 

2004, 2226, 2545, 2551; 
(aus dem mund) 1640. 

spröde 686, 1979, 2539. 
sprühen 1876, 2226. 
sprung 1003, 2217; einen 

- machen 972. 
spucken 909, 2294. 
spuk 1224. 
spule 958. 
spülen 941.
Spülmaschine 989. 
spur (der axt im baum) 

1849; (des bären) 2137; 
(des bootes im wasser) 
1163; -en folgen 819. 

staatsm agazin 497, 1178. 
stab 678, 1366, 2257,

2827, 2908.
Stäbchen 1452. 
stachel 270, 388. 
stahl 338. 
stählern 338. 
stall 577.
stamm 1139, 1734; -ende 

1859.
stammeln 685, 2034. 
stam pfen 908, 1941. 
stampfeisen 57, 736. 
Stange 49, 229, 299, 319, 

797, 1397, 1928, 1952, 
2340, 2461, 2823, 2908, 
2937; (die den pfähl des 
dammes stützt) 1331; 
(mit eiserner spitze) 
1874; (spiessartige) 301;

( z u m  befestigen der 
fischreuse) 1356. 

star ( i m  auge) 517, 1951, 
2141.

stark 371, 1767, 2432,
2968.

stärke 20, 371, 2968. 
stattlich 2721. 
staub 1822, 1896, 2015. 
stäubchen 3037. 
stechen 1648, 1727, 1832. 
stechen (das) 1725. 
stecken 1920; (an den 

spiess) 1927; (in den 
mund) 1957; - bleiben 
1118. 

steg 1015.
stehen 971; - bleiben 926;

zum - bringen 927, 974. 
stehlen 2628. 
steifen 1367.
steif werden 661,664,1369. 
Steigbügel 4, 844. 
steigen 155, 2493; (das 

wasser) 148; (zu pferde)
2493. 

steil 735.
stein 715; -art 2235, 2326; 

-beere 1492; -beeren- 
stengel 1492; -haus 715. 

steilbogen 347, 1090. 
stelle 2349, 2914; (an der, 

die) 2724; (ausgezeich
nete) 2687; (des her- 
zens) 2165; (dichte - im 
walde) 1413; (fleischige 
- in der m itte des hu- 
fes, der klaue) 2598; (für 
den fuss am Schnee
schuh) 1590; (lustige) 
2687; (schneefreie od. 
nackte) 2902; (sumpf
artige) 2685; (waldbe
wachsene) 366; (weiche, 
über, hinter dem huf, 
der klaue od. der pfote) 
2348; (wo heu wächst) 
1928; (wo kein wald
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wächst) 2478; (wo sich 
die schlangen versam
meln) 2371; (wo wald- 
tiere wohnen) 2814; 
(zwischen rücken und 
hinterteil) 3034; (zwi
schen scheitel und stirn) 
1016.

stellen 446, 1543, 1612. 
stengel 1928. 
sterben 346, 1369, 1766, 

2087, 2189. 
sterke 2286. 
sterlet 654, 660. 
stern 585; -bild 1280,1465, 

1865. 
sterna 2083.
S t e u e r  2837; - r ü d e r  2154, 

2674.
steuern 1524, 2154, 2341, 

2402.
Stiche 1725. 
sticheln 1727. 
sticken 409, 628.
Stickerei 409, 1192, 2556. 
stiefel 1856, 2231; -schaft 

1482, 2231, 2535. 
stief-m utter 23, 57; -sohn 

1596; -tochter 160; -va- 
ter 309.

Stieglitz 2331. 
stiel 1392. 
stier 512, 2846. 
still 1028, 2499; (v. regen) 

1608; - werden 1026, 
1028. 

stillen 1028, 2019. 
stimme 2160, 2700, 2990. 
stim m en 601. 
stirn 2976; -binde 2082;

-runzel 2976. 
stochern 226, 465. 
stock 2257. 
stöckchen 1447. 
stöhnen 146, 1332. 
stolpern 1488, 1695, 2952. 
stolz; - sein 1572. 
stör 2213.

stören 2034, 2518. 
stoss 1659. 
stössel 841.
stossen 449, 1079, 1353, 

1496, 1832, 2769, 2905; 
(auf den grund) 1543; 
(einen kahn vorwärts) 
3042; (mit der fischer- 
stange ins wasser) 2692; 
(mit den hörnern) 1832; 
(mit dem schneeschuh- 
stáb) 2257; (sich) 748, 
1722; (sich mit dem 
stabe vorwärts) 2257; 
(sich vorwärts) 3042. 

stottern 685. 
strähne 1630. 
sträng 891, 2454. 
strasse 2848, 3052. 
sträuben (die haare) 944, 

2325.
strecke (zwischen zwei bie- 

gungen eines flusses)
514.

strecken; (sich) 1479,2757. 
streicheln 1436, 2553, 

2963. 
streichen 2890. 
streifen 1102, 2672. 
streifig 1102. 
streit 2999.
s t r e i t e n  298, 1594, 2999;

(sich) 1110. 
streuen 2178, 2773. 
strich 283, 288, 366; -e 

machen 288. 
stricheln 283. 
strick 325, 811, 2785,

2942; -nadel 301. 
stricken 325, 2512. 
stroh 2416; -halm 2065. 
ström (gegen den) 508;

-stelle 49. 
ström en 49.
Strumpf 986, 2876; -band 

2734; -bein 2876. 
stubendecke 2419. 
stück 1638, 1751, 1957,

2339, 2342, 2777, 2786; 
(als kante genähtes) 
752; -lohn 1351. 

studieren 2813. 
stufe 2760, 2784.
Stuhl 1543, 2753. 
s t u m m  1453, 2690. 
stum pf 1144, 1472, 1668; 

- machen 1472; - wer
den 1472; - s i n n i g  2696; 
-spitzig 2508. 

stunde 2737; 24 stunden 
113, 2188. 

stürmen (zu - beginnen) 
1348. 

stürzen 1965. 
stute 1343; (die keine fül

len wirft) 2971. 
stütze 1226, 1659, 2742. 
stützen 1124, 1226, 1367, 

2922; (sich) 1367, 2922. 
stutzschwanz 1203. 
suchen 732. 
süd-en 236; -wind 437. 
sum pf 575, 793, 800, 1506, 

2719; -moos 2494; -vo
gelart 1958; -wiesenheu 
1716. 

sünde 722, 871. 
suppe 544, 2230, 2405, 

3008. 
süss 93, 147.
Syphilis 1295.

tabak 2412, 2720; -asche 
964; -sbeutel 2412; - s -  

pfeife 412, 1639. 
tadeln 925. 
tag; tags 437. 
tagen 600, 745, 2911. 
tante 57. 
tanz 361. 
tanzen 361. 
tappen 1051. 
tasche 741,1747; -nmesser 

1662. 
tasten 1051. 
tatar 441.
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tatze (des bären) 768;
(unterteil der) 709. 

lau 622. 
taub 1772. 
taube 820, 1650. 
tauchen 1182. 
taucher 319, 1046, 1078. 
taugen 1268, 1272, 1803, 

2487. 
tauschen 1704. 
tausend 919. 
teer 2171, 2204. 
teeren 954. 
teetasse 1528. 
teig 936; -mulde 840. 
teil 362; (der narte) 2885; 

(des Schlittens) 2885; 
(eines tischgeräts) 1388; 
(der jägerschlinge) 1527; 
(des flügelbeins) 1848; 
der mittlere - des kör- 
pers bei fischen 536, 
552. 

teilen 1554. 
telega 851. 
teller 77.
teppich 292, 682, 1093. 
teuer 305, 2548. 
teuſel 790, 821, 2660. 
tief 829, 1217. 
tiefe 1217.
tier 3059; (ausgeweidetes) 

493, 788; (eichhornähn- 
liches) 982; (im wasser 
wohnendes) 372; -opfer 
340.

tisch; -kästen; -rand 1765. 
Tobolsk 2564. 
tochter 160; (des bruders) 

179, 195, 943, 1465, 
1578, 2802; (des bru
ders der mutter) 1578; 
(der schwester) 57, 85, 
1465, 2802; (der schwe
ster des vaters) 1578; 
(des sohnes, der toch
ter) 1343. 

töchterchen 1343.

tod 2087.
Tomsk 2595. 
ton 1444. 
tönen 2107. 
tönerner topf 2256. 
topf 853, 1962, 2707. 
torſ 1204, 2442. 
töten 1657, 2989; (d‘>n bä

ren) 3057. 
totenfeier(des bären) 3059. 
tracht 2050, 2579. 
trächtig 1239. 
träge 250, 317. 
tragen 130, 776, 2507. 
tragriemen (des ränzels) 

462, 1785; (der beeren
schachtel) 3063. 

trampeln 1977. 
träne 1852, 2141, 3061. 
tränken 273. 
transportieren 1373. 
traube 1304; -nkirsche 369;

-nkirschbaum 369. 
trauen 163, 2975. 
trauer 2554. 
trauern 2554. 
träumen 1562. 
treffen 479, 573, 2582. 
treiben 64, 772, 1832;

(unsinn) 1790, 2667. 
Tremjugan 2678. 
trennen 1707; (sich) 1554, 

2220. 
treppe 407, 2784. 
treten 1941; (aus den 

ufern) 148. 
triefäugig 1442.
Trijugan 2678. 
trinken 273.
trink-glas 2261; -wasser 

273. 
trittbrett 844. 
trocken 2096, 2236; - wer

den 157, 2236. 
trocknen 2096, 2236, 2485. 
trog 705, 880, 1637. 
tropfen 319, 1876; - lassen 

1876.

tröpfeln 946, 1876. 
trösten 153, 1028. 
trotten 1355. 
trübe werden 2034; -s was

ser 1322. 
trumpf 2798. 
trunkenheit 816. 
tuch 1386, 1534, 1805, 

2180; -fetzen 947; -strei
fen 1768. 

tüchtig 344, 1326, 2686;
(ińi gehen) 847. 

tunguse 2601. 
tunken 1601. 
tür 442; -angel 950; -griff; 

-hälfte; -klinke; -Öff
nung 442; -pfosten 2795; 
-schwelle 1388; -zarge 
2029.

übelwollend 261. 
über 158, 2920. 
überaus 37.
Überbleibsel 460; (vom fut- 

ter) 1928. 
überein 1508.
Überfluss 987. 
überflüssig 178. 
überholen 204, 1673. 
übermorgen 1650. 
übernachten 532. 
Überrock 415. 
überschwemmen 148; 

überschwemmt werden 
148, 319, 2764. 

übersetzen 702.
Überzieher 2489. 
übriggeblieben 460. 
ufer 319, 500, 1024, 1230, 

1992; (am, vom) 1320; 
(ans) 1357; (näher am, 
weiter vom - weg) 
1359; -schwalbe 2036; 
-seite 500; -terrasse 
2760. 

ulme 420.
um 396, 1773, 2795.
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umarmen 94. 
umarmung 2532. 
umdrehen 849, 1753. 
umfahren 2244. 
umfąllen 400, 703, 1965. 
umfassen 1738. 
um gestülpt 396. 
umgürten 175, 2959. 
umherkreisen 259. 
umkehren 702. 
umkippen 400, 1784. 
Umschlägen 400, 1657. 
Umstürzen 400. 
umwenden 662; (sich) 702, 

2042.
umwerfen 10, 703, 1569, 

1657, 2947. 
umwickeln 452. 
umzäunung 2599. 
unaufhörlich 1165. 

•unbändig 1790, 2821. 
unbearbeitet 2096. 
und 2501. 
undicht 2681. 
uneben 2304, 2771. 
unentgeltlich 2431. 
unfruchtbares weib 2971. 
ungebührlich (sich - be

nehmen) 1346. 
ungefroren 2389. 
ungehörnt 1144. 
ungeschickt 1156. 
ungesehen 2838. 
ungestüm 1790. 
ungezähm t 516. 
ungezügelt 1572.
Unglück 2776. 
unglücklich 2. 
unnötig 115. 
unrecht tun 1672. 
unreif 2912. 
unsinn 1515. 
untauglich 115, 1268, 

1650, 1752. 
unten (von, nach) 212. 
unter 212, 883, 2812. 
unterarm 709, 2743. 
unterdessen 953.

untergehen 2782. 
unterhalten (sich) 1493. 
Unterkiefer 83. 
unterläge (des tisches) 203. 
Unterschenkel 844. 
Untertanenschaft 1204. 
Untertasse 2729. 
untertauchen 1182, 1837. 
unterweit 439. 
unverheiratet 2972. 
unverzehrt 2537. 
unvollendet 2096. 
unzubereitet 2096. 
urin 524.
Ursprung 2297. 
ursprünglich 1774.

vater 69, 309, 911; (der 
frau) 2817; (des man
nes) 2817, 2859; (der 
mutter) 85; -sbruder 
263. 

verändern 446. 
veranlassen 246. 
verbergen 411. 
verbieten 1955, 2300. 
verbranntes brot 964. 
verbreiten 1969; (sich)998. 
verbrennen 860, 2426;

(sich) 860, 2061. 
verbrühen 860. 
verdacht (in - haben) 881, 

1114. 
verdächtigen 1159. 
verderben 1672, 1701, 

2052, 2750. 
verdienen 606, 1334. 
verdorben 1701. 
vereidigen 1509. 
verfaulen 1701, 2735. 
verfertigen 2528. 
verfitzen (sich) 482, 2844. 
verfolgen 819, 1495. 
vergebens 1279, 1430, 

1515.
vergehen 1755; (zeit) 393. 
vergessen 276. 
verheiraten 2414.

verhöhnen 1422, 2884, 
2897. 

verhungern 1303. 
verirren (sich) 1672, 2525, 
verkaufen 2548. 
verlängern 1565. 
verlassen 382; (sich) 182. 
verlaufen 1755. 
verleihen 1795. 
verleiten 553. 
verletzen 2778. 
verleumden 1450. 
Verleumder 261. 
verlieren 346, 1160, 2282. 
verlocken 553. 
vermehren 1794, 1820. 
vermodern 1701, 2509,

2928.
vermögen 1541, 1733, 

1925; -d 692, 2444. 
Verneinungswort 174. 
verrecken 1369. 
verrenken 1011. 
verrichten (die liebesar- 

beit) 587. 
versammeln (sich) 169, 

1245. 
verschickt 1273. 
verschieben 1496; (sich) 

446, 1496. 
verschiessen 1581. 
verschlag 668. 
verschlagen 1448. 
verschm achten 2851. 
verschneiden 2984. 
verschneit 1863. 
verschütten 2178; ver

schüttet werden 1742, 
2178.

verschwägert 403, 770,
1967.

verschwenden 1160, 2282. 
verschwinden 426, 2514;

verschwunden 782. 
versengen; (sich) 964; ver

sengt werden 2227. 
versetzen 449, 2563; (in
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schwingende bewegung) 
2420; (in Schwingung) 
1985; (sich) 446. 

versiegen 2096, 
versöhnen (sich) 313. 
versperren (den ſluss) 1941. 
verspotten 2884, 2897. 
versprechen 101. 
verstand 1311. 
verständigen (sich) 313, 

760.
verstauchen 1043. 
verstecken 411, 2740, 

(sich) 411, 503; ver
steckt sein 503. 

verstehen 2602; (sich auf 
etwas) 545. 

verstorbener 439, 898, 
1152. 

verstreuen 636. 
verstricken (sieb) 259. 
vertrauen 182. 
verurteilen 2187. 
verwahren 2345, 2740. 
verwahrungsplatz 2783. 
verwandeln (sich) 702, 

1383, 1787. 
verwandte (ältere weibl.

väterlicherseits) 57. 
verwandter 1967. 
verwelken 476, 530. 
verwerfen 2352. 
verwickeln 2324; (sich) 

259, 2324. 
verwiesen 1273, 
verwildern 1790, 2667. 
verwirren 259, 2034, 2518. 
verwitternder stein 2326. 
vibrierende luft 2472. 
vieh 82, 1625, 2286; -stall 

577; -trift 2054. 
viel 95, 1570; so - 953, 

955; (von vögeln) 890; 
zu - 178, 928. 

vielerlei 95.
vielfrass 548, 831, 2392. 
vielleicht 40, 1484, 1990. 
vielm al 1649.

vier 1473; -mal 1649. 
viereckiger balken 2860. 
visier 612, 1597. 
vogel (kleiner) 57, 108, 

206; (in den märchen) 
2587; -art 814, 968, 997, 
1067, 2175, 2930; -hecke 
46; -m utter 46; -netz 
2962; -scheuche 323, 
1776; -schwänz 2503. 

volk 227, 445, 1235; (im 
märchen) 1792. 

voll 1265, 2490; - aufladen 
2466.

vollständig 166, 1176, 
2450, 2761. 

vonhause 345. 
voranfahren 204. 
vorangehen 204. 
vorankommen 204. 
vorbei 1165, 1194, 2934;

(am ziel) 2934. 
Vorbeigehen 204, 1755. 
vorbereiten (sich) 2528. 
vorder- 2121. 
vorderpſerd 1759, 2121. 
vordersaum 757. 
Vorderseite 203. 
vorderstück (am rock) 

757.
Vorderteil 1424; (des boo- 

tes) 2014; (des Schlit
tens) 1236, 1526; (des 
Schneeschuhs) 1047, 
2568.

vorfach (der angel) 2708. 
Vorfahren 341.
Vorhang 1849, 2105. 
vorher 341, 2196. 
vorig 1634. 
vornehmen 962. 
Vorratshaus 824, 844, 

2376.
Vorrichtung 2438; (am 

renntiergeschirr) 1340. 
Vorsatz (des kochherdes) 

1988.
Vorspann 42.

vorsprung (an der axt) 
696.

vorstecken 745. 
vorstehen 745. 
vorstrecken 1398. 
vorteilhaft 987. 
vorübergehen 1673. 
vorwärts 203, 2121. 
vorwärtsstreben 1657.

W ach-fluss 2875. 
wachsen 141.
Wachstum 1166. 
wackeln 1695. 
wade 844, 1936, 2104. 
wage 2986. 
wagengestell 397. 
wählen 1799.
Wahrsager 951, 2747; -in 

951. 
waise 179, 309. 
wald 2800, 2822; -geist 

2805; -rücken 297. 
Waldung 366. 
wall 2820. 
wallach 41, 637. 
wälzen 1749, 2042; (sich) 

1520, 2042. 
wams 2050.
wand 526, 1306, 1652, 

2149; wände (auťgezim- 
merte) 2599. 

wandern 240, 2788; - ma
chen 2788. 

wange 1833. 
wanken 913. 
wann 566. 
wanze 1869, 2388. 
wäre 2333, 2444. 
warm 544, 1197, 1440, 

1743; - werden 1048, 
1743. 

wärme 1743. 
wärmen 185, 544, 1048, 

1743; (sich) 544, 1743. 
warte! 112, 2129. 
warten 2402, 2543. 
warum 1238.
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Wärzchen 947. 
warze 914, 1843; -n be

kommen 1843. 
warzig 1843.
was 529; - für einer 1219. 
waschen 961, 1945; (die 

leiche) 2781. 
waschkanne 709. 
W asjugan 2932. 
wasser 319; (über dem eis) 

1417; (rostiges) 1425; 
(parallelwort zu) 2132; 
-blase 319, 727, 1505; 
-eimer 318; -fläche 319; 
-holder 1111; -insekt 
1464; -jungfer 189, 957, 
2436; -kalb 319; -lache 
1014,1040, 2649;-pflan
ze 1478, 1870, 2609; 
-pflanzenart 1241; 
-pfütze 1014,1040,2649; 
-rost 1411, 1478; -tier 
319; -trage 801; -vögel 
2671; -vogelart 523; 
-wirbel 49. 

wässern 1643. 
waten 2030. 
w atvogel 2698. 
weben 2512.
weber-baum 1337; -Schiff

chen 2095. 
webstuhl 2262. 
wechselfieber 2133. 
wecken 775, 2000. 
wedeln 913, 992, 1997. 
weg! 2538, 2573. 
weg 1744; -kreuzung 1711, 

1744; -weiser 1626. 
wegen 1773.
Weggehen 502. 
weggleiten 2042. 
wegjagen 772. 
weglaufen 502. 
wegnehmen 520, 1470. 
wegreissen 1470. 
wegrücken 446. 
wegschieben (sich) 446. 
wegziehen 2563.

weh tun 750, 918. 
weib 356,1343; (altes) 195; 

(aus dem volk) 1204; 
(für welches das braut- 
geld bezahlt ist) 2414; 
(ohne brautgeld) 2414; 
-chen 85, 721, 1343; -er- 
kleid 278; -errock 2770. 

weich 1440, 1475, 1825, 
2475.

weide 1446; (grosse) 2055; 
-nart 656; -nkătzchen  
75, 812; -nzweig 75. 

weide-grund 381; -platz 
893. 

weihen 675.
Weihnachten 2024. 
weile (eine) 2759. 
weinen 303, 946, 3061;

zu - beginnen 946. 
weise 418, 1311; auf die

se - 2411, 2559; auf 
irgendeine, auf die eine 
oder andere - 2826; in 
der - 953; in dieser - 
2355. 

weisen 1162.
weiss 1316; das weisse im 

auge 1316, 1597; -tanne 
1428.

weit 546,2626;-offen 1878. 
weiter 1674, 2830. 
weiterschieben 449. 
weither 546. ' 
weizen 440.
welcher 1219; von - art 

1215. 
welle 565. 
w eit 217, 2678. 
wenden 662, 702; (sich) 

662, 2042; (sich quer
über) 2363. 

wenig 2759. 
wenn 566. 
wer 477. 
werben 1275. 
werfen 2352; (die Wurf

scheibe) 849; (junge,

füllen) 1544,1612; (nach 
oben) 775, 1365; (schla
gend) 2903; (sich) 489; 
(sich zur seite) 2001. 

werg 1952; -bündel 1846. 
Werkzeug 2218. 
werst (ostjakische) 2990;

(russische) 131, 2039. 
weshalb 1229, 1238. 
wespe 1942. 
westen 212. 
w ette 2058.
wetter 157; -leuchten 572. 
wettern 144.
Wettlaufen 743.
Wetzstein 2488. 
wickeln 259, 1077, 1249, 

1746, 1845. 
wickelzeug 452, 1546. 
wicken 2398.
Widder 512, 548, 1682. 
Widerhaken 2857, 2937. 
Widerrist 2375. 
widersetzlich werden 582. 
Widerströmung 2456. 
wie 529, 1300; - beschaf

fen 1215; -lan ge  566; 
-viel 1219. 

wiege 1546.
wiegen 684; (sich) 1157, 

1488, 1499, 1715. 
wiehern 84. 
wiese 6, 2608. 
wild 516. 
wildbret 419. 
wind (guter) 358; (kalter) 

342; (vom oberen lauf 
des flusses) 1388; -bruch 
257; -wuhne 1598. 

winden 259, 289, 1199, 
1738, 1746; (sich) 259. 

winken 360, 376, 2890. 
winter 2534. 
wirbel 1693.
wirbel (an der geige) 1340. 
Wirbelsäule 363, 2753. 
wirklich 256, 1354, 1774. 
wirt; -in 526, 2795.
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Wirtshaus 413. 
wissen 2794, 
wittern 2448.
Witterung 157. 
wįtwe; -r 2972. 
wo 529; -her 484; -hin 529. 
woche 2425; -ntag 115. 
wogule 81, 2882. 
wohl-riechend 147, 313;

-schmeckend 93. 
wohnen 2839. 
wohn-gebiet (des wald- 

tieres)381; -ort (des 
schutzgeists) 295; -raum 
57. 

wolf 307. 
wolke 1777. 
wolle 1555. 
wollen 2374. 
worfeln 2319. 
wort 58, 63; -Wechsel 2999. 
wuchs 1166. 
wühlen 608. 
wuhne 19, 777, 1204. 
wunde 1511. 
wunder 1034. 
wundern (sich) 783, 959. 
wünschen 2374, 2961. 
Wurfscheibe; die - werfen 

849.
Würger 1347. 
wurm 1481, 2134; -stich 

818; mit -stich versehen
818. 

wurst 930. 
würze 2288.
Wurzel 2477, 2683; -ende 

1859; -ig 2477, 2482; 
-korb 2477; -stock 88; 
-zweig 2477; die wur
zeln 2442. 

w üst 1252.

zacken 1708. 
zähe 2432. 
zahm 710. 
zahn; -fleisch 1708. 
zange 1653.

zanken 298, 925, 1594, 
2999; (sich) 1110. 

Zäpfchen (der geige) 1447. 
zapfen 1401, 1914, 1964, 

2728.
zappeln 1308, 2769. 
zauber 141, 294, 1307, 

1787; -ei 2747; -er 2747; 
-formel 1603; -kundig 
1787; -kunst 1787; -m it
tel 2747; -trommel 802; 
-trommelstock 802, 
1606; -weib 2747. 

zaubern 951, 1307, 1621;
2747. 

zaudern 1972. 
zaum 2320.
zaun 937, 1573; -pfähl 

1573; -rand 1573; -rute 
1510; -stange 1397. 

zedernuss 1309. 
zshe 844. 
zehn 365.
zeichnen 266, 283, 288, 

386, 409, 1626, 2899. 
Zeigefinger 1747, 2298. 
zeigen 1162, 1669; (sich) 

745.
zeit 110, 341, 691, 2415, 

2613, 2445;-hab en  184, 
332, 1910, 2528; zur 
rechten - 2445; :alter 
341; -lang (eine) 1180. 

zerbrechen 805, 1256, 
2052.

zerbrechlich 1979, 2539. 
zerbröckeln 2777. 
zerdrücken 1234. 
zerfallen 998, 2178. 
zerfetzt 1976. 
zerfleischen 1328. 
zerhauen 1832. 
zerknittern 1234, 1257. 
zerkrachen 1086, 1198. 
zerkratzen 2366. 
zerreissen 805, 1173, 1328, 

2359; zerrissen sein 
1551.

zerschlagen 805. 
zerschmettern 1234. 
zerstören 1672. 
zerstossen 1832. 
zerstreuen 805,1969, 2469;

(sich) 414. 
zerstückeln 1995; (den kör- 

per des geschlachteten 
tieres) 2378. 

zertretén 1941. 
zeug 1805, 2399.
Zicklein 670, 1343. 
ziegel 704.
ziehen 599, 2448; (an den 

fuss) 1892, 1929, 2959; 
(das zugnetz) 2211; (ein 
boot) 2942; (mit dem 
rüder) 2398. 

ziel 1154, 1626. 
zielen 2543.
ziemlich gut 1220; - 

schlecht 119. 
zimmer-dach; -werk 526, 
zimmern 2784. 
zinn 2840; -schmuck 2016;

-Verzierung 698. 
zipfel 2339, 2342. 
zischen 2064, 2874. 
zittern 324, 2173, 2174, 

2612. 
zitze 978. 
zobel 57, 1491. 
zögernd 1433, 1972. 
zopf 2151.
zorn 730, 1396, 1454. 
zornig 730, 1454, 1549. 
zu 1062, 2283, 2807; - viel 

96.
zubeissender hund 2662. 
zuber 618, 674; -stange 

319.
zubereiten 1691. 
zubinden 325. 
zublinzeln 503. 
zucker 2106. 
zügel 2496. 
zügellos 1790. 
zügeln 2402.
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zug-holz 2894; -leine 378; 
-netz 252, 1241, 2211; 
-netzseil 1566; -riemen 
891, 2454; -stange 1054; 
-vogel 1563. 

zuhause 345. 
zuknöpfen 2357.
Zukunft (in) 350; (in der) 

71.
zumachen 2338. 
zünden 2993. 
zunder 2758.
zunge 711, 1447; (der

fischreuse) 2372. 
zupfen 805. 
zürnen 730, 1891. 
zurück 345, 1798. 
zurückgehen 1887. 
zurückkehren 662. 
zurücklassen 382.

zurückprallen 2000. 
zurückschaſſen 1657. 
zurückspringen 2309. 
zurückwenden 682. 
zurückziehen (sich) 1887, 

2001, 2309, 2624, 
zusammen 95, 136, 1508, 

2647.
zusammenbringen 169. 
zusammendrehen 2031. 
zusammendrücken 335. 
zusammenholen 1471. 
zusammenkleben 408. 
zusammenleimen 408. 
zusammenschrumpſen 

2167, 2451, 2844. 
zuziehen 452. 
zwanzig 584. 
zwei 673; -mal 1649; -ter 

756.

zweifeln 1159. 
zweig 229, 254,1382. 
zwickel 2641. 
zwicken 2302.
Zwiebel 2271. 
zwiesel 2655. 
zwirn 2269; -knäuel 2878. 
zwirnen 289, 1931. 
zwischenraum 808; (zwi

schen den armen, ästen) 
844; (zwischen dem dau- 
men und dem m ittel- 
finger) 811; (zwischen 
der flachen hand und 
der handwurzel) 808; 
(zwischen dem zwischen- 
knochen und der spitze 
des mittelfingers) 811; 
(zwischen den Schulter
blättern) 1619.



Zusätze.
Zu nr. 50 — Vgl. òńəńfċəm .

» » 171 — Vgl. J  ĝ į į ə .

» » 261 — Vgl. folg.
» » 294 — į ç m ə r r įù x  pyhä puu ļ heiliger baum.
» » 319 — įərtk - x ò n ( - įă l í ĩ )  s. tà w .

» » 322 — Vgl. p jr g d .

» » 370 — Vgl. ń ò ŋ y r ź m .

» » 463 — Vgl. 0  (à m ļ'v ƞ ķ .

» » 667 — J  k å r tġ š k á  id.
» » 2117 — Vgl. NyK XXXVĲ 21.
» » 2652 — Vgl. PU P I I  88 n.
» » 2678 — Vgl. NyK XXXVĲ 17.

Druckfehler und berichtigungen.
Nr. 23 z. 2 lies: cf. (statt: vgl.) | 40: kauan (statt: kauvan) | 

252 z. 3: įiļtS m -le į'W  (statt: į ą tă m - k .)  | 445 : 445 (statt: 45) | 529 
z. 14: ĸ o e - H T O  (statt: k o p h t o )  | 531 z. 1: a ttribuu ttina  ļ 546: kauan, 
kauas, kauaksi | 652 z. 2: cf. (statt: vgl.) | 687 z. 1: k á w r ĝ d  (statt: 
k à w r ĳ d )  | 806 z. 1: cf. (statt: vgl.) | 875 z. 1: ķ ù l  (statt: ķuľ) | 
971 z. 1: Ļ Ù j'ļ'ə m  (statt: l u ļ ' ( ə ı n )  | 980 z. 1: cf. (statt: vrt.) ļ 
988 z. 4: ípíļ-i (statt: t ç t į d )  und t ç t ì t  (statt: t ç t ļ l )  | 1265: 1265 
(statt: 1165) | vor 1518: ò, ò (statt: ò, p) | 1691 z. 1: tà r lə m  

(statt: tą r tə m )  \ 2678 z. 1: tū rə m  (statt: tŭ r e m ) . — S. X III z. 17: 
h (« à) [statt: à  à  à  («)].
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